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Abkiirzungsverzeichnis

AA GemHVO-Doppik  Ausflihrungsanweisung zur Gemeindehaushaltsverordnung iber die

Aufstellung und Ausfiihrung eines doppischen Haushaltsplanes der

Gemeinden
Abs. Absatz
Abt. Abteilung/en
AbtL Abteilungsleitung/en
aF alte Fassung
DA Dienstanweisung/en
DA-FIBU Dienstanweisung fiir die Finanzbuchhaltung der Stadt Neumunster
FD Fachdienst/e
FD RP Fachdienst Rechnungspriifung
FDL Fachdienstleitung/en
GA Gesamtabschluss/Gesamtabschliisse
gem. gemaéaB

GemHVO-Doppik
GO

Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik fiir Schleswig-Holstein

Gemeindeordnung fiir Schieswig-Holistein

GoB Grundsétze ordnungsmaéBiger Buchfiihrung

HOAI Honorarordnung fiir Architekten und Ingenieure

IDR Institut der Rechnungspriifer e. V.

JA Jahresabschluss/Jahresabschliisse

LRH Landesrechnungshof Schieswig-Holstein

MIKWS Ministerium fir Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des
Landes Schleswig-Holstein

proDoppik zentrale Finanzwesen-Software proDoppik der Firma H&H

RP Rechnungspriifung _

RPO Rechnungsprifungsordnung der Stadt Neumiinster

Stadt Stadt Neumiinster

StR Stadtrat

WPG Jander + Partner Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Kiel

Um die Lesbarkeit des Berichtes zu erhéhen, werden Betrége und Prozentangaben

kaufmannisch gerundet dargestellt. Dadurch kénnen sich bei Zahlenreihen geringfligige

Differenzen zum Gesamtergebnis ergeben.
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1 Vorbemerkung

Die Stadt hat unter Beachtung der GoB zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres ihren Jahres-
abschluss (§ 95m GO aF) und die Jahresabschliisse der nach § 950 GO aF einzubeziehenden
Unternehmen (Aufgabentréger) des gleichen Geschéftsjahres (im Sinne eines ,Konzern-

abschlusses") zu konsolidieren.

Der GA besteht aus der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang.

Ihm ist ein Gesamtlagebericht beizufiigen (§ 53 Abs. 1 GemHVO-Doppik).

Die Pflicht zur Ersteilung des vorliegenden Schlussberichtes ergibt sich aus § 950 Abs. 7 GO aF
i. V. m. § 95n Abs. 2 GO aF. Darin werden in zusammengefasster Form die wesentlichen

Ergebnisse der Priifung des GA und des Gesamtlageberichtes beschrieben.

Der Schlussbericht ist gemiB § 950 Abs. 7 GO aF i. V. m. § 95n Abs. 3 GO aF der Ratsver-
sammiung durch den Oberbiirgermeister zusammen mit dem GA und dem Gesamtlagebericht zur
Beratung und-Beschlussfassung mit der MaBgabe vorzulegen, dass eine Beschlussfassung nach

§ 95n Abs. 3 Satz 2 GO aF! nicht erfolgt.

2 Allgemeines

2.1 Priifungsauftrag

Die Priifung des GA und des Gesamtlageberichtes der Stadt obliegt gemaB § 116 Abs. 1 Nr. 1 GO
i. V. m. § 950 Abs. 7 GO aF und § 95n GO aF dem Rechnungspriifungsamt.

2.2 Priifungsabwickliung
Mit dem vorliegenden Schlussbericht wird die sukzessive Erledigung von ausstehenden Abschiuss-

prifungen fortgesetzt.

Der Priiffungsauftrag wurde mit Unterstiitzung durch die Jander + Partner Wirtschaftsprifungs-

geselischaft, Kiel, durchgefiihrt.

Trotz der Bewilligung zusétzlicher Stellenanteile durch die Ratsversammlung?®steht dem FD RP
lediglich ein MindestmaB an Personalressource fiir betriebswirtschaftlich gepragte Priifungsgebiete
zur Verfiigung.* Es wird an dieser Stelle angemerkt, dass der FD RP personell und mit Sach-
mitteln so ausgestattet sein muss, dass er den ihm obliegenden gesetzlichen Aufgaben auch

tatsachlich gerecht werden kann.

Die vorliegende Priifung umfasste auch aus verwaltungsékonomischen Grliinden die GA einschlieB-

lich der zugehdrigen Gesamtlageberichte der Jahre 2014 bis 2018.

1 Verwenduhg eines Jahresiiberschusses oder die Behandlung eines Jahresfehlbetrages
2 entspricht dem hiesigen Fachdienst Rechnungsprifung

3 siehe Drucksache Nr. 0231/2018/DS
4 Hinsichtlich der personellen Ausstattung des FD RP wird ergédnzend auf den Statusbericht 2023 verwiesen, der dem

Finanz- und Rechnungspriifungsausschuss (entspricht dem jetzigen Ausschuss fir Finanz- und Vergabeangelegenheiten)
am 22.03.2023 zur Kenntnis gegeben wurde.
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Dem FD RP ist bewusst, dass aufgrund des Zeitablaufs zwischen den gepriiften Jahren und der
Vorlage des Schlussberichtes die Aktualitat teilweise nicht mehr gegeben sein kénnte. Dennoch
sind die im Rahmen der Priifung gewonnenen Erkenntnisse und aufgezeigten Handlungsbedarfe

von der Verwaltung aufzugreifen und in ihrem kiinftigen Vorgehen zu beriicksichtigen.

2.3 Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Der FD RP kann die Priifung nach seinem pflichtgem&Ben Ermessen beschrédnken und auf die
Vorlage einzelner Priifungsunterlagen verzichten (§ 950 Abs. 7 GO aF i. V. m. § 95n Abs. 1 Satz 2
GO aF).

Hiervon ausgehend und in Anlehnung an den vom IDR und MIKWS empfohlenen Grundsatz wurde
die Priifung auf Grundlage eines risikoorientierten Priiffungsansatzes vorgenommen, der auch vom

LRH angewendet wird.

Dieser erfordert es, die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass ein hinreichend sicheres
Urteil dariiber abgegeben werden kann, ob die GA und die Gesamtlageberichte frei von

wesentlichen Fehlern bzw. Fehlaussagen sind.

Es ist insbesondere sicherzustellen, dass die gepriften GA unter Beachtung der GoB ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Stadt einschlieBlich ihrer Aufgabentrager vermittelt (§ 53 Abs. 1 Satz 3 GemHVO-Doppik).

Entsprechend wurde von hier eine an den Risiken der Rechnungslegung sowie an den zur
Verfligung stehenden personellen und zeitlichen Kapazitadten (siehe hierzu Ziffer 2.2) ausge-
richtete Priifungsplanung vorgenommen. Mit entsprechendem AugenmaB wurde auBerdem

aufgrund der weiter zuriickliegenden GA und Gesamtlageberichte vorgegangen.

Hieran ausgerichtet wurden bei der Beauftragung der WPG (siehe hierzu Ziffer 2.2) seitens des

FD RP folgende Priifungsschwerpunkte vorgegeben:
e Erstkonsolidierung im Jahr 2014

o Fiir die Jahre 2015 bis 2017 ist die Priifung dahingehend zu begrenzen, ob diese
Folgeabschlisse in ihrer Grundstruktur plausibel aufeinanderfolgend entwickelt wurden;

offenkundige Abweichungen sind aufzugreifen.

e Im Jahr 2018 (ohne weitere Vorgabe von hier) entsprechend der gesetzlich verankerten

Prifungsinhalte.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass aufgrund der von hier fiir die Jahre 2014 bis
2017 vorgegebenen Priifungsschwerpunkte bzw. -begrenzung die WPG auftragsgeméB keine
vollsténdige Priifung vorgenommen hat und - allein aus diesem Grund - von dort fiir diese

" Jahre kein formaler Bestéitigungsvermerk erteilt werden konnte. Stattdessen wurde fiir

diese Jahre ein Priifungsvermerk erteilt.
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Da es sich bei der durchzufiihrenden Priifung um eine dem FD RP gesetzlich vorbehaltene
Aufgabe handelt und die letztverantwortliche Bewertung und Unterzeichnung dort verbleibt,

ist dies unerheblich.
Zu Gegenstand, Art und Umfang der Priifung wird im Ubrigen auf Anlage 1 verwiesen.

' Das beschriebene Vorgeéhen wurde von hier im Vorfeld mit dem MIKWS abgestimmt.

2.4 Wesentlichkeitsgrundsatz

Die Wesentlichkeit ist von der GréBe des Postens oder des Fehlers abhéngig, die sich nach den
besonderen Umstdnden des Weglassens oder der fehlerhaften Darstellung ergibt. Einerseits ist sie
eine qualitative Anforderung wie die Einhaltung der GoB und der Bewertungsmethoden, anderer-

seits kann sie auch ein quantitativer Schwellenwert sein.

Unabhéngig von den vorgenannten Aspekten kann sich die Wesentlichkeit auch aus der
Bedeutung einer verletzten Rechtsnorm ergeben. So kénnen VerstéBe gegen gesetzliche
Bestimmungen ohne Riicksicht auf ihre Auswirkungen des Prifungsgegenstandes wesentlich sein,

wenn den Bestimmungen nach ihrem Sinn und Zweck besondere Bedeutung zuzumessen ist und

der VerstoB nicht geringfiigig ist.

Ein gepriifter Sachverhalt gilt als wesentlich, wenn das Wissen darum entscheidungserheblich fur

die Empfangenden des Prifungsberichtes sein kann.

Die Wesentlichkeit wird wahrend des gesamtes Priifungsprozesses betrachtet. Am Ende der

Priifung findet eine Aggregation aller unwesentlicher Fehler statt.

Die Wesentlichkeit ist somit das entscheidende Kriterium fir die Gewichtung der Priifungsfest-
stellungen und letztlich die Beurteilung der GA und der Gesamtlageberichte.

Im Rahmen der quantitativen Wesentlichkeit wurde vom FD RP insbesondere eine finanzielle
Wesentlichkeitsgrenze festgelegt. Bei Uberschreiten des Betrages wird kein den tatsachlichen
Verhaitnissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt
einschlieBlich ihrer Aufgabentréger vermittelt. Bei der Festlegung wurde als AusgangsgroBe

beispielsweise ein prozentualer Anteil an der Gesamtbilanzsumme herangezogen.

Seitens des MIKWS wird auBerdem klargestellt, dass nicht jeder Fehler dazu fiihrt, dass eine
Korrektur des betroffenen GA vorgenommen werden muss. Siehe hierzu sinngemaB auch

Buchstabe b) der Erlduterungen zu § 44 GemHVO-Doppik.

Hieraus ergibt sich, dass die im Rahmen der Priifung festgestellten, nicht korrigierten Fehler
(siehe hierzu Anlage 1 Abschnitt D. III. 3.) auch von hier als nicht wesentlich eingeordnet

werden.
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2.5 Priifungsunterlagen

Die zu priifenden Gesamtabschliisse und Gesamtlageberichte der Jahre 2014 bis 2017 sind
dem FD RP im Zeitraum 2016 bis 2019 zugegangen bzw. sind von hier den der

Ratsversammlung hierzu vorgelegten Drucksachen entnommen worden. Die Unterlagen der
Jahre 2014 und 2017 sind im Jahr 2020 vom FD Haushalt und Finanzen teilweise berichtigt

worden.

Fiir das Jahr 2018 haben der Priifung der vom Oberbilirgermeister jeweils mit Datum vom

03.08.2020 unterzeichnete GA und Gesamtlagebericht zugrunde gelegen.

Ergénzend wird angemerkt, dass der vom FD Haushalt und Finanzen mit Unterstltzung von
externen Beratern erstellte Gesamtabschluss zum 31.12.2019 und der Gesamtlagebericht fiir das
Jahr 2019 dem FD RP am 01.06.2023 in elektronischer Form zugegangen sind. Mit der

PFUfungstétigkeit wurde noch nicht begonnen.,

Fiir die Jahre 2020 ff. wurden dem FD RP noch keine entsprechenden Unterlagen zur Priifung

vorgelegt.

2.6 Volistindigkeitserkladrung

Vom Oberbiirgermeister wurde mit Datum vom 05.04.2024 eine VoIIsténdigkevitserkIéirung
unterzeichnet und vorgelegt (siehe Anlage 3). Ergénzend wird hierzu auf die Ausfiihrungen laut

Anlage 1 Seite 4 letzter Absatz verwiesen.

3 zZusammenfassung der Priifungsergebnisse

Beziiglich der Priifungsergebnisse wird auf Anlage 1 verwiesen. Den dortigen Ausfiihrungen wird

von hier vollumfénglich gefoigt.

4 Schlussbemerkung

Ein Bestatigungsvermerk ist in Schleswig-Holstein im Rahmen der kommunalen Gesamtab-
schlusspriifung formal nicht vorgesehen. Dennoch ist eine abschlieBende Aussage zu dem
Priifungsergebnis mit Blick auf die von der Ratsversammlung fiir die einzelnen Jahre

vorzunehmenden Beschlussfassung sinnvoll und zweckmaBig.

Die Priifung der Gesamtabschliisse zum 31.12.2014, zum 31.12.2015, zum 31.12.2016, zum
31.12.2017 und zum 31.12.2018 sowie der Gesamtlageberichte fiir die Jahre 2014, 2015, 2016,
2017 und 2018 der Stadt wurde vom FD RP entsprechend der rechtlichen Vorgaben durchgefiihrt.
Die Priifung war so zu planen und durchzufithren, dass mit hinreichender Sicherheit Unrichtig-
keiten und VerstéBe erkannt werden, die sich auf die Darstellung der Vermégens-, Schulden-,
Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken. Die Intensitét der Priifung liegt im dortigen
pflichtgeméBen Ermessen. Dieses ist allerdings so auszuiliben, dass die Wirksamkeit der Priifung

insgesamt nicht leidet.
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Der FD RP ist der Auffassung, dass die unter Einbeziehung einer externen WPG vorgenommenen
Prifungshandlungen eine hinreichend sichere Grundlage fiir seine Beurteilung bieten und kommt
zu dem Ergebnis, dass die GA ordnungsgemédB aufgestellt wurden. Sie vermitteln unter
Beachtung der GoB ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt einschlieBlich ihrer Aufgabentrager. Die
Gesamtlageberichte stehen im Einklang mit den jeweiligen GA und entsprechen ebenfalls den

gesetzlichen Anforderungen. Diese stellen die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung

plausibel dar.

Die risikoorientierte Priifung hat keine wesentlichen Feststellungen ergeben.

Neumiinster, 30.05.2024

Birgit Friedrich
Fachdienstleitung

Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Bericht (iber die Priifung der Gesamtabschliisse und der Gesamtlageberichte
der Jahre 2014 bis 2018 der Stadt Neumiinster vom 25.03.2024
Jander + Partner Wirtschaftspriifungsgeselischaft, Kiel

Anlage 2 Anlagenband zum unter Anlage 1 genannten Bericht
Jander + Partner Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Kiel

Anlage 3 VoIIstéindigkeitserklérung vom 05.04.2024
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uber die Prufung der
Gesamtabschliisse und der Gesamtlageberichte

der Jahre 2014 - 2018

Stadt Neumdinster

Jander + Partner Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Rathausstr. 28, 24103 Kiel
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A. Prifungsauftrag

Das Rechnungspriifungsamt der Stadt Neumunster beauftragte uns, die Gesamtabschlisse
und die Gesamtlageberichte fir die Jahre 2014 - 2018 zu prifen sowie Uber das Ergebnis
unserer Prifung schriftlich Bericht zu erstatten. Dieser Auftrag wurde als Einbindung in die
gem. § 116 Abs. 1 Nr. 1. GO SH i.V.m. § 95 n GO a.F. dem Rechnungspriifungsamt der Stadt
Neumnster gesetzlich vorbehaltene Aufgabe, den Gesamtabschluss zu prifen, erteilt.

Uber Art und Umfang sowie (iber das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir den nachfol-
genden Bericht, der nach den Grundséatzen ordnungsmaBiger Berichterstattung bei Ab-
schlussprifungen (IDW PS 450) erstellt wurde.

Zu Einzelheiten der Auftragsabwicklung vgl. Abschnitt C. Il. ,Art und Umfang der Prifungs-
durchfihrung®.

Fur die Durchflihrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu
Dritten, sind die diesem Bericht als Anlage 11 beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingungen
flr Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar
2017 maBgebend.

B. Grundsatzliche Feststellungen
. Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse halten wir
die Darstellung und Beurteilung der Lage der Stadt und ihrer zu konsolidierenden Aufgaben-
trager (im Folgenden: der Konzern) und der voraussichtlichen Entwicklung durch den Ober-
birgermeister in den Gesamtabschliissen und in den Gesamtlageberichten fir zutreffend.

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns in den Gesamtlageberichten
basiert auf Annahmen, bei denen Beurteilungsspielrdume vorhanden sind. Wir halten diese
Darstellungen fir plausibel.
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Unrichtigkeiten und Verst6Be gegen Vorschriften zur Rechnungslegung und sonstige
Vorschriften

Bei der Durchfiihrung der Prifung der Gesamtabschlisse sind keine Unrichtigkeiten (unbe-
wusste Fehler) oder VerstéBe (bewusste Abweichungen) gegen gesetzliche Vorschriften so-
wie Tatsachen festgestellt worden, die schwerwiegende VerstdBe der gesetzlichen Vertreter
oder von Arbeitnehmern gegen gesetzliche Vorschriften darstellen. Zu nicht wesentlichen
festgestellten Fehlern vgl. Abschnitt D. Ill. 3.

Durchfihrung der Prifung
Gegenstand der Priifung

Gegenstand unserer Prifung waren die Gesamtabschlisse zum 31.12.2014 - 31.12.2018 und
die Gesamtlageberichte fur die Jahre 2014 - 2018 sowie die Einhaltung der einschlagigen ge-
setzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung.

Bei Durchflhrung unserer Prifung haben wir - soweit anwendbar - den IDW PS 730 (Prifung
des Jahresabschlusses und Lageberichts einer Gebietskdrperschaft) beachtet.

Unsere Prifung des Gesamtabschlusses erstreckte sich fur das Jahr 2018 auf die Prifung
des Konsolidierungskreises, die OrdnungsmaBigkeit der in den Gesamtabschluss einbezo-
genen Jahresabschliisse sowie die getroffenen KonsolidierungsmaBnahmen. Im Ubrigen
verweisen wir auf die detaillierte Auftragsdarstellung unter C. II.

Fir die Zusammenfassung der Jahresabschllisse ist es unerheblich, dass fir die in den
Gesamtabschluss bernommenen Vermégensgegenstande und Schulden unterschiedliche
Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisvorschriften der einbezogenen Aufgabentrager und der
Stadt Neumdinster bestehen (§ 53 Abs. 2 Satz 2 GemHVO-Doppik SH). Eine Anpassung der
Jahresabschlisse der einzubeziehenden Unternehmen an die stadtische Bilanzierung und
Bewertung geman §§ 300 Abs. 2, 308 HGB war deshalb nicht erforderlich und damit auch
nicht Prifungsgegenstand.
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Der gesetzliche Vertreter ist fir die Buchfliihrung und die Aufstellung von Gesamtabschluss
und Gesamtlagebericht verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgefiihrten Prifung ein Urteil Gber die Gesamtabschlisse und die Gesamtlageberichte
abzugeben.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehért nur insoweit zu den Auf-
gaben der Gesamtabschlussprifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften Ublicherweise
Rickwirkungen auf den Gesamtabschluss oder Gesamtlagebericht ergeben.

Wir bestatigen gem. § 321 Abs. 4 a HGB, dass wir bei unserer Gesamtabschlussprifung die
anwendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Art und Umfang der Prifungsdurchfithrung

Grundsatzlich ergibt sich der gesetzlich verankerte Umfang fir die Durchfihrung von Pri-
fungen von Gesamtabschlissen bzw. Gesamtlageberichten der betreffenden Jahre aus
§ 95 n Abs. 1 GO a.F.i.V.m. § 95 0 Abs. 8 GO a.F.

Unsere Einbindung in die Prifung des Rechnungsprifungsamtes erfolgte dergestalt, dass
eine Abgrenzung der fir die einzelnen Jahre durchzufiihrenden Tatigkeiten wie folgt vorge-
nommen wurde:

Jahr Leistung

2014 Erstkonsolidierung

2015-2017  Plausibilitat der aufeinanderfolgenden Entwicklung der Folgeabschlisse
2018 gesetzlich verankerte Prifungsinhalte

Aufgrund der Eingrenzung unserer Tatigkeit im Rahmen unseres Auftrages fir die Jahre
2014 - 2017 haben wir einen Bestatigungsvermerk nur flr das Jahr 2018 erteilt. FUr die davor
liegenden Jahre wurde jeweils ein Prifungsvermerk erteilt.

Wir haben unsere Gesamtabschlussprifung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Durchfihrung von Ab-
schlussprifungen vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufihren,
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchfihrung, der Gesamt-

—_3_
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abschluss und der Gesamtlagebericht frei von wesentlichen Mangeln sind. Im Rahmen der
Prifung werden Nachweise fiir die Angaben in Buchfihrung, Gesamtabschluss und Gesamt-
lagebericht auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsatze und der wesentlichen
Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des
Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
PriGfung eine hinreichend sichere Grundlage fir unser Prifungsurteil bildet.

Steuer- und versicherungsrechtliche Fragen sowie besondere Prifungshandlungen zur Auf-
deckung von UnregelmaBigkeiten im Lieferungs- und Zahlungsverkehr waren nicht Gegen-
stand der Prifung. Soweit UnregelmaBigkeiten bei Durchfiihrung der Gesamtabschluss-
prufung erkannt werden sollten, wird darlber berichtet; es haben sich hierfir aber keine
Anhaltspunkte ergeben.

Die Prufung des Versicherungsschutzes im Hinblick auf vorhandene Risiken ist nicht Gegen-
stand der Gesamtabschlussprifung.

Wir haben die Prifung in der Zeit vom November 2023 bis Marz 2024 - mit Unterbrechungen -
in unserem Buro durchgeflihrt. Die Arbeiten erfolgten durch unseren Partner Herrn Dipl.-Kauf-
mann Felix Hochstédter, Wirtschaftsprifer, Steuerberater.

Als Prifungsunterlagen haben wir die Jahresabschllsse und ggf. Lageberichte der verbun-
denen Unternehmen und der Beteiligungen sowie ggf. die Prifungsberichte herangezogen.
Als Unterlagen dienten uns auBerdem die Unterlagen zum Konsolidierungskreis und zu den
KonsolidierungsmaBnahmen.

Alle von uns erbetenen Auskiinfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns von den zur Aus-
kunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erteilt worden.

Erganzend hierzu hat uns der Oberbilrgermeister in der berufsiblichen Vollstandigkeitserkla-
rung schriftlich bestatigt, dass alle einbeziehungspflichtigen Aufgabentrager einbezogen sind
und die den Gesamtabschlissen zugrunde gelegten Abschliisse alle nach den fir den Ge-
samtabschluss mafBgeblichen Vorschriften bilanzierungspflichtigen Vermdgenswerte, Ver-
pflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen bertcksichtigen, sémtliche Aufwendungen und
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Ertrage sowie die sonst erforderlichen Angaben zutreffend enthalten. AuBerdem wird bestétigt,
dass samtliche konsolidierungspflichtigen Vorgange in den Gesamtabschllissen zutreffend
bericksichtigt sind.

In der Erklarung wird auch versichert, dass die Gesamtlageberichte hinsichtlich erwarteter
Entwicklungen alle fur die Beurteilung der Lage des Konzerns wesentlichen Gesichtspunkte
enthalten.

Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Schluss der Berichtsjahre haben sich nach
dieser Erklarung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prufung nicht bekannt geworden.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefihrten Prifungshandlungen sind in
unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Der Prifung lag eine Planung der Prifungsschwerpunkte unter Beachtung unserer vorlaufigen
Lageeinschatzung des Konzerns und eine Einschatzung der Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde. Die Einschatzung basierte insbe-
sondere auf einer Durchsicht der Gesamtabschlussrichtlinie der Stadt, der Abschlisse und
Lageberichte der einbezogenen Unternehmen sowie aus Informationen aus einem Gesprach
mit dem Rechnungsprifungsamt sowie Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Kdmmerei. Wir
haben bei unserer Priifung auch die im jeweiligen Abschlusszeitraum gultige Gesamt-
abschlussrichtlinie der Stadt stichprobenweise nach bewusster Auswahl auf Ubereinstimmung
mit den landesrechtlichen Regelungen sowie der Arbeitshilfe ,Gesamtabschluss der Kom-
munen in Schleswig-Holstein“ geprift. Nennenswerte Abweichungen haben sich nicht er-
geben.

Davon ausgehend haben wir bei der Festlegung der weiteren Priifungshandlungen die Grund-
satze der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit beachtet. Sowohl die analytischen Prifungs-
handlungen als auch die Einzelfallprifungen haben wir daher nach Art und Umfang unter Be-
ricksichtigung der Bedeutung der Priifungsgebiete in ausgewéhlten Stichproben durchgefihrt.
Die Stichproben haben wir so ausgewahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung Rechnung
tragen und es ermdglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften
ausreichend zu prifen.

Den vorliegenden Prifungsbericht haben wir nach dem IDW Prifungsstandard 450 erstellt.
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OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung
Konsolidierungskreis und Gesamtabschlussstichtag

Der Kreis der in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen ergibt sich aus dem
Anhang. Die Vorgehensweise zu seiner Abgrenzung entspricht der Darstellung in der Gesamt-
abschlussrichtlinie, Abschnitt 5. Das Ergebnis der Abgrenzung bzw. Angaben zu den nicht
konsolidierten Tragern sind wie in § 95 o Abs. 4 GO a.F. gefordert, im Gesamtanhang dar-
gestellt.

Der Gesamtabschlussstichtag stimmt mit den Stichtagen der Jahresabschlisse der Stadt und
der einbezogenen Aufgabentrager Uberein.

OrdnungsmaBigkeit der einbezogenen Abschliisse

Die in den Gesamtabschluss einbezogenen Jahresabschlisse der Stadt Neumunster und ihrer
Aufgabentrager sind nach den Vorschriften des § 95 n GO SH a.F. bzw. der §§ 316 ff. HGB
geprift und jeweils mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen.

Eine Anpassung der Jahresabschlisse der einzubeziehenden Unternehmen an die konzern-
einheitliche Bilanzierung und Bewertung war - wie bereits in Abschnitt C. nédher ausgefuhrt -
nicht erforderlich.

Gesamtabschluss
Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prifung, die sich fir das Jahr 2018 auf

¢ die OrdnungsmaBigkeit der Bestandteile des Gesamtabschlusses und deren Ableitung aus
den einbezogenen Abschllssen,

¢ die OrdnungsmaBigkeit der im Anhang gemachten Angaben,

o die Beachtung der Ansatz-, Ausweis-, Bewertungs- und Konsolidierungsvorschriften,

¢ die OrdnungsmaBigkeit der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, einschlieBlich der
Beachtung des diesbezlglichen Stetigkeitsgrundsatzes und der Beachtung der Bericht-
erstattungspflichten im Fall der Veranderung des Konsolidierungskreises,
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¢ die in den Gesamtabschluss einbezogenen Abschliisse,

¢ die OrdnungsmaBigkeit der Fortfiihrung der Konsolidierungsbuchungen und

o die Beachtung aller fir die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften erstreckt
hat,

haben wir fir den Abschluss des Jahres 2018 den in Abschnitt E. wiedergegebenen Bestati-
gungsvermerk erteilt.

Far die Jahre 2014 - 2017 haben wir aufgrund des in C. Il. dargestellten eingeschréankten
Prifungsumfangs die wiedergegebenen Prifungsvermerke erstellt.

1. Feststellungen zur Gesamtaussage der Gesamtabschlisse 2014 - 2018

Die uns zur Priifung vorgelegten Gesamtabschllisse 2014, 2015, 2016, 2017 und 2018 ent-
sprechen den gesetzlichen Vorschriften.

Die Gesamtbilanzen und die Gesamtergebnisrechnungen wurden ordnungsmaRig aus den
einbezogenen Jahresabschllissen abgeleitet. Die jeweils im Konzernanhang dargestellten
Konsolidierungsmethoden entsprechen den gesetzlichen Vorschriften und wurden ord-
nungsmanig angewandt. Die Buchungen im Rahmen der Konsolidierung wurden zutreffend
vorgenommen.

Die Konzernanhange der betreffenden Jahre enthalten jeweils alle erforderlichen Angaben.

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Anderungen

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den flir die Be-
wertung von Vermdgensgegenstanden und Schulden maBgeblichen Faktoren verweisen
wir auf die Angaben im jeweiligen Anhang des betreffenden Gesamtabschlusses.

Eine Anderung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegeniiber dem Vorjahres-
Stichtag haben wir nicht festgestellt.
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3. Festgestellte, nicht korrigierte Fehler

a. Im Rahmen der Erstkonsolidierung wurde das Eigenkapital der Holstenhallen
Neumdinster GmbH seitenverkehrt ibernommen. Die Gesamtdifferenz betragt
10.718,98 €.

b. Die im Konzernabschluss der FEK — Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumuinster GmbH
ausgewiesenen assoziierten Unternehmen und die im Konzernabschluss der SWN
Stadtwerke NeumUinster GmbH ausgewiesenen Beteiligungen wurden im Bereich der
Finanzanlagen unzutreffend als Anteile an verbundenen Unternehmen ausgewiesen.

c. Unter Ausleihungen an verbundene Unternehmen werden Darlehen ausgewiesen, die
an bereits von den SWN im Rahmen des Konzernabschlusses nicht vollkonsolidierten
Unternehmen (SH Netz, Open XS GmbH, ARA Bioenergie) gewahrt wurden.

d. In 2014 wurden aus dem Abschluss der Stadt Neumunster im Rahmen der Schulden-
konsolidierung mehr Ausleihungen an verbundene Unternehmen eliminiert, als Uber-
haupt vorhanden waren (2.054.343,70 € aus stadtischem Abschluss tbernommen,
2.060.438,70 €, Differenz 6.095,00 €).

e. Bezlglich der festgestellten Fehler bei der Datenzusammenstellung verbundener Unter-
nehmen wurden diese Fehler auch in den Anlagenspiegel Gbernommen.

f. In 2018 wurden fir zwei Gegenstande keine Zwischenergebniseliminierungen vorge-
nommen:

Notstromaggregat: 161.651,98 €
Inv. Trinkwasseranlage im Rahmen des 2. BA Neubau: 29.201,84 €

g. Die Ausschittung der Wohnungsbau G.m.b.H. Neumunster berlcksichtigt nicht, dass
Kapitalertragsteuer und Solidaritdtszuschlag abgezogen wurden. Diese Tatsache fallt
bei der auch bei der Konsolidierung von Aufwendungen und Ertrdgen nicht auf. Eine
Eigenkapitalveranderungsrechnung héatte das Problem erkennbar gemacht.

Alle Fehler wurden mangels Wesentlichkeit nicht korrigiert.
IV. Gesamtlagebericht
Den Gesamtlagebericht des Jahres 2018 haben wir in unsere Prifung einbezogen. Der Ge-

samtlagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der Gesamtlagebericht steht im
Einklang mit dem Gesamtabschluss sowie mit den von uns bei der Prifung gewonnenen
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Erkenntnissen. Er vermittelt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Kon-
zerns. Unsere Prifung hat zu dem Ergebnis gefiihrt, dass im Gesamtlagebericht die we-
sentlichen Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.

Wiedergabe der Prifungsvermerke bzw. des Bestatigungsvermerks

Die Prufungsvermerke fir die Gesamtabschlisse auf den 31. Dezember 2014, 31. Dezember
2015, 31. Dezember 2016 und 31. Dezember 2017 geman Anlagen 6 - 9 haben wir wie folgt
erteilt:

»Prufungsvermerk des Wirtschaftspriifers fiir das Berichtsjahr 2014
An das Rechnungsprifungsamt der Stadt Neuminster
Prifungsurteil

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt NeumUinster und ihrer zu konsolidierenden
Aufgabentrager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2014 und
der Gesamtergebnisrechnung fir das Haushaltsjahr vom 1.1.2014 bis zum 31.12.2014
sowie dem Gesamtanhang bezogen auf die Erstkonsolidierung — gepruft.

Auf der Grundlage unserer Prifung sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die
uns zu der Annahme veranlassen, dass der Gesamtabschluss nicht

e in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundes-
landes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufge-
stellt worden ist oder

e ein unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung den tatséchlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ver-
mittelt.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Gesamtabschluss und den
Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses,
der den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m.
der GemHVO-Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der
Gesamtabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmagiger Buch-
fihrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsméBiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtabschlusses zu ermég-
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur ver-
antwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der FortflUhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariber
hinaus sind sie daftir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Gesamt-
lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der
den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der
GemHVO-Doppik entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkeh-
rungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden landes-
rechtlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise flr
die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

—10-
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Verantwortung des Abschlusspriifers flir die Prifung des Gesamtabschlusses

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prifung ein Urteil zur Erstkonsoli-
dierung im Rahmen der Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nach den Vor-
schriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der
GemHVO-Doppik abzugeben. Wir haben die Prifung der Gesamtbilanz und Gesamt-
ergebnisrechnung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprtfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung vorgenommen.
Danach ist die Prifung des Abschlusses so zu planen und durchzuflihren, dass wir bei
kritischer Wirdigung mit einer bezogen auf die Erstkonsolidierung hinreichenden Sicher-
heit ausschlieBen kdnnen, dass Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nicht in
allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes
Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufgestellt worden
sind. Da wir auftragsgeman keine vollstandige Prifung vorgenommen haben, kénnen wir
einen Bestatigungsvermerk nicht erteilen.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

L.

Felix Hochstddter
Wirtschaftsprifer®
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»Prufungsvermerk des Wirtschaftsprifers fir das Berichtsjahr 2015
An das Rechnungsprifungsamt der Stadt Neumuinster
Priifungsurteil

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neumtinster und ihrer zu konsolidierenden
Aufgabentrager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2015 und
der Gesamtergebnisrechnung fir das Haushaltsjahr vom 1.1.2015 bis zum 31.12.2015
sowie dem Gesamtanhang — einer priferischen Durchsicht unterzogen.

Auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt
geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der Gesamtabschluss nicht

e in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundes-
landes Schleswig-Holstein in § 95 o0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufge-
stellt worden ist oder

¢ ein unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ver-
mittelt.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Gesamtabschluss und den
Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Gesamtabschlusses,
der den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m.
der GemHVO-Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daftr, dass der
Gesamtabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buch-
flhrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatséchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtabschlusses zu ermég-
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

12—
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Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftr ver-
antwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber
hinaus sind sie daftir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatséchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamt
lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der

den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der
GemHVO-Doppik entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung

zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkeh-
rungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-

stellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden landes-
rechtlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise flir
die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fir die priiferische Durchsicht des
Gesamtabschlusses

Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrech-
nung nach den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 o GO SH a.F.
i.V.m. der GemHVO-Doppik auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht abzu-
geben. Wir haben die priferische Durchsicht der Gesamtbilanz und Gesamtergebnis-
rechnung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze fir die priferische Durchsicht von Abschliissen vorgenommen.
Danach ist die pruferische Durchsicht so zu planen und durchzufiihren, dass wir bei
kritischer Wirdigung mit einer begrenzten Sicherheit ausschlieBen kénnen, dass Ge-
samtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nicht in allen wesentlichen Belangen in Uber-
einstimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 o GO SH
a.F. i.vV.m. der GemHVO-Doppik aufgestellt worden sind. Eine priferische Durchsicht be-
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schrankt sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern des Konzerns und auf
analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Prifung erreichbare
Sicherheit. Da wir auftragsgeman keine Prifung vorgenommen haben, kénnen wir einen
Bestatigungsvermerk nicht erteilen.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

/

Felix Héchstddter
Wirtschaftsprifer®
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»Prufungsvermerk des Wirtschaftsprifers fiir das Berichtsjahr 2016
An das Rechnungsprifungsamt der Stadt Neumuinster
Priifungsurteil

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neumtinster und ihrer zu konsolidierenden
Aufgabentrager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2016 und
der Gesamtergebnisrechnung fir das Haushaltsjahr vom 1.1.2016 bis zum 31.12.2016
sowie dem Gesamtanhang — einer priferischen Durchsicht unterzogen.

Auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt
geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der Gesamtabschluss nicht

e in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundes-
landes Schleswig-Holstein in § 95 o0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufge-
stellt worden ist oder

¢ ein unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmagiger Buchfihrung den tatséachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ver-
mittelt.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Gesamtabschluss und den
Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses,
der den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m.
der GemHVO-Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daftr, dass der
Gesamtabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Buch-
flhrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatséchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtabschlusses zu ermég-
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftr ver-
antwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber
hinaus sind sie daftir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamt
lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der

den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der
GemHVO-Doppik entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich flr die Vorkeh-
rungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-

stellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden landes-
rechtlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise far
die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fir die priiferische Durchsicht des
Gesamtabschlusses

Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrech-
nung nach den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 o GO SH a.F.
i.V.m. der GemHVO-Doppik auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht abzu-
geben. Wir haben die priferische Durchsicht der Gesamtbilanz und Gesamtergebnis-
rechnung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze fir die pruferische Durchsicht von Abschliissen vorgenommen.
Danach ist die pruferische Durchsicht so zu planen und durchzufiihren, dass wir bei
kritischer Wirdigung mit einer begrenzten Sicherheit ausschlieBen kénnen, dass Ge-
samtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nicht in allen wesentlichen Belangen in Uber-
einstimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 o GO SH
a.F. i.vV.m. der GemHVO-Doppik aufgestellt worden sind. Eine priferische Durchsicht be-
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schrankt sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern des Konzerns und auf
analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Prifung erreichbare
Sicherheit. Da wir auftragsgeman keine Prifung vorgenommen haben, kénnen wir einen
Bestatigungsvermerk nicht erteilen.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

.;.-"’

Felix Héchstddter
Wirtschaftsprifer®
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»Prufungsvermerk des Wirtschaftsprifers fiir das Berichtsjahr 2017
An das Rechnungsprifungsamt der Stadt Neumuinster
Priifungsurteil

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neumtinster und ihrer zu konsolidierenden
Aufgabentrager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2017 und
der Gesamtergebnisrechnung fir das Haushaltsjahr vom 1.1.2017 bis zum 31.12.2017
sowie dem Gesamtanhang — einer priferischen Durchsicht unterzogen.

Auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt
geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der Gesamtabschluss nicht

e in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundes-
landes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufge-
stellt worden ist oder

¢ ein unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchflihrung den tatséachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ver-
mittelt.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Gesamtabschluss und den
Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses,
der den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m.
der GemHVO-Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der
Gesamtabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaniger Buch-
flhrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatséchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtabschlusses zu ermdg-
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

—18-—



JANDER
PARTNER

Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftr ver-
antwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber
hinaus sind sie daftir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatséchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamt
lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der

den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der
GemHVO-Doppik entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkeh-
rungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-

stellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden landes-
rechtlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise flir
die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fir die priiferische Durchsicht des
Gesamtabschlusses

Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrech-
nung nach den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 o GO SH a.F.
i.V.m. der GemHVO-Doppik auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht abzu-
geben. Wir haben die priferische Durchsicht der Gesamtbilanz und Gesamtergebnis-
rechnung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze fir die pruferische Durchsicht von Abschliissen vorgenommen.
Danach ist die pruferische Durchsicht so zu planen und durchzufiihren, dass wir bei
kritischer Wirdigung mit einer begrenzten Sicherheit ausschlieBen kénnen, dass Ge-
samtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nicht in allen wesentlichen Belangen in Uber-
einstimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 o GO SH
a.F. i.vV.m. der GemHVO-Doppik aufgestellt worden sind. Eine priferische Durchsicht be-
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schrankt sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern des Konzerns und auf
analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Prifung erreichbare
Sicherheit. Da wir auftragsgeman keine Prifung vorgenommen haben, kénnen wir einen
Bestatigungsvermerk nicht erteilen.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

.;.-‘;

Felix Héchstddter
Wirtschaftsprifer®
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Den Bestatigungsvermerk fur den Gesamtabschluss auf den 31. Dezember 2018 geman
Anlage 10 haben wir wie folgt erteilt:

»Bestatigungsvermerk des unabhéngigen Abschlussprifers fiir das
Berichtsjahr 2018

An das Rechnungsprifungsamt der Stadt Neumuinster
Prifungsurteile

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neumunster und ihrer zu konsolidierenden
Aufgabentrager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2018 und
der Gesamtergebnisrechnung fir das Haushaltsjahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018
sowie dem Gesamtanhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden — geprift. Darlber hinaus haben wir den Gesamtlagebericht der Stadt
Neumunster fur das Haushaltsjahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018 gepruift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Gesamtabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vor-
schriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der
GemHVO-Doppik und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungs-
maBiger Buchfihrung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum
31.12.2018 sowie seiner Ertragslage fir das Haushaltsjahr vom 1.1.2018 bis zum
31.12.2018 und

¢ vermittelt der beigefligte Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Gesamtlagebericht in
Einklang mit dem Gesamtabschluss, entspricht den landesrechtlichen Vorschriften und
stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Geman § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwen-

dungen gegen die OrdnungsmaBigkeit des Gesamtabschlusses und des Gesamtlage-
berichts gefihrt hat.
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Grundlage fir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB und § 95 o Abs. 7 i.V.m. § 95 n GO SH a.F. unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmaniger Abschlussprufung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundséatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers flr die
Prifung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts® unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gemeinde und ihren zu konsoli-
dierenden Aufgabentragern unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamt-
lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Gesamtabschluss und den
Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses,
der den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m.
der GemHVO-Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Ge-
samtabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Buchfiih-
rung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaéBiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtabschlusses zu ermég-
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verant-

wortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
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der FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartber hin-
aus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamt-
lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der
den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der
GemHVO-Doppik entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkeh-
rungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden landes-
rechtlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir
die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fir die Priifung des Gesamtabschlusses und des
Gesamtlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der Gesamt-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Gesamtabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den landesrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
kinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prifungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamtlagebericht be-
inhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MalR3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Abschluss-
prufung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
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Falsche Darstellungen kdnnen aus Versté3en oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kénnte, dass
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Gesamtabschlusses und Ge-

samtlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen.

Die Anlage zu diesem Bestatigungsvermerk enthélt eine weitergehende Beschreibung
unserer Verantwortung fir die Prifung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlage-
berichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestatigungsvermerks.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Tl

Felix Hochstodter
Wirtschaftsprifer
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ANLAGE ZUM BESTATIGUNGSVERMERK: WEITERGEHENDE BESCHREIBUNG
DER VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES
GESAMTABSCHLUSSES UND DES GESAMTLAGEBERICHTS

Waéhrend der Prifung tGben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kri-
tische Grundhaltung. Dariiber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbe-
absichtigter - falscher Darstellungen im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht,
planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fr unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéBen héher als bei Unrichtigkeiten, da
VerstdBe betrigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandig-
keiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstédndnis von dem fir die Prifung des Gesamtabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Gesamtlageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umstéanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Pr{-
fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Konzerns abzugeben.

o beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschéatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der
Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk
auf die dazugehdrigen Angaben im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
PrGfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
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lage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise.
ZukUnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu flhren, dass der
Konzern seine Unternehmenstéatigkeit nicht mehr fortfhren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Gesamtab-
schlusses einschlieBlich der Angaben sowie ob der Gesamtabschluss die zugrunde
liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Gesamtabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmagiger Buchfiihrung ein den
tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Gesamtlageberichts mit dem Gesamtabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

o fUhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Gesamtlagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstéandiges Prifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.”
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Allgemeine Angaben zum GeSamtabschluss

Gem. § 95 o Gemeindeordnung (GO) ist die Stadt Neumiinster verpflichtet, einen Gesamt-
abschluss zu erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstandigen Uberblick tiber die
Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Neumiinster geben, unabhangig
von der Rechtsform, in der die stadtischen Aufgaben wahrgenommen werden. Das bedeu-
tet, dass die Abschliisse der Stadt sowie der Aufgabentrédger entsprechend § 53 GemHVO-
Doppik in Verbindung mit §§ 300 bis 312 HGB konsolidiert werden. Aufgabentrager sind
hierbei alle Gesellschaften, Anstalten und sonstige Unternehmen, an denen die Stadt Neu-
minster beteiligt ist.

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
der Stadt Neumtunster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren Aufgabentrégern ein
einziges Unternehmen bilden wiirde. Hierzu tragen auch der Anhang und der Gesamtlagebe-
richt bei.

GemaB § 53 GemHVO-Doppik besteht der Gesamtabschluss aus
e der Gesamtergebnisrechnung,

e der Gesamtbilanz,
e dem Gesamtanhang.

Eine Gesamtfinanzrechnung wie im stédtischen Einzelabschluss ist nicht vorgesehen, da
Aufgabentréger, die ihren Abschluss nach den Vorschriften des HGB erstellen, keine ent-
sprechenden Daten ausweisen.

Im Gesamtanhang sind analog zu den Regelungen in § 51 GemHVO-Doppik fur den stadti-
schen Einzelabschluss die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu erlgu-
tern. AuBerdem werden die einzelnen Konsolidierungsschritte und die jeweiligen Ergebnisse
erlautert. Insbesondere werden im Anhang auch die Aufgabentrager benannt, die nicht in
den Gesamtabschluss einbezogen wurden, da sie entsprechend § 95 o Abs. 2 GO fiir die
Darstellung der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von untergeordneter Be-
deutung sind.

Der Gesamtanhang soll analog der Regelungen in § 52 GemHVO-Doppik einen Uberblick
uber die wichtigen Ergebnisse des Gesamtabschlusses geben, so dass ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
vermittelt werden kann. Neben dieser vergangenheitsbezogenen Betrachtung ist auch auf
zukinftige Chancen und Risiken fiir den ,Konzern" Stadt Neumiinster einzugehen.

GemaB § 95 0 GO i. V. m. § 95 n GO sind der Gesamtabschluss und der Gesamtlagebericht
von dem Fachdienst Rechnungspriifung zu priifen. Der Jahresabschluss und der Lagebericht
sind anschlieBend zusammen mit dem Priifbericht der Ratsversammlung zur Beratung und
Beschlussfassung liber den Jahresabschluss vorzulegen.

Das Vorliegen des Schlussberichts, des Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts sowie
des Beschlusses der Ratsversammlung sind anschlieBend &rtlich bekannt zu machen und
6ffentlich auszulegen, soweit nicht schutzwiirdige Interessen Einzelner entgegenstehen.

Im vorliegenden Gesamtabschluss fiir das Jahr 2014 werden keine Vorjahreswerte ausge-
wiesen, da es sich um den ersten Gesamtabschluss der Stadt Neumiinster handelt.

Gesamtabschluss 2014 der Stadt Neumdiinster
Neumlinster, den 30.05.2016

QZIL.-OD

Dr. Olaf Tauras
Oberblirgermeister
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Gesamtergebnisrechnung

Gesamtergebnisrechnung

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis VJ E'ggﬁ’;‘ s
1 Steuern und ahnliche Abgaben 77.772.496,27
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen \ / 84.756.905,81
3 + sonstige Transferertrage \ / 3.578.091,94
4 + &ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte \ || 3306001745
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte \ / 313.265.031,34
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen \ / 45.229.168,14
7 + sonstige ordentliche Ertréage \ / 41.260.127,56
8 + aktivierte Eigenleistungen \ / 3.748.847,03
9 +/- Bestandsveranderungen \ / -2.379.646,30
= ordentliche Ertrage
10 (= Zeilen 1 bis 9) \ / 600.291.039,24
11 Personalaufwendungen \ / 181.815.638,79
12 + Versorgungsaufwendungen \ / 7.349.774,01
13 + Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen \ / 196.039.436,13
14 |+ bilanzielle Abschreibungen | | 41.574.555,60
15 + Transferaufwendungen \ / 90.786.349,30
16 |+ sonstige ordentliche Aufwendungen \ / 64.947.341,46
= ordentliche Aufwendungen
17 (= Zeilen 11 bis 16) X 582.513.095,29
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10/17) /\ 17.777.943,95
19 |+ Finanzertréige || 4.038.259,63
20 — Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen / \ 15.289.145,48
= Finanzergebnis
21 (= Zeilen 19 und 20) / \ -11.250.885,85
= ordentliches Ergebnis
22| (= Zeilen 18 und 21) / \ 6.527.058,10
23 + aulRerordentliche Ertrage / \ 0,00
24 — aulerordentliche Aufwendungen / \ 0,00
25 = auBerordentliches Ergebnis 0
(= Zeilen 23 und 24)
26 | = Jahresergebnis / \ 6.527.058,10
27 | Ergebnisanteile Dritter gem. HGB / \ 37.740,02
28 Jahresergebnis Gesamtabschluss / \ 6.489.318,08
Nachrichtiich: | |
Ertréige gesamt | \| 604.320.208,87
Aufwendungen gesamt 597.802.240,77
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Gesamtabschluss 2014 Seite A3 Gesamtbilanz
Gesamtbilanz zum 31.12.2014
: Vorjahr 2014 : Vorjahr 2014
Aktiva e e Passiva e e
1. Anlagevermoégen 836.146.250,51]1. Eigenkapital 139.934.553,84
1.1 Summe Immaterielle Vermégensgegenstinde 4.887.734,86]1.1 Allgemeine Riicklage 104.958.470,50
111 Immaterielle Vermdgensgegenstande 4.549.993,86|1.2 Sonderriicklage 450.188,73
11.2 Geschafts- oder Firmenwert 337.741,0041.3 Ergebnisriicklage 38.196.809,51
1.2 Sachanlagen 779.558.191,72]1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag -10.638.518,13
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 36.674.323,90|1.5 Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 6.489.318,08
1.2.1.1  Grinflachen 12.944.824,87]1.6 Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter 478.285,15
1.2.1.2  Ackerland 10.231.667,45
1.2.1.3 Wald, Forsten 2.048.257,42)2. Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung 9.356.739,13
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstlicke 11.449.574,16
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 344.463.059,96]3. Sonderposten 193.440.570,18
1.2.2.1  Kinder- und Jugendeinrichtungen 7.817.312,83|3.1 fir aufzulésende Zuschiisse 10.971.328,48
1.2.2.2 Schulen 86.284.849,27|3.2 fir aufzuldsende Zuweisungen 152.072.375,30
1.2.2.3 Wohnbauten 102.327.016,15|3.3 fiir Beitrdge 19.900.185,93
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude 148.033.881,71]3.3.1 aufzulésende Beitréage 19.900.185,93
1.2.3 Infrastrukturvermégen 206.284.102,81]3.3.2  nicht aufzulésende Beitrage 0,00
1.2.3.1  Grund und Boden des Infrastrukturvermégens 10.393.643,30}3.4 fur Gebuhrenausgleich 4.052.710,55
1.2.3.2 Briucken und Tunnel 2.170.996,87]13.5 fir Treuhandvermdogen 786.031,56
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausristung u. Sicherheitsanlagen 175.841,30}3.6 fur Dauergrabpflege 0,00
1.2.3.4 Entwéasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 74.471.402,36|3.7 Sonstige Sonderposten 5.657.938,36
1.2.3.5 Straennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 39.222.828,36|4. Riickstellungen 170.723.040,26
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 79.849.390,62|4.1 Pensionsriickstellung 135.876.174,94
1.24 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,0014.2 Altersteilzeitriickstellung 1.693.581,24
1.25 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 224.526,10)4.3 Rickstellung flir spater entstehende Kosten 0,00
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 64.305.442,43|4.4 Altlastenriickstellung 0,00
1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 23.455.153,08|4.5 Steuerrlickstellung 543.892,44
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 104.151.583,44|4.6 Verfahrensrickstellung 0,00
1.3 Finanzanlagen 51.700.323,93|4.7 Finanzausgleichsriickstellung 0,00
1.31 Anteile an verbundenen Unternehmen 33.168.748,20|4.8 Instandhaltungsriickstellung 0,00
1.3.2 Beteiligungen 420.102,27}4.9 Sonstige andere Rickstellungen 32.609.391,64
1.3.3 Sondervermdgen 0,00]5. Verbindlichkeiten 526.708.746,16
1.3.4 Ausleihungen 17.922.033,68]5.1 Anleihen 0,00
13.4.1 Ausleihunge_r_w an verbundene Unternehmen Beteiligungen, 16.339.923,90 5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 403.780.213,44
Sondervermdgen
1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 1.582.109,78]5.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermégen 0,00
1.35 Wertpapiere des Anlagevermdgens 189.439,78]5.2.2 vom offentlichen Bereich 14.093.618,59
2. Umlaufvermégen 192.011.468,13]5.2.3  vom privaten Kreditmarkt 381.880.347,09
2.1 Vorrite 15.626.817,52]5.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 7.806.247,76
211 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 8.756.036,68>4 ~ Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen 36.411.935,16
wirtschaftlich gleichkommen
21.2 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 5.652.569,49]5.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00
21.3 fertige Erzeugnisse und Waren 9.746,60|5.7 Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 44.418.884,77
214 Geleistete Anzahlungen 45.949,6715.8 Sonstige Verbindlichkeiten 53.290,43
215 Sonstige Vorrate 1.162.515,08 23.818.417,27
2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde 146.306.653,99 18.226.005,09
221 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 12.962.496,58]6. Ausgleichsposten aus Darlehensférderung
222 Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen 1.608.207,77 885.964,00
223 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 47.270.578,31]7. Passive Rechnungsabgrenzung
224 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 0,00 10.952.787,71
225 Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 72.666.778,71
2.2.6 Sonstige Vermdgensgegenstande 11.798.592,62
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens 0,00
24 Liquide Mittel 30.077.996,62
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 23.844.682,64

Bilanzsumme AKTIVA

1.052.002.401.28

Bilanzsumme PASSIVA

1.052.002.401.28
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Gesamtanhang zum Gesamtabschluss 2014 der Stadt Neumiinster

1. Grundlagen des Gesamtabschlusses
1.1 Rechtliche Grundlagen:

GemaB § 95 o Gemeindeordnung (GO) ist die Stadt NeumUinster verpflichtet, einen
Gesamtabschluss zu erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstdndigen Uberblick
Uber die Vermoégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Neumiinster geben,
unabhangig von der Rechtsform, in der die stadtischen Aufgaben wahrgenommen
werden.

Das bedeutet, dass die Abschliisse der Stadt sowie der Aufgabentrager entsprechend

§ 53 GemHVO-Doppik in Verbindung mit §§ 300 bis 312 HGB konsolidiert werden.
Aufgabentrager sind hierbei alle Gesellschaften, Anstalten und sonstige Unternehmen, an
denen die Stadt Neumiinster beteiligt ist. Die Erstellung des Gesamtabschlusses gliedert
sich dabei in folgende Schritte:

e Festlegung des Konsolidierungskreises
e Bildung der Summenbilanz
e Konsolidierung des Gesamtabschlusses

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage der Stadt Neumunster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren
Aufgabentrdgern ein einziges Unternehmen bilden wirde.

1.2 Festlegung des Konsolidierungskreises

GemadB § 95 o Abs. 1 sind grundsatzlich die Jahresabschliisse aller Aufgabentrager, an
denen eine Kommune mehrheitlich beteiligt ist, mit dem kommunalen Abschluss zu kon-
solidieren. GemaB § 95 o Abs. 2 GO kann aber dann auf die Konsolidierung von Aufga-
bentragern verzichtet werden, wenn ihre Jahresabschlisse flir den Gesamtabschluss von
untergeordneter Bedeutung sind.

Dazu wurden in der Gesamtabschlussrichtlinie einige Kennzahlen definiert, anhand derer
die Bedeutung jedes Einzelabschlusses auf den Gesamtabschluss untersucht wird. Es
wurde festgelegt, dass Aufgabentrager dann von untergeordneter Bedeutung sind, wenn
ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2% betragt. AuBerdem darf die
Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrager von untergeordneter Bedeutung
insgesamt 5% nicht Ubersteigen.
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1.3 Erstellung des Summenabschlusses

Der erste Schritt zur Erstellung des Gesamtabschlusses besteht in der Erstellung des
Summenabschlusses. Dazu werden die jeweiligen Positionen in den Einzel- bzw.
Konzernabschlissen der Aufgabentrager zusammengerechnet. Dabei wird geprift, ob
aufgrund der Vorgaben im Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik der Ausweis einzelner
Bilanzpositionen angepasst werden muss. GemaB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik kann
dabei abweichend von den Regelungen des HGB auf eine Anpassung der Bewertung
verzichtet werden.

AuBerdem mussen in diesem Arbeitsschritt verschiedene Sachverhalte korrigiert werden,
die dem Ziel der Vereinheitlichung zuwiderlaufen, aber nicht im Rahmen der konkreten
Konsolidierung eliminiert werden. Hierzu zahlen z.B. Sachverhalte, die den Regelungen
der GemHVO-Doppik widersprechen (z.B. Gewinnverwendungen im aktuellen Abschluss-
jahr), Sachverhalte zwischen Aufgabentragern, die nicht im Rahmen der Konsolidierung
eliminiert werden (z.B. Gewinnausschuittungen, Verlustausgleich, wenn sie direkt aus
dem Eigenkapital erfolgen), Erfassung von fehlenden Sachverhalten, die im Rahmen der
Saldenabstimmungen festgestellt, aber in den Einzelabschllissen nicht korrigiert werden
konnten.

1.4 Konsolidierung des Gesamtabschlusses
Die Konsolidierung gliedert sich in die folgenden vier Konsolidierungsschritte:

e Kapitalkonsolidierung

e Schuldenkonsolidierung

e Zwischenergebniseliminierung

e Aufwands- und Ertragskonsolidierung

1.4.1 Kapitalkonsolidierung

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung werden die in den Einzelabschlissen
ausgewiesenen Beteiligungswerte mit dem Eigenkapital der jeweiligen Beteiligungen
konsolidiert, da ansonsten das Eigenkapital der Tochtergesellschaft ein weiteres Mal als
Beteiligungswert im Gesamtabschluss ausgewiesen ware.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung ergibt sich in der Regel eine
Aufrechnungsdifferenz (Unterschiedsbetrag), da sich der Beteiligungsbuchwert im
Einzelabschluss der Kommune und das (anteilige) Eigenkapital / Reinvermégen des
Aufgabentragers zum Erstkonsolidierungsstichtag zumeist nicht entsprechen. Ist der
Unterschiedsbetrag aktivisch, ist er als ,,Geschéafts- oder Firmenwert" auszuweisen. Ist er
passivisch, ist er als ,,Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung™ auszuweisen.

1.4.2 Schuldenkonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Schuldenkonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgabentragern
bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten gegenseitig aufgerechnet. Dabei sind die
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Begriffe Forderungen und Verbindlichkeiten nicht auf die entsprechenden Bilanzpositionen
beschrankt, sondern umfassen alle Geschaftsvorfalle zwischen den im
Konsolidierungskreis befindlichen Aufgabentrdagern, soweit sie Forderungs- oder
Verbindlichkeitscharakter haben. Dazu gehéren z.B. auch Ausleihungen, Rickstellungen
und Rechnungsabgrenzungsposten.

Soweit sich Differenzen zwischen den Forderungen und Verbindlichkeiten ergeben, sind
diese erfolgswirksam Uber ein entsprechendes Differenzkonto auszubuchen.

Gem § 303 Abs. 2 HGB kann auf die Schuldenkonsolidierung verzichtet werden, wenn die
wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.3 Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung wird der Wertansatz von
Vermoégensgegenstanden, die aus Lieferungen oder Leistungen zwischen den zu
konsolidierenden Aufgabentragern auf den Wert berichtigt, der IThnen aufgrund der
Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns zuzurechnen ware. Dies ist i.d.R. der
Buchwert des liefernden Aufgabentragers. Diese Anpassungen sind auch in den
Anlagespiegel zu ibernehmen.

Gem § 304 Abs. 2 HGB kann auf die Zwischenergebniseliminierung verzichtet werden,
wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.4 Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Aufwands- und Ertragskonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgaben-
tragern angefallenen Aufwendungen und Ertrage eliminiert. Dies umfasst u.a. Umsatz-
erlése, Kommunale Steuern und Finanzertrage.

GemaB § 305 Abs. 2 HGB kann auf die Aufwands- und Ertragskonsolidierung verzichtet
werden, wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.
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2, Vorgehen und Ergebnis des Gesamtabschlusses der Stadt Neumiinster

2.1. Festlegung des Konsolidierungskreises

Zur Festlegung des Konsolidierungskreises wurden entsprechend den Regelungen in der
Gesamtabschlussrichtlinie die Bedeutung jedes einzelnen Abschlusses auf den
Gesamtabschluss anhand folgender Kennzahlen untersucht:

> Bilanzsumme (Aufgabentrager)
> Bilanzsumme (Summenbilanz) (%)

> Ertrdge (Aufgabentrager)
> Ertrdge (Summenergebnisrechnung) (%)

> Aufwendungen (Aufgabentréger)
> Aufwendungen (Summenergebnisrechnung) (%)

Es wurde festgelegt, dass Aufgabentrdager dann von untergeordneter Bedeutung sind,
wenn ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2% betragt. AuBerdem darf
die Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrager von untergeordneter
Bedeutung dabei insgesamt 5% nicht Gbersteigen.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass im Rahmen des Gesamtabschlusses die folgenden
Aufgabentrager konsolidiert werden:

Stadt NeumiUinster - Kernhaushalt

SWN Stadtwerke Neumdunster Beteiligungen GmbH (SWN) (als Teilkonzern)
FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumtinster GmbH (FEK) (als Teilkonzern)
Wohnungsbau G.m.b.H. Neuminster (WOBAU)

Hallenbetriebe Neumiinster GmbH (HOHA)

Dabei werden bei den SWN und dem FEK nicht die Einzelabschlisse der Gesellschaften
herangezogen, sondern die jeweiligen Konzernabschliisse, so dass die jeweiligen
Tochtergesellschaften automatisch Teil des Gesamtabschlusses sind.

In den Gesamtabschluss werden die Jahresabschliisse folgende Aufgabentrager nicht mit
einbezogen, da sie gemaB der obigen Definition von untergeordneter Bedeutung sind:

e Wirtschaftsagentur Neumiinster GmbH

¢ "Kiek in" - Beherbergungs-, Tagungs-, und Weiterbildungsunternehmen AR

e Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der Stadt
Neumdunster AGR

e Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt Neumtinster A6R

e Regionales Berufsbildungszentrum Walther-Lehmkuhl-Schule  der  Stadt
Neumdunster AGR

¢ Volksbank eG Neuminster
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2.2  Erstellung des Summenabschlusses:

Da die Jahresabschliisse der Aufgabentrdager und der Stadt Neumdinster aufgrund
unterschiedlicher = Rechtsvorschriften nicht identisch sind, muss hier eine
Vereinheitlichung erfolgen.

GemaB § 53 Abs. 2 i.V.m. 8§ 45, 48 GemHVO-Doppik ist geregelt, dass die Gliederung
des kommunalen Jahresabschlusses auch flir den Gesamtabschluss anzuwenden ist.

Die Jahresabschliisse der Aufgabentrager werden gemaB den Vorschriften der GemHVO-
Doppik soweit mdéglich in die Positionen der kommunalen Bilanz bzw. Ergebnisrechnung
Uberflhrt. Soweit in den Jahresabschliissen der Aufgabentrager Sachverhalte existieren,
die in den Regelungen der GemHVO-Doppik nicht vorgesehen sind, wurden zusatzliche
Positionen erganzt. AuBerdem wurden weitere Positionen aufgrund der technischen
Erfordernisse eines konsolidierten Gesamtabschlusses notwendig. Dabei wurde die
Nummerierung der anderen Positionen angepasst.

In die Gesamtbilanz wurden eingefligt:

Position Bezeichnung

1.1 Summe Immaterielle Vermdgensgegenstdnde

Geschafts- oder Firmenwert

Sonstige Vorrate

U N

Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

QN[ |

Ausgleichsposten fir Anteile anderer Gesellschafter

Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung

N

Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

QTN NN =

Ausgleichsposten aus Darlehensférderung

In die Gesamtergebnisrechnung wurde eingefligt:

Position Bezeichnung
27 Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB
28 Jahresergebnis Gesamtabschluss

AuBerdem wird in der Gesamtergebnisrechnung auf den Ausweis der kalkulatorischen
Zinsen und der inneren Verrechnungen verzichtet, da diese kommunale Besonderheit in
den Jahresabschlliissen der Aufgabentrager nicht ausgewiesen wird. Daher ware ein
entsprechender Ausweis immer unvollstandig. Des weiteren wird auf die Spalten zu
Haushaltsansatzen verzichtet, da es keinen Gesamthaushaltsplan gibt, und die anderen
Aufgabentrager auch keine derartigen Werte kennen.

Gemaf der Zuordnungsvorschriften zum Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik ist
vorgeschrieben, dass Strom-, Wasser- und sonstige Versorgungsnetze in der Position
1.2.3 ,Infrastrukturvermdégen®™ und dort in der Position 1.2.3.6 ,Sonstige Bauten des
Infrastrukturvermdégens" zu bilanzieren sind. Daher wurden die entsprechenden
Vermdgenswerte der Stadtwerke Neumulnster im Gesamtabschluss dort bilanziert und
nicht wie bei der einfachen Uberleitung des Konzernabschlusses der SWN Stadtwerke
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Neuminster Beteiligungen GmbH (SWN-Beteiligungen) unter Position 1.2.6 ,Technische
Anlagen und Maschinen®.

Abweichend von den Regelungen des HGB darf gemaB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik bei
der Erstellung des Gesamtabschlusses auf eine Anpassung der Bewertung verzichtet
werden.

2.3 Vorgehen und Ergebnis der Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung wird als Erstkonsolidierung zum 31.12.2014 durchgefihrt.
Da der Gesamtabschluss auf Basis der Konzernabschliisse der SWN-Beteiligungen und
des FEK erstellt wird, werden aus diesen Abschlissen bereits Geschafts- oder
Firmenwerte in Hohe von 337.741,00 EUR sowie ein passiver Unterschiedsbetrag aus
Kapitalkonsolidierung in H6he von 9.356.739,13 EUR Gbernommen.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung im Rahmen des Gesamtabschlusses entsteht ein
zusatzlicher passiver Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung in H6he von
38.516.312,09 EUR. Dieser Unterschiedsbetrag entsteht allerdings lediglich dadurch dass
der Zeitpunkt der Eréffnungsbilanz der Stadt Neumiinster (01.01.2009)und der Zeitpunkt
des vorliegenden Gesamtabschlusses auseinanderfallen und die Unternehmen seit dem
Zeitpunkt der Bewertung mittels der Eigenkapitalspiegelmethode zusatzliches
Eigenkapital aufgebaut haben. Dieser ,unechte® oder ,technische" Unterschiedsbetrag
wurde gemalB der Praktiken der Konzernrechnungslegung gegen das Eigenkapital
aufgelost.

2.4 Vorgehen und Ergebnis der Schuldenkonsolidierung

Bei einer Gesamtsumme der Forderungen (Forderungen und Ausleihungen) in der
Summenbilanz von 158.358.214,56 EUR wurden Forderungen und Verbindlichkeiten in
Hohe von 5.928.119,51 EUR konsolidiert. Dabei ergab sich ein Differenzbetrag von
40.324,56 EUR.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt Neumdinster sind Sachverhalte gemaB § 303 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Forderungen des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses
betragt. AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses nicht Ubersteigen. Aufgrund dieser
Regelung wurden Sachverhalte im Gesamtwert von 43.345,17 EUR nicht konsolidiert.

2.5 Vorgehen und Ergebnis der Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung musste ein konzerninternes
Grundstiicksgeschéft entsprechend berichtigt werden.

Flr den Gesamtabschluss der Stadt Neumdinster sind Sachverhalte gemaB § 304 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn das Zwischenergebnis des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrage des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der

Anlage 1
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Gesamtertrage des Gesamtabschlusses nicht libersteigen. Sofern das Zwischenergebnis
nicht aus dem Verkauf einzelner Vermégensgegenstande, sondern aus rein
ergebniswirksamen Lieferungen und Leistungen (z.B. Bauleistungen) resultiert, wird von
einer Gewinnspanne von 100% ausgegangen. Aufgrund dieser Regelung wurden
Sachverhalte im Gesamtwert von 144.441,00 EUR nicht konsolidiert.

2.6 Vorgehen und Ergebnis der Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Bei einer Gesamtsumme der Ertrdge in der Summenbilanz von 310.216.909,24 EUR
wurden Aufwendungen und Ertrage in Héhe von 14.391.990,65 EUR konsolidiert. Dabei
ergab sich ein Differenzbetrag von 1.590.410,60 EUR, von dem aber bereits
1.113.012,89 EUR auf die Umsatzsteuer entfallt, die die SWN nicht ertragswirksam
ausweist, bei der Stadt und dem FEK aber nicht als Vorsteuer in Abzug gebracht werden
kann.

Flr den Gesamtabschluss der Stadt Neumdinster sind Sachverhalte gemaB § 305 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Ertrége des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrage des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Gesamtertrage des Gesamtabschlusses nicht libersteigen. Aufgrund dieser Regelung
wurden Sachverhalte im Gesamtwert von 7.875,87 EUR nicht konsolidiert.

Anlage 1
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6 Gesamtanlagenspiegel
Anlagevermégen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen2 stand d.h. d.h. chungen2 werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2014 2014 2014 2014 2014 2014 bungen melte 2014 2014 2014 " am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2013  |bungssatz*| wert?®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2014 ausgewie-
senen
Abgange
€ € € € € € € € € € € € v. HE v. HE
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.1.1 |Immaterielle Vermégensgegensténde 20.129.154,64 801.324,05 23.362,47 7962921| 2098674543  15.288.880,74 1.166.383,20 23.362,47 4.85010|  16.436.751,57 4.549.993 86 5,56% 21,68%
1.1.2 | Geschafts- oder Firmenwert 4.913.928,63 0,00 0,00 0,00 4.913.928,63 4.417.378,09 153.708,00 0,00 0,00 4.571.086,09 342.842,54 3,13% 6,98%
1.2 |Sachanlagen 1.625.756.588,20|  80.599.572,56| 11.299.177,40|  -68.88512| 1.694.778.647,95| 885.190.709,41 37'1233':2";3 6.820.800,71 3.757,10| 915.220.456,23| 779.558.191,72
1.2.1 |Unbebaute Grundstiicke und
49.958.877,85 350.088,60|  183.618,18|  759.498,20|  50.884.846,47|  14.088.333,51 122.189,06 0,00 0,00|  14.210.522,57|  36.674.323,90
grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 | Griinflchen 27.167.992,35 o| 128.76896|  116.124,59|  27.155347,98|  14.088.334,05 122.189,06 0 0| 1421052311  12.944.824,87 0,45% 47,67%
1.2.1.2 | Ackerland 10.128.108,94 101.702,63 50.431,66 52287,54|  10.231.667,45 0 0 0 0 o|  10.231.667,45 0,00% 100,00%
1.2.1.3|Wald, Forsten 2.044.558,33 4.345,88 0 646,79 2.048.257,42 0 0 0 0 0 2.048.257,42 0,00% 100,00%
1.2.1.4 | Sonstige unbebaute Grundstiicke 10.618.218,23 244.040,09 441756  591.732,86|  11.449.573,62 -0,54 0 0 0 -0,54|  11.449.574,16 0,00% 100,00%
1:2.2 | Bebaute Grundstiicke und 609.625.706,09 3.336.951,32| 4.186.382,23| 9.574.262,88| 618.350.538,06| 261.899.813,73 ’z'gg'ggg'ig 648.232,61 0,00| 273.887.478,10| 344.463.059,96
grundstiicksgleiche Rechte - 199
1.2.2.1 | Grundstiicke mit Kinder- und
rundsticke mit Kinder- un 9.954.627,45 0 o| 1.098.213,33| 11.052.840,78|  3.004.752,93 140.775,02 0 o| 3.23552795| 7.817.312,83 1,27% 70,73%
Jugendeinrichtungen
1.2.2.2 | Grundstiicke mit Schulen 125.715.977,63 0 5547| 2748.56042| 128.463.983,35 40208.91753 197024170 0 0| 42.179.134,08 86.284.849,27 1,53% 67.17%
1.2.2.3 | Grundstiicke mit Wohnbauten 174.219.868,33 134515295\  27.661,76| 3.719.066,30| 179.256.425,82| 73.594.030,09|  3.335.379,58 0 0| 76.929.409,67| 102.327.016,15 1,86% 57,08%
1.2.2.4 | Grundstiicke mit sonstigen Dienst-,
rundstucke mit sonstigen Diens 299.735.232,68 1991798,37| 4.158.165,77| 2.008.422,83| 299.577.288,11| 145.002.113,18|  /290:639.96 648.232,61 0| 151.543.406,40| 148.033.881,71 247% 49,41%
Geschéfts- und Betriebsgebauden 201.114,13
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Anlagevermégen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
3
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen2 stand d.h. d.h. chungen2 werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
1 .
2014 2014 2014 2014 2014 2014 bungen melte 2014 2014 2014 am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2013 |bungssatz*| wert?®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2014 ausgewie-
senen
Abgange
6 6
€ € € € € v. H. v. H.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.2.3 |Infrastrukturvermégen 512.767.753,21 12.620.169,69|  770.200,67| 5.590.26593| 530.207.988,16 312.494.005,33|  11.669.144,09 239.264,07 0,00| 323.923.885,35| 206.284.102,81
1.2.3.1 |Grund und Boden des
10.419.729,16 34.712,97 45.110,44 -15.580,53|  10.393.751,16 38,88 68,98 0 0 107,86|  10.393.643,30 0,00% 100,00%
Infrastrukturvermégens
1.2.3.2 | Briicken und Tunnel 4.825.309,51 0 26.500,00 2.254,56 4.801.064,07 2.567.813,49 76.276,77 14.023,06 0 2.630.067,20 2.170.996,87 1,59% 45,22%
1.2.3.3 | Gleisanlagen mit Streckenausriistung und
662.740,55 0 0 0 662.740,55 478.936,63 7.962,62 0 0 486.899,25 175.841,30 1,20% 26,53%
Sicherheitsanlagen
1.2.3.4 | Entwasserungs- und
209.573.373,98 910.000,31 97.662,78|  -408.272,02| 209.977.439,49| 131.619.112,61 3.943.934 49 57.009,97 0| 135.506.037,13|  74.471.402,36 1,88% 35,47%
Abwasserbeseitigungsanlagen
1.2.3.5 | Stralennetz mit Wegen, Platzen und
123.477.397,95 0| 191.012,55| 941.877,59| 124.228.262,99|  81.752.848,85 3.354.680,90 102.095,12 0| 85.005.434,63|  39.222.828,36 2,70% 31,57%
Verkehrslenkungsanlagen
1.2.3.6 | Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens | 163.809.202,06 11675456 41 409.914,90| 5.069.986,33| 180.144.729,90|  96.075.254,87 4.286.220,33 66.135,92 0| 100.295.339,28|  79.849.390,62 2,38% 44,33%
1.2.4. |Bauten auf fremdem Grund und Boden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00
1.25 |Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 310.009,64 4.759,00 1.102,71 0 313.665,93 84.360,49 4.779,34 0 0 89.139,83 224.526,10 1,52% 71,58%
1.2.6 |Maschi d technische Anlagen,
Fa:c inen und technisene Aniagen 278.756.420,40|  12.308.974,80| 2.839.93850| 5.493.01153| 203.718.46832| 224.531.32044|  7.507.58257|  2.714.590,26 1.20586| 229.413.02589|  64.305.442,43 2,59% 21,89%
anrzeuge
1.2.7 |Betriebs- und Geschaftsausstattung 94.670.129,22 5.755.588,58| 3.267.507,65|  154.259,24|  97.151.554,89|  72.092.866,91 493569867) 321871377 244248  73.696.40181|  23.455.153,08 5,08% 24,14%
1.2.8 |Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 79.667.691,88 46.223.040,48 50.427,46| -21.640.182,90|  104.151.586,12 0 21,44 0 -18,76 2,68 104.151.583,44 0,00% 100,00%
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Anlagevermégen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen2 stand d.h. d.h. chungen2 werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2014 2014 2014 2014 2014 2014 bungen melte 2014 2014 2014 " am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2013 |bungssatz*| wert?®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2014 ausgewie-
senen
Abgange
€ € € € € € € € € € € € v.H? v.H?
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.3 |Finanzanlagen 54.388.078,83 398.371,73|  2.268.127,39 0,00| 52.518.323,93 0,00 818.000,00 0,00 0,00 818.000,00|  51.700.323,93
1.3.1 | Anteile an verbundenen Unterehmen 33.481.854,32 54.893,12 0 0|  33.536.748,20 0 368.000,00 0 0 368.000,00|  33.168.748,20
1.3.2 |Beteiligungen 420.102,27 0 0 0 420.102,27 0 0 0 0 0 420.102,27
1.3.2 |Sondervermégen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00
1.3.4 |Ausleihungen 20.349.120,21 252.945,33|  2.230.031,86 0,00|  18.372.033,68 0,00 450.000,00 0,00 0,00 450.000,00|  17.922.033,68
1.3.4.1 | Ausleihungen an verbunden Unternehmen 18.465.998,18 74.61581| 1.750.690,09 0|  16.789.923,90 0 450.000,00 0 0 450.000,00)  16.339.923,90
1.3.4.2 |Sonstige Ausleihungen 1.883.122,03 178.320,52|  479.341,77 0 1.582.109,78 0 0 0 0 0 1.582.109,78
1.3.5 |Wertpapiere des Anlagevermdgens 137.002,03 90533,28 38095,53 0 189.439,78 0 0 0 0 0 189.439,78

Der Anlagenspiegel wurde wie folgt erweitert bzw. die Spalten interpretiert:

Spalte 9: es werden alle Abschreibungsarten ausgewiesen (plan- und auRerplanmaRige AfA, auch der Abgang des Restbuchwertes bei Verkauf oder Verlust)

Spalte 10a: zusatzlich analog zu Spalte 6 eingefligt, damit sich der Endstand AfA rechnerisch korrekt ergibt
Spalte 14: aus Spalte 9 werden lediglich die planmaRigen Abschreibungen bericksichtigt

! Spalte 7 ./. Spalte 11.
2 Umbuchungen von einer Kontengruppe/-art in eine andere.
Die Umbuchungen gehen in 2014 nicht auf 0,00 EUR auf, da es Umbuchungen zu Kontengruppen/-arten gab, die nicht im Anlagespiegel ausgewiesen werden.
3Zuschreibungen sind in Spalte 9 gesondert aufzufihren.
* (Spalte 9 x 100) : Spalte 7.
® (Spalte 12 x 100) : Spalte 7.
® mit einer Dezimale anzugeben, z.B. 56,2 v. H.
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7 Gesamtforderungsspiegel
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Forderung 2014 bis zu 1 Jahr in | 1 bis 5 Jahre in |mehr als 5 Jahre 2013
in EUR EUR EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7

221 Offentllch-rechtllche Forderungen aus Dienst- 12.962.496,58  12.929.578,50 29.031.56 3.886.52

leistungen 0,00,
2.2.2 | Sonstige éffentlich-rechtliche Forderungen 1.608.207,77| 1.608.207,77| 0,00 0,00 0,00
2.2.3 | Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleis- 4727057831 47.270.384.85 193,46 0,00

tungen 0,00
2.2.4 | Sonstige privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2.5 | Forderungen nach dem Krankenhausfinanzie- 72.666.778.71 17.149,07|  72.649.629,64 0,00

rungsrecht
2.2.6 | Sonstige Vermdgensgegenstande 11.798.592,62] 11.791.013,51 0,00 7.579,11 0,00

Summe 146.306.653,99| 73.616.333,70 72.678.854,66 11.465,63, 0,00,

Anlage 1
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8 Gesamtverbindlichkeitenspiegel
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Verbindlichkeit 2014 bis zu einem | einem bis finf | mehr als finf 2013
in EUR Jahrin EUR Jahre in EUR Jahre in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
5.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen| 403.780.213,44| 403.780.213,44 0,00 0,00 0,00
5.2.1 |von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sondervermdgen
5.2.2. | vom &ffentlichen Bereich 14.093.618,59| 14.093.618,59 0,00 0,00 0,00
5.2.3 |vom privaten Kreditmarkt 381.880.347,09 128.106.344,71| 35.034.964,37| 218.739.038,01 0,00
5.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 7.806.247,76 265.771,06 1.135.624,52 6.404.852,18 0,00
5.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kredit- 36.411.935,16  36.411.935.16) 0,00 0,00 0,00
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
5.5 \g/sr:bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 44.418.884,77| 44.418.766,02 0,00 118,75 0,00
5.7 Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinan- 53.290.43 45.920.43 7.317,00 53,00 0,00
zierungsrecht
5.8 sonstige Verbindlichkeiten 23.818.417,27| 0,00 23.818.417,27 0,00 0,00,
Summe| 18.226.005,09| 17.701.672,38| 505.645,04 18.687,67 0,00
Nachrichtlich:
Schulden aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
wirtschaftlich gleichkommen, soweit nicht in der
Bilanzposition 4.4 enthalten
Schulden der Sondervermégen mit Sonder- 0,00 0,00, 0,00 0,00 0,00,
rechnung
- aus Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
- aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirt- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
schaftlich gleichkommen
Anlage 1
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6 Organigramm der Beteiligungen

N

Stadt Neumiinster

i

i

I

I

I

v

Wirtschaftsagentur

FEK-Friedrich-Ebert-Krankenhaus

Wohnungsbau GmbH

SWN Stadtwerke Neumiinster

Holstenhallen

Holstenhallen

Neumiinster GmbH Neumiinster GmbH Neumiinster Beteiligungen GmbH Neumiinster GmbH Service GmbH
Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil
55 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 %
. ¥ ¥ ¥ ¥ \ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥
FEK-MED Kra_n- Klinik Dr. MVZ"FEK . FE.K-Tex Kra.n- l-:’flege- und Ser- Psychl?t_rlsche SWN Sta_(_:ltwerke SWN Entsorgung SWN Biide_r und SWN Verkehr Neumu_r!ster Netz Schlesw_lg-
kenhaus-Service- Lehmann GmbH —> er vice- Vi rum Neu- Tagesklinik Neu- Neumiinster GmbH Freizeit GmbH Beteiligungs- Holstein
Gesellschaft mbH GmbH Gesellschaft mbH miinster GmbH miinster gGmbH GmbH GmbH GmbH Netz AG
Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil
100 % 100 % 100 % 51 % 51 % 50 % 100 % 100 % 100 % 100 % 49,9 % 1,54 %
____________________________________________ - — —
1
- ! ARA Bioenergie ARA Biogas MBA
LVS Lan weite Verkehrs- RBZ
> serv?c:eesselels:ha?t nfbHs Walther-Lehmkuhl-Schule A6R 4_: Brokenlande Jet»| Brokenlande Neumiinster “I
9 | GmbH & Co. KG GmbH & Co. KG GmbH
Geschaftsanteil Geschaftsanteil ! Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil
3,33% 100 % : 33,33 % 31,75 % 73,7 %
1
GOES Gesellschaft fiir die RBZ : BGA Sarlhusen GbR Kommunaler Bio-Abfall-
> Organisation der Entsor- Elly-Heuss-Knapp-Schule ASR + GmbH & Co. KG l¢1>] Windenergiepark Verwertungs- -
gung von Sonderabféallen mbH Y PP 1 . Schl.-Holstein gesellschaft mbH
Geschéftsanteil Geschéftsanteil : Geschéftsanteil Geschaftsanteil Geschéftsanteil
1,68 % 100 % \ 23,5 % 17,4 % 50 %
1
! -
R RBZ 1 Openxs Wirtschafts-
g P s > -
Hamburg Marketing GmbH Theodor-Litt-Schule AR -« GmbH a?entur Neu:
! miinster GmbH
1
Geschéftsanteil Geschéftsanteil 1 Geschéftsanteil Geschéftsanteil
500 € 100 % 1 10 % 9 %
1
1
Kiek in! - Beherbergungs-, 1
> VR Bank Neumiinster eG Tagungs- u. Weiterbildungs- « smartOPTIMO |
. 1 GmbH & Co. KG
unternehmen A6R |
Geschaftsanteil Geschaftsanteil 1 Geschéftsanteil
205 € 100 % : 1%
1
1
. - o IT-Verbund 1
- " . Legende:
Sparkasse Siidholstein AGR Schl.-Holstein A6R -« -
Beteiligungen
= " Kommunalunternehmen A6R
Tréagerschaft Geschaftsanteil Tréagerschaft
1,74 %

Stand: 31.12.2014
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1 Vorbemerkung / Rahmenbedingungen

Der Gesamtlagebericht soll gemaB § 53 Gemeindehaushaltsverordnung Doppik unter Beach-
tung der Grundsatze ordnungsgemaBer Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ergebnislage der Kommune einschlieBlich ihrer
Aufgabentrager vermitteln. Der Gesamtlagebericht bezieht sich auf den Gesamtabschluss des
Konzerns Stadt Neumiinster, welcher folgende Jahresabschliisse umfasst:

Stadt Neuminster - Kernhaushalt

SWN Stadtwerke Neumtnster Beteiligungen GmbH (als Teilkonzern)
FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumuinster GmbH (als Teilkonzern)
Wohnungsbau G.m.b.H. Neuminster

Hallenbetriebe Neumtinster GmbH

Die Jahresabschlisse folgender Gesellschaften sind aufgrund ihrer nach § 95 o Abs. 2 Ge-
meindeordnung flir den Abschluss untergeordneten Bedeutung nicht Gegenstand des
Gesamtabschlusses und -lageberichtes:

e Wirtschaftsagentur Neuminster GmbH
e "Kiek in" - Beherbergungs-, Tagungs-, und Weiterbildungsunternehmen A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der
Stadt Neumunster A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt Neumiinster A6R
e Regionales Berufsbhildungszentrum Walther-Lehmkuhl-Schule der
Stadt Neumunster A6R
e Volksbank eG Neumulnster

Auf die Konsolidierung von Aufgabentragern kann verzichtet werden, wenn ihre Jahresab-
schlisse flir den Gesamtabschluss von untergeordneter Bedeutung sind. Dazu wurden in der
Gesamtabschlussrichtlinie einige Kennzahlen definiert, anhand derer die Bedeutung jedes ein-
zelnen Abschlusses auf den Gesamtabschluss untersucht wird. Es wurde festgelegt, dass Auf-
gabentrager dann von untergeordneter Bedeutung sind, wenn ihr Anteil an jeder einzelnen
Kennziffer nicht mehr als 2 % betragt. AuBerdem darf die Summe der jeweiligen Kennziffern
aller Aufgabentrager von untergeordneter Bedeutung insgesamt 5 % nicht Ubersteigen.

2 Wesentliche Eckpunkte des Gesamtabschlusses

Im Jahr 2014 weist der Gesamtabschluss einen Jahresiiberschuss in Hohe von rd. 6,5 Mio. €
aus.

Der Wert des Anlagevermégens betrug zum 31.12.2014 rd. 836,2 Mio. €. Demgegenilber be-
lief sich das Eigenkapital auf rd. 139,9 Mio. €. Die Verbindlichkeiten lagen bei einer H6he von
rd. 526,7 Mio. €.
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3 Vermogens-, Finanz- und Ergebnislage

3.1 Vermogenslage

Die Vermoégenslage stellt sowohl die Vermdgens- als auch die Kapitalstruktur dar.

in Mio. € 31.12.2013 \ 31.12.2014 Veranderung
Vermogensstruktur
Anlagevermégen / 836,2 /
davon immaterielles Vermégen 4,9
davon Sachanlagen 779,6
davon Finanzanlagen 51,7 \
Umlaufvermégen \/ 192,0 \/
davon Vorrate 15,6
davon Forderungen 146,3
davon Liquide Mittel 30,1 /\
Aktive Rechnungsabgrenzung / \ 238 / \
Bilanzsumme AKTIVA / 1.052,0 \
Kapitalstruktur
Eigenkapital / 139,9
Unterschied d. Kapitalkonsolidierung | \ / 9,4\ /
Sonderposten \ / 1934 | \ /
Rickstellungen \ / 170,7 \ /
Verbindlichkeiten 526,7
davon Investitionskredite 403,8
davon Kassenkredite 36,4
davon Lieferungen und Leistungen 24,6
davon restliche Verbindlichkeiten 61,9 ><
Ausgleichsposten a. Darlehensférd. / \ 09| / \
Passive Rechnungsabgrenzung / \ 11,0 / \
Bilanzsumme PASSIVA \ 1.052,0

Die Mittel des Konzerns sind mit rd. 836,2 Mio. € zum groBten Teil im langfristigen Anlage-
vermdgen, insbesondere in Sachanlagen, gebunden. Das Umlaufvermdgen in Hohe von rd.
192,0 Mio. € besteht zu rd. drei Vierteln aus Forderungen (rd. 146,3 Mio. €).

Das Vermdgen ist zu rd. 42 % Uber Kredite (rd. 440,2 Mio.) finanziert. Das Eigenkapital be-
tragt rd. 139,9 Mio. €. Weitere groBe Posten der Passivseite bilden die Sonderposten mit rd.
193,4 Mio. € und die Rilickstellungen mit rd. 170,7 Mio. €. Der Unterschiedsbetrag aus der
Kapitalkonsolidierung in H6he von 9,4 Mio. € wurde aus dem Konzernabschluss der SWN
Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH ibernommen und besitzt eigenkapitaldhnlichen
Charakter.

Vorjahresabweichung: +/- ... Mio. €
Erster Gesamtabschluss — keine Vorjahreswerte vorhanden.
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Folgende Kennzahlen unterstiitzen die Einschatzung der Vermdégenslage:

Eigenkapitalquote = 14 %

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

(Eigenkapital + Unterschiedsbetrag durch Kapitalkonsolidierung) x 100
Bilanzsumme

Sie gibt an, in welchem Umfang das kommunale Vermdgen durch Eigenka-
pital gedeckt ist. Diese Kennzahl gilt als Bonitatsindikator.

Bei der Berechnung wird der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidie-
rung mit einbezogen, da dieser gemaB § 309 Abs. 2 HGB grundsatzlich
ergebniswirksam aufgelést werden kann.

Die Quote sollte bei Verédnderung der Bilanzsumme stabil bleiben, um eine
bilanzielle Uberschuldung zu vermeiden.

Die Eigenkapitalquote des Konzerns Stadt Neumdunster betragt 14 %. Da es
sich um den erstmalig aufgestellten Gesamtabschluss handelt, ist ein Zeit-
vergleich noch nicht méglich.

Investitionsquote = 210 %

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

Bruttoinvestitionen x 100
Abschreibungen auf Anlagenlagevermdgen

Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang dem Substanzverlust des Anla-
gevermdgens durch Abschreibungen und Vermégensabgdange neue Investi-
tionen (Ausweis im Anlagenspiegel) gegenliberstehen.

Es ist eine Investitionsquote von 100 % notwendig, um das Anlagevermo-
gen zu erhalten. Ein Kennzahlenwert unter 100 % ist unproblematisch,
wenn ein Unternehmen zukinftig fir seine Betriebstatigkeit weniger Anla-
gevermdgen benétigt, z. B. durch Verkleinerung der Produktionsstatten.
Anzumerken ist, dass Anlagen im Bau keiner Abschreibung unterliegen.
Somit steigt das Vermdgen in investitionsstarken Jahren grundsatzlich an,
wodurch eine Quote Uber 100 % gerechtfertigt sein kann.

Der Kennzahlenwert liegt mit 210 % sehr deutlich Gber 100 %. Das bedeu-
tet, dass der Substanzverlust des Anlagevermdgens durch Neuinvestitionen
nicht nur aufgefangen wurde, sondern im héheren MaBe zusatzliche Inves-
titionen getatigt worden sind. Grund hierfir sind die derzeitigen GroBpro-
jekte, z. B. Neubau FEK sowie Erweiterung/Modernisierung der Holstenhal-
len, da diese Anlagen im Bau keiner Abschreibung unterliegen.

Anlage 1
Blattt 31



Gesamtabschluss 2014 Seite C 6 Gesamtlagebericht

3.2 Finanzlage

In der Finanzlage wird die Finanzstruktur betrachtet. Folgende Tabellen und Kennzahlen
unterstlitzen die Einschatzung der Finanzlage:

Finanzstruktur
in Mio. € 31.12.2013 | in % | 31.12.2014 | in % | Verénderung

Langfristig

Langfristiges Vermdgen 836,1

Langfristige Mittel 695,0

Deckung (Anlagendeckungsgrad II) -141,1 | 83 %
Anlagendeckungsgrad II = 83 %

Berechnung: (EK + UB Kapitalkons. + Sopo Zuwend./Beitrage + langfr. FK) x 100

Anlagevermégen

Aussage: Der Anlagendeckungsgrad II besagt, welcher Anteil des Anlagevermdgens
durch langfristiges Kapital (Eigenkapital, Unterschiedsbetrag durch Kapital-
konsolidierung, Sonderposten flir aufzulésende Zuwendungen/Beitrage,
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren sowie Pensi-
ons- und Altersteilzeitrickstellungen) gedeckt ist.

Hinweise: Da das Anlagevermdgen langfristig gebunden ist, sollte es ebenso langfris-
tig finanziert sein. Die ,goldene Bilanzregel™ fordert eine Deckung von
100 %. Liegt der Wert darunter ist das Anlagevermégen zum Teil kurzfristig
finanziert. Ein Unternehmen kdénnte bei Falligkeit der kurzfristigen Verbind-
lichkeiten Zahlungsschwierigkeiten bekommen, weil das Umlaufvermdgen
zur Deckung nicht ausreicht und das Anlagevermdgen nicht so schnell liqui-
dierbar ist. Solche Situationen wiirden im Kernhaushalt der Stadt Neum-
nster i. d. R. mit Kassenkrediten Uberbriickt werden.

Ergebnis: Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 ist festzustellen, dass das langfristig ge-
bundene Vermdégen eine Unterdeckung von rd. 141,1 Mio. € aufweist.
Mit rd. 83 % liegt der Anlagendeckungsgrad II unter dem Orientierungs-
wert. Das bedeutet im Umkehrschluss, dass rd. 17 % des Anlagevermé-
gens durch kurzfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit unter 6 Jah-
ren gedeckt sind.
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Finanzstruktur
in Mio. € 31.12.2013 | in % | 31.12.2014 | in % | Verénderung

Kurzfristig

Kurzfristig falliges Fremdkapital 241,0

Liquide Mittel 30,1

Kurzfristige Forderungen 73,6

Deckung (Liquiditatsgrad II) _— -137,3| 43 % |7
Liquiditatsgrad II = 43 %

Berechnung: (Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) x 100

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Aussage: Die Kennzahl zeigt zum Bilanzstichtag auf, in welchem Umfang die kurzfris-
tigen Verbindlichkeiten durch liquide Mittel und kurzfristige Forderungen
gedeckt werden kdénnen. Sie gibt damit eine Einschatzung dariiber, ob das
Risiko einer Zahlungsunfahigkeit besteht.

Hinweise: Um die Zahlungsfahigkeit zu gewadhrleisten, sollte der Wert iber 100 %
liegen. Eine darunter liegende Quote kann zu einem Liquiditadtsengpass fih-
ren, der den Konzern zur Aufnahme von Liquiditatskrediten zwingt. Aller-
dings ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Liquiditatsgrad II um eine
stichtagsbezogene Kennzahl handelt und die Liquiditdt des Konzerns mafB-
geblich durch periodisch anfallende Ein- und Auszahlungen gepragt wird.

Ergebnis: Das kurzfristige Fremdkapital weist eine Unterdeckung von rd. 137,3 Mio. €
auf, wodurch der Wert der Kennzahl mit 43 % knapp halb so hoch ist wie
der Orientierungswert. Ein Teil der kurzfristigen Verbindlichkeiten ist dem-
zufolge nicht durch kurzfristig zur Verfigung stehende Mittel gedeckt. Dies
kann ein Hinweis auf ein vorhandenes Risiko der Zahlungsunfahigkeit sein,
welches jedoch nicht allein aus dieser Kennzahl abzuleiten ist.
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3.3 Ergebnislage
Nachfolgend werden die Ertrags- und Aufwandsarten gegeniibergestelit.

I bilfes & 2|(5)r193; 25194 Ab\vfsrﬁim
Steuern und ahnliche Abgaben 77,8
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 84,7
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 33,1
Privatrechtl. Leistungsentgelte / Kostenerst. 358,5
Sonstige ordentliche Ertrage 46,2
Summe Ertrage \ / 600,3 \ /
Personal- und Versorgungsaufwendungen 189,2
Sach- und Dienstleistungsaufwendungen 196,0
Transferaufwendungen 90,8
Sonstige ordentliche Aufwendungen 64,9
Bilanzielle Abschreibungen 41,6

Summe Aufwendungen

Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit
Finanzertrage 4,0
Zinsaufwendungen \ 15,3
Finanzergebnis \ -11,3 / \
AuBerordentliche Ertrage 0
AuBerordentliche Aufwendungen / \ 0 / \
AuBerordentliches Ergebnis | \ 0|/ \
Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB / \ 0 / \
Jahresergebnis Gesamtabschluss | \ 6,5 | \

—

\ 582,5 I\
\ 78] [\

|

Jahresergebnis Gesamtabschluss
Im Jahr 2014 konnte ein Jahresiiberschuss von rd. 6,5 Mio. € erzielt werden. Das Eigenkapital
des Konzerns wird hierdurch gestarkt.

Vorjahresabweichung: +/- ... Mio. €
Erster Gesamtabschluss - keine Vorjahreswerte vorhanden.

Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschadftstatigkeit
Dieses Ergebnis stellt das Kerngeschaft des Konzerns dar und sollte dementsprechend positiv
sein. Es lag im Jahr 2014 bei rd. 17,8 Mio. €.

Vorjahresabweichung: +/- ... Mio. €
Erster Gesamtabschluss - keine Vorjahreswerte vorhanden.

Finanzergebnis
Das Finanzergebnis ist gepragt durch die Zinsaufwendungen (rd. 15,3 Mio. €), welche die Fi-
nanzertrage (rd. 4,0 Mio. €) um rd. 11,3 Mio. € Ubersteigen.

Vorjahresabweichung: +/- ... Mio. €
Erster Gesamtabschluss - keine Vorjahreswerte vorhanden.
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AuBerordentliches Ergebnis und Ergebnisanteile Dritter gemai HGB
AuBerordentliche Ertrage und Aufwendungen sind im Jahr 2014 nicht vorhanden. Ergebnisan-
teile Dritter gemaB HGB sind nur im geringen MaBe aufgetreten (< 0,1 Mio. €).

Vorjahresabweichung: +/- ... Mio. €
Erster Gesamtabschluss - keine Vorjahreswerte vorhanden.

Folgende Kennzahlen unterstlitzten die Einschatzung der Ergebnislage:

Aufwandsdeckungsgrad = 101 %

Berechnung: Ertrége x 100
Aufwendungen
Aussage: Diese Kennzahl zeigt, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen

durch ordentliche Ertrage gedeckt werden kénnen, der Konzern also in der
Lage ist, sein Basisgeschaft vollsténdig sicherzustellen.

Hinweise: Der Wert sollte mindestens 100 % betragen.
Ergebnis: Wie der Verlauf zeigt, war der Konzern in der Lage, seine Aufwendungen

komplett durch Ertrage zu decken.

Offentlich-rechtliche Ertragsquote = 33 %

Berechnung: Offentlich-rechtliche Ertrége x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl gibt an, wie hoch der Anteil der &ffentlich-rechtlichen Ertra-

gen (Steuern + Zuwendungen/allg. Umlagen + o6ffentl.-rechtl. Leistungs-
entgelte) an den Gesamtertragen ist.

Hinweise: Diese Ertrége sind Bestandteil des Kernhaushaltes der Stadt Neumiinster.
Ergebnis: Die o6ffentlich-rechtlichen Ertrage machen rd. ein Drittel der Gesamtertrage
aus.

Privat-rechtliche Ertragsquote = 60 %

Berechnung: Privatrechtliche Leistungsentgelte / Kostenerstattungen x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl stellt das Verhaltnis der privatrechtlichen Leistungsentgelte

und Kostenerstattungen dar.

Hinweise: Die privatrechtlichen Leistungsentgelte setzen sich lberwiegend aus den
Umsatzerld6sen der einzelnen Gesellschaften zusammen.

Ergebnis: Die Ertrage des Konzerns bestehen fast zu zwei Dritteln aus privatrechtli-
chen Leistungsentgelten und Kostenerstattungen.
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Personalintensitidt = 30 %

Berechnung: (Personalaufwendungen - Ertrage aus Personalrtickstellungen) x 100
Aufwendungen
Aussage: Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den

Aufwendungen haben. Fir die Ermittlung dieser Kennzahl werden samtliche
personalbezogene Aufwendungen einschlieBlich Rickstellungszufiihrungen
(Pensionsrickstellung, Beihilfertickstellung und Altersteilzeitriickstellung)
abzlglich der Ertrage aus Verminderungen dieser Riickstellungen ange-
setzt.

Hinweise: Das Personal sollte so bemessen sein, dass eine adaquate und wirtschaftli-
che Aufgabenerfiillung gewahrleistet ist.

Ergebnis: Die Quote lag zum Bilanzstichtag am 31.12.2014 bei 30 %. Ob die Aufga-

benwahrnehmung des Konzerns wirtschaftlicher erfolgen kann, ist aufgrund
fehlender Vergleichswerte nicht einschatzbar.

Sach- und Dienstleistungsintensitit = 33 %

Berechnung: Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen x 100
Aufwendungen
Aussage: Aus dieser Kennzahl lasst sich ableiten, in welchem Ausmal sich der Kon-

zern flUr die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

Hinweise: Die Beurteilung dieser Kennzahl ist nur tber Vergleichswerte mdglich. Eine
im Konzernvergleich hohe Sach- und Dienstleistungsintensitat kann u. a.
auf hohe Energiekosten oder Unterhaltungsaufwendungen hindeuten. Um-
gekehrt kann sie ein Zeichen fir relativ geringe Personalaufwendungen
sein.

Ergebnis: Die Sach- und Dienstaufwendungen machen rd. ein Drittel der gesamten
Aufwendungen aus. Vergleichswerte liegen nicht vor.

Abschreibungsintensitat = 7 %

Berechnung: Abschreibungen auf Anlagevermdgen x 100
Aufwendungen
Aussage: Die Abschreibungsintensitat zeigt auf, in welchem Umfang der Konzern

durch die Abnutzung des Anlagevermdégens im Vergleich zu den Aufwen-
dungen belastet wird. Da es sich bei bilanziellen Abschreibungen weitestge-
hend um fixe Aufwendungen handelt, kdnnen diese kaum gesenkt werden.

Hinweise: Eine hohe Abschreibungsintensitdt kann auf ein hohes Anlagevermdgen,
insbesondere in Form von Sachanlagen, hinweisen.

Ergebnis: Die Kennzahl lag im Jahr 2014 bei 7 %.
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4 Vergleich Konzern / Stadt Neumiinster - Kernhaushalt

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Hinweis darauf, wie hoch der Anteil des Kernhaushaltes
an bestimmten Werten des Konzerns ist:

Gesamtabschluss kompakt

31.12.2013 31.12.2014
0 s & Konzern Kern- Anteil am Konzern Kern- Anteil am
haushalt Konzern haushalt Konzern

Vermogen
Anlagevermdgen \ / 836,2 474,5 56,7 %
Umlaufvermogen \ / 192,0 20,3 10,6 %
Kapital \ /
Eigenkapital/Unterschiedsbetrag \ / 149,3 100,3 67,2 %
Sonderposten \ / 193,4 109,0 56,4 %
Rickstellungen / 170,7 135,4 79,3 %
Verbindlichkeiten 526,7 173,2 32,9 %
Finanzstruktur \
Langfristiges Vermodgen \ / 836,2 474,5 56,7 %
Langfristige Mittel \ / 695,0 458,5 66,0 %
Unterdeckung X -141,1 -16,0 11,3 %
Kurzfristig falliges Fremdkapital // \\ 241,0 46,4 19,3 %
Liquide Mittel / 30,1 4,1 13,6 %
Kurzfristige Forderungen 73,6 16,0 21,7 %
Unterdeckung \ -137,3 -26,3 19,2 %
Ergebnis / \
Ertrage / \ 604,3 264,1 43,7 %
Aufwendungen / \ 597,8 257,7 43,1 %
Vermégenszuwachs / -abgang / \
Bruttoinvestitionen / \ 81,8 21,5 26,3 %
Abschreibungen Anlagevermdégen \ 38,9 14,1 36,2 %

Es wird deutlich, dass der Kernhaushalt sowohl beim langfristigen Vermdgen als auch bei den
langfristigen Mitteln (Eigenkapital, Sonderposten, Rickstellungen, Verbindlichkeiten mit einer
Laufzeit > 5 Jahre) zum 31.12.2014 zu mehr als 50 % an den Werten des Konzerns beteiligt
ist. Beim kurzfristigen Kapital und Vermdgen betragt der Anteil des Kernhaushaltes durch-

schnittlich weniger als 25 %.

Die Ertrage und Aufwendungen des Konzerns wurden im Jahr 2014 zu 43,7 % bzw. 43,1 %

vom Kernhaushalt beeinflusst.

Nur rd. ein Viertel der Investitionen im Konzern ist auf die investiven Tatigkeiten des Kern-
haushaltes zurlickzufiihren. Der Anteil der Abschreibungen liegt demgegeniiber mit 36,2 %

hoher.

Die Aufstellung zeigt, dass die direkten Eingriffsmoéglichkeiten der Selbstverwaltung geman
§ 27 Gemeindeordnung auf die Entwicklung des Konzerns, insbesondere bei den Investitionen,

eingeschrankt sind.
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5 Vorgange von besonderer Bedeutung

5.1 Wesentliche konsumtive Geschaftsvorfalle

Der Jahresiberschuss 2014 von rd. 6,5 Mio. € ist maBgeblich durch folgende Sachverhalte
gepragt:

Stadt Neumunster - Kernhaushalt:
e Hohe Schllisselzuweisungen in Hohe von rd. 50,2 Mio. € mit einer Verbesserung zum
Vorjahr von rd. 9,2 Mio. €.

SWN Stadtwerke Neumunster Beteiligungen GmbH:
e Allein durch den Geschaftsbereich Strom konnten Umsatzerldse in Héhe von
rd. 81,2 Mio. € erzielt werden (Vorjahr: 77,6 Mio. €).

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus GmbH:
e Der Umsatz aus Krankenhausleistungen betrug rd. 93,8 Mio. € und somit 25 % der
erhaltenen privatrechtlichen Leistungsentgelte des Konzerns (Vorjahr: 91,2 Mio. €).

5.2 Wesentliche investive Geschaftsvorfille und Investitionsprojekte
Folgende InvestitionsmaBnahmen standen 2014 besonders im Fokus:

Stadt Neumunster - Kernhaushalt:
e Baukosten fiir die Fertigstellung des Gefahrenabwehrzentrums von rd. 5,5 Mio. €.
e ErschlieBung/Leitungsverlegung beim Gewerbepark Eichhof (B.-Plan 177) von
rd. 4,4 Mio. €.

SWN Stadtwerke Neumiunster Beteiligungen GmbH:
e Ein GroBteil der Investitionsauszahlungen in Héhe von rd. 33,9 Mio. € bezog sich auf
den Ausbau der Infrastruktur zur Warmeerzeugung, um langfristig die Umstellung der
Fernwarmeversorgung von Dampf auf Heizwasser zu ermdéglichen.

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus GmbH:
e Neubau FEK (1. Bauabschnitt) in Hohe von 14,4 Mio. €.

Hallenbetriebe Neumtinster GmbH:
e Erweiterung und Modernisierung der Holstenhallen fir rd. 4,0 Mio. €.

5.3 Wesentliche gesellschaftsrechtliche Vorgange

Bei den unmittelbar von der Stadt NeumdUnster gehaltenen Beteiligungsunternehmen ergaben
sich im Jahr 2014 folgende Anderungen:

e Die bisherige Bio-Energie GmbH als Tochtergesellschaft der SWN Entsorgungs GmbH
wurde als direkte Tochter der SWN Stadtwerke Neumtinster Beteiligungen GmbH
umgegliedert und in SWN Verkehr GmbH umfirmiert.

e Erwerb des gesamten Geschaftsbereichs Verkehrsbetrieb der VHH durch die SWN Ver-
kehr GmbH zum Kaufpreis von rd. 3,1 Mio. €.

e Zwischen der Stadt Neumiinster und der Holstenhallen Neuminster GmbH wurde eine
Betrauungsvereinbarung getroffen. Der maximale Zuschuss betragt 2,4 Mio. €.
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6 Chancen und Risiken der kiinftigen Haushaltsentwicklung

Nachfolgend werden die wesentlichen Chancen und Risiken des Konzerns aufgezeigt. Zur Be-
trachtung aller Chancen und Risiken wird auf die entsprechenden Einzelabschliisse der Unter-
nehmen bzw. des Kernhaushaltes verwiesen.

6.1 Chancen

Uberarbeitung des Finanzausgleichsgesetzes (Stadt Neumiinster - Kernhaushalt)
Positiv ist die Uberarbeitung des Finanzausgleichsgesetzes, welches zum 01. Januar 2015 in
Kraft getreten ist, zu bewerten. Neben der Berlicksichtigung sozialer Lasten wirkt sich auch
die Hohe der Einwohnerzahl auf die Schliisselzuweisungen aus, denn hier gehért die Stadt
Neumiunster zu den Stadten, deren Einwohnerzahl sich durch das Ergebnis des Zensus 2011
insbesondere im Verhaltnis zu den restlichen Kommunen in Schleswig-Holstein deutlich ver-
andert hat. Die Finanzausstattung wird in den Jahren 2015/2016 durch die Neuordnung des
Finanzausgleichs im Gegensatz zu 2014 steigen.

Breitbandausbau (SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH)

Aufgrund der Entwicklungen im Bereich der Telekommunikation ist eine Steigerung des Ge-
schaftsvolumens zu erwarten. Der Breitbandausbau in den Gemeinden der Kreise Segeberg
und Steinburg wird zu héheren Kundenzahlen und dementsprechend zu steigenden Verkaufs-
erlésen fuhren.

Neubau FEK (FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus GmbH)

Durch den vollstandigen Ersatzneubau und die Inbetriebnahme des 2. Bauabschnitts soll das
bestehende Haupthaus u. a. durch ein Funktionsgebaude zur Aufnahme der Untersuchungs-,
Behandlungs- und zentralen Versorgungsbereiche ersetzt werden. Hiermit soll die Wettbe-
werbsfahigkeit des Krankenhauses nachhaltig gestarkt werden.

6.2 Risiken

Konjunktureinbruch (Stadt Neumiinster - Kernhaushalt)

Das mit Abstand groBte Haushaltsrisiko liegt in einem konjunkturellen Einbruch, der zu stark
sinkenden Ertragen aus Gewerbe- und Einkommensteueranteilen sowie zu sinkenden Ertréagen
aus dem kommunalen Finanzausgleich fiihren wiirde. Gleichzeitig wiirden die Aufwendungen
im sozialen Bereich steigen. Die benannten Risiken sind seitens der Stadt allerdings nicht zu
beeinflussen.

Haftungsrisiken (SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH)

Haftungsrisiko bei der SWN Stadtwerke Beteiligungen GmbH in Form von Patronatserklarun-
gen und Blrgschaften gegeniber ausgewahlten Dritten. Die Summe der abgegebenen Ver-
pflichtungen belduft sich aktuell auf 34,1 Mio. €.

Erhohtes Investitionsvolumen durch den FEK-Neubau
Nach aktuellem Stand wird sich das geplante Investitionsvolumen fiir den Neubau des FEK
von rd. 97,6 Mio. € auf rd. 150,0 Mio. € erhdhen.

Anlage 1
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7 Ausblick

Die bilanziellen Werte des jetzt vorhandenen Sachanlagevermdégens werden sich durch die
planmaBigen Abschreibungen in den folgenden Jahren reduzieren. Zur Erhaltung des Sachan-
lagevermdégens des Konzerns bedarf es daher entsprechender Investitionen. Der Gesamtbe-
trag der Auszahlungen fiir die Investitionstatigkeit des Konzerns belduft sich im Jahr 2014 auf
rd. 81,8 Mio. €. Damit konnen nicht nur Substanzverluste des Vermdégens in Form von
Abschreibungen in H6he von rd. 38,9 Mio. € ausgeglichen werden, sondern es wird ein weite-
rer Vermoégenszuwachs generiert. Die Schulden aus Krediten betrugen Ende 2014 rd.

440,2 Mio. €.

Durch die laufenden Projekte (z. B. Neubau Grund- und Gemeinschaftsschule Einfeld sowie 2.
Bauabschnitt FEK) ist auch in den Folgejahren mit einem Anstieg des Vermdégens und der

Kredite zu rechnen.

8 Zusammenfassung

Mit dem Konzernjahresabschluss 2014 wird erkennbar, dass das Eigenkapital durch den Jah-

resiiberschuss von rd. 6,5 Mio. € gestarkt wurde.
Ausgehend von einer weiterhin stabilen Konjunktur und dem Ausbau einzelner Geschaftsbe-

reiche ist in den Folgejahren von einer weiteren Erhéhung des Eigenkapitals auszugehen.
Zudem wird durch die geplanten Investitionstatigkeiten des Konzerns das langfristig gebunde-

ne Anlagevermégen steigen. Durch diese Erhéhung der Konzernsubstanz ist jedoch ein weite-
rer Anstieg der Kreditbestédnde zu erwarten.

Neumiinster, den 30.05.2016

2 SO

Dr. Olaf Tauras
Oberblirgermeister
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Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss

Gem. § 95 o Gemeindeordnung (GO) ist die Stadt Neuminster verpflichtet, einen Gesamt-
abschluss zu erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstdndigen Uberblick iiber die
Vermdégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Neumiinster geben, unabhéngig
von der Rechtsform, in der die stadtischen Aufgaben wahrgenommen werden. Das bedeu-
tet, dass die Abschliisse der Stadt sowie der Aufgabentriger entsprechend § 53 Gemeinde-
haushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) in Verbindung mit §§ 300 bis 312 Handels-
gesetzbuch (HGB) konsolidiert werden. Aufgabentrédger sind hierbei alle Gesellschaften, An-
stalten und sonstige Unternehmen, an denen die Stadt Neumiinster beteiligt ist.

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
der Stadt Neumiinster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren Aufgabentrdgern ein
einziges Unternehmen bilden wiirde. Hierzu tragen auch der Anhang und der Gesamtlagebe-
richt bei.

GemaB § 53 GemHVO-Doppik besteht der Gesamtabschluss aus
* der Gesamtergebnisrechnung,
« der Gesamtbilanz,
* dem Gesamtanhang.

Eine Gesamtfinanzrechnung wie im stddtischen Einzelabschluss ist nicht vorgesehen, da
Aufgabentrédger, die ihren Abschluss nach den Vorschriften des HGB erstellen, keine ent-
sprechenden Daten ausweisen.

Im Gesamtanhang sind analog zu den Regelungen in § 51 GemHVO-Doppik fiir den stadti-
schen Einzelabschluss die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu erldu-
tern. AuBerdem werden die einzelnen Konsolidierungsschritte und die jeweiligen Ergebnisse
erldutert. Insbesondere werden im Anhang auch die Aufgabentréger benannt, die nicht in
den Gesamtabschluss einbezogen wurden, da sie entsprechend § 95 o Abs. 2 GO fiir die
Darstellung der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von untergeordneter Be-
deutung sind. '

Der Gesamtanhang soll analog der Regelungen in § 52 GemHVO-Doppik einen Uberblick
Uber die wichtigen Ergebnisse des Gesamtabschlusses geben, so dass ein den tatsichlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
vermittelt werden kann. Neben dieser vergangenheitsbezogenen Betrachtung ist auch auf
zukinftige Chancen und Risiken fiir den ,Konzern" Stadt Neumiinster einzugehen.

GemaB § 95 0 GO i. V. m. § 95 n GO sind der Gesamtabschluss und der Gesamtlagebericht
von dem Fachdienst Rechnungspriifung zu priifen. Der Jahresabschluss und der Lagebericht
sind anschlieBend zusammen mit dem Prifbericht der Ratsversammlung zur Beratung und
Beschlussfassung lber den Jahresabschluss vorzulegen.

Das Vorliegen des Schlussberichts, des Gesamtabschluss'es und Gesamtlageberichts sowie
des Beschlusses der Ratsversammlung sind anschlieBend é&rtlich bekannt zu machen und
offentlich auszulegen, soweit nicht schutzwiirdige Interessen Einzelner entgegenstehen.

Gesamtabschluss 2015 der Stadt Neumiinster
Neumiinster, den 09.11.2016

%-N&b

Dr. Olaf Tauras
Oberbirgermeister
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Gesamtergebnisrechnung

Gesamtergebnis | Gesamtergebnis
Ertrags- und Aufwandsarten 2014 2015
1 Steuern und &hnliche Abgaben 77.772.496,27 79.615.812,23
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 84.756.905,81 95.664.228,32
3 + sonstige Transferertrage 3.578.091,94 3.793.950,07
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 33.060.017,45 31.671.176,14
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 313.265.031,34 344.099.809,71
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 45.229.168,14 50.540.989,42
7 + sonstige ordentliche Ertréage 41.260.127,56 49.028.311,83
8 + aktivierte Eigenleistungen 3.748.847,03 3.347.954,98
9 +/— Bestandsveréanderungen -2.379.646,30 3.131.581,17
= ordentliche Ertrage
10 (= Zeilen 1 bis 9) 600.291.039,24 | 660.893.813,87
11 Personalaufwendungen 181.815.638,79 192.064.186,00
12 + Versorgungsaufwendungen 7.349.774,01 10.576.576,45
13 + Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 196.039.436,13 216.121.778,13
14 + bilanzielle Abschreibungen 41.574.555,60 46.753.233,97
15 + Transferaufwendungen 90.786.349,30 105.006.073,14
16 + sonstige ordentliche Aufwendungen 64.947.341,46 67.465.108,68
= ordentliche Aufwendungen
17 (= Zeilen 11 bis 16) 582.513.095,29 | 637.986.956,37
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstétigkeit (= Zeilen 10/17) 17.777.943,95 22.906.857,50
19 + Finanzertrage 4.038.259,63 5.806.783,63
20 — Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 15.289.145,48 15.726.657,95
= Finanzergebnis
21 (= Zeilen 19 und 20) -11.250.885,85 -9.919.874,32
= ordentliches Ergebnis
22 (= Zeilen 18 und 21) 6.527.058,10 12.986.983,18
23 + auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00
24 — auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
= auBerordentliches Ergebnis
25 | (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00
26 = Jahresergebnis 6.527.058,10 12.986.983,18
27 Ergebnisanteile Dritter gem. HGB 37.740,02 145.668,53
28 Jahresergebnis Gesamtabschluss 6.489.318,08 12.841.314,65
Nachrichtlich:
Ertradge gesamt 604.329.298,87 666.700.597,50
Aufwendungen gesamt 597.802.240,77 653.713.614,32
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Bilanzsumme AKTIVA

1.052.002.401.28

1.083.806.576,54

Bilanzsumme PASSIVA

1.052.002.401.28

Gesamtabschluss 2015 Seite A3 Gesamtbilanz
Gesamtbilanz zum 31.12.2015
; 2014 2015 ; 2014 2015
Aktiva e e Passiva e e
1. Anlagevermégen 836.146.250,51 851.599.108,16]1. Eigenkapital 139.934.553,84 152.311.329,25
1.1 Summe Immaterielle Vermégensgegenstéinde 4.887.734,86 4.822.488,72|1.1 Allgemeine Riicklage 104.958.470,50 99.652.676,12
1.1.1 Immaterielle Vermégensgegensténde 4.549.993,86 4.638.455,72|1.2 Sonderriicklage 450.188,73 240.492,14
1.1.2 Geschéfts- oder Firmenwert 337.741,00 184.033,00}1.3 Ergebnisriicklage 38.196.809,51 38.952.892,67
1.2 Sachanlagen 779.558.191,72 796.165.997,54]1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag -10.638.518,13 0,00
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 36.674.323,90 37.227.878,60|1.5 Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag 6.489.318,08 12.841.314,65
1.2.1.1  Grinflachen 12.944.824,87 12.851.965,49]1.6 Ausgleichsposten flir Anteile anderer Gesellschafter 478.285,15 623.953,67
1.2.1.2 Ackerland 10.231.667,45 10.949.518,65
1.2.1.3 Wald, Forsten 2.048.257,42 2.047.956,10]2. Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung 9.356.739,13 9.356.739,13
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke 11.449.574,16 11.378.438,36
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 344.463.059,96 370.017.572,06]3. Sonderposten 193.440.570,18 181.026.652,21
1.2.2.1  Kinder- und Jugendeinrichtungen 7.817.312,83 8.269.772,00]3.1 fir aufzuldsende Zuschisse 10.971.328,48 11.760.707,03
1.2.2.2 Schulen 86.284.849,27 84.705.073,46]3.2 fir aufzuldsende Zuweisungen 152.072.375,30 137.266.400,00
1.2.2.3 Wohnbauten 102.327.016,15 102.304.760,71]3.3 fiir Beitrdge 19.900.185,93 19.653.491,29
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude 148.033.881,71 174.737.965,89]3.3.1 aufzulésende Beitréage 19.900.185,93 19.653.491,29
1.2.3 Infrastrukturvermégen 206.284.102,81 224.420.708,43|3.3.2 nicht aufzulésende Beitrédge 0,00 0,00
1.2.3.1  Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 10.393.643,30 10.444.253,03]3.4 fir GebUhrenausgleich 4.052.710,55 5.649.881,65
1.2.3.2 Briicken und Tunnel 2.170.996,87 2.096.384,45]3.5 fir Treuhandvermdgen 786.031,56 775.535,37
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausristung u. Sicherheitsanlagen 175.841,30 167.878,68]3.6 fur Dauergrabpflege 0,00 0,00
1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 74.471.402,36 72.822.036,50]3.7 Sonstige Sonderposten 5.657.938,36 5.920.636,87
> 1.2.3.,5 StraBennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 39.222.828,36 37.768.585,21]4. Riickstellungen 170.723.040,26 179.364.714,43
5|1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens 79.849.390,62 101.121.570,56}4.1 Pensionsrickstellung 135.876.174,94 141.310.604,29
) 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00)4.2 Altersteilzeitriickstellung 1.693.581,24 1.145.269,69
125 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaéler 224.526,10 221.346,81]4.3 Riickstellung fiir spater entstehende Kosten 0,00 0,00
®J1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 64.305.442,43 76.028.922,72]4.4 Altlastenrickstellung 0,00 0,00
NJ1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 23.455.153,08 28.945.486,88|4.5 Steuerrlckstellung 543.892,44 701.043,98
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 104.151.583,44 59.304.082,04|4.6 Verfahrensrickstellung 0,00 69.708,07
1.3 Finanzanlagen 51.700.323,93 50.610.621,9014.7 Finanzausgleichsriickstellung 0,00 0,00
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 33.168.748,20 32.839.135,35]4.8 Instandhaltungsriickstellung 0,00 0,00
1.3.2 Beteiligungen 420.102,27 420.102,2714.9 Sonstige andere Riickstellungen 32.609.391,64 36.138.088,40
133 Sondervermdgen 0,00 0,00]5. Verbindlichkeiten 526.708.746,16 551.888.223,49
134 Ausleihungen 17.922.033,68 16.843.014,23|5.1 Anleihen 0,00 0,00
1341 égiléagxgrgnfggzr;verbundene Unternehmen Beteiligungen, 16.339.923,90 15.457.531,96 5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 403.780.213,44 446.137.343,17
1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 1.582.109,78 1.385.482,27]5.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen 0,00 0,00
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 189.439,78 508.370,05]5.2.2  vom offentlichen Bereich 14.093.618,59 11.484.621,00
2. Umlaufvermégen 192.011.468,13 209.785.147,99|5.2.3 vom privaten Kreditmarkt 381.880.347,09 412.247.662,21
2.1 Vorrite 15.626.817,52 16.165.053,88|5.2.4  Vom sonstigen inlandischen Bereich 7.806.247,76 22.405.059,96
211 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 8.756.036,68 9.698.617,85]5.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 36.411.935,16 25.000.000,00
212 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 5.652.569,49 5.199.897,21|°* \\,’Vﬁ;:'cm‘ﬂ;ﬁf‘cﬁegfgcﬁ‘gx‘r’;gﬁ”9e” die Kreditaufnahmen 0,00 0,00
2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 9.746,60 8.729,10]5.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 44.418.884,77 22.174.889,73
21.4 Geleistete Anzahlungen 45.949,67 63.937,90]5.7 Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 53.290,43 59.333,09
21.5 Sonstige Vorrate 1.162.515,08 1.193.871,82]5.8 Sonstige Verbindlichkeiten 23.818.417,27 34.672.969,61
22 R Forderungen und sonstige Vermégensgegenstédnde 146.306.653,99 172.566.180,34 18.226.005,09 23.843.687,89
2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 12.962.496,58 28.178.877,35
222 Sonstige o6ffentlich-rechtliche Forderungen 1.608.207,77 2.413.490,41]6. Ausgleichsposten aus Darlehensférderung 885.964,00 816.135,00
2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 47.270.578,31 63.063.798,96
224 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00}7. Passive Rechnungsabgrenzung 10.952.787,71 9.042.783,03
2.2.5 Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 72.666.778,71 69.829.074,07
226 Sonstige Vermdgensgegenstande 11.798.592,62 9.080.939,55
23 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 0,00
24 Liquide Mittel 30.077.996,62 21.053.913,77
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 23.844.682,64 22.422.320,39

1.083.806.576,54
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Gesamtanhang zum Gesamtabschluss 2015 der Stadt Neumiinster

1. Grundlagen des Gesamtabschlusses
1.1 Rechtliche Grundlagen:

GemaB § 95 o GO ist die Stadt NeumUinster verpflichtet, einen Gesamtabschluss zu
erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstdndigen Uberblick (iber die Vermdgens-
, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Neumiinster geben, unabhangig von der
Rechtsform, in der die stadtischen Aufgaben wahrgenommen werden.

Das bedeutet, dass die Abschliisse der Stadt sowie der Aufgabentrager entsprechend

§ 53 GemHVO-Doppik in Verbindung mit §§ 300 bis 312 HGB konsolidiert werden.
Aufgabentrager sind hierbei alle Gesellschaften, Anstalten und sonstige Unternehmen, an
denen die Stadt Neumdunster beteiligt ist. Die Erstellung des Gesamtabschlusses gliedert
sich dabei in folgende Schritte:

e Festlegung des Konsolidierungskreises
e Bildung der Summenbilanz
e Konsolidierung des Gesamtabschlusses

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermdégens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage der Stadt Neuminster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren
Aufgabentragern ein einziges Unternehmen bilden wirde.

1.2 Festlegung des Konsolidierungskreises

Gemal § 95 o Abs. 1 GO sind grundsatzlich die Jahresabschliisse aller Aufgabentrager,
an denen eine Kommune mehrheitlich beteiligt ist, mit dem kommunalen Abschluss zu
konsolidieren. GemaB § 95 o Abs. 2 GO kann aber dann auf die Konsolidierung von
Aufgabentragern verzichtet werden, wenn ihre Jahresabschllsse flir den
Gesamtabschluss von untergeordneter Bedeutung sind.

Anlage 2
Blatt 10



Gesamtabschluss 2015 Seite B 2 Gesamtanhang

1.3 Erstellung des Summenabschlusses

Der erste Schritt zur Erstellung des Gesamtabschlusses besteht in der Erstellung des
Summenabschlusses. Dazu werden die jeweiligen Positionen in den Einzel- bzw.
Konzernabschllissen der Aufgabentrager zusammengerechnet. Dabei wird geprift, ob
aufgrund der Vorgaben im Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik der Ausweis einzelner
Bilanzpositionen angepasst werden muss. GemaB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik kann
dabei abweichend von den Regelungen des HGB auf eine Anpassung der Bewertung
verzichtet werden.

AuBerdem mussen in diesem Arbeitsschritt verschiedene Sachverhalte korrigiert werden,
die dem Ziel der Vereinheitlichung zuwiderlaufen, aber nicht im Rahmen der konkreten
Konsolidierung eliminiert werden. Hierzu zahlen z.B. Sachverhalte, die den Regelungen
der GemHVO-Doppik widersprechen (z.B. Gewinnverwendungen im aktuellen Abschluss-
jahr), Sachverhalte zwischen Aufgabentragern, die nicht im Rahmen der Konsolidierung
eliminiert werden (z.B. Gewinnausschtttungen, Verlustausgleich, wenn sie direkt aus
dem Eigenkapital erfolgen), Erfassung von fehlenden Sachverhalten, die im Rahmen der
Saldenabstimmungen festgestellt, aber in den Einzelabschlissen nicht korrigiert werden
konnten.

1.4 Konsolidierung des Gesamtabschlusses
Die Konsolidierung gliedert sich in die folgenden vier Konsolidierungsschritte:

e Kapitalkonsolidierung

e Schuldenkonsolidierung

e Zwischenergebniseliminierung

e Aufwands- und Ertragskonsolidierung

1.4.1 Kapitalkonsolidierung

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung werden die in den Einzelabschllissen
ausgewiesenen Beteiligungswerte mit dem Eigenkapital der jeweiligen Beteiligungen
konsolidiert, da ansonsten das Eigenkapital der Tochtergesellschaft ein weiteres Mal als
Beteiligungswert im Gesamtabschluss ausgewiesen ware.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung ergibt sich in der Regel eine
Aufrechnungsdifferenz (Unterschiedsbetrag), da sich der Beteiligungsbuchwert im
Einzelabschluss der Kommune und das (anteilige) Eigenkapital / Reinvermégen des
Aufgabentragers zum Erstkonsolidierungsstichtag zumeist nicht entsprechen. Ist der
Unterschiedsbetrag aktivisch, ist er als ,Geschéfts- oder Firmenwert" auszuweisen. Ist er
passivisch, ist er als ,Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung™ auszuweisen.

Die Kapitalkonsolidierung ist grundsatzlich jedes Jahr in gleicher Weise zu wiederholen,
soweit es keine zu beriicksichtigenden Anderungen bei den Beteiligungsverhaltnissen
gibt.
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1.4.2 Schuldenkonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Schuldenkonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgabentragern
bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten gegenseitig aufgerechnet. Dabei sind die
Begriffe Forderungen und Verbindlichkeiten nicht auf die entsprechenden Bilanzpositionen
beschrankt, sondern umfassen alle Geschéaftsvorfdlle zwischen den im
Konsolidierungskreis befindlichen Aufgabentragern, soweit sie Forderungs- oder
Verbindlichkeitscharakter haben. Dazu gehdren z.B. auch Ausleihungen, Riickstellungen
und Rechnungsabgrenzungsposten.

Soweit sich Differenzen zwischen den Forderungen und Verbindlichkeiten ergeben, sind
diese erfolgswirksam Uber ein entsprechendes Differenzkonto auszubuchen.

Gem § 303 Abs. 2 HGB kann auf die Schuldenkonsolidierung verzichtet werden, wenn die
wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.3 Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung wird der Wertansatz von
Vermdgensgegenstanden, die aus Lieferungen oder Leistungen zwischen den zu
konsolidierenden Aufgabentragern auf den Wert berichtigt, der Ihnen aufgrund der
Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns zuzurechnen ware. Dies ist i.d.R. der
Buchwert des liefernden Aufgabentragers. Diese Anpassungen sind auch in den
Anlagespiegel zu tibernehmen.

Gem § 304 Abs. 2 HGB kann auf die Zwischenergebniseliminierung verzichtet werden,
wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.4 Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Aufwands- und Ertragskonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgaben-
tragern angefallenen Aufwendungen und Ertrage eliminiert. Dies umfasst u.a. Umsatz-
erlédse, Kommunale Steuern und Finanzertrage.

Gemal § 305 Abs. 2 HGB kann auf die Aufwands- und Ertragskonsolidierung verzichtet
werden, wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.
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2, Vorgehen und Ergebnis des Gesamtabschlusses der Stadt Neumiinster

2.1. Festlegung des Konsolidierungskreises

Zur Festlegung des Konsolidierungskreises wurde die Bedeutung jedes einzelnen
Abschlusses auf den Gesamtabschluss anhand folgender Kennzahlen untersucht:

> Bilanzsumme (Aufgabentrager)
> Bilanzsumme (Summenbilanz) (%)

> Ertrdge (Aufgabentrager)
> Ertrdge (Summenergebnisrechnung) (%)

> Aufwendungen (Aufgabentréger)
> Aufwendungen (Summenergebnisrechnung) (%)

Es wurde festgelegt, dass Aufgabentrager dann von untergeordneter Bedeutung sind,
wenn ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2% betragt. AuBerdem darf
die Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrdger von untergeordneter
Bedeutung dabei insgesamt 5% nicht Gbersteigen.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass im Rahmen des Gesamtabschlusses die folgenden
Aufgabentrager konsolidiert werden:

Stadt Neumiunster - Kernhaushalt

SWN Stadtwerke Neumunster Beteiligungen GmbH (SWN) (als Teilkonzern)
FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumtinster GmbH (FEK) (als Teilkonzern)
Wohnungsbau G.m.b.H. Neumiinster (WOBAU)

Holstenhallen Neumiinster GmbH (HOHA)

Dabei werden bei den SWN und dem FEK nicht die Einzelabschlisse der Gesellschaften
herangezogen, sondern die jeweiligen Konzernabschliisse, so dass die jeweiligen
Tochtergesellschaften automatisch Teil des Gesamtabschlusses sind.

In den Gesamtabschluss werden die Jahresabschliisse folgende Aufgabentrager nicht mit
einbezogen, da sie gemaB der obigen Definition von untergeordneter Bedeutung sind:

e Wirtschaftsagentur Neumunster GmbH

e "Kiek in" - Beherbergungs-, Tagungs-, und Weiterbildungsunternehmen A6R

e Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der Stadt
Neumunster AGR
Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt Neumtinster A6R
Regionales Berufsbildungszentrum  Walther-Lehmkuhl-Schule  der  Stadt
Neumunster AGR

¢ Volksbank eG Neumiunster
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2.2  Erstellung des Summenabschlusses:

Da die Jahresabschlisse der Aufgabentrdger und der Stadt Neumdlnster aufgrund
unterschiedlicher = Rechtsvorschriften  nicht identisch sind, muss hier eine
Vereinheitlichung erfolgen.

GemaB § 53 Abs. 2 i.V.m. 8§ 45, 48 GemHVO-Doppik ist geregelt, dass die Gliederung
des kommunalen Jahresabschlusses auch fir den Gesamtabschluss anzuwenden ist.

Die Jahresabschliisse der Aufgabentrager werden gemaB den Vorschriften der GemHVO-
Doppik soweit mdglich in die Positionen der kommunalen Bilanz bzw. Ergebnisrechnung
Uberflhrt. Soweit in den Jahresabschlissen der Aufgabentrager Sachverhalte existieren,
die in den Regelungen der GemHVO-Doppik nicht vorgesehen sind, wurden zusatzliche
Positionen erganzt. AuBerdem wurden weitere Positionen aufgrund der technischen
Erfordernisse eines konsolidierten Gesamtabschlusses notwendig. Dabei wurde die
Nummerierung der anderen Positionen angepasst.

In die Gesamtbilanz wurden eingefligt:

Position Bezeichnung

1.1 Summe Immaterielle Vermdgensgegenstande

Geschafts- oder Firmenwert

Sonstige Vorrate

TN

Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

QN ||

Ausgleichsposten fir Anteile anderer Gesellschafter

Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung

N

Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

O U I =N =

Ausgleichsposten aus Darlehensférderung

In die Gesamtergebnisrechnung wurde eingefligt:

Position Bezeichnung
27 Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB
28 Jahresergebnis Gesamtabschluss

AuBerdem wird in der Gesamtergebnisrechnung auf den Ausweis der kalkulatorischen
Zinsen und der inneren Verrechnungen verzichtet, da diese kommunale Besonderheit in
den Jahresabschliissen der Aufgabentrdger nicht ausgewiesen wird. Daher ware ein
entsprechender Ausweis immer unvollstdndig. Des weiteren wird auf die Spalten zu
Haushaltsansatzen verzichtet, da es keinen Gesamthaushaltsplan gibt, und die anderen
Aufgabentrager auch keine derartigen Werte kennen.

GemaB der Zuordnungsvorschriften zum Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik ist
vorgeschrieben, dass Strom-, Wasser- und sonstige Versorgungsnetze in der Position
1.2.3 ,Infrastrukturvermégen™ und dort in der Position 1.2.3.6 ,Sonstige Bauten des
Infrastrukturvermégens" zu bilanzieren sind. Daher wurden die entsprechenden
Vermdgenswerte der Stadtwerke NeumiUinster im Gesamtabschluss dort bilanziert und
nicht wie bei der einfachen Uberleitung des Konzernabschlusses der SWN Stadtwerke
Neuminster Beteiligungen GmbH unter Position 1.2.6 , Technische Anlagen und
Maschinen®.
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Des weiteren wird im Konzernabschlusses der SWN Stadtwerke Neumtinster
Beteiligungen GmbH erstmalig eine Bilanzposition , Aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermoégensverrechnung®. Dieser entsteht, wenn gem. § 246 Abs. 2 HGB
Vermdgensgegenstande (Wertpapiere) die ausschlieBlich der Sicherung von
Altersvorsorgeverpflichtungen (Rickstellungen) dienen , mit diesen verrechnet werden,
und der Wert der Vermégensgegenstande den der Verpflichtungen lGbersteigt. Da diese
Méglichkeit im Kommunalen Haushaltsrecht nicht vorgesehen ist, wurde dieser
Sachverhalt storniert und die entsprechenden Werte auf den origindren Bilanzpositionen
ausgewiesen.

Abweichend von den Regelungen des HGB darf gemalB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik bei
der Erstellung des Gesamtabschlusses auf eine Anpassung der Bewertung verzichtet
werden.

2.3 Vorgehen und Ergebnis der Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung wurde als Erstkonsolidierung zum 01.01.2014 durchgefihrt.
Da der Gesamtabschluss auf Basis der Konzernabschllisse der SWN-Beteiligungen und
des FEK erstellt wird, werden aus diesen Abschlliissen bereits Geschafts- oder
Firmenwerte in Hohe von 337.741,00 EUR sowie ein passiver Unterschiedsbetrag aus
Kapitalkonsolidierung in H6he von 9.356.739,13 EUR Ubernommen.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung im Rahmen des Gesamtabschlusses entsteht ein
zusatzlicher passiver Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung in Héhe von
38.516.312,09 EUR. Dieser Unterschiedsbetrag entsteht allerdings lediglich dadurch dass
der Zeitpunkt der Eréffnungsbilanz der Stadt Neumdinster (01.01.2009)und der Zeitpunkt
des vorliegenden Gesamtabschlusses auseinanderfallen und die Unternehmen seit dem
Zeitpunkt der Bewertung mittels der Eigenkapitalspiegelmethode zusatzliches
Eigenkapital aufgebaut haben. Dieser ,unechte"™ oder ,technische" Unterschiedsbetrag
wurde im Gesamtabschluss 2014 gemaB der Praktiken der Konzernrechnungslegung
gegen das Eigenkapital aufgelost.

2.4 Vorgehen und Ergebnis der Schuldenkonsolidierung

Bei einer Gesamtsumme der Forderungen (Forderungen und Ausleihungen) in der
Summenbilanz von 185.991.348,61 EUR (2014: 158.358.214,56 EUR) wurden
Forderungen und Verbindlichkeiten in H6he von 5.712.806,70 EUR (2014: 5.928.119,51
EUR) konsolidiert. Dabei ergab sich ein Differenzbetrag von 661.795,65 EUR

(2014: 40.324,56 EUR). Die Differenz ergibt sich im Wesentlichen aus
Periodenverschiebungen zwischen den SWN und der Stadt sowie dem FEK. Da sich diese
Differenzen ohnehin im Verlauf der Folgeperioden ausgleichen und im Vorgriff auf die
Neuregelung des § 55 GemHVO-Doppik wurden diese Differenzen nicht weiter bereinigt.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt NeumUnster sind Sachverhalte gemaB § 303 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Forderungen des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses
betragt. AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses nicht Gbersteigen. Aufgrund dieser
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Regelung wurden Sachverhalte im Gesamtwert von 4.800,55 EUR (2014: 43.345,17
EUR) nicht konsolidiert.

2.5 Vorgehen und Ergebnis der Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung musste ein konzerninternes
Grundstlicksgeschaft entsprechend berichtigt werden.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt Neumuinster sind Sachverhalte gemaB § 304 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn das Zwischenergebnis des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrdge des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Gesamtertrage des Gesamtabschlusses nicht lbersteigen. Sofern das Zwischenergebnis
nicht aus dem Verkauf einzelner Vermdgensgegenstande, sondern aus rein
ergebniswirksamen Lieferungen und Leistungen (z.B. Bauleistungen) resultiert, wird von
einer Gewinnspanne von 100% ausgegangen. Aufgrund dieser Regelung wurden
Sachverhalte im Gesamtwert von 3.557,54 EUR (2014: 144.441,00 EUR) nicht
konsolidiert.

2.6 Vorgehen und Ergebnis der Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Bei einer Gesamtsumme der Ertrédge in der Summenbilanz von 684.344.496,35 EUR
(2014: 622.226.818,47 EUR) wurden Aufwendungen und Ertrage in Héhe von
14.014.850,56 EUR (2014: 14.391.990,65 EUR) konsolidiert. Dabei ergab sich ein
Differenzbetrag von 1.300.599,26 EUR (2014: 1.590.410,60 EUR), von dem aber bereits
1.037.281,65 EUR (2014: 1.113.012,89 EUR) auf die Umsatzsteuer entfallt, die die SWN
nicht ertragswirksam ausweist, bei der Stadt und dem FEK aber nicht als Vorsteuer in
Abzug gebracht werden kann.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt Neumuinster sind Sachverhalte gemaB3 § 305 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Ertrage des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrdge des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Gesamtertrage des Gesamtabschlusses nicht tbersteigen. Aufgrund dieser Regelung
wurden Sachverhalte im Gesamtwert von 17.724,55 EUR (2014: 7.875,87 EUR) nicht
konsolidiert.
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3. Erlauterung einzelner Positionen des Gesamtabschlusses

Im Folgenden werden einzelne Positionen des Gesamtabschlusses sowie ggf. auffallige
Anderungen zum Gesamtabschluss 2014 erldutert

3.1 Geschafts- oder Firmernwert

Der Geschéfts oder Firmenwert hat sich um rd. 150.000 EUR (46%) reduziert, aufgrund
einer entsprechenden Verringerung im Konzernabschluss der SWN Stadtwerke
Neuminster Beteiligungen GmbH.

3.2 Bebaute Grundstiicke mit sonstigen Dienst und Geschiftsgebdauden

Aufgrund umfangreicher Aktivierungen beim FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus
Neuminster GmbH (rd. 20,5 Mio. EUR) im Rahmen des Krankenhausneubaues sowie bei
den Holstenhallen Neuminster GmbH (rd. 11 Mio. EUR) im Rahmen der Umbau- und
ErweiterungsmaBnahmen ergibt sich unter Beriicksichtigung aller weiteren Anderung ein
Zuwachs um rd. 26,7 Mio. EUR (18%).

3.3 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgen

Der Zuwachs in H6he von rd. 21.3 Mio. EUR (27%) resultiert aus entsprechenden
Wertsteigerungen der Versorgungsnetze der SWN.

3.4 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Die Reduzierung um rd. 44,8 Mio. EUR (43%) resultiert aus den unter 3.2 und 3.3
genannten Aktivierungen.

3.5 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde

Der Zuwachs um rd. 26,3 Mio. EUR (18%) resultiert aus Mehrforderungen im
Konzernabschluss der SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH (rd. 13 Mio.
EUR) und der bei der Stadt Neumiinster (rd. 16 Mio. EUR)

3.6 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen vom
sonstigen inlandischen Bereich
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Anderungen bei diesen Bilanzpositionen resultieren vor allem aus der Berichtigung
der Zuordnung eines Kredites, den die Stadt zugunsten der SWN aufgenommen hat.

3.7 Bestandsverdanderungen

Die hohen Bestandsveranderungen resultieren in erster Linie aus der Erfassung
zusatzlicher, bis 2014 nicht bilanzierter Forderungen der Stadt, die auBerhalb des
stadtischen Rechnungswesens gehalten werden.
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4 Gesamtanlagenspiegel
Anlagevermdgen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen2 stand d.h. d.h. chungen2 werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2015 2015 2015 2015 2015 2015 bungen melte 2015 2015 2015" am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2014  |bungssatz*| wert?®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2015 ausgewie-
senen
Abgénge
€ € € € € € € € € € € € v.H® v. H®
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.1.1 [Immaterielle Vermdgensgegenstiande 20.986.745,43 1.767.875,77 53.264,41 -507.167,97 22.194.188,82 16.436.751,57 1.172.245,94 53.264,41 0,00 17.555.733,10 4.638.455,72 4.549.993,86 5,28% 20,9%
1.1.2 | Geschafts- oder Firmenwert 4.908.827,09 0,00 0,00 0,00 4.908.827,09 4.571.086,09 153.708,00 0,00 0,00 4.724.794,09 184.033,00 342.842,54 3,13% 3,8%
1.2 |Sachanlagen 1.694.774.487,04 59.139.445,50( 10.218.203,73 504.694,97| 1.744.200.423,78 915.216.668,32 41'946'3:;2’22 9.128.187,85 -519,32 948.034.426,24 796.165.997,54 779.558.191,72
1.2.1 |Unbebaute Grundstiicke und
50.884.846,47| 1.046.280,59| 446.647,58 -2.473,00 51.482.006,48 14.210.522,57 490.089,71 445.965,08 -519,32 14.254.127,88 37.227.878,60 36.674.323,90
grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 |Grinflachen 27.155.347,98 0 5.507,05 -43.747,02 27.106.093,91 14.210.523,11 49.631,68 5507,05 -519,32 14.254.128,42 12.851.965,49 12.944.824,87 0,18% 47,4%
1.2.1.2 | Ackerland 10.231.667,45 677.422,05 1.116,60 41.545,75 10.949.518,65 0 434,6 434,6 0 0 10.949.518,65 10.231.667,45 0,00% 100,0%
1.2.1.3 |Wald, Forsten 2.048.257,42 174,18 475,5 0 2.047.956,10 0 475 475 0 0 2.047.956,10 2.048.257,42 0,02% 100,0%
1.2.1.4 | Sonstige unbebaute Grundstiicke 11.449.573,62 368.684,36 439.548,43 -271,73 11.378.437,82 -0,54 439548,43 439548,43 0 -0,54 11.378.438,36 11.449.574,16 3,86% 100,0%
1.2.2 | Bebaute Grundstiicke d
ehaute Grundstiicie un 618.350.165,06 5.489.802,56|  303.602,17| 33.599.942,10| 657.136.307,55| 273.887.478,10|  13.277.517,08 46.259,69 0,00 287.118.73549| 370.017.572,06 344.463.059,96
grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2.1 |Grundstiicke mit Kinder- und
rundsticke mit Kinder un 11.052.840,78 0 0| 608.077.78| 11.660.91856|  3.235.527,95 155.618,61 0 0|  3391.14656|  8.26977200|  7.817.312,83 1,33% 70,9%
Jugendeinrichtungen
1.2.2.2 | Grundsticke mit Schulen 128.463.983,35 0 0 409.767,90 128.873.751,25 42.179.134,08 1.989.543,71 0 0 44.168.677,79 84.705.073,46 86.284.849,27 1,54% 65,7%
1.2.2.3 | Grundstiicke mit Wohnbauten 179.256.425,82 1617693,81 15.960,17| 1.833.662,25 182.691.821,71 76.929.409,67 3.473.611,50 15960,17 0 80.387.061,00 102.304.760,71 102.327.016,15 1,90% 56,0%
1.2.2.4 | Grundstlicke mit sonstigen Dienst-,
299.576.915,11 3872108,75 287.642,00| 30.748.434,17 333.909.816,03 151.543.406,40 7.658.743,26 30.299,52 0 159.171.850,14 174.737.965,89 148.033.881,71 2,29% 52,3%
Geschafts- und Betriebsgebauden
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Anlagevermdgen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen2 stand d.h. d.h. chungen2 werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2015 2015 2015 2015 2015 2015 bungen melte 2015 2015 2015" am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2014  |bungssatz*| wert?®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2015 ausgewie-
senen
Abgénge
€ € € € € v. H° v. H®
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.2.3 |Infrastrukturvermégen 530.207.988,16|  15.454.661,07| 4.291.221,15| 15.928.429,78| 557.299.857,86 323.923.88535 290390505 4.008.467,44 0,00 332.879.149,43| 224.420.708,43| 206.284.102,81
1231]|G B
rund und Boden des 10.393.751,16 50724 42,56 000|  10.444.432,60 107,86 114,27 42,56 0 17957  10.444253,03|  10.393.64330 0,00% 100,0%
Infrastrukturvermégens
1.2.3.2 | Britcken und Tunnel 4.801.064,07 0 0 0|  4.801.06407|  2.630.067,20 74.612,42 0 0| 270467962|  2.096.38445|  2.170.996,87 1,55% 43,7%
1.2.3.3|Gleisanl it Streckenausril
eisanlagen mit Streckenausristung und 662.740,55 0,00 0,00 0,00 662.740,55 486.899,25 7.962,62 0,00 0 494.861,87 167.878,68 175.841,30 1,20% 25,3%
Sicherheitsanlagen
1.2.3.4|Entwa -
niwdsserungs- und 209.977.439,49 76500723 89272585 1.83196602| 21168168689 135.506.087,18 2398864 886.061,85 0| 13885065030 72.822.036,50|  74.471.402,36 2,00% 34,4%
Abwasserbeseitigungsanlagen g
1.2.3.5|StraB it Wegen, Pl
raBennetz mit Wegen, Plaizen und 124.228.262,99 343397,16|  185.449,96| 1.706.583,39| 126.092.79358|  85.005.434,63 3.504.223,70 185.449,96 || e832420837| 37.76858521| 39.202.82836 2,78% 30,0%
Verkehrslenkungsanlagen
1.2.3.6 |Sonstige Bauten des Infrastrukiurvermagens | 180.144.720.90|  14.205532,68| 3.213.002,78| 1238988037| 203.617.140,17| 100.295339.28|  5.137.143.40 2936913,07 0| 102.495569,61| 101.12157056|  79.849.390,62 2,52% 49,7%
1.2.4. |Bauten auf fremdem Grund und Boden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 0,00
1.25 |Kunstgegenstande, Kulturdenkméler 313.665,93 1.621,09 0,00 0,00 315.287,02 89.139,83 4.800,38 0,00 0,00 93.940,21 221.346,81 204.526,10 1,52% 70,2%
1.2.6 |Maschinen und technische Anlagen,
o 293.718.468,32 4846.94724| 2323.78262| 14.926.187,57| 311.167.82051| 229.413.02589 7980193,33|  2.250.122,95 480152 235138.897.79|  76.028.922.72|  64.305.442.43 2,56% 24,4%
ahrzeuge
1.2.7 |Betriebs- und Geschaftsausstattung 97.147.766,98 9.677.45452| 1.254.684,03| 192434561| 107.494.883,08 73692613,9 5801577,75 939993,93 -4801,52 785493062|  28.945.486,88|  23.455.153,08 5,40% 26,9%
1.2.8 |Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 104.15158612|  22622.67843| 1598.26618| -65.671.737,00|  59.304.261,28 268| 142856532 142837876 0,00 179.24|  59.304.082,04| 104.151.583 44 2,41% 100,0%
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Anlagevermdgen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen2 stand d.h. d.h. chungen2 werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2015 2015 2015 2015 2015 2015 bungen melte 2015 2015 2015" am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2014  |bungssatz*| wert?®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2015 ausgewie-
senen
Abgénge
€ € € € € € € € € € € € v.H® v.H®
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.3 [Finanzanlagen 52.518.400,33 953.648,90| 1.579.836,08 0,00- 51.892.213,15 818.076,40 463.514,85 0,00- 0,00- 1.281.591,25 50.610.621,90 51.700.323,93
1.3.1 |Anteile an verbundenen Unternehmen 33.536.748,20 149.831,64 15.929,64 0,00-|  33.670.650,20 368.000,00 463.514,85 0,00- 0,00- 831.514,85|  32.839.13535|  33.168.748,20
1.3.2 |Beteiligungen 420.102,27 0,00- 0,00- 0,00- 420.102.27 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 420.102,27 420.102,27
1.3.2 |Sondervermégen 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00-
1.3.4 |Ausleihungen 18.372.110,08 474.846,73| 1.553.866,18 0,00- 17.293.090,63 450.076,40 0,00- 0,00- 0,00- 450.076,40 16.843.014,23 17.922.033,68
1.3.4.1 | Ausleihungen an verbunden Unternehmen 16.789.923,90 311.738,04| 1.194.129,98 0,00- 15.907.531,96 450.000,00 0,00- 0,00- 0,00- 450.000,00 15.457.531,96 16.339.923,90
1.3.4.2 [ Sonstige Ausleihungen 1.582.186,1 163.108,69 359.736,20 0,00- 1.385.558,67 76,40 0,00- 0,00- 0,00- 76,40 1.385.482,27 1.582.109,78
1.3.5 |Wertpapiere des Anlagevermdgens 189.439,78 328.970,53 10.040,26 0,00- 508.370,05 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 0,00- 508.370,05 189.439,78

Der Anlagenspiegel wurde wie folgt erweitert bzw. die Spalten interpretiert:

Spalte 9: es werden alle Abschreibungsarten ausgewiesen (plan- und auBerplanméaBige AfA, auch der Abgang des Restbuchwertes bei Verkauf oder Verlust)

Spalte 10a: zusétzlich analog zu Spalte 6 eingefligt, damit sich der Endstand AfA rechnerisch korrekt ergibt
Spalte 14: aus Spalte 9 werden lediglich die planmaBigen Abschreibungen beriicksichtigt

! Spalte 7 ./. Spalte 11.
2 Umbuchungen von einer Kontengruppe/-art in eine andere.
8 Zuschreibungen sind in Spalte 9 gesondert aufzufihren.

* (Spalte 9 x 100) : Spalte 7.
® (Spalte 12 x 100) : Spalte 7.
®mit einer Dezimale anzugeben, z.B. 56,2 v. H.
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5 Gesamtforderungsspiegel
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Forderung 2015 bis zu 1 Jahrin | 1 bis 5 Jahre in [mehr als 5 Jahre 2014
in EUR EUR EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
2:2.1 g{;‘?ﬂr‘]‘é":r;rec"t"c“e Forderungen aus Dienst- | g 178 877 351  27.708.388,58 459.907,73 10.581,04  12.962.496,58
2.2.2 | Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen 2.413.490,41 2.413.490,41 0,00 0,00 1.608.207,77,
2:23 | Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleis- 63.063.798,96 63.048.770,86) 15.028,10) 0,00| 47.270.578,31
tungen : : d : : ) - ) ) . . ,
2.2.4 | Sonstige privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2.5 | Forderungen nach dem Krankenhausfinanzie- 69.829.074.07] 69.829.074.07 0.00 0.00 72.666.778.71
rungsrecht -0ed U, -029.U74, ) , .666.778,
2.2.6 |Sonstige Vermdgensgegenstinde 9.080.939,55(  9.073.360,44 0,00 7.579,11 11.798.592,62
Summe 172.566.180,34| 172.073.084,36, 474.935,83 18.160,15| 146.306.653,99

Anlage 2
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6 Gesamtverbindlichkeitenspiegel
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Verbindlichkeit 2015 bis zu einem | einem bis finf | mehr als finf 2014
in EUR Jahrin EUR Jahre in EUR Jahre in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
5.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen| 446.137.343,17| 32.136.853,94| 100.811.367,29 313.189.121,94 403.780.213,44
5.21 |von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sondervermdgen
5.2.2. | vom offentlichen Bereich 11.484.621,00 199.800,00 0,000 11.284.821,00 14.093.618,59
5.2.3 |vom privaten Kreditmarkt 412.247.662,21| 21.082.378,54/ 93.263.056,00 297.902.227,67| 381.880.347,09
5.2.4 | Vom sonstigen inl&andischen Bereich 22.405.059,96| 10.854.675,40 7.548.311,29 4.002.073,27, 7.806.247,76
5.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 25.000.000,00, 25.000.000,00 0,00 0,00 36.411.935,16|
5.4 Verbindlichke_iten aus _\/orgéngen, die Kredit- 0,00 0.00 0.00 0,00 0,00
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
55 gs;bi”d”c"ke”e” aus Lieferungen und Leistun-| 55 74 889 731 22 129.852,57 45.018,79 18,37]  44.418.884,77)
5.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 59.333,09 59.333,09 0,00 0,00 53.290,43
5.7 | Verbindiichkeiten nach dem Krankenhausfinan-| 34 g7 969,61 0,00 34.672.969,61 000 23.818.417,27]
zierungsrecht
5.8 sonstige Verbindlichkeiten 23.843.687,89] 23.479.457,17 364.230,72 0,00 18.226.005,09
Summel 551.888.223,49 102.805.496,77| 135.893.586,41 313.189.140,31| 526.708.746,16
Nachrichtlich:
Schulden aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00,
wirtschaftlich gleichkommen, soweit nicht in der
Bilanzposition 4.4 enthalten
Schulden der Sondervermégen mit Sonder- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00,
rechnung
- aus Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
- aus Vorgéangen, die Kreditaufnahmen wirt- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00,
schaftlich gleichkommen
Anlage 2
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7 Organigramm der Beteiligungen der Stadt Neumiinster

i
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Stadt Neumiinster
v v v v i ¥
Wirtschaftsagentur FEK-Friedrich-Ebert-Krankenhaus Wohnungsbau G.m.b.H. SWN Stadtwerke Neumiinster Holstenhallen Holstenhallen
Neumiinster GmbH Neumiinster GmbH Neumiinster Beteiligungen GmbH Neumiinster GmbH Service GmbH
Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil
100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 100 %
[ |
v v v v v \ v v ¥ ¥ v
FEK-MED Kra_n- Klinik Dr. MVZ"FEK FEK-Tex Kra_n- I.’flege- und Ser- Psychufxt_nsche SWN Sta'n_:ltwerke SWN Entsorgung SWN Ba.de_r SWN Verkehr Neumu_n_ster Netz Schlesw.lg-
kenhaus-Service- Lehmann GmbH [~ rvice- v rum Neu- Tagesklinik Neu- Neumiinster GmbH und Freizeit GmbH Beteiligungs- Holstein
Gesellschaft mbH GmbH Gesellschaft mbH miinster GmbH miinster gGmbH GmbH GmbH GmbH Netz AG
Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschéftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschéftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil Geschaftsanteil
100 % 100 % 100 % 51 % 51 % 50 % 100 % 100 % 100 % 100 % 49,9 % 1,40 %
______________________ R — 1 | l
1
1
1 i ig-
LVS Landesweite Verkehrs- RBZ ARA Biogas MBA Schleswig
> servicegesellschaft mbH Walther-Lehmkuhl-Schule A6R “: | P er [ Holstein
\ GmbH & Co. KG GmbH Netz AG
Geschéftsanteil Geschéftsanteil I Geschéftsanteil Geschéftsanteil Geschéftsanteil
3,33 % 100 % : 31,75 % 73,7 % 7,18 %
1
GOES Gesellschaft fiir die RBZ : ARA Bioenergie Bio-Abfall-
—> Organisation der Entsor- Elly-Heuss-Knapp-Schule A6R -« > Brokenlande Verwertungs- | <—
gung von Sonderabfédllen mbH Y PP 1 GmbH & Co. KG gesellschaft mbH
Geschéftsanteil Geschéftsanteil : Geschéftsanteil Geschéftsanteil
1,68 % 100 % \ 33,33 % 50 %
1
1
o RBZ ! BGA Sarlhusen
>
> GEILTET) S ] Theodor-Litt-Schule AR “ GmbH & Co. KG
Geschéftsanteil Geschéftsanteil : Geschéftsanteil
500 € 100 % 1 23,5 %
1
1
Kiek in - Beherbergungs-, 1 Openxs
ad VR Bank Neumiinster eG T u. Weiterbil - > pen
e 1 GmbH
unternehmen AGR X
Geschéftsanteil Geschéftsanteil 1 Geschéftsanteil
205 € 100 % ! 10 %
1
1
1
. e AT IT-Verbund smartOPTIMO
>
SpaikasssiSUTEOR AU Schl.-Holstein AR + — | GmbH & Co. KG
. Geschéftsanteil Geschéftsanteil
Tragerschaft 1,74 % 1%
iy KOSIS - Verbund & Legende:
KOSIS - Gemeinschaften Eigengesellschaften, Beteiligungen
Kommunalunternehmen AR
Mitgliedschaft eeene Trégerschaft / Mitgliedschaft

Stand: 31.12.2015
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1 Vorbemerkungen / Rahmenbedingungen

Der Gesamtlagebericht soll gemaB § 53 GemHVO-Doppik unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaBer Buchfliihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ergebnislage der Kommune einschlieBlich ihrer Aufgabentrdger ver-
mitteln. Der Gesamtlagebericht bezieht sich auf den Gesamtabschluss des Konzerns Stadt
Neuminster, welcher folgende Jahresabschliisse umfasst:

Stadt Neumdinster - Kernhaushalt

SWN Stadtwerke NeumiUnster Beteiligungen GmbH (als Teilkonzern)
FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neuminster GmbH (als Teilkonzern)
Wohnungsbau G.m.b.H. Neuminster

Hallenbetriebe Neumunster GmbH

Die Jahresabschliisse folgender Gesellschaften sind aufgrund ihrer nach § 95 o Abs. 2 Ge-
meindeordnung (GO) fir den Abschluss untergeordneten Bedeutung nicht Gegenstand des
Gesamtabschlusses und -lageberichtes:

e Wirtschaftsagentur Neumiinster GmbH
e "Kiek in" - Beherbergungs-, Tagungs-, und Weiterbildungsunternehmen A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der
Stadt Neumiunster A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt NeumUinster A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Walther-Lehmkuhl-Schule der
Stadt Neumiunster A6R
e Volksbank eG Neumunster

Auf die Konsolidierung von Aufgabentragern kann verzichtet werden, wenn ihre Jahresab-
schlisse fur den Gesamtabschluss von untergeordneter Bedeutung sind. Fir den Gesamtab-
schluss der Stadt Neumiinster wurde festgelegt, dass Aufgabentrager dann von untergeordne-
ter Bedeutung sind, wenn ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2 % betragt.
AuBerdem darf die Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrager von untergeordne-
ter Bedeutung insgesamt 5 % nicht Ubersteigen.

2 Wesentliche Eckpunkte des Gesamtabschlusses

Im Jahr 2015 weist der Gesamtabschluss einen Jahresiberschuss in Hohe von rd. 12,8 Mio. €
aus.

Der Wert des Anlagevermdgens betrug zum 31.12.2015 rd. 851,6 Mio. €. Demgegenilber be-
lief sich das Eigenkapital auf rd. 152,3 Mio. €. Die Verbindlichkeiten lagen bei einer H6he von
rd. 551,9 Mio. €

Anlage 2
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3 Vermogens-, Finanz- und Ergebnislage

3.1 Vermogenslage
Die Vermdégenslage stellt sowohl die Vermdgens- als auch die Kapitalstruktur dar.

in Mio. € 31.12.2014 31.12.2015 Veranderung
Vermdogensstruktur
Anlagevermdgen 836,2 851,6 +15,4
‘davon immaterielles Vermégen | 49| 48| -0,1 |
davon Sachanlagen 779,6 796,2 +16,6
davon Finanzanlagen 51,7 50,6 -1,1
Umlaufvermdgen 192,0 209,8 +17,8
‘davon Vorrate [ 156 16,2 +0,6 |
davon Forderungen 146,3 172,6 +26,3
davon Liquide Mittel 30,1 21,0 -9,1
Aktive Rechnungsabgrenzung 23,8 22,4 -1,4
Bilanzsumme AKTIVA 1.052,0 1.083,8 +31,8
Kapitalstruktur
Eigenkapital 139,9 152,3 +12,4
Unterschied d. Kapitalkonsolidierung 9,4 9,4 +0,0
Sonderposten 193,4 181,0 -12,4
Rickstellungen 170,7 179,4 +8,7
‘Verbindlichkeiten | 526,7 | 551,9| - +25,2 |
davon Investitionskredite 403,8 446,1 +42,3
davon Kassenkredite 36,4 25,0 -11,4
davon Lieferungen und Leistungen 44,4 22,2 -22,2
davon restliche Verbindlichkeiten 42,1 58,6 +16,5
Ausgleichsposten a. Darlehensférd. 0,9 0,8 -0,1
Passive Rechnungsabgrenzung 11,0 9,0 -2,0
Bilanzsumme PASSIVA 1.052,0 1.083,8 +31,8

Das Anlagevermogen hat sich gegenliiber dem Vorjahr um rd. 15,4 Mio. € erhdht, insbeson-
dere durch den Ausbau des Breitbandes und der Infrastruktur zur Warmeerzeugung (SWN
Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH) sowie die Fertigstellung des 1. Bauabschnitts
des Friedrich-Ebert-Krankenhauses.

Das Umlaufvermogen ist um rd. 17,8 Mio. € gestiegen, u. a. bedingt durch erhéhte Forde-
rungen (+26,3 Mio. €). Dieser Anstieg ist zum GroBteil auf 6ffentlich-rechtliche Forderungen
zurlckzufiihren, zum einen im sozialen Bereich und zum anderen durch ausstehende Zahlun-
gen nach dem Finanzausgleichsgesetz.

Demgegeniber ist das Eigenkapital um rd. 12,4 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr gestiegen.
Auch die Verbindlichkeiten sind angewachsen (+25,2 Mio. €). Hier steht einem Anstieg der
Investitionskredite von rd. 42,3 Mio. € ein Abbau der Kassenkredite von lediglich rd.

11,4 Mio. € gegentiber, wodurch sich die Gesamtverschuldung auf rd. 271,1 Mio. € erhdht hat.
Die Sonderposten, groBtenteils fir aufzuldsende Zuweisungen, sind um rd. 12,4 Mio. € zu-
rickgegangen, wohingegen die Riickstellungen, insbesondere flir Pensionen und Altersteil-
zeit, um rd. 8,7 Mio. € angestiegen sind.

Anlage 2
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Folgende Kennzahlen unterstiitzen die Einschatzung der Vermdégenslage:
Eigenkapitalquote = 15 % (2014: 14 %)

Berechnung: (Eigenkapital + Unterschiedsbetrag durch Kapitalkonsolidierung) x 100
Bilanzsumme

Aussage: Sie gibt an, in welchem Umfang das kommunale Vermdgen durch Eigenka-
pital gedeckt ist. Diese Kennzahl gilt als Bonitatsindikator.
Bei der Berechnung wird der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidie-
rung mit einbezogen, da dieser gemaB § 309 Abs. 2 HGB grundsatzlich
ergebniswirksam aufgelést werden kann.

Hinweise: Die Quote sollte bei Verédnderung der Bilanzsumme stabil bleiben, um eine
bilanzielle Uberschuldung zu vermeiden.

Ergebnis: Die Eigenkapitalquote des Konzerns Stadt Neuminster hat sich um 1 % auf
15 % erhoht.
Investitionsquote = 141 % (2014: 210 %)

Berechnung: Bruttoinvestitionen x 100
Abschreibungen auf Anlagenlagevermdgen

Aussage: Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang dem Substanzverlust des Anla-
gevermogens durch Abschreibungen und Vermdgensabgdnge neue Investi-
tionen (Ausweis im Anlagenspiegel) gegenliberstehen.

Hinweise: Es ist eine Investitionsquote von 100 % notwendig, um das Anlagevermo-
gen zu erhalten. Ein Kennzahlenwert unter 100 % ist unproblematisch,
wenn ein Unternehmen zukinftig fir seine Betriebstatigkeit weniger Anla-
gevermogen bendétigt, z. B. durch Verkleinerung der Produktionsstatten.
Anzumerken ist, dass Anlagen im Bau keiner Abschreibung unterliegen.
Somit steigt das Vermdgen in investitionsstarken Jahren grundsatzlich an,
wodurch eine Quote Uber 100 % gerechtfertigt sein kann.

Ergebnis: Der Kennzahlenwert liegt bei 141 %. Das bedeutet, dass der Substanzver-
lust des Anlagevermdgens durch Neuinvestitionen nicht nur aufgefangen
wurde, sondern im héheren MaBe zusatzliche Investitionen getatigt worden
sind. Grund hierflr sind die derzeitigen, langerfristigen GroBprojekte, z. B.
Neubau FEK sowie der Breitbandausbau durch die SWN Stadtwerke Neu-
munster Beteiligungen GmbH. Im Vergleich zum Vorjahr sind gerade bei
diesen Projekten die Investitionsauszahlungen jedoch gesunken, wodurch
sich die Kennzahl um fast 70 % verringert hat.
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3.2 Finanzlage

In der Finanzlage wird die Finanzstruktur betrachtet. Folgende Tabellen und Kennzahlen
unterstlitzen die Einschatzung der Finanzlage:

Finanzstruktur
in Mio. € 31.12.2014 | in % | 31.12.2015| in % | Verénderung
Langfristig
Langfristiges Vermdgen 836,2 851,6 +15,4
Langfristige Mittel 695,0 786,0 +91,0
Deckung (Anlagendeckungsgrad II) -141,2 | 83 % -65,6 | 92 % +75,6

Anlagendeckungsgrad II = 92 % (2014: 83 %)

Berechnung: (EK + UB Kapitalkons. + Sopo Zuwend./Beitrage + langfr. FK) x 100
Anlagevermégen

Aussage: Der Anlagendeckungsgrad II besagt, welcher Anteil des Anlagevermdgens
durch langfristiges Kapital (Eigenkapital, Unterschiedsbetrag durch Kapital-
konsolidierung, Sonderposten fiir aufzulésende Zuwendungen/Beitrage,
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren sowie Pensi-
ons- und Altersteilzeitrickstellungen) gedeckt ist.

Hinweise: Da das Anlagevermdgen langfristig gebunden ist, sollte es ebenso langfris-
tig finanziert sein. Die ,goldene Bilanzregel™ fordert eine Deckung von
100 %. Liegt der Wert darunter ist das Anlagevermdégen zum Teil kurzfristig
finanziert. Ein Unternehmen kénnte bei Falligkeit der kurzfristigen Verbind-
lichkeiten Zahlungsschwierigkeiten bekommen, weil das Umlaufvermdgen
zur Deckung nicht ausreicht und das Anlagevermdgen nicht so schnell liqui-
dierbar ist. Solche Situationen wirden im Kernhaushalt der Stadt Neumu-
nster i. d. R. mit Kassenkrediten Uberbriickt werden.

Ergebnis: Es ist festzustellen, sich die langfristige Finanzierungsstruktur auf 92 %
verbessert hat. Zum Bilanzstichtag 31.12.2015 weist das langfristig gebun-
dene Vermdgen noch eine Unterdeckung von rd. 65,6 Mio. € auf.
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Finanzstruktur

in Mio. € 31.12.2014 | in % | 31.12.2015 in % | Veranderung

Kurzfristig
Kurzfristig falliges Fremdkapital 241,0 102,8 -138,2
Liquide Mittel 30,1 21,1 -9,0
Kurzfristige Forderungen 73,6 172,1 +98,5
Deckung (Liquiditatsgrad II) -137,3 | 43 % 90,4 | 188 % +227,7

Liquidititsgrad II = 188 % (2014: 43 %)

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

(Liguide Mittel + Kurzfristige Forderungen) x 100

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Die Kennzahl zeigt zum Bilanzstichtag auf, in welchem Umfang die kurzfris-
tigen Verbindlichkeiten durch liquide Mittel und kurzfristige Forderungen
gedeckt werden kdénnen. Sie gibt damit eine Einschatzung dariber, ob das
Risiko einer Zahlungsunfahigkeit besteht.

Um die Zahlungsfahigkeit zu gewadhrleisten, sollte der Wert iber 100 %
liegen. Eine darunter liegende Quote kann zu einem Liquiditadtsengpass fih-
ren, der den Konzern zur Aufnahme von Liquiditatskrediten zwingt. Aller-
dings ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Liquiditatsgrad II um eine
stichtagsbezogene Kennzahl handelt und die Liquiditdt des Konzerns mafB-
geblich durch periodisch anfallende Ein- und Auszahlungen gepragt wird.

Das kurzfristige Fremdkapital weist eine Deckung von rd. 90,4 Mio. € auf,
wodurch der Wert der Kennzahl mit 188 % (ber dem Orientierungswert
liegt. Anders als noch im Jahr 2014 kénnen alle kurzfristigen Verbindlich-
keiten durch kurzfristig zur Verfligung stehende Mittel gedeckt werden. Der
positive Wert der Kennzahl deutet darauf hin, dass die Zahlungsfahigkeit
des Konzerns vollumfanglich gegeben ist.
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3.3 Ergebnislage
Nachfolgend werden die Ertrags- und Aufwandsarten gegeniibergestellt.

in Mio. € 2014 | 2015 | Vorhr
Steuern und ahnliche Abgaben 77,8 79,6 +1,8
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 84,7 95,7 +11,0
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 33,1 31,7 -1,4
Privatrechtl. Leistungsentgelte / Kostenerst. 358,5 394,6 +36,1
Sonstige ordentliche Ertrage 46,2 59,3 +13,1
‘Summe Ertrige | 600,3| 660,9| +60,6
Personal- und Versorgungsaufwendungen 189,2 202,6 -13,4
Sach- und Dienstleistungsaufwendungen 196,0 216,1 -20,1
Transferaufwendungen 90,8 105,0 -14,2
Sonstige ordentliche Aufwendungen 64,9 67,5 -2,6
Bilanzielle Abschreibungen 41,6 46,8 -5,2
‘Summe Aufwendungen | | 582,5| 638,0 -55,5
Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit 17,8 22,9 +5,1
Finanzertrage 4,0 5,8 +1,8
Zinsaufwendungen 15,3 15,7 -0,4
Finanzergebnis -11,3 -9,9 +1,4
AuBerordentliche Ertrage 0,0 0,0 +0,0
AuBerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 +0,0
AuBerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 +0,0
Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB 0,0 0,2 -0,2
Jahresergebnis Gesamtabschluss 6,5 12,8 +6,3

Jahresergebnis Gesamtabschluss
Im Jahr 2015 konnte ein Jahresliberschuss von rd. 12,8 Mio. € erzielt werden. Das Eigenkapi-
tal des Konzerns wird hierdurch gestarkt.

Vorjahresabweichung: +6,3 Mio. €

Die Steigerung gegenliber dem Vorjahr ist darauf zurtickzuftihren, dass die Ertrége sowohl im
Ergebnis aus laufender Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit als auch im Finanzergebnis starker
gestiegen sind als die Aufwendungen.

Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschadftstatigkeit
Dieses Ergebnis stellt das Kerngeschaft des Konzerns dar und sollte dementsprechend positiv
sein. Es lag im Jahr 2015 bei rd. 22,9 Mio. €.

Vorjahresabweichung: +5,1 Mio. €

Im Vergleich zum Jahr 2014 haben die Ertrége um rd. 60,6 Mio. € zugenommen. Insbesonde-
re die privatrechtlichen Leistungsentgelte sind mit rd. 36,1 Mio. € stark gestiegen. Diese wur-
den zum GroBteil durch die Umsatzerlése im Geschaftsbereich Strom (SWN Stadtwerke Neu-
minster Beteiligungen GmbH) sowie durch die Umsatzerlése aus Krankenhausleistungen
(FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neuminster GmbH) beeinflusst.

Gegenlber den Ertréagen sind auch alle Aufwandsarten zum Vorjahr gestiegen, insgesamt um

rd. 55,5 Mio. €. Die groBten Anteile machen hiervon die Sach- und Dienstleistungsaufwendun-
gen mit rd. 20,1 Mio. € sowie die Transferaufwendungen mit rd. 14,2 Mio. € aus, insbesonde-
re durch die Zunahme im sozialen Bereich des Kernhaushaltes der Stadt Neuminster.
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Finanzergebnis
Das Finanzergebnis ist gepragt durch die Zinsaufwendungen (rd. 15,7 Mio. €), welche die
Finanzertrage (rd. 5,8 Mio. €) um rd. 9,9 Mio. € Ubersteigen

Vorjahresabweichung: +1,4 Mio. €
Die Finanzertrage (+1,8 Mio. €) konnten die im Vergleich zum Jahr 2014 um rd. 0,4 Mio. €
hdéheren Zinsaufwendungen kompensieren.

AuBerordentliches Ergebnis und Ergebnisanteile Dritter gema HGB
AuBerordentliche Ertrage und Aufwendungen sind wie auch im Jahr 2014 nicht vorhanden.
Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB, welche das Jahresergebnis belasten, bestehen in Héhe
von rd. 0,2 Mio. €.

Vorjahresabweichung: -0,2 Mio. €
Lediglich die Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB haben sich im Vergleich zum Vorjahr erhéht.
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Folgende Kennzahlen unterstiitzten die Einschatzung der Ergebnislage:

Aufwandsdeckungsgrad = 102 % (2014: 101 %)

Berechnung: Ertrége x 100
Aufwendungen
Aussage: Diese Kennzahl zeigt, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen

durch ordentliche Ertrage gedeckt werden kénnen, der Konzern also in der
Lage ist, sein Basisgeschaft vollstandig sicherzustellen.

Hinweise: Der Wert sollte mindestens 100 % betragen.
Ergebnis: Wie der Verlauf zeigt, war der Konzern erneut in der Lage sein Basisge-

schaft sicherzustellen.

Offentlich-rechtliche Ertragsquote = 32 % (2014: 32 %)

Berechnung: Offentlich-rechtliche Ertrédge x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl gibt an, wie hoch der Anteil der 6ffentlich-rechtlichen Ertra-

gen (Steuern + Zuwendungen/allg. Umlagen + o6ffentl.-rechtl. Leistungs-
entgelte) an den Gesamtertragen ist.

Hinweise: Diese Ertrége sind Bestandteil des Kernhaushaltes der Stadt Neumunster.
Ergebnis: Die o6ffentlich-rechtlichen Ertrage betragen weiterhin rd. ein Drittel der Ge-
samtertrage.

Privat-rechtliche Ertragsquote = 59 % (2014: 59 %)

Berechnung: Privatrechtliche Leistungsentgelte / Kostenerstattungen x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl stellt den Anteil der privatrechtlichen Leistungsentgelte und

Kostenerstattungen dar.

Hinweise: Die privatrechtlichen Leistungsentgelte setzen sich (iberwiegend aus den
Umsatzerld6sen der einzelnen Gesellschaften zusammen.

Ergebnis: Der Wert der Kennzahl ist konstant geblieben. Die Ertrdge des Konzerns
bestehen zu mehr als der Halfte aus privatrechtlichen Leistungsentgelten
und Kostenerstattungen.
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Personalintensitat = 30 % (2014: 30 %)

Berechnung: (Personalaufwendungen - Ertrage aus Personalrickstellungen) x 100
Aufwendungen
Aussage: Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den

Aufwendungen haben. Fir die Ermittlung dieser Kennzahl werden samtliche
personalbezogene Aufwendungen einschlieBlich Riickstellungszufiihrungen
(Pensionsrickstellung, Beihilfertickstellung und Altersteilzeitriickstellung)
abzlglich der Ertrage aus Verminderungen dieser Rlickstellungen ange-
setzt.

Hinweise: Das Personal sollte so bemessen sein, dass eine addquate und wirtschaftli-
che Aufgabenerfiillung gewahrleistet ist.

Ergebnis: Die Quote lag zum Bilanzstichtag am 31.12.2015 bei 30 %. Ob die Aufga-

benwahrnehmung des Konzerns wirtschaftlicher erfolgen kann, ist aufgrund
fehlender Vergleichswerte nicht einschatzbar.

Sach- und Dienstleistungsintensitat = 33 % (2014: 33 %)

Berechnung: Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen x 100
Aufwendungen
Aussage: Aus dieser Kennzahl lasst sich ableiten, in welchem Ausmal sich der Kon-

zern flUr die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

Hinweise: Die Beurteilung dieser Kennzahl ist nur tber Vergleichswerte mdglich. Eine
im Konzernvergleich hohe Sach- und Dienstleistungsintensitdt kann u. a.
auf hohe Unterhaltungsaufwendungen hindeuten. Umgekehrt kann sie ein
Zeichen flr relativ geringe Personalaufwendungen sein.

Ergebnis: Die Sach- und Dienstaufwendungen machen wie bereits im Jahr 2014 rd.

ein Drittel der gesamten Aufwendungen aus. Vergleichswerte liegen nicht
vor.

Abschreibungsintensitiat = 7 % (2014: 7 %)

Berechnung: Abschreibungen auf Anlagevermdgen x 100
Aufwendungen
Aussage: Die Abschreibungsintensitat zeigt auf, in welchem Umfang der Konzern

durch die Abnutzung des Anlagevermdégens im Vergleich zu den Aufwen-
dungen belastet wird. Da es sich bei bilanziellen Abschreibungen weitestge-
hend um fixe Aufwendungen handelt, kdnnen diese kaum gesenkt werden.

Hinweise: Eine hohe Abschreibungsintensitat kann auf ein hohes Anlagevermdgen,
insbesondere in Form von Sachanlagen, hinweisen.

Ergebnis: Die Kennzahl lag im Jahr 2014 und 2015 bei 7 %.
Aus dem positiven Aufwandsdeckungsgrad lasst sich fiir die anderen Kennzahlen der Ergebnis-

lage ableiten, dass das Basisgeschaft sichergestellt ist, was eine wirtschaftliche Aufgabenerftil-
lung innerhalb des Konzerns indiziert.
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4 Vergleich Konzern / Stadt Neumiinster - Kernhaushalt

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Hinweis darauf, wie hoch der Anteil des Kernhaushaltes
an bestimmten Werten des Konzerns ist:

Gesamtabschluss kompakt
31.12.2014 31.12.2015
Tt 2. Konzern Kern- : Anteil am Konzern Kern- : Anteil am
haushalt : Konzern haushalt : Konzern

Vermogen
Anlagevermdgen 836,2 474,5 57 % 851,6 475,0 56 %
Umlaufvermégen 192,0 20,3 | 11% | 2098 37,7 | 18 %
Kapital
Eigenkapital/Unterschiedsbetrag 149,3 100,3 : 67 % 161,7 106,1 : 66 %
Sonderposten 193,4 109,0 | 56 % | 181,0 109,1 | 60 %
Riickstellungen 170,7 135,4 | 79 % 179,4 138,8 | 77 %
Verbindlichkeiten 526,7 173,2 ! 33 % 551,9 180,3 ! 33 %
Finanzstruktur
Langfristiges Vermdgen 836,2 474,5 57 % 851,6 475,0 56 %
Langfristige Mittel 695,0 458,5 ! 66 % 786,0 477,5 ! 61 %
Deckung -141,2 -16,0 | 11% | -656 2,5 | 0 %
Kurzfristig falliges Fremdkapital 241,0 46,4 ! 19 % 102,8 43,4 42 %
Liquide Mittel 30,1 4,1 14 % 21,1 52| 25 %
Kurzfristige Forderungen 73,6 16,0 ! 22 % 172,1 31,9 19 %
Deckung 137,3 26,3 | 19 % 90,4 6,3 | 0 %
Ergebnis ' '
Ertrage 604,3 264,1 | 43 % 666,7 286,3 | 43 %
Aufwendungen 597,8 257,7 | 42 % 653,7 278,3 | 43 %
Vermogenszuwachs / -abgang
Bruttoinvestitionen 81,8 21,5 26 % 61,9 17,5 28 %
Abschreibungen Anlagevermogen 38,9 14,1 | 36 % 43,7 16,4 | 38 %

Es wird deutlich, dass der Kernhaushalt sowohl beim langfristigen Vermdégen als auch bei den
langfristigen Mitteln (Eigenkapital, Sonderposten, Rickstellungen, Verbindlichkeiten mit einer
Laufzeit > 5 Jahre) zum 31.12.2015 zu mehr als 50 % an den Werten des Konzerns beteiligt
ist. Gegenliber dem Vorjahr gibt es zu den Anteilen des Konzerns an den Einzelpositionen nur
geringfiigige Anderungen.

Beim kurzfristigen Kapital und Vermdgen betragt der Anteil des Kernhaushaltes durchschnitt-
lich etwas mehr als 25 %. Hier hat sich der Anteil sowohl am kurzfristigen Fremdkapital als
auch an den liquiden Mitteln im Vergleich zum Vorjahr nahezu verdoppelt.

Die Ertrage und Aufwendungen des Konzerns wurden im Jahr 2015 zu je 43 % vom Kern-
haushalt beeinflusst. Das entspricht fast exakt den Werten des Jahres 2014.

Wie schon im Vorjahr ist nur rd. ein Viertel der Investitionen im Konzern auf die investiven
Tatigkeiten des Kernhaushaltes zuriickzufiihren. Der Anteil der Abschreibungen liegt demge-
genlUber mit 38 % hoher.

Die Aufstellung zeigt, dass die direkten Eingriffsmdéglichkeiten der Selbstverwaltung geman
§ 27 GO auf die Entwicklung des Konzerns, insbesondere bei den Investitionen, eingeschrankt
sind.
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5 Vorgange von besonderer Bedeutung

5.1 Wesentliche konsumtive Geschaftsvorfalle

Der Jahresiberschuss 2015 von rd. 12,8 Mio. € ist maBgeblich durch folgende Sachverhalte
gepragt:

Positive Einfllsse:

Stadt NeumuUnster - Kernhaushalt:
e Anstieg der Schlisselzuweisungen durch Reform des kommunalen Finanzausgleichs,
rd. 59,8 Mio. € (Vorjahr: rd. 50,2 Mio. €)

SWN Stadtwerke NeumiUinster Beteiligungen GmbH:
e Im Geschéftsbereich Strom konnten durch steigende Absatzmengen Umsatzerldse in
Hoéhe von rd. 88,1 Mio. € erzielt werden (Vorjahr: 81,2 Mio. €).

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus GmbH:
e Verbesserung der Ertrage aus Krankenhausleistungen aufgrund einer positiven Fallzah-
lentwicklung auf rd. 99,6 Mio. € (Vorjahr: 93,8 Mio. €).

Negative Einfllisse:

Stadt Neumiunster - Kernhaushalt:
e Rickstand bei Geltendmachung von Kostenerstattungen fiir die Unterbringung unbe-
gleiteter minderjahriger Auslénder fiir das Jahr 2015 in Hohe von rd. 5,5 Mio. €.

SWN Stadtwerke NeumiUinster Beteiligungen GmbH:
* Erhohung der Personalaufwendungen um rd. 5 Mio. € auf rd. 35,6 Mio. €, insbesondere
durch die operative Ubernahme des OPNV im Verkehrsbereich.

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus GmbH:
e Sanierung freigewordener Flachen nach Umzug in den Ersatzneubau (1. Bauabschnitt)
in Héhe von rd. 1,5 Mio. €.

Hallenbetriebe Neumtinster GmbH:

e Das Finanzamt Kiel Nord ist bei einer Umsatzsteuerprifung fir die Jahre 2012-2013
zur Auffassung gekommen, dass der Verlustausgleich durch die Stadt Neumuinster
(Kernhaushalt) einen Leistungsaustausch darstellt und somit der Umsatzsteuer unter-
liegt. Die geforderte Umsatzsteuerschuld fir den Prifungszeitraum in Héhe von rd. 0,5
Mio. € wurde vorsorglich beglichen, ebenso flir das Jahr 2014, um eine entsprechende
Verzinsung zu vermeiden. Das eingeleitete Rechtsbehelfsverfahren Gber die Umsatz-
steuernachzahlungen 2012-2014 wurde mittels Ablehnungsbescheide des Finanzamtes
Kiel Nord im April 2016 beendet. Es wird nun geprift, ob Klage gegen diese Entschei-
dung der Rechtsbehelfsstelle beim Finanzgericht Schleswig-Holstein eingereicht wird.
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5.2 Wesentliche investive Geschaftsvorfille und Investitionsprojekte
Folgende InvestitionsmaBnahmen standen 2015 besonders im Fokus:

Stadt Neumiunster - Kernhaushalt:
e Voranschreitende ErschlieBungen im Gewerbepark Eichhof (B-Plan 177) mit rd.
2,7 Mio. €.
e Weiterfilhrung Teilneubau und Teilsanierung der Grund- und Gemeinschaftsschule
Einfeld von rd. 1,4 Mio. €.

SWN Stadtwerke Neuminster Beteiligungen GmbH:

e Der groBte Teil der Investitionsauszahlungen in Héhe von rd. 27,5 Mio. € wurde im
Bereich der Telekommunikation getatigt. Der nachstgréBere Investitionsblock bezog
sich auf den Ausbau der Infrastruktur zur Warmeerzeugung, um die Umstellung der
Fernwarmeversorgung von Dampf auf Heizwasser weiter voranzutreiben.

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus GmbH:
e Bis zur Inbetriebnahme des 1. Bauabschnitts Anfang 2015 wurden noch Investitions-
auszahlungen in Héhe von rd. 5 Mio. € getatigt.

Hallenbetriebe Neuminster GmbH:
¢ Die BaumaBnahmen zur Erweiterung und Modernisierung der Holstenhallen sind zum
01.01.2015 beendet worden und lagen nach der Abrechnung rd. 1 Mio. € unter dem
urspriinglich geplanten Investitionsvolumen von rd. 21 Mio. €.

5.3 Wesentliche gesellschaftsrechtliche Vorgange

Bei den unmittelbar von der Stadt Neumlnster gehaltenen Beteiligungsunternehmen ergaben
sich im Jahr 2015 folgende Anderungen:

e Die mit Kauf- und Ubernahmevertrag vom 05.11.2014 von der Verkehrsbetriebe Ham-
burg Holstein (VHH) erworbenen Vermdgensgegenstande und Verbindlichkeiten sind
zum 01.01.2015 in das Eigentum der SWN Verkehr ibergegangen. Der vorlaufige
Kaufpreis von 3,1 Mio. € wurde vollstéandig beglichen. Aufgrund der vertraglich verein-
barten Kaufpreisanpassung wurden am 17.12.2015 weitere 0,4 Mio. € in Rechnung ge-
stellt.

6 Chancen und Risiken der kiinftigen Haushaltsentwicklung

Nachfolgend werden die wesentlichen Chancen und Risiken des Konzerns aufgezeigt. Zur Be-
trachtung aller Chancen und Risiken wird auf die entsprechenden Einzelabschllsse der Unter-
nehmen bzw. des Kernhaushaltes verwiesen.

6.1 Chancen

Uberarbeitung des Finanzausgleichsgesetzes (Stadt Neumiinster - Kernhaushalt)
Zum 01. Januar 2015 ist das Uberarbeitete Finanzausgleichsgesetz in Kraft getreten. Neben
der Berlcksichtigung sozialer Lasten wirkt sich auch die Hoéhe der Einwohnerzahl auf die
Schliisselzuweisungen aus, denn hier gehért die Stadt Neumtinster zu den Stadten, deren
Einwohnerzahl sich durch das Ergebnis des Zensus 2011, insbesondere im Verhaltnis zu den
restlichen Kommunen in Schleswig-Holstein, deutlich verandert hat. Dies hat zu einer erhéh-
ten Finanzausstattung gegentiber dem Jahr 2014 von rd. 9,6 Mio. € gefihrt. Nach den aktuel-
len Steuerschatzungen ist in den Folgejahren von einem weiteren Anstieg auszugehen.
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Ubernahme von Soziallasten durch den Bund (Stadt Neumiinster - Kernhaushalt)

In den Jahren 2015/2016 werden den Kommunen vom Bund jahrlich rd. 1 Mrd. € durch Erho-
hung des Bundesanteils an den Kosten der Unterkunft sowie des Gemeindeanteils an der Um-
satzsteuer bereitgestellt. Ab 2018 sind weitere strukturelle Entlastungen durch die Beriicksich-
tigung des Referentenentwurfs flir ein Gesetz zur Beteiligung des Bundes an den Kosten der
Integration und zur weiteren Entlastung von Léandern und Kommunen mit Stand vom
10.08.2016 eingeplant. Der hieraus resultierende Ertrag flr die Stadt Neumdinster wiirde sich
von rd. 1 Mio. € in 2015 auf rd. 5 Mio. € ab 2018 erhéhen.

Breitbandausbau (SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH)

Aufgrund der Entwicklungen im Bereich der Telekommunikation ist eine weitere Steigerung
des Geschaftsvolumens zu erwarten, insbesondere durch die wachsende Inbetriebnahme in
den Gemeinden der Kreise Segeberg und Steinburg. Es wird mit einem Zuwachs auf Gber
18.000 Kunden (Vorjahr: 13.000) und dementsprechend mit steigenden Verkaufserlésen
gerechnet. Geplant ist, die Zahl der Glasfaseranschlisse bis 2020 auf 68.000 zu steigern.

Neubau FEK (FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus GmbH)

Durch den vollstandigen Ersatzneubau und die Inbetriebnahme des 2. Bauabschnitts soll das
bestehende Haupthaus u. a. durch ein Funktionsgebdude zur Aufnahme der Untersuchungs-,
Behandlungs- und zentralen Versorgungsbereiche ersetzt werden. Hiermit soll die Wettbe-
werbsfahigkeit des Krankenhauses nachhaltig gestarkt werden.

Nach derzeitigem Stand ist davon auszugehen, dass im Sommer 2017 mit dem Bau des 2.
Abschnitts begonnen werden kann.

6.2 Risiken

Konjunktureinbruch (Stadt Neumiinster - Kernhaushalt)

Das mit Abstand gréBte Haushaltsrisiko liegt in einem konjunkturellen Einbruch, der zu stark
sinkenden Ertragen aus Gewerbe- und Einkommensteueranteilen sowie zu sinkenden Ertréagen
aus dem kommunalen Finanzausgleich fihren wirde (Schwankungsbreite ca. 10 Mio. €).
Gleichzeitig wiirden die Aufwendungen im sozialen Bereich steigen. Die benannten Risiken
sind seitens der Stadt allerdings nicht zu beeinflussen.

Erhohtes Investitionsvolumen (FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus GmbH)

In den Jahren 2003/2005 wurde fur den Neubau des FEK mit Baukosten von rd. 97,6 Mio. €
gerechnet. Der 1. Bauabschnitt wurde im Jahr 2015 fertig gestellt. Das Investitionsvolumen
hierfiir betrug rd. 76,5 Mio. €. Die Vorentwurfsplanung geht flir den 2. Bauabschnitt von
Kosten in Hohe von rd. 78 Mio. € aus, wodurch sich das geplante Investitionsvolumen nach
aktuellem Stand auf insgesamt rd. 154,5 Mio. € erhéhen wird. Demgegeniber hat jedoch das
Kieler Sozialministerium seine Forderung um rd. 27 Mio. € auf rd. 65,3 Mio. € aufgestockt.
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7 Ausblick

Die bilanziellen Werte des jetzt vorhandenen Sachanlagevermégens werden sich durch die
planmaBigen Abschreibungen in den folgenden Jahren reduzieren. Zur Erhaltung des Sachan-
lagevermdgens des Konzerns bedarf es daher entsprechender Investitionen. Der Gesamtbe-
trag der Auszahlungen fiir die Investitionstatigkeit des Konzerns belauft sich im Jahr 2015 auf
rd. 61,9 Mio. €. Damit kénnen nicht nur Substanzverluste des Vermégens in Form von
Abschreibungen in Hohe von rd. 43,7 Mio. € ausgeglichen werden, sondern es wird ein weite-
rer Vermoégenszuwachs generiert. Die Schulden aus Krediten betrugen Ende 2015 rd.

471,1 Mio. €.

Durch die laufenden Projekte (z. B. Neubau Grund- und Gemeinschaftsschule Einfeld sowie 2.
Bauabschnitt FEK) ist auch in den Folge]ahren mit einem Anstieg des Vermdgens und der
Kredite zu rechnen.

8 Zusammenfassung

Mit dem Konzernjahresabschluss 2015 wird erkennbar, dass das Eigenkapital durch den Jah-.
resliberschuss von rd. 12,8 Mio. € gestarkt wurde.

Ausgehend von einer weiterhin stabilen Konjunktur und dem Ausbau einzelner Geschéaftsbe-
reiche ist in den Folgejahren von einer weiteren Erhéhung des Eigenkapitals bei steigender
Bilanzsumme auszugehen.

Zudem wird durch die geplanten Investitionstatigkeiten des Konzerns das langfristig gebunde-
ne Anlagevermégen steigen. Diese Erhohung der Konzernsubstanz wird mit einem Anstieg der
Kreditbesténde einhergehen. Hierbei ist anzumerken, dass rund 2/3 der Investitionen aus
Griinden der Ertragssicherung (z. B. Modernisierung der Holstenhallen) bzw. Ertragssteige-
rung (z. B. Breitbandausbau) getdtigt werden um eine Sicherstellung bzw. weitere Erhéhung
der Eigenkapitalquote anzustreben.

Neumtinster, den 09.11.2016

Dr. Olaf Tauras
Oberbiirgermeister
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Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss

Gem. § 95 o Gemeindeordnung (GO) ist die Stadt Neum{Unster verpflichtet, einen Gesamt-
abschluss zu erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstandigen Uberblick {iber die
Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Neumiinster geben, unabhangig
von der Rechtsform, in der die stddtischen Aufgaben wahrgenommen werden. Das bedeu-
tet, dass die Abschliisse der Stadt sowie der Aufgabentrager entsprechend § 53 Gemeinde-
haushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) in Verbindung mit §§ 300 bis 312 Handels-
gesetzbuch (HGB) konsolidiert werden. Aufgabentréger sind hierbei alle Gesellschaften, An-
stalten und sonstige Unternehmen, an denen die Stadt Neumiinster beteiligt ist.

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermd&gens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
der Stadt Neumiinster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren Aufgabentrdgern ein
einziges Unternehmen bilden wiirde. Hierzu tragen auch der Anhang und der Gesamtlagebe-
richt bei.

GemadB § 53 GemHVO-Doppik besteht der Gesamtabschluss aus
+» der Gesamtergebnisrechnung,

¢ der Gesamtbilanz,
» dem Gesamtanhang.

Eine Gesamtfinanzrechnung wie im stadtischen Einzelabschluss ist nicht vorgesehen, da
Aufgabentrdger, die ihren Abschluss nach den Vorschriften des HGB erstellen, keine ent-
sprechenden Daten ausweisen.

Im Gesamtanhang sind analog zu den Regelungen in § 51 GemHVO-Doppik flir den stadti-
schen Einzelabschluss die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu erlau-
tern. AuBerdem werden die einzelnen Konsolidierungsschritte und die jeweiligen Ergebnisse
erldutert. Insbesondere werden im Anhang auch die Aufgabentrager benannt, die nicht in
den Gesamtabschluss einbezogen wurden, da sie entsprechend § 95 o Abs. 2 GO fir die
Darstellung der Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von untergeordneter Be-
deutung sind.

Der Gesamtanhang soll analog der Regelungen in § 52 GemHVO-Doppik einen Uberblick
Uber die wichtigen Ergebnisse des Gesamtabschlusses geben, so dass ein den tatsdchlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
vermittelt werden kann. Neben dieser vergangenheitsbezogenen Betrachtung ist auch auf
zukilinftige Chancen und Risiken flir den ,Konzern" Stadt Neumunster einzugehen.

GemaB § 95 0 GO i. V. m. § 95 n GO sind der Gesamtabschluss und der Gesamtlagebericht
von dem Fachdienst Rechnungspriifung zu prifen. Der Jahresabschluss und der Lagebericht
sind anschlieBend zusammen mit dem Priifbericht der Ratsversammlung zur Beratung und
Beschlussfassung Uber den Jahresabschluss vorzulegen.

Das Vorliegen des Schlussberichts, des Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts sowie
des Beschlusses der Ratsversammliung sind anschlieBend 6rtlich bekannt zu machen und
offentlich auszulegen, soweit nicht schutzwiirdige Interessen Einzelner entgegenstehen.

Gesamtabschluss 2016 der Stadt Neumdnster
Neuminster, den 10.05.2019

%d)

Dr. Olaf Tauras
Oberblirgermeister
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Gesamtergebnisrechnung

Gesamtergebnisrechnung

Ertrags- und Aufwandsarten

Gesamtergebnis

Gesamtergebnis

2015 2016
1 Steuern und ahnliche Abgaben 79.615.812,23 92.023.347,36
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 95.664.228,32 98.206.688,56
3 + sonstige Transferertrage 3.793.950,07 3.895.487,81
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 31.671.176,14 34.792.557,11
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 344.099.809,71 389.219.323,17
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 50.540.989,42 67.635.331,40
7 + sonstige ordentliche Ertrage 49.028.311,83 28.252.102,36
8 + aktivierte Eigenleistungen 3.347.954,98 3.309.581,58
9 +/- Bestandsveranderungen 3.131.581,17 2.299.929,57
10 |7 Ordentliche Ertrage 660.893.813,87 | 719.634.348,92
(= Zeilen 1 bis 9)
11 Personalaufwendungen 192.064.186,00 200.716.350,71
12 + Versorgungsaufwendungen 10.576.576,45 12.572.504,68
13 + Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 216.121.778,13 243.238.134,29
14 + bilanzielle Abschreibungen 46.753.233,97 46.137.711,74
15 + Transferaufwendungen 105.006.073,14 116.918.116,83
16 + sonstige ordentliche Aufwendungen 67.465.108,68 69.254.404,37
= ordentliche Aufwendungen
17 (= Zeilen 11 bis 16) 637.986.956,37 688.837.222,62
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10/17) 22.906.857,50 30.797.126,30
19 + Finanzertrage 5.806.783,63 7.133.230,63
20 — Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 15.726.657,95 14.836.047,83
= Finanzergebnis
21 (= Zeilen 19 und 20) -9.919.874,32 -7.702.817,20
= ordentliches Ergebnis
22 (= Zeilen 18 und 21) 12.986.983,18 23.094.309,10
23 + aulRerordentliche Ertrage 0,00 0,00
24 — aulerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
= auBerordentliches Ergebnis
25 | (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00
26 = Jahresergebnis 12.986.983,18 23.094.309,10
27 Ergebnisanteile Dritter gem. HGB 145.668,53 216.540,63
28 Jahresergebnis Gesamtabschluss 12.841.314,65 22.877.768,47

Nachrichtlich:

Ertrage gesamt

666.700.597,50

726.767.579,55

Aufwendungen gesamt

653.713.614,32

703.673.270,45
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Gesamtabschluss 2016 Seite A3 Gesamtbilanz
Gesamtbilanz zum 31.12.2016
: 2015 2016 : 2015 2016
Aktiva e e Passiva e e

1. Anlagevermoégen 851.599.108,16 856.689.127,58|1. Eigenkapital 152.311.329,25 173.983.359,49
1.1 Summe Immaterielle Vermégensgegenstinde 4.822.488,72 6.005.803,52]1.1 Allgemeine Riicklage 99.652.676,12 100.451.472,24
1.1.1 Immaterielle Vermdgensgegensténde 4.638.455,72 5.885.803,52]1.2 Sonderriicklage 240.492,14 352.548,86
11.2 Geschafts- oder Firmenwert 184.033,00 120.000,0011.3 Ergebnisriicklage 38.952.892,67 49.461.075,61
1.2 Sachanlagen 796.165.997,54 812.270.312,04|1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 37.227.878,60 38.258.929,09]1.5 Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag 12.841.314,65 22.877.768,47
1.2.1.1 Grinflachen 12.851.965,49 11.651.171,29]1.6 Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter 623.953,67 840.494,31
1.2.1.2 Ackerland 10.949.518,65 11.456.181,69

1.2.1.3 Wald, Forsten 2.047.956,10 2.058.460,05]2. Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung 9.356.739,13 9.356.739,13
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstlcke 11.378.438,36 13.093.116,06

1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 370.017.572,06 365.670.538,83]3. Sonderposten 181.026.652,21 181.091.581,12
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 8.269.772,00 8.112.228,63|3.1 fir aufzuldsende Zuschisse 11.760.707,03 13.344.164,97
1.2.2.2 Schulen 84.705.073,46 83.714.404,08]3.2 fur aufzuldsende Zuweisungen 137.266.400,00 136.411.304,01
1.2.2.3 Wohnbauten 102.304.760,71 101.720.118,94]3.3 fiir Beitrdge 19.653.491,29 19.759.707,69
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude 174.737.965,89 172.123.787,18]3.3.1 aufzulésende Beitrage 19.653.491,29 19.759.707,69
1.2.3 Infrastrukturvermégen 224.420.708,43 243.532.648,80|3.3.2 nicht aufzulésende Beitrage 0,00 0,00
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermogens 10.444.253,03 10.442.136,21]3.4 fiir Geblhrenausgleich 5.649.881,65 6.461.646,15
1.2.3.2 Briicken und Tunnel 2.096.384,45 2.021.815,02|3.5 fir Treuhandvermdogen 775.535,37 777.349,18
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausristung u. Sicherheitsanlagen 167.878,68 159.916,0513.6 fur Dauergrabpflege 0,00 0,00
1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 72.822.036,50 69.568.025,46]3.7 Sonstige Sonderposten 5.920.636,87 4.337.409,12
1.2.3.5 StralRennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 37.768.585,21 38.285.179,0114. Riickstellungen 179.364.714,43 183.123.258,42
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens 101.121.570,56 123.055.577,05|4.1 Pensionsrickstellung 141.310.604,29 144.683.215,04

Bauten auf fremdem Grund und Boden

Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Betriebs- und Geschaftsausstattung

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau
Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Sondervermdgen

Ausleihungen

Ausleihungen an verbundene Unternehmen Beteiligungen,

Sondervermdgen

Sonstige Ausleihungen

Wertpapiere des Anlagevermdgens
Umlaufvermoégen
Vorrite

Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe

unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen

fertige Erzeugnisse und Waren

Geleistete Anzahlungen
Sonstige Vorrate

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstédnde
Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen
Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen
Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen
Sonstige Privatrechtliche Forderungen
Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
Sonstige Vermdgensgegenstande
Wertpapiere des Umlaufvermégens
Liquide Mittel
Aktive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme AKTIVA

0,00
221.346,81
76.028.922,72
28.945.486,88
59.304.082,04
50.610.621,90
32.839.135,35
420.102,27
0,00
16.843.014,23

15.457.531,96

1.385.482,27
508.370,05
209.785.147,99
16.165.053,88
9.698.617,85
5.199.897,21

8.729,10

63.937,90
1.193.871,82
172.566.180,34
28.178.877,35
2.413.490,41
63.063.798,96
0,00
69.829.074,07
9.080.939,55
0,00
21.053.913,77
22.422.320,39

1.083.806.576,54

0,00
223.863,18
72.922.056,87
30.325.989,60
61.336.285,67
38.413.012,02
32.803.305,14
420.102,27
0,00
4.052.194,17

2.750.377,31

1.301.816,86
1.137.410,44
201.614.289,12
16.434.789,13
9.949.699,54
2.409.903,02

7.056,54

64.282,98
4.003.847,05
161.821.866,55
26.792.923,84
2.862.216,59
59.449.404,15
0,00
66.109.411,58
6.607.910,39
0,00
23.357.633,44
22.774.871,63

1.081.078.288,33

4.2
4.3
4.4
4.5
4.6
4.7
4.8
4.9

5.1
5.2

5.2.1
522
523
524
525
53

54

5.6
5.6
57
5.8

[

N

Altersteilzeitriickstellung
Ruckstellung firr spater entstehende Kosten
Altlastenriickstellung
Steuerrlickstellung
Verfahrensriickstellung
Finanzausgleichsrickstellung
Instandhaltungsriickstellung
Sonstige andere Riickstellungen
Verbindlichkeiten
Anleihen
Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen

von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermégen
vom &ffentlichen Bereich

Von sonstigen &ffentlichen Sonderrechnungen

vom privaten Kreditmarkt

Vom sonstigen inlandischen Bereich

Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten

Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
Sonstige Verbindlichkeiten

Ausgleichsposten aus Darlehensférderung

Passive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme PASSIVA

1.145.269,69
0,00

0,00
701.043,98
69.708,07

0,00

0,00
36.138.088,40
551.888.223,49
0,00
446.137.343,17
0,00
11.484.621,00
0,00
412.247.662,21
22.405.059,96
25.000.000,00
0,00

22.174.889,73
59.333,09
34.672.969,61
23.843.687,89
816.135,00

9.042.783,03

1.083.806.576,54

1.039.433,55
0,00

0,00
1.119.198,23
0,00

0,00

0,00
36.281.411,60
525.008.201,70
0,00
441.817.914,88
0,00

0,00
13.296.621,00
423.895.388,04
4.625.905,84
1.899.320,59
0,00

19.938.238,79
222.673,95
31.820.046,06
29.310.007,43
746.306,00

7.768.842,47

1.081.078.288,33
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Gesamtanhang zum Gesamtabschluss 2016 der Stadt Neumiinster

1. Grundlagen des Gesamtabschlusses
1.1 Rechtliche Grundlagen:

GemaB § 95 o GO ist die Stadt Neumiinster verpflichtet, einen Gesamtabschluss zu
erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstandigen Uberblick liber die Vermégens-
, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt NeumUinster geben, unabhangig von der
Rechtsform, in der die stadtischen Aufgaben wahrgenommen werden.

Das bedeutet, dass die Abschlisse der Stadt sowie der Aufgabentrager entsprechend

§ 53 GemHVO-Doppik in Verbindung mit §§ 300 bis 312 HGB konsolidiert werden.
Aufgabentrager sind hierbei alle Gesellschaften, Anstalten und sonstige Unternehmen, an
denen die Stadt Neumunster beteiligt ist. Die Erstellung des Gesamtabschlusses gliedert
sich dabei in folgende Schritte:

e Festlegung des Konsolidierungskreises
e Bildung der Summenbilanz
e Konsolidierung des Gesamtabschlusses

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage der Stadt Neumunster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren
Aufgabentragern ein einziges Unternehmen bilden wirde.

1.2 Festlegung des Konsolidierungskreises

GemaB § 95 o Abs. 1 GO sind grundsatzlich die Jahresabschliisse aller Aufgabentrager,
an denen eine Kommune mehrheitlich beteiligt ist, mit dem kommunalen Abschluss zu
konsolidieren. GemaB § 95 o Abs. 2 GO kann aber dann auf die Konsolidierung von
Aufgabentragern verzichtet werden, wenn ihre Jahresabschllisse flir den
Gesamtabschluss von untergeordneter Bedeutung sind.
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1.3 Erstellung des Summenabschlusses

Der erste Schritt zur Erstellung des Gesamtabschlusses besteht in der Erstellung des
Summenabschlusses. Dazu werden die jeweiligen Positionen in den Einzel- bzw.
Konzernabschlissen der Aufgabentrager zusammengerechnet. Dabei wird geprift, ob
aufgrund der Vorgaben im Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik der Ausweis einzelner
Bilanzpositionen angepasst werden muss. GemaB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik kann
dabei abweichend von den Regelungen des HGB auf eine Anpassung der Bewertung
verzichtet werden.

AuBerdem mussen in diesem Arbeitsschritt verschiedene Sachverhalte korrigiert werden,
die dem Ziel der Vereinheitlichung zuwiderlaufen, aber nicht im Rahmen der konkreten
Konsolidierung eliminiert werden. Hierzu zahlen z.B. Sachverhalte, die den Regelungen
der GemHVO-Doppik widersprechen (z.B. Gewinnverwendungen im aktuellen Abschluss-
jahr), Sachverhalte zwischen Aufgabentragern, die nicht im Rahmen der Konsolidierung
eliminiert werden (z.B. Gewinnausschiittungen, Verlustausgleich, wenn sie direkt aus
dem Eigenkapital erfolgen), Erfassung von fehlenden Sachverhalten, die im Rahmen der
Saldenabstimmungen festgestellt, aber in den Einzelabschliissen nicht korrigiert werden
konnten.

1.4 Konsolidierung des Gesamtabschlusses
Die Konsolidierung gliedert sich in die folgenden vier Konsolidierungsschritte:

e Kapitalkonsolidierung

¢ Schuldenkonsolidierung

e Zwischenergebniseliminierung

e Aufwands- und Ertragskonsolidierung

1.4.1 Kapitalkonsolidierung

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung werden die in den Einzelabschliissen
ausgewiesenen Beteiligungswerte mit dem Eigenkapital der jeweiligen Beteiligungen
konsolidiert, da ansonsten das Eigenkapital der Tochtergesellschaft ein weiteres Mal als
Beteiligungswert im Gesamtabschluss ausgewiesen ware.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung ergibt sich in der Regel eine
Aufrechnungsdifferenz (Unterschiedsbetrag), da sich der Beteiligungsbuchwert im
Einzelabschluss der Kommune und das (anteilige) Eigenkapital / Reinvermégen des
Aufgabentragers zum Erstkonsolidierungsstichtag zumeist nicht entsprechen. Ist der
Unterschiedsbetrag aktivisch, ist er als ,Geschafts- oder Firmenwert" auszuweisen. Ist er
passivisch, ist er als ,Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung"™ auszuweisen.

Die Kapitalkonsolidierung ist grundsatzlich jedes Jahr in gleicher Weise zu wiederholen,
soweit es keine zu beriicksichtigenden Anderungen bei den Beteiligungsverhaltnissen
gibt.
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1.4.2 Schuldenkonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Schuldenkonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgabentragern
bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten gegenseitig aufgerechnet. Dabei sind die
Begriffe Forderungen und Verbindlichkeiten nicht auf die entsprechenden Bilanzpositionen
beschrankt, sondern umfassen alle Geschaftsvorfédlle zwischen den im
Konsolidierungskreis befindlichen Aufgabentragern, soweit sie Forderungs- oder
Verbindlichkeitscharakter haben. Dazu gehdéren z.B. auch Ausleihungen, Riickstellungen
und Rechnungsabgrenzungsposten.

Soweit sich Differenzen zwischen den Forderungen und Verbindlichkeiten ergeben, sind
diese erfolgswirksam Uber ein entsprechendes Differenzkonto auszubuchen.

Gem § 303 Abs. 2 HGB kann auf die Schuldenkonsolidierung verzichtet werden, wenn die
wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.3 Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung wird der Wertansatz von
Vermdgensgegenstanden, die aus Lieferungen oder Leistungen zwischen den zu
konsolidierenden Aufgabentrdagern auf den Wert berichtigt, der Ihnen aufgrund der
Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns zuzurechnen ware. Dies ist i.d.R. der
Buchwert des liefernden Aufgabentragers. Diese Anpassungen sind auch in den
Anlagespiegel zu Ubernehmen.

Gem § 304 Abs. 2 HGB kann auf die Zwischenergebniseliminierung verzichtet werden,
wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.4 Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Aufwands- und Ertragskonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgaben-
tragern angefallenen Aufwendungen und Ertrége eliminiert. Dies umfasst u.a. Umsatz-
erldse, Kommunale Steuern und Finanzertrage.

GemaB § 305 Abs. 2 HGB kann auf die Aufwands- und Ertragskonsolidierung verzichtet
werden, wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

Anlage 3
Blatt 16



Gesamtabschluss 2016 Seite B 4 Gesamtanhang

2, Vorgehen und Ergebnis des Gesamtabschlusses der Stadt Neumiinster

2.1. Festlegung des Konsolidierungskreises

Zur Festlegung des Konsolidierungskreises wurde die Bedeutung jedes einzelnen
Abschlusses auf den Gesamtabschluss anhand folgender Kennzahlen untersucht:

> Bilanzsumme (Aufgabentréger)
> Bilanzsumme (Summenbilanz) (%)

> Ertrdge (Aufgabentrager)
> Ertrdge (Summenergebnisrechnung) (%)

> Aufwendungen (Aufgabentréger)
> Aufwendungen (Summenergebnisrechnung) (%)

Es wurde festgelegt, dass Aufgabentrdger dann von untergeordneter Bedeutung sind,
wenn ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2% betragt. AuBerdem darf
die Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrager von untergeordneter
Bedeutung dabei insgesamt 5% nicht Gbersteigen.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass im Rahmen des Gesamtabschlusses die folgenden
Aufgabentrager konsolidiert werden:

Stadt Neumiinster - Kernhaushalt

SWN Stadtwerke Neumdinster Beteiligungen GmbH (SWN) (als Teilkonzern)
FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumunster GmbH (FEK) (als Teilkonzern)
Wohnungsbau G.m.b.H. Neumiinster (WOBAU)

Holstenhallen Neumunster GmbH (HOHA)

Dabei werden bei den SWN und dem FEK nicht die Einzelabschliisse der Gesellschaften
herangezogen, sondern die jeweiligen Konzernabschliisse, so dass die jeweiligen
Tochtergesellschaften automatisch Teil des Gesamtabschlusses sind.

In den Gesamtabschluss werden die Jahresabschlisse folgende Aufgabentréager nicht mit
einbezogen, da sie gemaB der obigen Definition von untergeordneter Bedeutung sind:

Wirtschaftsagentur Neumuinster GmbH

Holstenhallen Service GmbH

"Kiek in" - Beherbergungs-, Tagungs-, und Weiterbildungsunternehmen A6R

Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der Stadt

Neumiunster A6R

Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt Neumunster A6R

e Regionales  Berufsbildungszentrum Walther-Lehmkuhl-Schule  der  Stadt
Neumiunster A6R

e Volksbank eG Neuminster
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2.2  Erstellung des Summenabschlusses:

Da die Jahresabschlisse der Aufgabentrager und der Stadt Neumdilnster aufgrund
unterschiedlicher = Rechtsvorschriften nicht identisch sind, muss hier eine
Vereinheitlichung erfolgen.

GemaB § 53 Abs. 2 i.V.m. 8§ 45, 48 GemHVO-Doppik ist geregelt, dass die Gliederung
des kommunalen Jahresabschlusses auch flir den Gesamtabschluss anzuwenden ist.

Die Jahresabschliisse der Aufgabentrager werden gemaB den Vorschriften der GemHVO-
Doppik soweit mdglich in die Positionen der kommunalen Bilanz bzw. Ergebnisrechnung
Uberflhrt. Soweit in den Jahresabschliissen der Aufgabentrdager Sachverhalte existieren,
die in den Regelungen der GemHVO-Doppik nicht vorgesehen sind, wurden zusatzliche
Positionen erganzt. AuBerdem wurden weitere Positionen aufgrund der technischen
Erfordernisse eines konsolidierten Gesamtabschlusses notwendig. Dabei wurde die
Nummerierung der anderen Positionen angepasst.

In die Gesamtbilanz wurden eingefligt:

Position Bezeichnung

1.1 Summe Immaterielle Vermdgensgegenstdnde

Geschafts- oder Firmenwert

Sonstige Vorrate

(20162 01\S)

Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

QN[ =

Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter

Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung

N

Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

O U NI N =

Ausgleichsposten aus Darlehensférderung

In die Gesamtergebnisrechnung wurde eingefligt:

Position Bezeichnung
27 Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB
28 Jahresergebnis Gesamtabschluss

AuBerdem wird in der Gesamtergebnisrechnung auf den Ausweis der kalkulatorischen
Zinsen und der inneren Verrechnungen verzichtet, da diese kommunale Besonderheit in
den Jahresabschlissen der Aufgabentrager nicht ausgewiesen wird. Daher ware ein
entsprechender Ausweis immer unvollstandig. Des weiteren wird auf die Spalten zu
Haushaltsansatzen verzichtet, da es keinen Gesamthaushaltsplan gibt, und die anderen
Aufgabentrager auch keine derartigen Werte kennen.

GemaB der Zuordnungsvorschriften zum Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik ist
vorgeschrieben, dass Strom-, Wasser- und sonstige Versorgungsnetze in der Position
1.2.3 ,Infrastrukturvermdégen® und dort in der Position 1.2.3.6 ,,Sonstige Bauten des
Infrastrukturvermdgens®™ zu bilanzieren sind. Daher wurden die entsprechenden
Vermdgenswerte der Stadtwerke Neuminster im Gesamtabschluss dort bilanziert und
nicht wie bei der einfachen Uberleitung des Konzernabschlusses der SWN Stadtwerke
Neumiunster Beteiligungen GmbH unter Position 1.2.6 ,Technische Anlagen und
Maschinen®.
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Des Weiteren wird im Konzernabschluss der SWN Stadtwerke Neumtinster Beteiligungen
GmbH erstmalig eine Bilanzposition ,Aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermoégensverrechnung" ausgewiesen. Dieser entsteht, wenn gem. § 246 Abs. 2 HGB
Vermdgensgegenstande (Wertpapiere) die ausschlieBlich der Sicherung von
Altersvorsorgeverpflichtungen (Rickstellungen) dienen, mit diesen verrechnet werden,
und der Wert der Vermégensgegenstande den der Verpflichtungen tbersteigt. Da diese
Méglichkeit im Kommunalen Haushaltsrecht nicht vorgesehen ist, wurde dieser
Sachverhalt storniert und die entsprechenden Werte auf den originaren Bilanzpositionen
ausgewiesen.

Abweichend von den Regelungen des HGB darf gemalB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik bei
der Erstellung des Gesamtabschlusses auf eine Anpassung der Bewertung verzichtet
werden.

2.3 Vorgehen und Ergebnis der Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung wurde als Erstkonsolidierung zum 01.01.2014 durchgefiihrt.
Da der Gesamtabschluss auf Basis der Konzernabschliisse der SWN-Beteiligungen und
des FEK erstellt wird, werden aus diesen Abschliissen bereits Geschafts- oder
Firmenwerte in Hohe von 337.741,00 EUR sowie ein passiver Unterschiedsbetrag aus
Kapitalkonsolidierung in Héhe von 9.356.739,13 EUR Gbernommen.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung im Rahmen des Gesamtabschlusses entsteht ein
zusatzlicher passiver Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung in Héhe von
38.516.312,09 EUR. Dieser Unterschiedsbetrag entsteht allerdings lediglich dadurch,
dass der Zeitpunkt der Eréffnungsbilanz der Stadt Neumiinster (01.01.2009)und der
Zeitpunkt des vorliegenden Gesamtabschlusses auseinanderfallen und die Unternehmen
seit dem Zeitpunkt der Bewertung mittels der Eigenkapitalspiegelmethode zusatzliches
Eigenkapital aufgebaut haben. Dieser ,,unechte" oder ,technische™ Unterschiedsbetrag
wurde im Gesamtabschluss 2014 gemaB der Praktiken der Konzernrechnungslegung
gegen das Eigenkapital aufgelést.

2.4 Vorgehen und Ergebnis der Schuldenkonsolidierung

Bei einer Gesamtsumme der Forderungen (Forderungen und Ausleihungen) in der
Summenbilanz von 163.296.1128,86 EUR (2015: 185.991.348,61 EUR) wurden
Forderungen und Verbindlichkeiten in Hohe von 4.005.788,18 EUR (2015: 5.712.806,70
EUR) konsolidiert. Dabei ergab sich ein Differenzbetrag von 2.013.407,14 EUR

(2015: 661.795,65 EUR). Diese Differenz entsteht im Wesentlichen aus der
unterschiedlichen Behandlung der Forderungen aus offenen Vorauszahlungen fir
Leistungen der SWN. Die SWN buchen im Rahmen des Jahresabschlusses alle noch nicht
abgerechneten Lieferungen (Vorauszahlungen) aus. Gleichzeitig werden noch nicht
abgerechnete Lieferungen geschatzt und die entsprechende Summe in die Bilanz
aufgenommen. (s.a. Jahresabschluss SWN GmbH 2016 S. 60) Da diese Schatzung aber
nicht kundenspezifisch, sondern global erfolgt, stimmen die Forderungen der SWN
gegeniliber der Stadt und den anderen zu konsolidierenden Unternehmen nicht mit den
entsprechenden Verbindlichkeiten Uberein. Dieser Sachverhalt konnte im Rahmen des
vorliegenden Gesamtabschlusses 2016 erstmalig seitens der SWN eindeutig identifiziert
und erlautert werden. Es scheint nicht mdglich zu sein, dieses Verfahren seitens der SWN
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kurzfristig zu andern. Da die Differenz im Rahmen der Saldenabstimmung SWN/Stadt
unter Berlicksichtigung aller geklarten Sachverhalte lediglich ca. 2.000 EUR statt ca.
2.000.000 EUR gem. der endgiiltigen Daten fir die Erstellung des Gesamtabschlusses
betrdgt, ist diese Differenz im Wesentlichen nicht auf tatsachliche Diskrepanzen sondern
offensichtlich auf dieses Jahresabschlussverfahren der SWN zurlickzufiihren.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt Neumdinster sind Sachverhalte gemaB § 303 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Forderungen des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses
betrdagt. AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses nicht (ibersteigen. Aufgrund dieser
Regelung wurden Sachverhalte im Gesamtwert von 2.181,73 EUR (2015: 4.800,55 EUR)
nicht konsolidiert.

2.5 Vorgehen und Ergebnis der Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung musste ein konzerninternes
Grundstlicksgeschaft entsprechend berichtigt werden.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt Neumiinster sind Sachverhalte gemaB § 304 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn das Zwischenergebnis des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrage des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Gesamtertrage des Gesamtabschlusses nicht libersteigen. Sofern das Zwischenergebnis
nicht aus dem Verkauf einzelner Vermdégensgegenstande, sondern aus rein
ergebniswirksamen Lieferungen und Leistungen (z.B. Bauleistungen) resultiert, wird von
einer Gewinnspanne von 100% ausgegangen. Aufgrund dieser Regelung wurden
Sachverhalte im Gesamtwert von 0,00 EUR (2015: 3.557,54 EUR) nicht konsolidiert.

2.6 Vorgehen und Ergebnis der Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Bei einer Gesamtsumme der Ertréage in der Summenergebnisrechnung von
746.718.732,19 EUR (2015: 684.344.496,35 EUR) wurden Ertréage in Hohe von
18.085.031,33 EUR (2015: 14.014.850,56 EUR) konsolidiert. Dabei ergab sich ein
Differenzbetrag von 415.787,38 EUR (2015: 1.300.599,26 EUR), die im Wesentlichen auf
die Umsatzsteuer entfallt, die die SWN nicht ertragswirksam ausweist, bei der Stadt und
dem FEK aber nicht als Vorsteuer in Abzug gebracht werden kann.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt NeumiUnster sind Sachverhalte gema § 305 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Ertréage des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrédge des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Gesamtertréage des Gesamtabschlusses nicht Uibersteigen. Aufgrund dieser Regelung
wurden Sachverhalte im Gesamtwert von 3.671,55 EUR (2015: 17.724,55 EUR) nicht
konsolidiert.
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3. Erlauterung einzelner Positionen des Gesamtabschlusses

Im Folgenden werden einzelne Positionen des Gesamtabschlusses sowie ggf. aufféllige
Anderungen zum Gesamtabschluss 2015 erldutert

3.1 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermoégen

Der Zuwachs in H6he von rd. 21.9 Mio. EUR (22%) resultiert aus entsprechenden
Investitionen in die Versorgungsnetze der SWN.

3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Die Reduzierung um rd. 12,7 Mio. EUR (82%) beruht im Wesentlichen auf der vorzeitigen
Tilgung eines Darlehens der SWN an die SH-Netz AG in Hohe von rd. 11.8 Mio. EUR.

3.3 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen / Sonstige Vorrate

Die Anderungen um rd. -2.8 Mio. EUR bei den unfertigen Erzeugnissen und unfertigen
Leistungen bzw. rd. 2,8 Mio. EUR bei der Position Sonstige Vorrate sind lediglich einer
Anderung bei der Zuordnung bestimmter Positionen des Einzelabschlusses der WOBAU zu
den Positionen des Gesamtabschlusses geschuldet.

3.4 Sonstige Vermoégensgegenstinde

Die Verringerung um rd. 2,5 Mio. EUR (27%) resultiert aus entsprechender Anderung in
den Konzernabschliissen der SWN fiir Emissionsberechtigungen (rd. 1,3 Mio. EUR) und
des FEK (rd. 0,8 Mio. EUR)

3.5 Eigenkapital

Die Anderungen im Eigenkapital, vor allem in der Ergebnisriicklage (rd. 10,5 Mio. EUR
bzw. 27%) und im Jahresergebnis (rd. 10 Mio. EUR bzw. 78%) beruhen vor allem aus
den positiven Jahresabschlissen 2015 und 2016 der Stadt.

3.6 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen

Gem. Information des Statistikamtes Nord werden die stadtischen Kredite des
Investitionsfonds nicht mehr unter ,vom 6ffentlichen Bereich" sondern unter ,von
offentlichen Sonderrechnungen™ ausgewiesen.

Die SWN weisen unter ,Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt NeumUinster" ein KIF-
Darlehen nach, das die Stadt flir die SWN aufgenommen hat. Da dieser Kredit von den
SWN vollstandig selbstandig bewirtschaftet wird, weist die Stadt diesen Kredit nicht in
der Bilanz aus. Daher kann auf eine Konsolidierung verzichtet werden. Ab 2016 wird
dieser Kredit nicht mehr unter ,Verbindlichkeiten vom sonstigen inlandischen Bereich"
sondern unter "Verbindlichkeiten vom Kreditmarkt" ausgewiesen.

3.7 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten

Aufgrund der positiven Jahresergebnisse der letzten Jahre konnten die Kassenkredite der
Stadt vollstandig abgeldst werden. Der jetzt noch ausgewiesene Betrag resultiert aus
einer Uberziehung des stadtischen Girokontos.

3.8 Sonstige Verbindlichkeiten
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Der Anstieg um rd. 5,5 Mio. EUR ist im wesentlichen durch den Anstieg von
Verbindlichkeiten aus Energiesteuer seitens der SWN (rd. 1,6 Mio. EUR) sowie dem
Ausweis von Differenzen aus der Schuldenkonsolidierung bezliglich
Forderungen/Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gem. der Neuregelung
des §53 Abs.4 GemHVO-Doppik (rd. 2,0 Mio. EUR) (s.a. 2.4 Vorgehen und Ergebnis der
Schuldenkonsolidierung).

3.9 Steuern und dhnliche Abgaben

Die Zunahme um rd. 12,4 Mio. EUR (16%) ist eine Folge der erhéhten Steuereinnahmen
aufgrund der guten Konjunktur.

3.10 privatrechtliche Leistungsentgelte

Der Zuwachs um rd. 45,1 Mio. EUR (13%) ist im Wesentlichen durch erhéhte
Umsatzerlése der SWN und des FEK sowie eine Anderung des Ausweises einer Position
des FEK in der Gesamtergebnisrechnung zu erklaren (s.a. 3.12).

3.11 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Die Steigerung um rd. 17,1 Mio. EUR (34%) ist durch Erstattungen zugunsten der Stadt
fir minderjahrigen Auslander zu erkldaren, welche grundsatzlich mit einem Zuwachs des
Transferaufwands einhergehen.

3.12 sonstige ordentliche Ertrdage

Die Abnahme um rd. 20,7 Mio. EUR (42%) ist im Wesentlichen durch eine Anderung des
Ausweises einer Position des FEK in der Gesamtergebnisrechnung zu erkléren (s.a. 3.10).

3.13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Der Zuwachs in Héhe von rd. 27,1 Mio. EUR (13%) ist im wesentlichen durch erhdhte
Aufwendungen der SWN flr den Bezug von Strom und Gas sowie erhthte
Netznutzungsentgelte (rd. 21,1 Mio. EUR) zu erklaren.

3.14 Transferaufwendungen

Die Zunahme um rd. 12 Mio. EUR (11%) ist durch eine entsprechende Erhéhung im
sozialen Bereich zu erklaren.
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Leerseite
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4 Gesamtanlagenspiegel
Anlagevermégen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
3
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang ~, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen? stand d.h. d.h. chungen? werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
1 .
2016 2016 2016 2016 2016 2016 bungen melte 2016 2016 2016 am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2015  |bungssatz®| wert®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2016 ausgewie-
senen
Abgange
6 6
€ € € € € € € € € € € v. H. v. H.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.1.1 |Immaterielle Vermgensgegenstande 22.805.746,54 1.906.514,69|  105.120,55 6.815,13|  24.613.95581|  17.555.380,10 1'262('72342;5993) 89.176,15 0,00  18.728.152,29 5.885.803,52 4.638.455,72 5,1% 23,9%
1.1.2 |Geschafts- oder Firmenwert 4.908.827,09 0,00 0,00 0,00 4.908.827,09 4.724.794,09 64.033,00 0,00 0,00 4.788.827,09 120.000,00 184.033,00 1,3% 2,4%
1.2 |Sachanlagen 1.743.590.511,06 60.809.073,88| 9.774.640,54 -49.275,38| 1.794.575.669,02| 948.036.42424| 41 '7(";7;‘16%4;7"; 7.486.770,52 0,00/ 982.305.356,98| 812.270.312,04| 796.165.997,54
1.2.1 |Unbebaute Grundstiicke und 209.090,44
51.482.006,48 802.367,70| 1.744.852,13| 1.911.632,08|  52.451.154,13|  14.254.127,88 0,63 270.992,45 0,00 14.192.22504|  38.258.929,09|  37.227.878,60
grundstiicksgleiche Rechte (0,83)
1.2.1.1 |Griinflachen 27.106.093,91 0,00| 1.627.480,08|  364.632,09|  25.843.24592|  14.254.128,42 93.216,61 15.5270,4 0,00| 14.192.074,63|  11.651.171,29|  12.851.965,49 0,4% 45,1%
1.2.1.2 | Ackerland 10.949.518,65 520.554,92 1.686,78 -12.205,93|  11.456.180,86 0 2)65738) 36,78 0,00 0,83|  11.456.181,69|  10.949.518,65 0,0% 100,0%
1.2.1.3 |Wald, Forsten 2.047.956,10 10.379,82 0,00 124,13 2.058.460,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.058.460,05 2.047.956,10 0,0% 100,0%
1.2.1.4 | Sonstige unbebaute Grundstiicke 11.378.437,82 271.432,96|  115.68527| 1.550.081,79|  13.093.267,30 0,54 115.837,05 115.685,27 0,00 151,24|  13.093.116,06|  11.378.438,36 0,9% 100,0%
1.2.2 |Bebaute Grundstiicke und
657.136.307,55 7.854.054,34|  388.826,18| 1.934.022,74| 666.535.558,45 287.118.73549|  13.682.463,55 166.217,22|  230.037,80| 300.865.019,62| 365.670.538,83| 370.017.572,06
grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2.1 | Grundstiicke mit Kinder- und
11.660.918,56 0,00 0,00 7.94255|  11.668.861,11 3.391.146,56 165.485,92 0,00 0,00 3.556.632,48 8.112.228,63 8.269.772,00 1,4% 69,5%
Jugendeinrichtungen
1.2.2.2 | Grundstiicke mit Schulen 128.873.751,25 673.907,05 9.130,10|  332.806,00| 129.871.334,20|  44.168.677,79 1.997.382,43 9.130,10 0,00| 46.156.930,12|  83.714.404,08|  84.705.073,46 1,5% 64,5%
1.2.2.3 | Grundstiicke mit Wohnbauten 182.691.821,71 3.152.215,34|  109.677,51| -1.043.489,40| 184.690.870,14|  80.387.061,00 3.702.962,87 109.677,51| -1009.595,16|  82.970.751,20| 101.720.118,94|  102.304.760,71 2,0% 55,1%
1.2.2.4 | Grundstiicke mit sonstigen Dienst-,
333.909.816,03 4.027.931,95|  270.018,57| 2.636.763,59| 340.304.493,00| 159.171.850,14 7.816.632,33 47.409,61| 1.239.632,96 168.180.705,82| 172.123.787,18| 174.737.965,89 2,3% 50,6%
Geschéfts- und Betriebsgebauden
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Anlagevermégen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
3
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen? stand d.h. d.h. chungen? werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
1 .
2016 2016 2016 2016 2016 2016 bungen melte 2016 2016 2016 am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2015  |bungssatz®| wert®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2016 ausgewie-
senen
Abgange
6 6
€ € € € € € € € € € € € v. H. v. H.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.23 |Infrastrukturvermégen 557.299.857,86|  19.832.178,21| 3.029.280,83| 14.425.696,29| 588.528.451,53| 332.879.149,43 ”'8(511'2755923243 2.733.839,56 0,00| 344.995802,73| 243.532.648,80| 22442070843
1.2.3.1 |Grund und Boden des
10.444.432,60 3.979,29 6.020,55 0,00]  10.442.391,34 179,57 6096,11 6020,55 0,00 25513|  10.442.13621|  10.444.253,03 0,1% 100,0%
Infrastrukturvermégens
1.2.3.2 | Briicken und Tunnel 4.801.064,07 0,00 0,00 0,00 4.801.064,07 2.704.679,62 74.569,43 0,00 0,00 2.779.249,05 2.021.815,02 2.096.384,45 1,6% 42,1%
1.2.3.3 | Gleisanlagen mit Streckenausriistung und
662.740,55 0,00 0,00 0,00 662.740,55 494.861,87 7.962,63 0,00 0,00 502.824,50 159.916,05 167.878,68 1,2% 24,1%
Sicherheitsanlagen
1.2.3.4 | Entwasserungs- und 4.190.355,16
211.681.686,89 500.203,56|  163.950,01|  427.196,41| 212.454.136,85| 138.859.650,39 o3 163.893,84 0,00| 142.886.111,39|  69.568.02546|  72.822.036,50 2,0% 32,7%
Abwasserbeseitigungsanlagen o,
1.2.35 st tz mit Wi Plstz
3.5 Straltennetz mit Wegen, Piatzen und 126.092.793 58 236.523,12| 2.103.516,92| 4.554.94520| 128.780.744,98|  88.324.208,37 4'2716‘2133'524 2.103.516,92 000 9049556597 38285.17901|  37.768.585.21 3,3% 29,7%
Verkehrslenkungsanlagen (1.259,02)
1.2.3.6 | Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens | 203.617.140,17 19.082.472,24| 75579335 9.443.554,68| 231.387.373,74| 102.495.569,61 6.296.635,33 460.408,25 0,00| 108.331.796,69| 123.055.577,05| 101.121.570,56 2,7% 53,2%
1.2.4. |Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.2.5 |Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 315.287,02 7.280,00 0,00 0,00 322.567,02 93.940,21 4.763,63 0,00 0,00 98.703,84 223.863,18 221.346,81 1,5% 69,4%
1.2.6 |Maschinen und technische Anlagen, 6.733.225,25
fo 311.167.820,51 4.084.025,65 2.033.468,13| -536.605,09| 312.681.772,94| 235.138.897,79 4.03) 1.878.754,14|  -233.648,80| 239.759.716,07|  72.922.056,87|  76.028.922,72 2,2% 23,3%
anrzeuge ’
1.2.7 |Betriebs- und Geschaftsausstattung 107.496.881,08 6.927.066,56| 2.320.046,60|  615.971,33| 112.719.87237|  78.551.394,20 6'04%%763"527{; 2.210.271,12 4.08308| 82.393.882,77|  30.325.989,60|  28.945.486,88 54% 26,9%
1.2.8 |Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 58.692.350,56 21.302.101,42|  258.166,67| -18.399.992,73|  61.336.292,58 179,24 226.995,78 226.696,03 -472,08 6,91 61.336.28567|  59.304.082,04 0,4% 100,0%
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Anlagevermégen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang 8, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen? stand d.h. d.h. chungen? werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2016 2016 2016 2016 2016 2016 bungen melte 2016 2016 2016 am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2015  |bungssatz®| wert®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2016 ausgewie-
senen
Abgange
€ € € € € € € € € € v.H? v.H?
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.3 |Finanzanlagen 52.262.112,89 1.230.795,90| 13.346.491,30 0,00|  38.787.921,08 1.281.514,85 0,00 906.605,79 0,00 374.909,06|  38.413.012,02|  50.610.621,90
1.3.1 |Anteile an verbundenen Unternehmen 33.670.650,20 46.206,94|  -538.642,94 0,00  33.178.214,20 831.514,85 0,00 456.605,79 0,00 374.909,06|  32.803.305,14|  32.839.13535
1.3.2 |Beteiligungen 420.102,27 0,00 0,00 0,00 420.102,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 420.102,27 420.102,27
1.3.2 |Sondervermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,00 0,00-
1.3.4 |Ausleihungen 17.662.990,37 554.622,92| 13.884.208,59 0,00 4.052.194,17 450.000,00 0,00 450.000,00 0,00 0,00 4.052.194,17|  16.843.014,23
1.3.4.1 | Ausleihungen an verbunden Unternehmen 16.277.508,10 4.803,65| 13.250.723,91 0,00 2.750.377,31 450.000,00 0,00 450.000,00 0,00 0,00 2750.377,31|  15.457.531,96
1.3.4.2 | Sonstige Ausleihungen 1.385.482,27 549.819,27|  633.484,68 0,00 1.301.816,86 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.301.816,86 1.385.482,27
1.3.5 |Wertpapiere des Anlagevermgens 508.370,05 629.966,04 925,65 0,00 1.137.410,44 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.137.410,44 508.370,05

Der Anlagenspiegel wurde wie folgt erweitert bzw. die Spalten interpretiert:

Spalte 9: es werden alle Abschreibungsarten ausgewiesen (plan- und auRerplanmaRige AfA, auch der Abgang des Restbuchwertes bei Verkauf oder Verlust)

Spalte 10a: zusatzlich analog zu Spalte 6 eingefligt, damit sich der Endstand AfA rechnerisch korrekt ergibt

! Spalte 7 ./. Spalte 11.
2 Umbuchungen von einer Kontengruppe/-art in eine andere.
% Zuschreibungen sind in Spalte 9 gesondert aufzufiihren.

* (Spalte 9 x 100) : Spalte 7.
® (Spalte 12 x 100) : Spalte 7.
® mit einer Dezimale anzugeben, z.B. 56,2 v. H.
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5 Gesamtforderungsspiegel
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Forderung 2016 bis zu 1 Jahrin | 1 bis 5 Jahre in |mehr als 5 Jahre 2015
in EUR EUR EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7

221 gg‘?ﬂ;‘g‘:ecm“d‘e Forderungen aus Dienst- | g 795 923 841 26.317.461,00 466.575,57, 8.887,27| 28.178.877,35
2.2.2 | Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen 2.862.216,59  2.862.216,59 0,00 0,00 2.413.490,41
223 er‘]‘éaet;ecm”"he Forderungen aus Dienstleis- 50.449.404,15  59.443.318,15 6.086,00 0,000 63.063.798,96
2.2.4 | Sonstige privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22.5 | Forderungen nach dem Krankenhausfinanzie- | gg 109 41158  66.109.411,58 0,00 0,00  69.829.074,07

rungsrecht
2.2.6 | Sonstige Vermogensgegenstande 6.607.910,39 6.600.331,28| 7.579,11 0,00 9.080.939,55

Summe 161.821.866,55/ 161.332.738,60 480.240,68 8.887,27| 172.566.180,34

Anlage 3
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6 Gesamtverbindlichkeitenspiegel
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Verbindlichkeit 2016 bis zu einem [ einem bis fiinf | mehr als fiinf 2015
in EUR Jahrin EUR Jahre in EUR Jahre in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
5.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen | 441.817.914,88/ 24.619.215,76] 102.248.617,39 314.950.081,73| 446.137.343,17|
5.2.1 |von verbundgnen Unternehmen, Beteiligungen, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sondervermdgen
5.2.2. | vom éffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 11.484.621,00
5.2.3 |von sonstigen offentlichen Sonderrechnungen 13.296.621,00 294.785,45 1.529.141,80| 11.472.693,75|
5.2.4 | vom privaten Kreditmarkt 423.895.388,04) 24.160.009,91| 99.994.858,77| 299.740.519,36| 412.247.662,21
5.2.5 | Vom sonstigen inlandischen Bereich 4.625.905,84 164.420,40 724.616,82 3.736.868,62 22.405.059,96
5.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 1.899.320,59 1.899.320,59 0,00 0,00 25.000.000,00
5.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kredit- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
55 \g’eerr]b‘”d”‘:hke“e” aus Lieferungen und Leistun-| 49 938 938 79|  19.908.126,34 30.067,19 4526  22.174.889,73
5.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 222.673,95 233.517,41 -9.853,46] -990,00 59.333,09
5.7 | Verbindiichkeiten nach dem Krankenhausfinan-| 3 870 046,06~ 234.966,15 31.585.079,91 0,00  34.672.969,61
zierungsrecht
5.8 sonstige Verbindlichkeiten 29.310.007,43] 28.963.864,99 353.549,43 -7.406,99 23.843.687,89
Summe| 525.008.201,70, 75.859.011,24 134.207.460,46) 314.941.730,00{ 551.888.223,49
Nachrichtlich:
Schulden aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
wirtschaftlich gleichkommen, soweit nicht in der
Bilanzposition 4.4 enthalten
Schulden der Sondervermégen mit Sonder- 0,00, 0,00 0,00 0,00 0,00
rechnung
- aus Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
- aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirt- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
schaftlich gleichkommen
Anlage 3
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7 Organigramm der Beteiligungen der Stadt Neumiinster
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1 Vorbemerkungen / Rahmenbedingungen

Der Gesamtlagebericht soll gemaB § 53 GemHVO-Doppik unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaBer Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermoégens-, Finanz- und Ergebnislage der Kommune einschlieBlich ihrer Aufgabentrager ver-
mitteln. Der Gesamtlagebericht bezieht sich auf den Gesamtabschluss des Konzerns Stadt

Neumtinster, welcher folgende Jahresabschliisse umfasst:

e Stadt Neumdunster (Kernhaushalt)

e SWN Stadtwerke Neuminster Beteiligungen GmbH (SWN) (als Teilkonzern)
e FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH (FEK) (als Teilkonzern)
e Wohnungsbau G.m.b.H. Neumiinster (WOBAU)

e Holstenhallen Neumiinster GmbH (HOHA)

Die Jahresabschliisse folgender Gesellschaften sind aufgrund ihrer nach § 95 o Abs. 2 Ge-
meindeordnung (GO) fir den Abschluss untergeordneten Bedeutung nicht Gegenstand des

Gesamtabschlusses und -lageberichtes:

e Wirtschaftsagentur Neuminster GmbH
e Holstenhallen Service GmbH
e Kiek in! Anstalt 6ffentlichen Rechts der Stadt Neumtunster
e Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der
Stadt Neumdinster A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt Neumunster A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Walther-Lehmkuhl-Schule der
Stadt Neumdinster A6R

e Volksbank eG Neuminster

Auf die Konsolidierung von Aufgabentrdagern kann verzichtet werden, wenn ihre Jahresab-
schlisse flir den Gesamtabschluss von untergeordneter Bedeutung sind. Fir den Gesamtab-
schluss der Stadt Neumlnster wurde festgelegt, dass Aufgabentrager dann von untergeordne-
ter Bedeutung sind, wenn ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2 % betragt.
AuBerdem darf die Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrager von untergeordne-

ter Bedeutung insgesamt 5 % nicht Ubersteigen.

2 Wesentliche Eckpunkte des Gesamtabschlusses

Im Jahr 2016 weist der Gesamtabschluss einen Jahrestberschuss in Hohe von rd. 22,9 Mio. €
aus. Der Wert des Anlagevermdgens betrug zum 31.12.2016 rd. 856,7 Mio. €. Demgegenliber
belief sich das Eigenkapital auf rd. 174,0 Mio. €. Die Verbindlichkeiten lagen bei einer Héhe
von rd. 525,0 Mio. €

Anlage 3
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3 Vermogens-, Kapital-, Ergebnislage

3.1 Vermogens- und Kapitallage

Die Vermégens- und Kapitallage stellt die Bestande der Bilanz des Jahres im Vergleich zum

Vorjahr da.
in Mio. € 31.12.2015 31.12.2016 Veranderung
Vermogensstruktur
Anlagevermdgen 851,6 856,7 +5,1
davon immaterielles Vermdgen 4,8 6,0 +1,2
davon Sachanlagen 796,2 812,3 +16,1
davon Finanzanlagen 50,6 38,4 -12,2
Umlaufvermoégen 209,8 201,6 -8,2
davon Vorrate 16,2 16,4 +0,2
davon Forderungen 172,6 161,8 -10,8
davon Liquide Mittel 21,0 23,4 +2,4
Aktive Rechnungsabgrenzung 22,4 22,8 +0,4
Bilanzsumme AKTIVA 1.083,8 1.081,1 -2,7
Kapitalstruktur
Eigenkapital 152,3 174,0 +21,7
Unterschied d. Kapitalkonsolidierung 9,4 9,4 +0,0
Sonderposten 181,0 181,1 +0,1
Rickstellungen 179,4 183,1 +3,7
Verbindlichkeiten 551,9 525,0 -26,9
davon Investitionskredite 446,1 441,8 -4,3
davon Kassenkredite 25,0 1,9 -23,1
davon Lieferungen und Leistungen 22,2 19,9 -2,3
davon restliche Verbindlichkeiten 58,6 61,4 +2,8
Ausgleichsposten a. Darlehensférd. 0,8 0,7 -0,1
Passive Rechnungsabgrenzung 9,0 7,8 -1,2
Bilanzsumme PASSIVA 1.083,8 1.081,1 -2,7

Das Anlagevermoégen hat sich gegenliber dem Vorjahr um rd. 5,1 Mio. € erhéht. Es erfolgte
insbesondere eine Erhéhung der Sachanlagen (+16,1 Mio. €) durch Neuinvestitionen im Be-
reich Telekommunikation von rd. 13,1 Mio. € (SWN) sowie den Neubau der Grund- und Ge-
meinschaftsschule Einfeld mit rd. 3,7 Mio. € (Kernhaushalt). Demgegenlber verringerten sich

die Finanzanlagen um rd. 12,2 Mio. €, schwerpunktmaBig durch die vorzeitige Ablésung eines
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der Schleswig-Holstein Netz AG gewdhrten Darlehens in Hohe von insgesamt 11,8 Mio. €
(SWN).

Das Umlaufvermogen ist um rd. 8,2 Mio. € gesunken, u. a. bedingt durch die Liquidierung
von Forderungen bei allen Beteiligungen (-10,8 Mio. €). Den gréBten Anteil verzeichnet hier-
bei das FEK mit rd. 6 Mio. €.

Demgegeniber ist das Eigenkapital durch den erzielten Jahresiberschuss um rd. 21,7 Mio. €
im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Die Verbindlichkeiten hingegen sind zurtickgegangen
(-26,9 Mio. €). Den maBgeblichen Anteil mit rd. 23,1 Mio. € haben die Kassenkredite, die im
Kernhaushalt fast vollstandig zuriickgefiihrt werden konnten. Dazu wurden trotz Investitions-
tatigkeit des Konzerns Nettotilgungen bei den Investitionskrediten geleistet, was zu einem
Rlickgang der Investitionskredite von rd. 4,3 Mio. € gefihrt hat.

Die Riickstellungen, insbesondere fiir Pensionen und Altersteilzeit, sind um rd. 3,7 Mio. €

angestiegen.

Folgende Kennzahlen unterstiitzen die Einschatzung der Vermdégens- und Kapitallage:

Eigenkapitalquote = 17 % (2015: 15 %, 2014: 14 %)

Berechnung: (Eigenkapital + Unterschiedsbetrag durch Kapitalkonsolidierung) x 100

Bilanzsumme

Aussage: Sie gibt an, in welchem Umfang das kommunale Vermdgen durch Eigenka-
pital gedeckt ist. Diese Kennzahl gilt als Bonitatsindikator.
Bei der Berechnung wird der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidie-
rung mit einbezogen, da dieser gemafB § 309 Abs. 2 HGB grundsatzlich

ergebniswirksam aufgelést werden kann.

Hinweise: Die Quote sollte bei Verdanderung der Bilanzsumme stabil bleiben, um eine

bilanzielle Uberschuldung zu vermeiden.

Ergebnis: Die Eigenkapitalquote des Konzerns Stadt Neumtinster hat sich um 2 % auf
17 % erhoht.
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Finanzstruktur

in Mio. € 31.12.2015 | in % | 31.12.2016 | in % | Veranderung
Langfristig
Langfristiges Vermdgen 851,6 856,7 +5,1
Langfristige Mittel 786,0 813,5 +27,5
Deckung (Anlagendeckungsgrad II) -65,6 | 92 % -43,2 | 95 % +22,4

Anlagendeckungsgrad II = 95 % (2015: 92 %, 2014: 83 %)

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

(EK + UB Kapitalkons. + Sopo Zuwend./Beitrage + langfr. FK) x 100

Anlagevermdgen

Der Anlagendeckungsgrad II besagt, welcher Anteil des Anlagevermogens
durch langfristiges Kapital (Eigenkapital, Unterschiedsbetrag durch Kapital-
konsolidierung, Sonderposten fir aufzulésende Zuwendungen/Beitrage,
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren sowie Pensi-

ons- und Altersteilzeitrickstellungen) gedeckt ist.

Da das Anlagevermdgen langfristig gebunden ist, sollte es ebenso langfris-
tig finanziert sein. Die ,goldene Bilanzregel® fordert eine Deckung von

100 %. Liegt der Wert darunter ist das Anlagevermégen zum Teil kurzfristig
finanziert. Ein Unternehmen kdnnte bei Falligkeit der kurzfristigen Verbind-
lichkeiten Zahlungsschwierigkeiten bekommen, weil das Umlaufvermdégen
zur Deckung nicht ausreicht und das Anlagevermdgen nicht so schnell liqui-
dierbar ist. Solche Situationen wirden im Kernhaushalt der Stadt Neumu-

nster i. d. R. mit Kassenkrediten tUberbriickt werden.

Es ist festzustellen, dass sich die langfristige Finanzierungsstruktur auf

95 % verbessert hat. Dies liegt unter anderem daran, dass sich die lang-
fristigen Mittel erh6ht haben. Dies ist auf das gestiegene Eigenkapital in
Hohe von rd. 21,7 Mio. € zurickzufihren. Zum Bilanzstichtag 31.12.2016
weist das langfristig gebundene Vermégen noch eine Unterdeckung von rd.
43,2 Mio. € auf.

Anlage 3
Blatt 39




Gesamtabschluss 2016

Seite C 7

Gesamtlagebericht

Finanzstruktur

in Mio. € 31.12.2015 in% | 31.12.2016 in % | Veranderung
Kurzfristig
Kurzfristig falliges Fremdkapital 102,8 75,9 -26,9
Liquide Mittel 21,1 23,4 +2,3
Kurzfristige Forderungen 172,1 161,3 -10,8
Deckung (Liquiditatsgrad II) 90,4 | 188 % 108,8 | 244 % +18,4

Liquiditatsgrad II = 243 % (2015: 188 %, 2014: 43 %)

Berechnung:

(Liguide Mittel + Kurzfristige Forderungen) x 100

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Aussage:

Die Kennzahl zeigt zum Bilanzstichtag auf, in welchem Umfang die kurzfris-

tigen Verbindlichkeiten durch liquide Mittel und kurzfristige Forderungen

gedeckt werden kdénnen. Sie gibt damit eine Einschatzung darliber, ob das

Risiko einer Zahlungsunfahigkeit besteht.

Hinweise:

Um die Zahlungsfahigkeit zu gewahrleisten, sollte der Wert iber 100 %

liegen. Eine darunter liegende Quote kann zu einem Liquiditdatsengpass flih-

ren, der den Konzern zur Aufnahme von Liquiditatskrediten zwingt. Aller-

dings ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Liquiditdatsgrad II um eine

stichtagsbezogene Kennzahl handelt und die Liquiditat des Konzerns maB-

geblich durch periodisch anfallende Ein- und Auszahlungen gepragt wird.

Ergebnis:

Das kurzfristige Fremdkapital weist eine Deckung von rd. 108,8 Mio. € auf,

wodurch der Wert der Kennzahl mit 243 % Uber dem Orientierungswert

liegt. Wie bereits im Jahr 2015 kénnen alle kurzfristigen Verbindlichkeiten

durch kurzfristig zur Verfligung stehende Mittel gedeckt werden. Der positi-

ve Wert der Kennzahl deutet darauf hin, dass die Zahlungsfahigkeit des

Konzerns vollumfanglich gegeben ist.
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3.2 Ergebnislage

Nachfolgend werden die Ertrags- und Aufwandsarten gegenlibergestellt.

o e, 2 Erg. Erg. | Abw. zum

2015 2016 Vorjahr

Steuern und ahnliche Abgaben 79,6 92,0 +12,4
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 95,7 98,2 +2,5
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 31,7 34,8 +3,1
Privat-rechtl. Leistungsentgelte / Kostenerst. 394,6 456,9 +62,3
Sonstige ordentliche Ertrage 59,3 37,7 -21,6
Summe Ertrage 660,9 | 719,6 +58,7
Personal- und Versorgungsaufwendungen 202,6 213,3 -10,7
Sach- und Dienstleistungsaufwendungen 216,1 243,2 -27,1
Transferaufwendungen 105,0 116,9 -11,9
Sonstige ordentliche Aufwendungen 67,5 69,3 -1,8
Bilanzielle Abschreibungen 46,8 46,1 +0,7
Summe Aufwendungen 638,0 | 688,8 -50,8
Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit 22,9 30,8 +7,9
Finanzertrage 5,8 7,1 +1,3
Zinsaufwendungen 15,7 14,8 +0,9
Finanzergebnis -9,9 -7,7 +2,2
AuBerordentliche Ertrage 0,0 0,0 +0,0
AuBerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 +0,0
AuBerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 +0,0
Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB 0,2 0,2 -0,0
Jahresergebnis Gesamtabschluss 12,8 22,9 +10,1

Jahresergebnis Gesamtabschluss

Im Jahr 2016 konnte ein Jahresiberschuss von rd. 22,9 Mio. € erzielt werden

tal des Konzerns wird hierdurch gestarkt.

Vorjahresabweichung: +10,1 Mio. €

Die Steigerung gegenliber dem Vorjahr ist darauf zurlckzufiihren, dass die Ertrage sowohl im

Ergebnis aus laufender Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit als auch im Finanzergebnis starker

gestiegen sind als die Aufwendungen.

Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit

Dieses Ergebnis stellt das Kerngeschaft des Konzerns dar und sollte dementsprechend positiv

sein. Es lag im Jahr 2016 bei rd. 30,8 Mio. €.
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Vorjahresabweichung: +7,9 Mio. €

Im Vergleich zum Jahr 2015 haben die Ertrage um rd. 58,7 Mio. € zugenommen.
Insbesondere die privatrechtlichen Leistungsentgelte und Kostenerstattungen sind mit rd.
62,3 Mio. € stark gestiegen. Diese wurden im besonderen MaBe durch Umsatzerlése der SWN,
insbesondere in der Energiesparte, (+21 Mio. €) sowie Erlése aus Krankenhausleistungen des
FEK (+5,2 Mio. €) beeinflusst. Erstattungen flir die Versorgung von unbegleiteten minderjah-
rigen Auslandern fielen um rd. 17 Mio. € héher aus als im Vorjahr. Allein die SWN und das FEK

generierten Umsatze in Hohe von zusammen rd. 377 Mio. €.

Die gestiegenen Steuerertrage (+12,4 Mio. €) sind fast ausschlieBlich auf die Gewerbesteuer
(+11,4 Mio. €) zurlckzufihren.

Gegeniber den Ertragen sind auch die Aufwendungen zum Vorjahr gestiegen, insgesamt um
rd. 50,8 Mio. €. Die groBten Anteile machen die Sach- und Dienstleistungsaufwendungen mit
rd. 27,1 Mio. € aus. Grund hierfir sind die erhéhten Materialaufwendungen durch die ver-
mehrte Bautatigkeit und gestiegene Strom- und Gasbezugskosten (-21,2 Mio. €) bei den SWN

sowie allgemeine Preisanstiege und Fallzahlentwicklungen (-3,2 Mio. €) beim FEK.

Durch steigende Mitarbeiterzahlen und Tarifanpassungen sind auch die Personalaufwendungen
gestiegen (-10,7 Mio. €).

Einen weiteren Anteil machen die Transferaufwendungen mit einer Erhéhung von

rd. 11,9 Mio. € aus, insbesondere durch die Versorgung der unbegleiteten minderjéhrigen

Auslénder (Kernhaushalt).
Finanzergebnis
Das Finanzergebnis ist gepragt durch die Zinsaufwendungen (rd. 14,8 Mio. €), welche die

Finanzertrage (rd. 7,1 Mio. €) um rd. 7,7 Mio. € Ubersteigen.

Vorjahresabweichung: +2,2 Mio. €

Neben hdéheren Finanzertragen (+1,3 Mio. €) waren im Vergleich zum Jahr 2015 geringere

Zinsaufwendungen zu verzeichnen (40,9 Mio. €).

AuBerordentliches Ergebnis und Ergebnisanteile Dritter gemas HGB
AuBerordentliche Ertrage und Aufwendungen sind wie auch im Jahr 2015 nicht vorhanden.
Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB, welche das Jahresergebnis belasten, bestehen in H6he
von rd. 0,2 Mio. €.

Vorjahresabweichung: -0,0 Mio. €

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich keine Veranderungen ergeben.
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Folgende Kennzahlen unterstitzten die Einschatzung der Ergebnislage:

Investitionsquote = 148 % (2015: 141 %, 2014: 210 %)

Berechnung: Bruttoinvestitionen x 100

Abschreibungen auf Anlagenlagevermdgen

Aussage: Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang dem Substanzverlust des Anla-
gevermodgens durch Abschreibungen und Vermdgensabgange neue Investi-

tionen (Ausweis im Anlagenspiegel) gegeniberstehen.

Hinweise: Es ist eine Investitionsquote von 100 % notwendig, um das Anlagevermo-
gen zu erhalten. Ein Kennzahlenwert unter 100 % ist unproblematisch,
wenn ein Unternehmen zukiinftig fir seine Betriebstatigkeit weniger Anla-
gevermogen bendtigt, z. B. durch Verkleinerung der Produktionsstatten.
Anzumerken ist, dass Anlagen im Bau keiner Abschreibung unterliegen.
Somit steigt das Vermdgen in investitionsstarken Jahren grundsatzlich an,

wodurch eine Quote iber 100 % gerechtfertigt sein kann.

Ergebnis: Der Kennzahlenwert liegt bei 148 %. Das bedeutet, dass der Substanzver-
lust des Anlagevermoégens durch Neuinvestitionen nicht nur aufgefangen
wurde, sondern im hdheren MaBe zusatzliche Investitionen getatigt worden
sind. Grund hierfir sind die derzeitigen, langerfristigen GroBprojekte, z. B.

Ersatzneubau FEK sowie der Breitbandausbau durch die SWN.

Aufwandsdeckungsgrad = 103 % (2015: 102 %, 2014: 101 %)

Berechnung: Ertrége x 100
Aufwendungen
Aussage: Diese Kennzahl zeigt, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen

durch ordentliche Ertrage gedeckt werden kdnnen, der Konzern also in der

Lage ist, sein Basisgeschaft vollstéandig sicherzustellen.

Hinweise: Der Wert sollte mindestens 100 % betragen.

Ergebnis: Wie der Verlauf zeigt, war der Konzern erneut in der Lage sein Basisge-

schaft sicherzustellen.
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Offentlich-rechtliche Ertragsquote = 31 % (2015: 31 %, 2014: 32 %)

Berechnung: Offentlich-rechtliche Ertrdge x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl gibt an, wie hoch der Anteil der 6ffentlich-rechtlichen Ertra-

gen (Steuern + Zuwendungen/allg. Umlagen + o6ffentl.-rechtl. Leistungs-

entgelte) an den Gesamtertragen ist.

Hinweise: Diese Ertrage sind Bestandteil des Kernhaushaltes der Stadt Neumiinster.
Ergebnis: Die offentlich-rechtlichen Ertrage betragen weiterhin rd. ein Drittel der Ge-
samtertrage.

Privat-rechtliche Ertragsquote = 63 % (2015: 59 %, 2014: 59 %)

Berechnung: Privatrechtliche Leistungsentgelte / Kostenerstattungen x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl stellt den Anteil der privatrechtlichen Leistungsentgelte und

Kostenerstattungen dar.

Hinweise: Die privat-rechtlichen Leistungsentgelte setzen sich Uberwiegend aus den

Umsatzerlosen der einzelnen Gesellschaften zusammen.

Ergebnis: Der Wert der Kennzahl ist um 4 % gestiegen. Die Ertrage des Konzerns
bestehen zu fast zwei Dritteln aus privatrechtlichen Leistungsentgelten und
Kostenerstattungen, welche zu rd. 80 % aus Umsatzerlédsen der SWN und

des FEK erwirtschaftet werden.
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Personalintensitat = 29 % (2015: 30 %, 2014: 30 %)

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

(Personalaufwendungen — Ertrdge aus Personalriickstellungen) x 100

Aufwendungen

Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den
Aufwendungen haben. Fir die Ermittlung dieser Kennzahl werden samtliche
personalbezogene Aufwendungen einschlieBlich Rickstellungszufihrungen
(Pensionsrickstellung, Beihilferiickstellung und Altersteilzeitrickstellung)
abziglich der Ertrage aus Verminderungen dieser Rickstellungen ange-

setzt.

Das Personal sollte so bemessen sein, dass eine adaquate und wirtschaftli-

che Aufgabenerfiillung gewahrleistet ist.

Die Quote lag zum Bilanzstichtag am 31.12.2016 bei 29 %. Ob die Aufga-
benwahrnehmung des Konzerns wirtschaftlicher erfolgen kann, ist aufgrund

fehlender Vergleichswerte nicht einschatzbar.

Sach- und Dienstleistungsintensitat = 35 % (2015: 33 %, 2014: 33 %)

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen x 100

Aufwendungen

Aus dieser Kennzahl lasst sich ableiten, in welchem Ausmal sich der Kon-

zern fur die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

Die Beurteilung dieser Kennzahl ist nur liber Vergleichswerte méglich. Eine
im Konzernvergleich hohe Sach- und Dienstleistungsintensitat kann u. a.
auf hohe Unterhaltungsaufwendungen hindeuten. Umgekehrt kann sie ein

Zeichen fur relativ geringe Personalaufwendungen sein.

Die Sach- und Dienstaufwendungen machen etwas mehr als ein Drittel der
gesamten Aufwendungen aus und sind im Verhaltnis zu den Personalauf-

wendungen starker gestiegen. Vergleichswerte liegen nicht vor.
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Abschreibungsintensitidt = 6 % (2015: 7 %, 2014: 7 %)

Berechnung: Abschreibungen auf Anlagevermdégen x 100
Aufwendungen
Aussage: Die Abschreibungsintensitat zeigt auf, in welchem Umfang der Konzern

durch die Abnutzung des Anlagevermégens im Vergleich zu den Aufwen-
dungen belastet wird. Da es sich bei bilanziellen Abschreibungen weitestge-

hend um fixe Aufwendungen handelt, kénnen diese kaum gesenkt werden.

Hinweise: Eine hohe Abschreibungsintensitat kann auf ein hohes Anlagevermdégen,

insbesondere in Form von Sachanlagen, hinweisen.
Ergebnis: Die Kennzahl lag seit dem Jahr 2014 auf einem &hnlichen Niveau.
Aus dem positiven Aufwandsdeckungsgrad lasst sich fiir die anderen Kennzahlen der Ergebnis-

lage ableiten, dass das Basisgeschaft sichergestellt ist, was eine wirtschaftliche Aufgabenerfiil-

lung innerhalb des Konzerns indiziert.
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4 Vergleich Konzern / Stadt Neumiinster - Kernhaushalt

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Hinweis darauf, wie hoch der Anteil des Kernhaushaltes

an bestimmten Werten des Konzerns ist:

Gesamtabschluss kompakt

31.12.2015 31.12.2016
in Mio. € Kern- Anteil am Kern- Anteil am
Konzern Konzern
haushalt Konzern haushalt Konzern

Vermogen
Anlagevermdgen 851,6 475,0 56 % 856,7 480,8 56 %
Umlaufvermégen 209,8 37,7 18 % 201,6 31,3 16 %
Kapital
Eigenkapital 161,7 106,1 66 % 183,3 124,8 68 %
Sonderposten 181,0 109,1 60 % 181,1 110,3 61 %
Rickstellungen 179,4 138,8 77 % 183,1 141,7 77 %
Verbindlichkeiten 551,9 180,3 33 % 525,0 156,9 30 %
Finanzstruktur
Langfristiges Vermdgen 851,6 475,0 56 % 856,7 480,8 56 %
Langfristige Mittel 786,0 477,5 61 % 813,5 498,2 61 %
Deckung -65,6 2,5 0 % -43,2 17,4 0 %
Kurzfristig falliges Fremdkapital 102,8 43,4 42 % 75,9 19,9 26 %
Liquide Mittel 21,1 5,2 25 % 23,4 0,1 0 %
Kurzfristige Forderungen 172,1 31,9 19 % 161,3 30,6 19 %
Deckung 90,4 -6,3 0 % 108,8 10,8 10 %
Ergebnis
Ertrége 666,7 288,4 43 % 726,8 319,9 44 %
Aufwendungen 653,7 282,9 43 % 703,7 301,4 43 %
Vermogenszuwachs / -abgang
Bruttoinvestitionen 61,9 17,5 28 % 63,9 23,7 37 %
Abschreibungen Anlagevermdgen 43,7 16,4 38 % 43,1 16,1 37 %

Es wird deutlich, dass der Kernhaushalt sowohl beim langfristigen Vermdgen als auch bei den

langfristigen Mitteln (Eigenkapital, Sonderposten, Riickstellungen, Verbindlichkeiten mit einer

Laufzeit > 5 Jahre) zum 31.12.2016 zu mehr als 50 % an den Werten des Konzerns beteiligt

ist. Gegenliber dem Vorjahr gibt es zu den Anteilen des Konzerns an den Einzelpositionen nur

geringfligige Anderungen.
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Beim kurzfristigen Kapital und Vermégen betragt der Anteil des Kernhaushaltes durchschnitt-
lich nicht mal ein Viertel. Liquide Mittel des Kernhaushaltes wurden zur Reduzierung von Kas-
senkreditbestanden (kurzfristigen Fremdkapital) eingesetzt, wodurch sich die prozentualen

Anteile entsprechend reduziert haben.

Die Ertrage und Aufwendungen des Konzerns wurden im Jahr 2015 zu je 43 % vom Kern-

haushalt beeinflusst. Die Werte im Jahr 2016 entsprechen nahezu den Vorjahreswerten.

Im Vorjahr waren nur rd. ein Viertel der Investitionen im Konzern auf die investiven Tatigkei-
ten des Kernhaushaltes zuriickzufihren. Dieser Wert ist 2016 um fast 10 % auf 37 % gestie-

gen. Der Anteil der Abschreibungen liegt ebenfalls bei 37 %.

5 Vorgdnge von besonderer Bedeutung

5.1 Wesentliche konsumtive Geschaftsvorfalle

Der Jahresiberschuss 2016 von rd. 22,9 Mio. € ist maBgeblich durch folgende Sachverhalte
gepragt:

Positive Einfllsse:

Stadt Neumunster - Kernhaushalt:
e Steigerung der Gewerbesteuerertrage (brutto) auf rd. 46,7 Mio. €
(Vorjahr: rd. 35,3 Mio. €).
e Erhéhung des Saldos bei den unbegleiteten minderjdhrigen Auslandern durch Buchung
der rickstandigen Kostenerstattungen aus dem Jahr 2015, rd. 5,2 Mio. €
(Vorjahr: -5,5 Mio. €).

SWN Stadtwerke Neumdunster Beteiligungen GmbH:
e Steigender Absatz von Strom und Gas auf rd. 126,0 Mio. € (Vorjahr: 113,0 Mio. €).
e Erhéhung der Umsatzerlése im Bereich Telekommunikation auf rd. 9,2 Mio. €
(Vorjahr: 6,1 Mio. €).

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumuinster GmbH:
e Anstieg der Erlése aus Krankenhausleistungen auf 104,8 Mio. €
(Vorjahr = 99,6 Mio. €).
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Negative Einfllsse:

Stadt Neumunster - Kernhaushalt:
e Anstieg der Personal- und Versorgungsaufwendungen auf rd. 87,7 Mio. €
(Vorjahr: rd. 83,5 Mio. €).

SWN Stadtwerke Neumduinster Beteiligungen GmbH:

o Hoéhere Strom- und Gasbezugskosten sowie vermehrte Bautatigkeiten im Geschaftsfeld
Telekommunikation fihrten zu einem Anstieg der Materialaufwendungen auf rd.
175,0 Mio. € (Vorjahr: rd. 153,8 Mio. €).

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH:
o Anstieg der Personalaufwendungen auf rd. 85,1 Mio. € (Vorjahr: rd. 80,4 Mio. €) durch

Stellenzuwachse insbesondere im arztlichen und Pflegedienst.

Wohnungsbau GmbH Neumdinster:
o Erhéhung der Instandhaltungsaufwendungen durch Modernisierungen von Bestandsob-
jekten auf rd. 4,4 Mio. € (Vorjahr: rd. 3,9 Mio. €).

5.2 Wesentliche investive Geschaftsvorfille und Investitionsprojekte

Folgende InvestitionsmaBnahmen standen 2016 besonders im Fokus:

Stadt Neumunster - Kernhaushalt:
e Weiterfilhrung Teilneubau und Teilsanierung der Grund- und Gemeinschaftsschule
Einfeld von rd. 3,7 Mio. € (Vorjahr: rd. 1,4 Mio. €).

SWN Stadtwerke Neumdunster Beteiligungen GmbH:
e Investitionen im Bereich Telekommunikation in Héhe von rd. 13,1 Mio. €
(Vorjahr: rd. 10,9 Mio. €).
e Ausbau der Infrastruktur zur Warmeerzeugung, um die Umstellung der Fernwarmever-
sorgung von Dampf auf Heizwasser weiter voranzutreiben in Hohe von 6,2 Mio. €
(Vorjahr: rd. 7,3 Mio. €).

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumuinster GmbH:
e Nachdem der 1. Bauabschnitt des Teilneubaus abgeschlossen und Mitte 2015 bezogen
werden konnte waren noch Zahlungen in H6he von rd. 2,5 Mio. € zu leisten
(Vorjahr: 5,0 Mio. €). Das Investitionsvolumen flir den 1. Bauabschnitt betrug insge-
samt rd. 76,5 Mio. €.
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Wohnungsbau GmbH Neumdiinster:
e Flr Neubauten und Modernisierungen von Bestandsobjekten wurden rd. 6,0 Mio. €
ausgezahlt (Vorjahr: rd. 3,4 Mio. €).

5.3 Wesentliche gesellschafts- und steuerrechtliche Vorgidnge

Bei den unmittelbar von der Stadt Neum{Uinster gehaltenen Beteiligungsunternehmen ergaben

sich im Jahr 2016 folgende Anderungen:

e Samtliche Geschaftsanteile der SWN Stadtwerke Neumiinster GmbH an der ARA Biogas
GmbH & Co. KG und an der ARA Bioenergie GmbH & Co. KG wurden mit Wirkung zum
31.Dezember 2016 verauBert.

e Das Finanzamt Kiel Nord ist bei einer Umsatzsteuerpriifung bei der Holstenhallen Neum{-
nster GmbH flr die Jahre 2012-2013 zur Auffassung gekommen, dass der Verlustaus-
gleich durch die Stadt NeumuUnster (Kernhaushalt) einen Leistungsaustausch darstellt und
somit der Umsatzsteuer unterliegt. Die geforderte Umsatzsteuerschuld fir den Prifungs-
zeitraum in Hohe von rd. 0,5 Mio. € wurde vorsorglich beglichen, ebenso fiir das Jahr
2014, um eine entsprechende Verzinsung zu vermeiden. Das eingeleitete Rechtsbehelfs-
verfahren Uber die Umsatzsteuernachzahlungen 2012-2014 wurde mittels Ablehnungsbe-
scheide des Finanzamtes Kiel Nord im April 2016 beendet. Im September 2016 wurde da-
raufhin Klage gegen diese Entscheidung der Rechtsbehelfsstelle beim Finanzgericht

Schleswig-Holstein (erstmal nur fur das Jahr 2012) eingereicht.
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6 Chancen und Risiken der kiinftigen Haushaltsentwicklung

Nachfolgend werden die wesentlichen Chancen und Risiken des Konzerns aufgezeigt. Zur Be-
trachtung aller Chancen und Risiken wird auf die entsprechenden Einzelabschliisse der Unter-

nehmen bzw. des Kernhaushaltes verwiesen.

6.1 Chancen

Verkauf von Gewerbefliachen (Kernhaushalt)

Durch voranschreitende ErschlieBungen im Gewerbepark Eichhof und Industriegebiet Sid
kann das Vermarktungspotenzial von Gewerbeflachen im Jahr 2017 (rd. 6,7 Mio. €) und 2018
(rd. 6,6 Mio. €) gesteigert werden, insbesondere durch Flachenverkaufe im Industriegebiet
Sid. Auch in den Folgejahren ist von stabilen Liegenschaftserlésen auszugehen. Ab 2019 ste-
hen noch Gewerbeflachen mit folgenden maéglichen Verkaufswerten zur Verfligung, zu denen
teilweise Kaufvertrage geschlossen wurden bzw. konkrete Verhandlungen mit potenziellen

Kaufern geflihrt werden:

e Gewerbepark Eichhof 32 ha 19,3 Mio. Euro
e Industriegebiet Sud 9 ha 4,5 Mio. Euro.

Geschaftsfeld Telekommunikation

(SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH)

Es wird angestrebt, durch den Bereich Telekommunikation einen wertvollen Ergebnisbeitrag
zu leisten. Nach rd. 19.000 portierten Kunden zum Jahresende 2016 wird fir das Jahr 2018
von rd. 37.000 Portierungen ausgegangen. Die Rentabilitat ist abhangig von den Herausforde-
rungen im Baugeschaft aufgrund des Bundesférderprogramms flir den Breitbandausbau, wel-

ches eine steigende Nachfrage nach Bauunternehmen nach sich zieht.

Ersatzneubau FEK (FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH)

Durch den vollsténdigen Ersatzneubau und die Inbetriebnahme des 2. Bauabschnitts soll das
bestehende Haupthaus u. a. durch ein Funktionsgebaude zur Aufnahme der Untersuchungs-,
Behandlungs- und zentralen Versorgungsbereiche ersetzt werden. Hiermit soll die Wettbe-

werbsfahigkeit des Krankenhauses nachhaltig gestarkt werden.
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6.2 Risiken

Konjunktureinbruch (Stadt Neumiinster - Kernhaushalt)

Das mit Abstand gréBte Haushaltsrisiko liegt in einem konjunkturellen Einbruch, der zu stark
sinkenden Ertragen aus Gewerbe- und Einkommensteueranteilen sowie zu sinkenden Ertragen
aus dem kommunalen Finanzausgleich fihren wiirde (Schwankungsbreite ca. 20 Mio. €).
Schon jetzt steht fest, dass diese Ertragsarten im Jahr 2018 insgesamt um rd. 9 Mio. € ge-
genuber dem Vorjahr gesunken sind. Ein weiterer Riickgang ist nach aktuellem Stand zwar
nicht zu erwarten, jedoch auch kein markanter Anstieg wie in den Vorjahren seit 2013.

Eine Kompensation der stetig wachsenden und kaum zu beeinflussenden Aufwendungen im
Kernhaushalt, schwerpunktmaBig durch Soziales und Personal, in Hohe von durchschnittlich

rd. 12,5 Mio. € p. a. scheint somit nur schwer maoglich zu sein.

Erhdhtes Investitionsvolumen

(FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH)

Nach Fertigstellung und Bezug des 1. Bauabschnittes im Jahr 2015 (Kosten rd. 76,5 Mio. €)
wurde mit dem Bau des 2. Abschnittes im Jahr 2017 begonnen. Die Fertigstellung des 2. Bau-
abschnitts ist entgegen der urspriinglichen Planung nicht fir 2020 mit einem Investitionsvo-
lumen von rd. 80 Mio. € sondern aufgrund von Umplanungen hinsichtlich des problematischen
Erhalts der alten Bausubstanz fir das Jahr 2021 geplant. Die Kostenschatzung flir den 2. Bau-
abschnitt liegt derzeit bei rd. 87,5 Mio. € und demzufolge insgesamt bei rd. 164 Mio. €.

Die Férderung durch das Sozialministerium betragt rd. 65,3 Mio. €.

Haftungsrisiko (SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH)

Durch Patronatserklarungen und Bilirgschaften hat sich der Konzern gegentiber ausgewahlten
Dritten verpflichtet, seine Tochtergesellschaften in den Stand zu versetzen, ihren vertragli-
chen Verpflichtungen nachzukommen. Dabei hat sich der Umfang der ibernommenen Haf-

tungsverhaltnisse im Jahr 2016 erhdht.

7 Ausblick

Im Jahr 2017 wird das Jahresergebnis insbesondere durch den Jahresiberschuss des Kern-
haushaltes in H6he von rd. 38,8 Mio. € beeinflusst werden, welcher im besonderen MaBBe vom
Anstieg der Gewerbesteuer sowie den Schllisselzuweisungen in Hohe von rd. 15 Mio. € profi-
tiert. Diese Entwicklung wird sich in 2018 ff. nicht fortsetzen, was u. a. auf den voraussichtlich
erreichten oberen Wendepunkt des derzeitigen Konjunkturverlaufs zurtickzufihren ist.

Die SWN werden unter anderem durch geringere Ergebnisbeitrage aus dem Bereich Strom
und Warme nach dem Jahr 2017 voraussichtlich auch im Jahr 2018 mit einem Jahresfehlbe-

trag abschlieBen, mit entsprechenden Auswirkungen auf den Konzern.
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Die bilanziellen Werte des jetzt vorhandenen Sachanlagevermégens werden sich durch die
planméaBigen Abschreibungen in den folgenden Jahren reduzieren. Zur Erhaltung des Sachan-
lagevermdgens des Konzerns bedarf es daher entsprechender Investitionen. Der Gesamtbe-
trag der Auszahlungen fiir die Investitionstatigkeit des Konzerns belduft sich im Jahr 2016 auf
rd. 63,9 Mio. €. Damit kénnen nicht nur Substanzverluste des Vermégens in Form von
Abschreibungen in Hohe von rd. 43,1 Mio. € ausgeglichen werden, sondern es wird ein weite-
rer Vermogenszuwachs generiert. Die Schulden aus Krediten betrugen Ende 2016 rd.

443,7 Mio. €.

Vor allem durch die Fortflihrung des 2. Bauabschnitts beim FEK sowie den Ausbau der techni-
schen Infrastruktur bei den SWN ist in den Folgejahren von einem Anstieg des Vermdgens
auszugehen. Durch die weiterhin geplante Entschuldung im Kernhaushalt werden flr den
Vermdgenszuwachs des Konzerns bis zum Jahr 2020 voraussichtlich geringe Nettokreditauf-
nahmen von rd. 10 - 20 Mio. € notwendig sein.

8 Zusammenfassung

Mit dem Konzernjahresabschluss 2016 wird erkennbar, dass das Eigenkapital durch den Jah-
restiberschuss von rd. 22,9 Mio. € gestarkt wurde,

Ausgehend von einer Abflachung der Konjunktur ist (iber das Jahr 2017 hinaus von geringeren
Jahresiiberschiissen auszugehen. Eine Destabilisierung des Eigenkapitals bei steigender
Bilanzsumme ist derzeit jedoch nicht zu beflirchten.

Zudem wird durch die geplanten Investitionstdtigkeiten des Konzerns das langfristig gebunde-
ne Anlagevermégen steigen. Diese Erhdhung der Konzernsubstanz wird mit einem Anstieg der
Kreditbestande einhergehen. Hierbei ist anzumerken, dass ein GroBteil der Investitionen aus

_Griinden der Ertragssteigerung (Telekommunikation SWN) sowie Qualitatssteigerung (Ausbau
Schulen und Kitas / 2. Bauabschnitt FEK) getatigt wird.

Neumdinster, den 10.05.2019

%”DD

Dr. Olaf Tauras
Oberblrgermeister
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Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss

Gem. § 95 o Gemeindeordnung (GO) ist die Stadt Neumiinster verpflichtet, einen Gesamt-
abschluss zu erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstédndigen Uberblick tiber die
Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Neumiinster geben, unabhangig
von der Rechtsform, in der die stadtischen Aufgaben wahrgenommen werden. Das bedeu-
tet, dass die Abschliisse der Stadt sowie der Aufgabentréger entsprechend § 53 Gemeinde-
haushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) in Verbindung mit §§ 300 bis 312 Handels-
gesetzbuch (HGB) konsolidiert werden. Aufgabentrager sind hierbei alle Gesellschaften, An-
stalten und sonstige Unternehmen, an denen die Stadt Neumiinster beteiligt ist.

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
der Stadt Neumdiinster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren Aufgabentréagern ein
einziges Unternehmen bilden wiirde. Hierzu tragen auch der Anhang und der Gesamtlagebe-
richt bei.

GemaB § 53 GemHVO-Doppik besteht der Gesamtabschluss aus
e der Gesamtergebnisrechnung,
o der Gesamtbilanz,
e dem Gesamtanhang.

Eine Gesamtfinanzrechnung wie im stadtischen Einzelabschluss ist nicht vorgesehen, da
Aufgabentrager, die ihren Abschluss nach den Vorschriften des HGB erstellen, keine ent-
sprechenden Daten ausweisen.

Im Gesamtanhang sind analog zu den Regelungen in § 51 GemHVO-Doppik fir den stadti-
schen Einzelabschluss die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu erldu-
tern. AuBerdem werden die einzelnen Konsolidierungsschritte und die jeweiligen Ergebnisse
erldutert. Insbesondere werden im Anhang auch die Aufgabentrager benannt, die nicht in
den Gesamtabschluss einbezogen wurden, da sie entsprechend § 95 o Abs. 2 GO fir die
Darstellung der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von untergeordneter Be-
deutung sind.

Der Gesamtanhang soll analog der Regelungen in § 52 GemHVO-Doppik einen Uberblick
Uber die wichtigen Ergebnisse des Gesamtabschlusses geben, so dass ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
vermittelt werden kann. Neben dieser vergangenheitsbezogenen Betrachtung ist auch auf
zuktinftige Chancen und Risiken fiir den ,Konzern" Stadt Neumunster einzugehen.

GeméaB § 95 0 GO i. V. m. § 95 n GO sind der Gesamtabschluss und der Gesamtlagebericht
von dem Fachdienst Rechnungsprifung zu prifen. Der Jahresabschluss und der Lagebericht
sind anschlieBend zusammen mit dem Priifbericht der Ratsversammlung zur Beratung und
Beschlussfassung tiber den Jahresabschluss vorzulegen.

Das Vorliegen des Schlussberichts, des Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts sowie
des Beschlusses der Ratsversammlung sind anschlieBend &értlich bekannt zu machen und
dffentlich auszulegen, soweit nicht schutzwiirdige Interessen Einzelner entgegenstehen.

Gesamtabschluss 2017 der Stadt Neumiuinster
Neumiinster, den 203 2019

o

Dr. Olaf Tauras
Oberbirgermeister
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Gesamtergebnisrechnung

Gesamtergebnisrechnung

Ertrags- und Aufwandsarten

Gesamtergebnis

Gesamtergebnis

2016 2017
1 Steuern und &hnliche Abgaben 92.023.347,36 99.626.935,04
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 98.206.688,56 112.718.542,86
3 + sonstige Transferertrage 3.895.487,81 4.478.251,47
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 34.792.557,11 35.587.149,53
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 389.219.323,17 424.809.370,89
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 67.635.331,40 59.287.262,89
7 + sonstige ordentliche Ertréage 28.252.102,36 30.962.652,92
8 + aktivierte Eigenleistungen 3.309.581,58 4.314.843,33
9 +/— Bestandsverénderungen 2.299.929,57 3.994.622,87
= ordentliche Ertrage
10 (= Zeilen 1 bis 9) 719.634.348,92 | 775.779.631,80
11 Personalaufwendungen 200.716.350,71 212.047.611,79
12 + Versorgungsaufwendungen 12.572.504,68 10.940.726,27
13 + Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 243.238.134,29 282.123.162,26
14 + bilanzielle Abschreibungen 46.137.711,74 49.254.985,31
15 + Transferaufwendungen 116.918.116,83 113.711.555,80
16 + sonstige ordentliche Aufwendungen 69.254.404,37 67.402.334,68
= ordentliche Aufwendungen
17 (= Zeilen 11 bis 16) 688.837.222,62 | 735.480.376,11
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstétigkeit (= Zeilen 10/17) 30.797.126,30 40.299.255,69
19 + Finanzertrage 7.133.230,63 5.509.317,74
20 — Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 14.836.047,83 12.612.596,37
= Finanzergebnis
21 (= Zeilen 19 und 20) -7.702.817,20 -7.103.278,63
= ordentliches Ergebnis
22 (= Zeilen 18 und 21) 23.094.309,10 33.195.977,06
23 + auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00
24 — auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
= auBerordentliches Ergebnis
25 | (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00
26 = Jahresergebnis 23.094.309,10 33.195.977,06
27 Ergebnisanteile Dritter gem. HGB 216.540,63 272.805,95
28 Jahresergebnis Gesamtabschluss 22.877.768,47 32.923.171,11
Nachrichtlich:
Ertradge gesamt 726.767.579,55 781.288.949,54

Aufwendungen gesamt

703.673.270,45

748.092.972,48
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Bilanzsumme AKTIVA

1.081.078.288,33

1.152.180.708,43

Bilanzsumme PASSIVA

1.081.078.288,33

Gesamtabschluss 2017 Seite A3 Gesamtbilanz
Gesamtbilanz zum 31.12.2017
. 2016 2017 P 2016 2017
Aktiva e e Passiva e e
1. Anlagevermogen 856.689.127,58 871.389.372,17|1. Eigenkapital 173.983.359,49 206.812.721,70
1.1 Summe Immaterielle Vermégensgegenstéinde 6.005.803,52 7.217.177,90]1 1 Allgemeine Riicklage 100.451.472,24 99.651.874,90
1.1.1 Immaterielle Vermégensgegenstéande 5.885.803,52 7.097.177,90]1.2 Sonderriicklage 352.548,86 523.032,70
1.1.2 Geschaéfts- oder Firmenwert 120.000,00 120.000,00}1.3 Ergebnisriicklage 49.461.075,61 72.601.342,74
1.2 Sachanlagen 812.270.312,04 827.002.932,62|1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 38.258.929,09 41.048.263,67]1.5 Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag 22.877.768,47 32.923.171,11
1.2.1.1  Grinflachen 11.651.171,29 11.636.321,37]1.6 Ausgleichsposten fir Anteile anderer Gesellschafter 840.494,31 1.113.300,25
1.2.1.2 Ackerland 11.456.181,69 11.499.252,82
1.2.1.3 Wald, Forsten 2.058.460,05 2.059.158,90]2. Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung 9.356.739,13 9.356.739,13
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke 13.093.116,06 15.853.530,58
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 365.670.538,83 378.243.700,38)3. Sonderposten 181.091.581,12 182.030.441,39
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 8.112.228,63 7.958.058,05}3.1 fur aufzulésende Zuschiisse 13.344.164,97 17.576.047,50
1.2.2.2 Schulen 83.714.404,08 84.438.911,76]3.2 fur aufzulésende Zuweisungen 136.411.304,01 133.407.902,71
1.2.2.3 Wohnbauten 101.720.118,94 100.706.544,5113.3 fiir Beitrdge 19.759.707,69 20.747.843,92
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude 172.123.787,18 185.140.186,06]3.3.1 aufzulésende Beitréage 19.759.707,69 20.747.843,92
1.2.3 Infrastrukturvermégen 243.532.648,80 248.680.745,46]3.3.2 nicht aufzulésende Beitrdge 0,00 0,00
1.2.3.1  Grund und Boden des Infrastrukturvermégens 10.442.136,21 10.679.536,83]3.4 fir GebUlhrenausgleich 6.461.646,15 4.166.512,02
1.2.3.2 Briicken und Tunnel 2.021.815,02 1.944.098,80)3.5 fir Treuhandvermdgen 777.349,18 777.919,23
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung u. Sicherheitsanlagen 159.916,05 151.953,43|3.6 fur Dauergrabpflege 0,00 0,00
1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 69.568.025,46 66.870.664,49|3.7 Sonstige Sonderposten 4.337.409,12 5.354.216,01
1.2.3.5 StraBennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 38.285.179,01 35.132.976,38|4. Riickstellungen 183.123.258,42 190.474.059,87
> 1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens 123.055.577,05 133.901.515,53}4.1 Pensionsrickstellung 144.683.215,04 149.639.152,89
5 1.24 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00}4.2 Altersteilzeitrickstellung 1.039.433,55 240.345,56
o 1.25 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaéler 223.863,18 219.499,8014.3 Riickstellung fir spater entstehende Kosten 0,00 0,00
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 72.922.056,87 68.489.309,5414.4 Altlastenrlckstellung 0,00 0,00
m|1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 30.325.989,60 30.258.486,51|4.5 Steuerrlckstellung 1.119.198,23 885.186,05
N1.28 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 61.336.285,67 60.062.927,26]4.6 Verfahrensrickstellung 0,00 0,00
1.3 Finanzanlagen 38.413.012,02 37.169.261,65)4.7 Finanzausgleichsriickstellung 0,00 0,00
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 32.803.305,14 32.819.420,93|4.8 Instandhaltungsriickstellung 0,00
4.9 Rickstellungen fir Verbindlichkeiten fur im Haushaltsjahr empfangene
1.3.2 Beteiligungen 420.102,27 421.049,01 Lieferungen und Leistungen, flr die keine Rechnung vorliegt und der 0,00 0,00
Rechnungsbetrag nicht bekannt ist.
1.3.3 Sondervermdgen 0,00 0,00]4.10 Sonstige andere Riickstellungen 36.281.411,60 39.709.375,37
1.3.4 Ausleihungen 4.052.194,17 3.135.826,43]5. Verbindlichkeiten 525.008.201,70 557.447.372,87
Ausleihungen an verbundene Unternehmen Beteiligungen, 5.1 .
1.3.4.1 Sondervermégen 2.750.377,31 2.043.799,64 Anleihen 0,00 0,00
1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 1.301.816,86 1.092.026,79]5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 441.817.914,88 447.823.497,23|
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 1.137.410,44 792.965,28]5.2.1 von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermégen 0,00 0,00
2. Umlaufvermégen 201.614.289,12 257.657.683,13]5.2.2 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00
2.1 Vorréte 16.434.789,13 18.631.708,17]5.2.3 Von sonstigen 6ffentlichen Sonderrechnungen 13.296.621,00 15.747.221,00
211 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 9.949.699,54 9.407.067,10}5.2.4 vom privaten Kreditmarkt 423.895.388,04 417.617.487,75
21.2 unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 2.409.903,02 5.174.274,10]5.2.5 Vom sonstigen inldndischen Bereich 4.625.905,84 14.458.788,48
2.1.3 fertige Erzeugnisse und Waren 7.056,54 4.605,85]5.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 1.899.320,59 0,00
214 Geleistete Anzahlungen 64.282,98 61.873,08 5.4 Vgrbindlichkeiter} aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen 0,00 0,00
wirtschaftlich gleichkommen
215 Sonstige Vorrate 4.003.847,05 3.983.888,04]5.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 19.938.238,79 30.603.631,53
2.2 ) Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstédnde 161.821.866,55 172.506.711,63|5.7 Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 222.673,95 264.200,41
221 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 26.792.923,84 35.030.841,73]5.8 Sonstige Verbindlichkeiten 31.820.046,06 30.570.652,51
2.2.2 Sonstige &ffentlich-rechtliche Forderungen 2.862.216,59 3.068.370,63 29.310.007,43 48.185.391,19
223 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 59.449.404,15 63.781.445,61
224 Sonstige Privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00]6. Ausgleichsposten aus Darlehensférderung 746.306,00 676.477,00
225 Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 66.109.411,58 62.440.178,60
2.2.6 Sonstige Vermdgensgegenstande 6.607.910,39 8.185.875,06]7. Passive Rechnungsabgrenzung 7.768.842,47 5.382.896,47
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens 0,00 0,00
24 Liquide Mittel 23.357.633,44 66.519.263,33
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 22.774.871,63 23.133.653,13

1.152.180.708,43
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Gesamtanhang zum Gesamtabschluss 2017 der Stadt Neumiinster

1. Grundlagen des Gesamtabschlusses
1.1 Rechtliche Grundlagen:

Gemah § 95 o GO ist die Stadt NeumUinster verpflichtet, einen Gesamtabschluss zu
erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstédndigen Uberblick (iber die Vermdgens-
, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Neuminster geben, unabhangig von der
Rechtsform, in der die stadtischen Aufgaben wahrgenommen werden.

Das bedeutet, dass die Abschliisse der Stadt sowie der Aufgabentrager entsprechend

§ 53 GemHVO-Doppik in Verbindung mit §§ 300 bis 312 HGB konsolidiert werden.
Aufgabentrager sind hierbei alle Gesellschaften, Anstalten und sonstige Unternehmen, an
denen die Stadt Neumiunster beteiligt ist. Die Erstellung des Gesamtabschlusses gliedert
sich dabei in folgende Schritte:

e Festlegung des Konsolidierungskreises
e Bildung der Summenbilanz
e Konsolidierung des Gesamtabschlusses

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermdégens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage der Stadt Neumunster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren
Aufgabentragern ein einziges Unternehmen bilden wirde.

1.2 Festlegung des Konsolidierungskreises

GemadB § 95 o Abs. 1 GO sind grundsatzlich die Jahresabschliisse aller Aufgabentrager,
an denen eine Kommune mehrheitlich beteiligt ist, mit dem kommunalen Abschluss zu
konsolidieren. GemaB § 95 o Abs. 2 GO kann aber dann auf die Konsolidierung von
Aufgabentrégern verzichtet werden, wenn ihre Jahresabschlisse flir den
Gesamtabschluss von untergeordneter Bedeutung sind.
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1.3 Erstellung des Summenabschlusses

Der erste Schritt zur Erstellung des Gesamtabschlusses besteht in der Erstellung des
Summenabschlusses. Dazu werden die jeweiligen Positionen in den Einzel- bzw.
Konzernabschllissen der Aufgabentrager zusammengerechnet. Dabei wird geprift, ob
aufgrund der Vorgaben im Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik der Ausweis einzelner
Bilanzpositionen angepasst werden muss. GemaB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik kann
dabei abweichend von den Regelungen des HGB auf eine Anpassung der Bewertung
verzichtet werden.

AuBerdem muissen in diesem Arbeitsschritt verschiedene Sachverhalte korrigiert werden,
die dem Ziel der Vereinheitlichung zuwiderlaufen, aber nicht im Rahmen der konkreten
Konsolidierung eliminiert werden. Hierzu zéhlen z.B. Sachverhalte, die den Regelungen
der GemHVO-Doppik widersprechen (z.B. Gewinnverwendungen im aktuellen Abschluss-
jahr), Sachverhalte zwischen Aufgabentragern, die nicht im Rahmen der Konsolidierung
eliminiert werden (z.B. Gewinnausschtittungen, Verlustausgleich, wenn sie direkt aus
dem Eigenkapital erfolgen), Erfassung von fehlenden Sachverhalten, die im Rahmen der
Saldenabstimmungen festgestellt, aber in den Einzelabschllssen nicht korrigiert werden
konnten.

1.4 Konsolidierung des Gesamtabschlusses
Die Konsolidierung gliedert sich in die folgenden vier Konsolidierungsschritte:

e Kapitalkonsolidierung

e Schuldenkonsolidierung

e Zwischenergebniseliminierung

e Aufwands- und Ertragskonsolidierung

1.4.1 Kapitalkonsolidierung

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung werden die in den Einzelabschlissen
ausgewiesenen Beteiligungswerte mit dem Eigenkapital der jeweiligen Beteiligungen
konsolidiert, da ansonsten das Eigenkapital der Tochtergesellschaft ein weiteres Mal als
Beteiligungswert im Gesamtabschluss ausgewiesen ware.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung ergibt sich in der Regel eine
Aufrechnungsdifferenz (Unterschiedsbetrag), da sich der Beteiligungsbuchwert im
Einzelabschluss der Kommune und das (anteilige) Eigenkapital / Reinvermdégen des
Aufgabentragers zum Erstkonsolidierungsstichtag zumeist nicht entsprechen. Ist der
Unterschiedsbetrag aktivisch, ist er als ,Geschéfts- oder Firmenwert" auszuweisen. Ist er
passivisch, ist er als ,Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung™ auszuweisen.

Die Kapitalkonsolidierung ist grundsatzlich jedes Jahr in gleicher Weise zu wiederholen,
soweit es keine zu beriicksichtigenden Anderungen bei den Beteiligungsverhéltnissen
gibt.
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1.4.2 Schuldenkonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Schuldenkonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgabentragern
bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten gegenseitig aufgerechnet. Dabei sind die
Begriffe Forderungen und Verbindlichkeiten nicht auf die entsprechenden Bilanzpositionen
beschrankt, sondern umfassen alle Geschaftsvorfédlle zwischen den im
Konsolidierungskreis befindlichen Aufgabentragern, soweit sie Forderungs- oder
Verbindlichkeitscharakter haben. Dazu gehdéren z.B. auch Ausleihungen, Riickstellungen
und Rechnungsabgrenzungsposten.

Gem. §53 Abs. 4 GemHVO-Doppik kann bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
unterstellt werden, dass ihnen bei den anderen Aufgabentragern entsprechende
Verbindlichkeiten gegeniberstehen. Sollten bei Forderungen, die aus anderen
Geschaftsvorfallen resultieren, Differenzen entstehen, so sind diese ab dem Jahr 2017
nicht mehr ergebniswirksam, sondern ergebnisneutral entweder tber ,Sonstige
Vermdgensgegenstdnde™ oder ,Sonstige Verbindlichkeiten™ auszuweisen.

Gem § 303 Abs. 2 HGB kann auf die Schuldenkonsolidierung verzichtet werden, wenn die
wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.3 Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung wird der Wertansatz von
Vermdgensgegenstdnden, die aus Lieferungen oder Leistungen zwischen den zu
konsolidierenden Aufgabentragern auf den Wert berichtigt, der Ihnen aufgrund der
Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns zuzurechnen ware. Dies ist i.d.R. der
Buchwert des liefernden Aufgabentragers. Diese Anpassungen sind auch in den
Anlagespiegel zu Ubernehmen.

Gem. §53 Abs. 5 GemHVO-Doppik kann die Zwischenergebniseliminierung auf das Sach-
und Finanzanlagevermégen beschrankt werden.

Gem § 304 Abs. 2 HGB kann auf die Zwischenergebniseliminierung verzichtet werden,
wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.4 Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Aufwands- und Ertragskonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgaben-
tragern angefallenen Aufwendungen und Ertrdge eliminiert. Dies umfasst u.a. Umsatz-
erldse, Kommunale Steuern und Finanzertrage.

Gem. §53 Abs. 6 GemHVO-Doppik kann bei Ertragen aus Lieferungen und Leistungen
unterstellt werden, dass ihnen bei den anderen Aufgabentragern entsprechende
Aufwendungen gegenilberstehen.

GemaB § 305 Abs. 2 HGB kann auf die Aufwands- und Ertragskonsolidierung verzichtet
werden, wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.
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2, Vorgehen und Ergebnis des Gesamtabschlusses der Stadt Neumiinster

2.1. Festlegung des Konsolidierungskreises

Zur Festlegung des Konsolidierungskreises wurde die Bedeutung jedes einzelnen
Abschlusses auf den Gesamtabschluss anhand folgender Kennzahlen untersucht:

> Bilanzsumme (Aufgabentrager)
> Bilanzsumme (Summenbilanz) (%)

> Ertrédge (Aufgabentrager)
> Ertrdge (Summenergebnisrechnung) (%)

> Aufwendungen (Aufgabentréger)
> Aufwendungen (Summenergebnisrechnung) (%)

Es wurde festgelegt, dass Aufgabentrager dann von untergeordneter Bedeutung sind,
wenn ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2% betragt. AuBerdem darf
die Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrdger von untergeordneter
Bedeutung dabei insgesamt 5% nicht Gbersteigen.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass im Rahmen des Gesamtabschlusses die folgenden
Aufgabentrager konsolidiert werden:

Stadt Neumiinster - Kernhaushalt

SWN Stadtwerke Neumunster Beteiligungen GmbH (SWN) (als Teilkonzern)
FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumtinster GmbH (FEK) (als Teilkonzern)
Wohnungsbau G.m.b.H. Neumiinster (WOBAU)

Holstenhallen Neumiinster GmbH (HOHA)

Dabei werden bei den SWN und dem FEK nicht die Einzelabschlisse der Gesellschaften
herangezogen, sondern die jeweiligen Konzernabschliisse, so dass die jeweiligen
Tochtergesellschaften automatisch Teil des Gesamtabschlusses sind.

In den Gesamtabschluss werden die Jahresabschliisse folgende Aufgabentrager nicht mit
einbezogen, da sie gemaB der obigen Definition von untergeordneter Bedeutung sind:

Wirtschaftsagentur Neumiinster GmbH

Holstenhallen Service GmbH

"Kiek in" - Beherbergungs-, Tagungs-, und Weiterbildungsunternehmen A6R

Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der Stadt

Neumiunster AG6R

Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt NeumUinster A6R

e Regionales Berufsbhildungszentrum  Walther-Lehmkuhl-Schule  der  Stadt
Neuminster AG6R

e Volksbank eG Neumunster
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2.2  Erstellung des Summenabschlusses:

Da die Jahresabschliisse der Aufgabentrdger und der Stadt Neumdlnster aufgrund
unterschiedlicher = Rechtsvorschriften  nicht identisch sind, muss hier eine
Vereinheitlichung erfolgen.

GemaB § 53 Abs. 2 i.V.m. 8§ 45, 48 GemHVO-Doppik ist geregelt, dass die Gliederung
des kommunalen Jahresabschlusses auch fiir den Gesamtabschluss anzuwenden ist.

Die Jahresabschliisse der Aufgabentrager werden gemaB den Vorschriften der GemHVO-
Doppik soweit mdéglich in die Positionen der kommunalen Bilanz bzw. Ergebnisrechnung
Uberflhrt. Soweit in den Jahresabschllissen der Aufgabentrager Sachverhalte existieren,
die in den Regelungen der GemHVO-Doppik nicht vorgesehen sind, wurden zusatzliche
Positionen erganzt. AuBerdem wurden weitere Positionen aufgrund der technischen
Erfordernisse eines konsolidierten Gesamtabschlusses notwendig. Dabei wurde die
Nummerierung der anderen Positionen angepasst.

In die Gesamtbilanz wurden eingefligt:

Position Bezeichnung

1.1 Summe Immaterielle Vermdgensgegenstdnde

Geschafts- oder Firmenwert

Sonstige Vorréate

(G209, 41\ 8]

Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

QN ||

Ausgleichsposten fir Anteile anderer Gesellschafter

Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung

N

Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

O U1 =N =

Ausgleichsposten aus Darlehensférderung

In die Gesamtergebnisrechnung wurde eingefligt:

Position Bezeichnung
27 Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB
28 Jahresergebnis Gesamtabschluss

AuBerdem wird in der Gesamtergebnisrechnung auf den Ausweis der kalkulatorischen
Zinsen und der inneren Verrechnungen verzichtet, da diese kommunale Besonderheit in
den Jahresabschliissen der Aufgabentrager nicht ausgewiesen wird. Daher ware ein
entsprechender Ausweis immer unvollstdandig. Des weiteren wird auf die Spalten zu
Haushaltsansatzen verzichtet, da es keinen Gesamthaushaltsplan gibt, und die anderen
Aufgabentrager auch keine derartigen Werte kennen.

GemaB der Zuordnungsvorschriften zum Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik ist
vorgeschrieben, dass Strom-, Wasser- und sonstige Versorgungsnetze in der Position
1.2.3 ,Infrastrukturvermégen®™ und dort in der Position 1.2.3.6 ,Sonstige Bauten des
Infrastrukturvermdégens" zu bilanzieren sind. Daher wurden die entsprechenden
Vermdgenswerte der Stadtwerke NeumuUnster im Gesamtabschluss dort bilanziert und
nicht wie bei der einfachen Uberleitung des Konzernabschlusses der SWN Stadtwerke
Neuminster Beteiligungen GmbH unter Position 1.2.6 , Technische Anlagen und
Maschinen®.
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Des Weiteren wird im Konzernabschluss der SWN Stadtwerke Neumtinster Beteiligungen
GmbH eine Bilanzposition , Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung®
ausgewiesen. Dieser entsteht, wenn gem. § 246 Abs. 2 HGB Vermdgensgegenstande
(Wertpapiere) die ausschlieBlich der Sicherung von Altersvorsorgeverpflichtungen
(Ruckstellungen) dienen, mit diesen verrechnet werden, und der Wert der
Vermoégensgegenstande den der Verpflichtungen lGbersteigt. Da diese Mdglichkeit im
Kommunalen Haushaltsrecht nicht vorgesehen ist, wurde dieser Sachverhalt storniert und
die entsprechenden Werte auf den origindren Bilanzpositionen ausgewiesen.

Abweichend von den Regelungen des HGB darf gemaB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik bei
der Erstellung des Gesamtabschlusses auf eine Anpassung der Bewertung verzichtet
werden.

2.3 Vorgehen und Ergebnis der Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung wurde als Erstkonsolidierung zum 01.01.2014 durchgeflihrt.
Da der Gesamtabschluss auf Basis der Konzernabschliisse der SWN-Beteiligungen und
des FEK erstellt wird, werden aus diesen Abschllissen bereits Geschafts- oder
Firmenwerte in Hohe von 337.741,00 EUR sowie ein passiver Unterschiedsbetrag aus
Kapitalkonsolidierung in Héhe von 9.356.739,13 EUR Gbernommen.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung im Rahmen des Gesamtabschlusses entsteht ein
zusatzlicher passiver Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung in H6he von
38.516.312,09 EUR. Dieser Unterschiedsbetrag entsteht allerdings lediglich dadurch,
dass der Zeitpunkt der Eréffnungsbilanz der Stadt Neuminster (01.01.2009)und der
Zeitpunkt des vorliegenden Gesamtabschlusses auseinanderfallen und die Unternehmen
seit dem Zeitpunkt der Bewertung mittels der Eigenkapitalspiegelmethode zusatzliches
Eigenkapital aufgebaut haben. Dieser ,unechte® oder ,technische" Unterschiedsbetrag
wurde im Gesamtabschluss 2014 gemaB der Praktiken der Konzernrechnungslegung
gegen das Eigenkapital aufgeldst.

2.4 Vorgehen und Ergebnis der Schuldenkonsolidierung

Bei einer Gesamtsumme der Forderungen (Forderungen und Ausleihungen) in der
Summenbilanz von 170.082.523,94 EUR (2016: 163.296.128,86 EUR) wurden
Forderungen und Verbindlichkeiten in Hohe von 2.632.244,99 EUR (2016: 4.005.788,18
EUR) konsolidiert.

Aufgrund der ab 2017 geltenden Regelung gem. § 53Abs. 4 GemHVO-Doppik, dass bei
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen unterstellt werden kann, dass ihnen bei den
anderen Aufgabentragern entsprechende Verbindlichkeiten gegentliberstehen, wurden
Differenzen in Héhe von 780.491,56 EUR nicht konkret abgestimmt. Im Rahmen der
Konsolidierung von anderen Forderungen entstanden Differenzen in Héhe von 1.545,16
EUR.

Diese Differenzen entstehen im Wesentlichen aus der unterschiedlichen Behandlung der
Forderungen aus offenen Vorauszahlungen fir Leistungen der SWN. Die SWN buchen im
Rahmen des Jahresabschlusses alle noch nicht abgerechneten Lieferungen
(Vorauszahlungen) aus. Gleichzeitig werden noch nicht abgerechnete Lieferungen
geschatzt und die entsprechende Summe in die Bilanz aufgenommen. (s.a.
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Jahresabschluss SWN GmbH) Da diese Schatzung aber nicht kundenspezifisch, sondern
global erfolgt, stimmen die Forderungen der SWN gegeniiber der Stadt und den anderen
zu konsolidierenden Unternehmen nicht mit den entsprechenden Verbindlichkeiten
Uberein.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt Neuminster sind Sachverhalte gemaB § 303 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Forderungen des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses
betragt. AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses nicht (ibersteigen. Aufgrund dieser
Regelung wurden Sachverhalte im Gesamtwert von 4.779,06 EUR (2016: 2.181,73 EUR)
nicht konsolidiert.

2.5 Vorgehen und Ergebnis der Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung wurden Zwischenergebnisse des Jahres
2017 in H6he von 79.888,18 EUR konsolidiert. Hinzu kamen fortgefiihrte
Konsolidierungen aus Vorjahren in Héhe von 486.684,04.

Aufgrund der ab 2017 geltenden Regelung gem §53 Abs. 5 GemHVO-Doppik, dass die
Zwischenergebniseliminierung auf das Sach- und Finanzanlagevermégen beschrankt
werden kann, wurden Sachverhalte in H6he von insgesamt 50.547,20 EUR nicht
konsolidiert. Es handelt sich dabei im Wesentlichen um Beitrage, die seitens der
stadtischen Unternehmen als Aufwand behandelt werden.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt NeumtUnster sind Sachverhalte gemaB § 304 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn das Zwischenergebnis des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrdge des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Gesamtertrage des Gesamtabschlusses nicht libersteigen. Sofern das Zwischenergebnis
nicht aus dem Verkauf einzelner Vermdégensgegenstande, sondern aus rein
ergebniswirksamen Lieferungen und Leistungen (z.B. Bauleistungen) resultiert, wird von
einer Gewinnspanne von 100% ausgegangen. Aufgrund dieser Regelung wurden
Sachverhalte im Gesamtwert von 0,00 EUR (2016: 0,00 EUR) nicht konsolidiert.

2.6 Vorgehen und Ergebnis der Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Bei einer Gesamtsumme der Ertrage in der Summenergebnisrechnung von
802.081.352,86 EUR (2016: 746.718.732,19 EUR) wurden Ertrage in Héhe von
19.618.065,23 EUR (2016: 14.014.850,56 EUR) konsolidiert.

Aufgrund der ab 2017 geltenden Regelung gem. § 53Abs. 6 GemHVO-Doppik, dass bei
Ertragen aus Lieferungen und Leistungen unterstellt werden kann, dass ihnen bei den
anderen Aufgabentragern entsprechende Aufwendungen gegeniberstehen, wurden
Differenzen in Hoéhe von 3.620.546,73 EUR nicht konkret abgestimmt. Im Rahmen der
Konsolidierung anderer Ertrage entstanden Differenzen in Hohe von saldiert 12.468,14
EUR. Im Jahr 2016 wurden insgesamt 415.787,38 EUR als Differenzen ausgewiesen.
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Diese Differenzen entstehen im Wesentlichen aus der unterschiedlichen Behandlung der
Vorauszahlungen fir Leistungen der SWN. Bei den SWN werden die Vorauszahlungen
zunachst nicht ertragswirksam gebucht. Tatsachlich ertragswirksam sind erst die
Verbrauchsabrechungen gem. der Zahlerablesungen, die sich aber Gber das gesamte Jahr
verteilen. . Andererseits werden die Vorauszahlungen bei der Stadt und den anderen
Aufgabentragern unmittelbar ergebniswirksam gebucht.

Im Rahmen des Jahresabschlusses werden die noch nicht abgerechneten Leistungen
geschatzt und die entsprechende Summe in die Gewinn und Verlustrechnung
aufgenommen. (s.a. Jahresabschluss SWN GmbH) Da diese Schatzung aber nicht
kundenspezifisch, sondern global erfolgt, stimmen die Ertrage der SWN gegenliber der
Stadt und den anderen zu konsolidierenden Unternehmen nicht mit den entsprechenden
Aufwendungen lberein. GréBte Einzelposition ist eine Differenz zwischen SWN und FEK
in H6he von rd. 2,2 Mio EUR.

Hinzu kommt eine jedes Jahr wiederkehrende Differenz aufgrund der Tatsache, dass die
Umsatzsteuer seitens der SWN natirlich nicht ergebniswirksam ist, da aber sowohl die
Stadt als auch das FEK und die Wobau in wesentlichen Teilen nicht
vorsteuerabzugsberechtigt sind, wird sie bei diesen Aufgabentragern ergebniswirksam
gebucht.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt NeumUinster sind Sachverhalte gemaB3 § 305 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Ertrage des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrage des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Gesamtertrage des Gesamtabschlusses nicht libersteigen. Aufgrund dieser Regelung
wurden Sachverhalte im Gesamtwert von 236,20 EUR (2016: 3.671,55 EUR) nicht
konsolidiert.
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3. Erlauterung einzelner Positionen des Gesamtabschlusses

Im Folgenden werden einzelne Positionen des Gesamtabschlusses sowie ggf. auffallige
Anderungen zum Gesamtabschluss 2016 erlautert.

3.1 Bebaute Grundstiicke mit sonstigen Dienst- und Geschaftsgebduden

Der Zuwachs in H6he von rd. 13 Mio. EUR (8%) resultiert im Wesentlichen aus
entsprechenden Aktivierungen bei der Stadt, vor allem dem GAZ.

3.2 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgen

Der Zuwachs in Héhe von rd. 10,8 Mio. EUR (9%) resultiert aus entsprechenden
Investitionen in die Versorgungsnetze der SWN.

3.3 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen

Der Anstieg um rd. 8.2 Mio. EUR (31%) ergibt aus einem buchungstechnisch
begriindeten Anstieg bei der Stadt.

3.4 Liquide Mittel

Die Zunahme um rd. 43,2 Mio. EUR (185%) ergibt sich als unmittelbare Folge des
Jahresliberschusses der stadtischen Kernhaushaltes. Von der Gesamtsumme waren zum
Bilanzstichtag 13,2 Mio. EUR auf einem Festgeldkonto angelegt, Der Rest befand sich auf
den stadtischen Geschéftskonten. Die Mittel konnten unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten auch nicht fiir die Schuldentilgung eingesetzt werden, da betrachtliche
Vorfalligkeitsentschadigungen fédllig wiirden. Daher werden die Mittel zur
Eigenfinanzierung von Investitionen vorgehalten und dadurch die Neuaufnahme von
Investitionskrediten vermieden bzw. verringert.

3.5 Eigenkapital

Die Anderungen im Eigenkapital, vor allem in der Ergebnisriicklage (rd. 23,1 Mio. EUR
bzw. 47%) und im Jahresergebnis (rd. 10 Mio. EUR bzw. 44%) beruhen vor allem aus
den positiven Jahresabschlissen 2016 und 2017 der Stadt.

3.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Der Anstieg um rd. 10.7 Mio. EUR (53%) ist vor allem in entsprechenden
stichtagsbedingten Erhéhungen bei der Stadt und den SWN begrindet.

3.7 Sonstige Verbindlichkeiten

Der Anstieg um rd. 18,9 Mio. EUR (64%) ist im Wesentlichen aus Geldzugangen Ende
2017 bei der Stadt, die nicht mehr im Haushalt verbucht werden konnten und daher auf
ein Verwahrkonto der Abteilung Zentrales Forderungsmanagement gebucht wurden.

3.8 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Die Zunahme um rd. 14,5 Mio. EUR (15%) ist eine Folge der entsprechenden Anderung
bei der Stadt.
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3.9 privatrechtliche Leistungsentgelte

Der Zuwachs um rd. 35,6 Mio. EUR (9%) ist im Wesentlichen durch erhéhte
Umsatzerldse der SWN.

3.10 Personalaufwendungen

Die Steigerung um rd. 11,3 Mio. EUR (6%) ist durch verteilt sich im Wesentlichen auf die
Stadt (rd. 6 Mio. EUR), die SWN (rd. 1.8 Mio. EUR) und das FEK (rd. 3.5 Mio. EUR).

3.11 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Der Zuwachs in Héhe von rd. 38,9 Mio. EUR (16%) ist im wesentlichen durch erhéhte
Aufwendungen der SWN vor allem fir den Bezug von Strom, Gas und Warme sowie
entsprechende Netzentgelte zu erklaren.
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4 Gesamtanlagenspiegel
Anlagevermdgen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen? stand d.h. d.h. chungen® werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2017 2017 2017 2017 2017 2017 bungen melte 2017 2017 2017 am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2016  |bungssatz*| wert?®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2017 ausgewie-
senen
Abgénge
€ € € € € € € € € € € € v. H? v. H?
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.1.1 |Immaterielle Vermogensgegenstande 24.613.955,81 2574922,96|  532.230,23|  109.549,93|  26.766.198,47|  18.728.152,29 1.473.098 51 532.230,23 0,00|  19.669.020,57 7.097.177,90 5.885.803,52 5,5% 26,5%
1.1.2 | Geschafts- oder Firmenwert 4.908.827,09 0,00 0,00 0,00 4.908.827,09 4.788.827,09 0,00 0,00 0,00 4.788.827,09 120.000,00 120.000,00 0,0% 2,4%
1.2 |sachanlagen 1.794.575669,02|  60.749.731,76| 10.325.670,20| -109.549,93| 1.844.890.180,65| 982.305.356,98 44'7(‘12'377728’2";*; 9.129.515,12 0,00| 1.017.887.248,03| 827.002.932,62| 812.270.312,04
1.2.1 |Unbebaute Grundstiicke und 1.235.348,99
52.451.154,13 3.984.844,68| 1.164.546,43 40.064,42 55.311.516,80 14.192.225,04 151 ’78 1.164.169,12, 0,00 14.263.253,13 41.048.263,67 38.258.929,09
grundstiicksgleiche Rechte (151,78)
1.2.1.1 | Grinflachen 25.843.245,92 0,00 1.285,79 57.574,47 25.899.534,60 14.192.074,63 72.424,39 1285,79 0,00 14.263.213,23 11.636.321,37 11.651.171,29 0,3% 44.9%
1.2.1.2 | Ackerland 11.456.180,86 129.877,89 65.185,47 -21.610,65 11.499.262,63 -0,83 64.818,80 64808,16 0,00 9,81 11.499.252,82 11.456.181,69 0,6% 100,0%
1.2.1.3 | Wald, Forsten 2.058.460,05 698,85 0,00 0,00 2.059.158,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.059.158,90 2.058.460,05 0,0% 100,0%
1.2.1.4 | Sonstige unbebaute Grundstlicke 13.093.267,30 3.854.267,94| 1.098.075,17 4.100,60 15.853.560,67 151,24 109?11501578{8 1098075,17 0,00 30,09 15.853.530,58 13.093.116,06 6,9% 100,0%
1.2.2 | Bebaute Grundstiicke und 14.160.516,34
666.535.558,45 8.908.345,79| 1.072.288,36( 18.081.004,42 692.452.620,30|  300.865.019,62 949, ’20 815.689,22 22,38 314.208.919,92| 378.243.700,38| 365.670.538,83
grundstiicksgleiche Rechte (949,20)
1.2.2.1 | Grundstlicke mit Kinder- und
rundsticke mit Kinder un 11.668.861,11 0,00 100  11.996,12| 11.680.856,23|  3.556.632,48 166.166,70 1,00 000| 372279818  7.95805805|  8.112.22863 1,4% 68,1%
Jugendeinrichtungen
1.2.2.2 | Grundstiicke mit Schulen 129.871.334,20 0,00 613550| 2.741501,31| 132.606.700,01|  46.156.930,12 2'0116%54821%? 6135,50 000 4816778325 84.43891176|  83.714.404,08 1,5% 63,7%
1.2.2.3 | Grundstiicke mit Wohnbauten 184.690.870,14 2841954,31 58.652,80 14.133,96 187.488.305,61 82.970.751,20 3.869.662,70 58652,80 0,00 86.781.761,10 100.706.544,51 101.720.118,94 2,1% 53,7%
1.2.2.4 | Grundstlcke mit sonstigen Dienst-, 8.107.028,85
340.304.493,00 6.066.391,48| 1.007.499,06( 15.313.373,03 360.676.758,45 168.180.705,82 284 ’74 750.899,92 22,38 175.536.572,39 185.140.186,06 172.123.787,18 2,3% 51,3%
Geschafts- und Betriebsgebauden (284,74)
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Gesamtabschluss 2017 Seite B 12 Gesamtanhang
Anlagevermdgen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen2 stand d.h. d.h. chungen2 werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2017 2017 2017 2017 2017 2017 bungen melte 2017 2017 2017 am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2016  |bungssatz*| wert?®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2017 ausgewie-
senen
Abgénge
€ € € € € € € € € € € € v. H® v. H®
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.2.3 |Infrastrukturvermégen 588.528.451,53  17.899.034,72| 2.542.026,53| 263341087 606.518.870,59| 344.995802,73|  15.259.892,75 2'34‘;'2"5856’12:3 .77.228,93| 357.838.125,13| 248.680.745,46| 243.532.648,80
1231 Grund und Boden des 10.442.391,34 217.545,95 0,00 19.689,11|  10.679.626,40 255,13 89,57 . 0,00 8957|  10.679.536,83|  10.442.13621 0.0% 100,0%
Infrastrukturvermégens (255,13)
1.2.3.2 | Briicken und Tunnel 4.801.064,07 0,00 0,00 0,00 4.801.064,07 2.779.249,05 77.716,22 0,00 0,00 2.856.965,27 1.944.098,80 2.021.815,02 1,6% 40,5%
1.2.3.3 | Gleisanl it Streck st d
elsaniagen mit Streckenausrisiung un 662.740,55 0,00 0,00 0,00 662.740,55 502.824,50 7.962,62 0,00 0,00 510.787,12 151.953,43 159.916,05 1.2% 22,9%
Sicherheitsanlagen
1.2.3.4 | Entwasserungs- und
212.454.136,85 219.426,98 17.01437| 1.172.247,09| 213.828.796,55| 142.886.111,39 4.089.033,13 17.014,37 191| 146.958.132,06|  66.870.664,49|  69.568.025,46 1,9% 31,3%
Abwasserbeseitigungsanlagen
1.2.3. it W Pl
3.5 | Strafennetz mit Wegen, Pldtzen und 128.780.744,98 196.919,84 000| 21167696| 120.189.341,78|  90.49556597|  3.546.788,03 0,00 14011,4|  94.056.365.40|  35.132.976,38|  38.285.179,01 2,8% 27.2%
Verkehrslenkungsanlagen
1.2.3.6 | Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens |  231.387.373,74 17.265.141,95| 2.525.012,16| 1.229.797,71| 247.357.301,24| 108.331.796,69 7.538.303,18 2.323.071,92 -91242,24| 113.455.785,71| 133.901.51553| 123.055.577,05 3,1% 54,1%
1.2.4. |Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.2.5 |Kunstgegenstinde, Kulturdenkmaler 322.567,02 0,00 0,00 0,00 322.567,02 98.703,84 4.363,38 0,00 0,00 103.067,22 219.499,80 223.863,18 1,4% 68,1%
1.2.6 |Maschinen und technische Anlagen, 1.796.147,13
Fabrzouge 312.681.772,94 3.785.203,08| 2.319.34513| -446.39591| 313.701.23498| 239.759.716,07 7.065.418,24 (1440)| 16295236 245211.92544|  68.489.30954|  72.922.056,87 2% 21,8%
A .
1.2.7 |Betriebs- und Geschaftsausstattung 112.719.872,37 6.183.017,27| 2547.157,58|  161.579,13| 116.517.311,19|  82.393.882,77 6.416.120,40 2-445-4(3276509) -105.738,90|  86.258.824,68|  30.258.486,51|  30.325.989,60 5,5% 26,0%
1.2.8 |Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 61.336.292,58 19.989.286,22|  680.306,17| -20.579.212,86|  60.066.059,77 6,91 571.118,28 567.985,77 -6,91 3.13251|  60.062.927,26|  61.336.285,67 1.0% 100,0%
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Anlagevermdgen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang °, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen2 stand d.h. d.h. chungen2 werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2017 2017 2017 2017 2017 2017 bungen melte 2017 2017 2017 am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2016  |bungssatz*| wert?®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2017 ausgewie-
senen
Abgénge
€ € € € € € € € € € € v. H.? v. H.?
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.3 [Finanzanlagen 38.787.997,48 860.824,42| 2.095.597,93 0,00 37.553.223,97 374.985,46 9.053,26 76,40 0,00 383.962,32 37.169.261,65 38.413.012,02
1.3.1 |Anteile an verbundenen Unternehmen 33.178.214,20 16.115,79 0,00 0,00  33.194.329,99 374.909,06 0,00 0,00 0,00 374.909,06|  32.819.420,93|  32.803.305,14
1.3.2 |Beteiligungen 420.102,27 10000 0,00 0,00 430.102,27 0,00 9053,26 0,00 0,00 9.053,26 421.049,01 420.102,27
1.3.2 |Sondervermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.4 |Ausleihungen 4.052.270,57 347.590,99| 1.264.035,13 0,00 3.135.826,43 76,40 0,00 76,40 0,00 0,00 3.135.826,43 4.052.194,17
1.3.4.1 | Ausleihungen an verbunden Unternehmen 2.750.377,31 908,66 707.486,33 0,00 2.043.799,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.043.799,64 2.750.377,31
1.3.4.2 [ Sonstige Ausleihungen 1.301.893,26 346.682,33 556.548,80 0,00 1.092.026,79 76,40 0,00 76,40 0,00 0,00 1.092.026,79 1.301.816,86
1.35 |Wertpapiere des Anlagevermdgens 1.137.410,44 487117,64 831562,8 0,00 792.965,28 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 792.965,28 1.137.410,44

Der Anlagenspiegel wurde wie folgt erweitert bzw. die Spalten interpretiert:

Spalte 9: es werden alle Abschreibungsarten ausgewiesen (plan- und auBerplanméaBige AfA, auch der Abgang des Restbuchwertes bei Verkauf oder Verlust)

Spalte 10a: zusétzlich analog zu Spalte 6 eingefligt, damit sich der Endstand AfA rechnerisch korrekt ergibt

! Spalte 7 /. Spalte 11.
2 Umbuchungen von einer Kontengruppe/-art in eine andere.
8 Zuschreibungen sind in Spalte 9 gesondert aufzufihren.
*(Spalte 9 x 100) : Spalte 7.
® (Spalte 12 x 100) : Spalte 7.
® mit einer Dezimale anzugeben, z.B. 56,2 v. H.
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Gesamtabschluss 2017 Seite B 15 Gesamtanhang
5 Gesamtforderungsspiegel
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Forderung 2017 bis zu 1 Jahrin | 1 bis 5 Jahre in [mehr als 5 Jahre 2016
in EUR EUR EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7

221 8{;?32;’::%'““0“9 Forderungen aus Dienst- | 35 030 841,73 34.978.561,67 45.096,65 7.18341|  26.792.923,84
2.2.2 | Sonstige éffentlich-rechtliche Forderungen 3.068.370,63 3.068.370,63 0,00 0,00 2.862.216,59
223 Ej rri]‘éaet;ecm“Che Forderungen aus Dienstleis- 63.781.445,61 63.781.001,73 443,88 0,000 59.449.404,15
2.2.4 | Sonstige privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2:2.5 | Forderungen nach dem Krankenhausfinanzie- | g5 440 178,60 62.377.738,60 62.440,00 0,00 66.109.411,58

rungsrecht
2.2.6 | Sonstige Vermdgensgegenstinde 8.185.875,06)  8.178.295,95 0,00 7.579,11 6.607.910,39

Summe 172.506.711,63| 172.383.968,58 107.980,53 14.762,52] 161.821.866,55

Anlage 4
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6 Gesamtverbindlichkeitenspiegel
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Verbindlichkeit 2017 bis zu einem | einem bis fanf | mehr als finf 2016
in EUR Jahrin EUR Jahre in EUR Jahre in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
5.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen| 447.823.497,23| 52.605.624,05 108.985.334,76/ 286.232.538,42] 441.817.914,88
5.21 |von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sondervermdgen
5.2.2. | vom offentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.2.3 |von sonstigen 6ffentlichen Sonderrechnungen 15.747.221,00 0,00, 0,00 15.747.221,00 13.296.621,00
5.2.4 | vom privaten Kreditmarkt 417.617.487,75] 54.035.145,46) 107.103.242,07| 256.479.100,22| 423.895.388,04
5.2.5 |Vom sonstigen inléandischen Bereich 14.458.788,48  -1.429.521,41 1.882.092,69 14.006.217,20 4.625.905,84
5.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 1.899.320,59
5.4 Verbindlichke_iten aus _\/orgéngen, die Kredit- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
55 gg;bi”d”c"ke”e” aus Lieferungen und Leistun-| 31 g3 631 53 30.573.441,63 30.028,08 161,82  19.938.238,79
5.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 264.200,41 264.200,41 0,00 0,00 222.673,95
5.7 | Verbindiichkeiten nach dem Krankenhausfinan-| - 34 570 652 51 67.591,73  30.503.060,78 0.00|  31.820.046,06
zierungsrecht
5.8 sonstige Verbindlichkeiten 48.185.391,19] 47.732.767,07 409.411,80, 43.212,32 29.310.007,43
Summel 557.447.372,87| 131.243.624,89 139.927.835,42 286.275.912,56| 525.008.201,70
Nachrichtlich:
Schulden aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00,
wirtschaftlich gleichkommen, soweit nicht in der
Bilanzposition 4.4 enthalten
Schulden der Sondervermégen mit Sonder- 0,00 0,00, 0,00 0,00 0,00,
rechnung
- aus Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
- aus Vorgéangen, die Kreditaufnahmen wirt- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00,
schaftlich gleichkommen
Anlage 4
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7 Organigramm der Beteiligungen der Stadt Neumiinster

Stadt Neumiinster
|

0¢€ neig
¥ sbejuy

Geschsftzanteil
00

Geschaftzanteil
2051

Geschaftzanteil Geschsftzanteil Geschaftzanteil Geschaftzanteil Geschiftzanteil Geschiftzanteil
100 00 00 0052 003 100 32
¥ 3 3 4 + ¥ + + + ) v
FEK-MED Kran- FEK-Tez Kran- feref = MNeumiinster a
kenhaus-Service. Klinik Dr_ NMFZ_.FE‘K kenhaus-Service. Pllege—tund ile" TPS’G:'a";s;he SUI;IN S“?_‘“';e'ke SWHN Entsorgung Svdh::B?de_lt SWHN Yerkehr Metz S:_:'hllest'_lg—
Gesellschaft Lehmann GmbH |[—*| eumunster Gesellschaft vicezentrum e ages el eumunster GmbH . reizel GmbH Beteiligungs- oistein
GmbH miinster GmbH miinster gGmbH GmbH GmbH Metz AG
mbH mbH GmbH
Geschiftzanteil Geschiftsanteil Geschiftsanteil Geschiftzanteil Geschiftsanteil Geschiftsanteil Geschiftsanteil Geschiftzanteil Geschiftsanteil Geschiftsanteil Geschiftzanteil Geschiftsanteil
100 2 1003 1003 Bl 513 B0 W00 100 2 1003 1003 43,95 140
_________________________________ ) S— — I
! MBA Schl i
chleswig-
-+ | SGA Sarthusen Neumiinster |+ Holstein
1 - GmbH Netz AG
" - o , 1
Geschiftzanteil Geschaftsantsil 1 Gieschiftsanteil Geschiftzanteil Gieschiftzanteil
3,33 00 2 1 2355 TIT M 78
1
1 Bio-AbFall-
OpenXs Yerwertungs-
ha — GmbH gesellschaft -
1 mbH
Geschiftzanteil Geschiftzanteil 1 Gieschaftsanteil Gieschiftzanteil
165 00 1 102
1
1
| |, | smarntOFTIMO
1 GmbH & Co. KG
Geschiftzanteil Geschiftzanteil : Gieschaftsanteil
S001 00 " 13
1
1
|
1
1
1
1
1
-~

Geschsftzanteil
174

Trigerschalt

Eigengesellschaften, Beteiligungen
Koemmunalunternehmen A5R

Trigerschaft, Mitgliedschaft

Mitglied=chaft

Stand: 31.12.2017



L€ Beligd
¥ sbejuy

Jahresabschluss 2017

Seite B 18

Bilanz

LEERSEITE



Teil C

Gesamtlagebericht

Anlage 4
Blatt 32



Anlage 4
Blatt 33



Gesamtabschluss 2017 SeiteC 1 Gesamtlagebericht

Gesamtlagebericht zum Gesamtabschluss
2017 der Stadt Neumiunster

Inhaltsverzeichnis

1 Vorbemerkungen / Rahmenbedingungen 3

2 Wesentliche Eckpunkte des Gesamtabschlusses 3

3 Vermogens-, Kapital-, Ergebnislage 4
3.1 Vermdgens- und Kapitallage 4
3.2 Ergebnislage 8
Vergleich Konzern / Stadt Neumiinster - Kernhaushalt 14

5 Vorgdnge von besonderer Bedeutung 15
5.1 Wesentliche konsumtive Geschéaftsvorfalle 15
5.2 Wesentliche investive Geschaftsvorfalle und Investitionsprojekte 16
5.3 Wesentliche gesellschafts- und steuerrechtliche Vorgange 17

6 Chancen und Risiken der kiinftigen Haushaltsentwicklung 18
6.1 Chancen 18
6.2 Risiken 19

7 Ausblick 20
Zusammenfassung 21

Anlage 4

Blatt 34



Gesamtabschluss 2017 Seite C 2 Gesamtlagebericht

LEERSEITE

Anlage 4
Blatt 35
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1 Vorbemerkungen / Rahmenbedingungen

Der Gesamtlagebericht soll gemaB § 53 GemHVO-Doppik unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaBer Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermoégens-, Kapital- und Ergebnislage der Kommune einschlieBlich ihrer Aufgabentrager
vermitteln. Der Gesamtlagebericht bezieht sich auf den Gesamtabschluss des Konzerns Stadt

Neumtinster, welcher folgende Jahresabschliisse umfasst:

e Stadt Neumiunster (Kernhaushalt)

e SWN Stadtwerke Neuminster Beteiligungen GmbH (SWN) (als Teilkonzern)
e FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neuminster GmbH (FEK) (als Teilkonzern)
e Wohnungsbau G.m.b.H. Neuminster (WOBAU)

¢ Holstenhallen Neumiinster GmbH (HOHA)

Die Jahresabschliisse folgender Gesellschaften sind aufgrund ihrer nach § 95 o Abs. 2 Ge-
meindeordnung (GO) fir den Abschluss untergeordneten Bedeutung nicht Gegenstand des

Gesamtabschlusses und -lageberichtes:

e Wirtschaftsagentur Neumtnster GmbH
e Holstenhallen Service GmbH
e Kiek in! Anstalt 6ffentlichen Rechts der Stadt Neumunster
e Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der
Stadt Neumdunster A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt Neumunster A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Walther-Lehmkuhl-Schule der
Stadt Neumdunster A6R

e Volksbank eG Neumiunster

Auf die Konsolidierung von Aufgabentragern kann verzichtet werden, wenn ihre Jahresab-
schlisse fur den Gesamtabschluss von untergeordneter Bedeutung sind. Fir den Gesamtab-
schluss der Stadt Neumiinster wurde festgelegt, dass Aufgabentrager dann von untergeordne-
ter Bedeutung sind, wenn ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2 % betragt.
AuBerdem darf die Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrager von untergeordne-

ter Bedeutung insgesamt 5 % nicht Ubersteigen.

2 Wesentliche Eckpunkte des Gesamtabschlusses

Im Jahr 2017 weist der Gesamtabschluss einen Jahresiberschuss in Hohe von rd. 32,9 Mio. €
(Vorjahr: rd. 22,9 Mio. €) aus. Der Wert des Anlagevermégens betrug zum 31.12.2017 rd.
871,3 Mio. € (Vorjahr: rd. 856,7 Mio. €).

Anlage 4
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Demgegenlber belief sich das Eigenkapital auf rd. 204,8 Mio. € (Vorjahr: rd. 174,0 Mio. €).
Die Verbindlichkeiten lagen bei einer Hohe von rd. 557,4 Mio. € (Vorjahr: rd. 525,0 Mio. €).

3 Vermogens-, Kapital-, Ergebnislage

3.1 Vermogens- und Kapitallage

Die Vermoégens- und Kapitallage stellt die Bestande der Bilanz des Jahres im Vergleich zum

Vorjahr da.
in Mio. € 31.12.2016 31.12.2017 Veranderung
Vermogensstruktur
Anlagevermdgen 856,7 871,3 +14,6
‘davon immaterielles Vermégen | 60 7,0 +1,1
davon Sachanlagen 812,3 827,0 +14,7
davon Finanzanlagen 38,4 37,2 -1,2
Umlaufvermdégen 201,6 257,7 +56,1
‘davon Vorrate | 164 186 |  +2,2]
davon Forderungen 161,8 172,5 +10,7
davon Liquide Mittel 23,4 66,6 +43,2
Aktive Rechnungsabgrenzung 22,8 23,1 +0,3
Bilanzsumme AKTIVA 1.081,1 1.152,1 +71,0
Kapitalstruktur
Eigenkapital 174,0 206,8 +32,8
Unterschied d. Kapitalkonsolidierung 9,4 9,4 +0,0
Sonderposten 181,1 182,0 +0,9
Rickstellungen 183,1 190,5 +7,4
‘Verbindlichkeiten [ 5250 557,4| - +32,4 |
davon Investitionskredite 441,8 447,8 +6,0
davon Kassenkredite 1,9 0,0 -1,9
davon Lieferungen und Leistungen 19,9 30,6 +10,7
davon restliche Verbindlichkeiten 61,4 79,0 +17,6
Ausgleichsposten a. Darlehensférd. 0,7 0,7 +0,0
Passive Rechnungsabgrenzung 7,8 5,3 -2,5
Bilanzsumme PASSIVA 1.081,1 1.152,1 +71,0
Anlage 4
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Das Anlagevermogen hat sich gegenliiber dem Vorjahr um rd. 14,6 Mio. € erhéht. Es erfolg-
te insbesondere eine Erhéhung der Sachanlagen durch Investitionen in allen Geschéaftsberei-
chen des Konzerns, u. a. in Schulbauten, im Bereich Telekommunikation, zum Ersatzneubau

FEK sowie flir Modernisierungen von Wohnungen.

Das Umlaufvermogen ist um rd. 56,1 Mio. € gestiegen, u. a. bedingt durch den erhéhten
Bestand an liquiden Mitteln im Kernhaushalt (+42,3 Mio. €). Auch an dem Anstieg der Forde-
rungen von rd. 10,7 Mio. € ist der Kernhaushalt maBgeblich beteiligt (+8,5 Mio. €).

Demgegeniber ist das Eigenkapital durch den erzielten Jahresiberschuss um rd. 32,8 Mio. €
im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Gleiches gilt fir die Verbindlichkeiten (+32,4 Mio. €).
Bis auf die Kassenkredite sind alle Verbindlichkeiten gestiegen. Allerdings ist anzumerken,
dass der Anstieg der restlichen Verbindlichkeiten auf bis zum Jahresende 2017 nicht zuorden-
bare Abschlagszahlungen vom Land in H6he von rd. 18 Mio. € fir die unbegleiteten minder-
jahrigen Auslander sowie Zuweisungen nach dem Finanzausgleichsgesetz zurlickzufiihren ist,

welche im Folgejahr als Eigenmittel der Stadt NeumUinster dargestellt werden.

Die Riickstellungen, insbesondere flir Pensionen und Altersteilzeit, sind um rd. 7,4 Mio. €

angestiegen.

Folgende Kennzahlen unterstitzen die Einschatzung der Vermégens- und Kapitallage:

Eigenkapitalquote = 18 % (2016: 17 %, 2015: 15 %, 2014: 14 %)

Berechnung: (Eigenkapital + Unterschiedsbetrag durch Kapitalkonsolidierung) x 100

Bilanzsumme

Aussage: Sie gibt an, in welchem Umfang das kommunale Vermdgen durch Eigenka-
pital gedeckt ist. Diese Kennzahl gilt als Bonitatsindikator.
Bei der Berechnung wird der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidie-
rung mit einbezogen, da dieser gemaB § 309 Abs. 2 HGB grundsatzlich

ergebniswirksam aufgelést werden kann.

Hinweise: Die Quote sollte bei Veranderung der Bilanzsumme stabil bleiben, um eine

bilanzielle Uberschuldung zu vermeiden.

Ergebnis: Die Eigenkapitalquote des Konzerns Stadt Neumiinster hat sich um 1 % auf
18 % erhoht.
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Finanzstruktur
in Mio. € 31.12.2016 | in % | 31.12.2017 | in % | Veranderung
Langfristig
Langfristiges Vermdgen 856,7 871,3 +14,6
Langfristige Mittel 813,5 824,1 +10,6
Deckung (Anlagendeckungsgrad II) -43,2 | 95 % -47,2 | 95% -4,0
Anlagendeckungsgrad II = 95 % (2016: 95 %, 2015: 92 %, 2014: 83 %)
Berechnung: (EK + UB Kapitalkons. + Sopo Zuwend./Beitrdge + langfr. FK) x 100

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

Anlagevermégen

Der Anlagendeckungsgrad II besagt, welcher Anteil des Anlagevermdgens
durch langfristiges Kapital (Eigenkapital, Unterschiedsbetrag durch Kapital-
konsolidierung, Sonderposten fiir aufzulésende Zuwendungen/Beitrage,
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren sowie Pensi-

ons- und Altersteilzeitrickstellungen) gedeckt ist.

Da das Anlagevermdgen langfristig gebunden ist, sollte es ebenso langfris-
tig finanziert sein. Die ,goldene Bilanzregel™ fordert eine Deckung von

100 %. Liegt der Wert darunter ist das Anlagevermégen zum Teil kurzfristig
finanziert. Ein Unternehmen kdnnte bei Falligkeit der kurzfristigen Verbind-
lichkeiten Zahlungsschwierigkeiten bekommen, weil das Umlaufvermdgen
zur Deckung nicht ausreicht und das Anlagevermégen nicht so schnell liqui-
dierbar ist. Solche Situationen wirden im Kernhaushalt der Stadt Neumu-

nster i. d. R. mit Kassenkrediten tGberbriickt werden.

Es ist festzustellen, dass die langfristige Finanzierungsstruktur mit 95 %
stabil geblieben ist. Jedoch hat sich das langfristige Vermdgen durch Inves-
titionen mit rd. 14,6 Mio. € deutlicher erhoht, als die langfristigen Mittel mit
rd. 10,6 Mio. €.

Zum Bilanzstichtag 31.12.2017 weist das langfristig gebundene Vermégen

eine Unterdeckung von rd. 47,2 Mio. € auf.
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Finanzstruktur

in Mio. € 31.12.2016 in% | 31.12.2017 in % | Veranderung

Kurzfristig
Kurzfristig falliges Fremdkapital 75,9 131,2 +55,3
Liquide Mittel 23,4 66,5 +43,1
Kurzfristige Forderungen 161,3 172,4 +11,1
Deckung (Liquiditatsgrad II) 108,8 | 243 % 107,7 182% -1,1

Liquiditatsgrad II = 182 % (2016: 243 %, 2015: 188 %, 2014: 43 %)

Berechnung:

(Liguide Mittel + Kurzfristige Forderungen) x 100

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

Die Kennzahl zeigt zum Bilanzstichtag auf, in welchem Umfang die kurzfris-
tigen Verbindlichkeiten durch liquide Mittel und kurzfristige Forderungen
gedeckt werden kdénnen. Sie gibt damit eine Einschatzung dartber, ob das

Risiko einer Zahlungsunfahigkeit besteht.

Um die Zahlungsfahigkeit zu gewadhrleisten, sollte der Wert iber 100 %
liegen. Eine darunter liegende Quote kann zu einem Liquiditadtsengpass fih-
ren, der den Konzern zur Aufnahme von Liquiditatskrediten zwingt. Aller-
dings ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Liquiditatsgrad II um eine
stichtagsbezogene Kennzahl handelt und die Liquiditdt des Konzerns maB-

geblich durch periodisch anfallende Ein- und Auszahlungen gepragt wird.

Das kurzfristige Fremdkapital weist eine Deckung von rd. 107,7 Mio. € auf,
wodurch der Wert der Kennzahl mit 182 % lber dem Orientierungswert
liegt, sich zum Vorjahr jedoch verringert hat. Wie bereits im Jahr 2016
kénnen alle kurzfristigen Verbindlichkeiten durch kurzfristig zur Verfliigung
stehende Mittel gedeckt werden. Der positive Wert der Kennzahl deutet
darauf hin, dass die Zahlungsfahigkeit des Konzerns vollumfanglich gege-

ben ist.
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3.2 Ergebnislage

Nachfolgend werden die Ertrags- und Aufwandsarten gegenilibergestellt.

o e, 2 Erg. Erg. | Abw. zum

2016 2017 Vorjahr

Steuern und ahnliche Abgaben 92,0 99,6 +7,6
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 98,2 112,7 +14,5
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 34,8 35,6 +0,8
Privat-rechtl. Leistungsentgelte / Kostenerst. 456,9 484,1 +27,2
Sonstige ordentliche Ertrage 37,7 43,8 +6,1
‘Summe Ertrage | 719,6 | 775,8| +56,2
Personal- und Versorgungsaufwendungen 213,3 223,0 -9,7
Sach- und Dienstleistungsaufwendungen 243,2 282,1 -38,9
Transferaufwendungen 116,9 113,7 +3,2
Sonstige ordentliche Aufwendungen 69,3 67,4 +1,9
Bilanzielle Abschreibungen 46,1 49,3 -3,2
‘Summe Aufwendungen | 688,8 | 735,55| -46,7
Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit 30,8 40,3 +9,5
Finanzertrage 7,1 5,5 -1,6
Zinsaufwendungen 14,8 12,6 +2,2
Finanzergebnis -7,7 -7,1 +0,6
AuBerordentliche Ertrage 0,0 0,0 +0,0
AuBerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 +0,0
AuBerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 +0,0
Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB 0,2 0,3 -0,1
Jahresergebnis Gesamtabschluss 22,9 32,9 +10,0

Jahresergebnis Gesamtabschluss

Im Jahr 2017 konnte ein Jahresiberschuss von rd. 32,9 Mio. € erzielt werden. Das Eigenkapi-

tal des Konzerns wird hierdurch gestarkt.

Vorjahresabweichung: +10,0 Mio. €

Die Steigerung gegenliber dem Vorjahr ist darauf zurtickzuflihren, dass die Ertréage im Ergeb-

nis aus laufender Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit starker gestiegen sind als die Aufwendun-

gen.

Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit

Dieses Ergebnis stellt das Kerngeschaft des Konzerns dar und sollte dementsprechend positiv

sein. Es lag im Jahr 2017 bei rd. 40,3 Mio. €.
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Vorjahresabweichung: +9,5 Mio. €

Im Vergleich zum Jahr 2016 haben die Ertrage um rd. 56,2 Mio. € zugenommen, wobei alle
Ertragsarten einen Anstieg verzeichnen konnten. Den grdoBten weisen dabei die privatrechtli-
chen Leistungsentgelte/Kostenerstattungen mit rd. 27,2 Mio. € auf, welche maBgeblich durch
Ertrage aus der Stromerzeugung (+9,3 Mio. €) sowie Krankenhausleistungen (+2,4 Mio. €)
beeinflusst wurden. Die um rd. 14,5 Mio. € erhéhten Zuwendungen und allgemeinen Umlagen

sind groBtenteils auf die Schlisselzuweisungen (+9,9 Mio. €) zurickzufihren.

Gegeniber den Ertragen sind auch die Aufwendungen zum Vorjahr gestiegen, insgesamt um
rd. 46,7 Mio. €. Die groBten Anteile machen die Sach- und Dienstleistungsaufwendungen mit
rd. 38,9 Mio. € aus. Diese erhdhte Belastung resultiert insbesondere auf einen lGberproportio-

nalen Anstieg der Bautdtigkeit sowie bei den Strom- und Gasbezugskosten (+37,5 Mio. €).
Finanzergebnis
Das Finanzergebnis ist gepragt durch die Zinsaufwendungen (rd. 12,6 Mio. €), welche die

Finanzertrage (rd. 5,5 Mio. €) um rd. 7,1 Mio. € Ubersteigen.

Vorjahresabweichung: +0,6 Mio. €

Neben den Finanzertragen (-1,6 Mio. €) sind im Vergleich zum Jahr 2016 auch die Zinsauf-

wendungen gesunken (+2,2 Mio. €).

AuBerordentliches Ergebnis und Ergebnisanteile Dritter gema3s HGB
AuBerordentliche Ertrage und Aufwendungen sind wie auch im Jahr 2016 nicht vorhanden.
Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB, welche das Jahresergebnis belasten, bestehen in H6he
von rd. 0,3 Mio. €.

Vorjahresabweichung: -0,1 Mio. €

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich nur geringfligige Veranderungen ergeben.
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Folgende Kennzahlen unterstitzten die Einschatzung der Ergebnislage:

Investitionsquote = 139 % (2016: 148 %, 2015: 141 %, 2014: 210 %)

Berechnung: Bruttoinvestitionen x 100

Abschreibungen auf Anlagenlagevermdgen

Aussage: Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang dem Substanzverlust des Anla-
gevermdgens durch Abschreibungen und Vermdgensabgdnge neue Investi-

tionen (Ausweis im Anlagenspiegel) gegenliberstehen.

Hinweise: Es ist eine Investitionsquote von 100 % notwendig, um das Anlagevermo-
gen zu erhalten. Ein Kennzahlenwert unter 100 % ist unproblematisch,
wenn ein Unternehmen zukinftig flir seine Betriebstatigkeit weniger Anla-
gevermdgen bendtigt, z. B. durch Verkleinerung der Produktionsstatten.
Anzumerken ist, dass Anlagen im Bau keiner Abschreibung unterliegen.
Somit steigt das Vermdgen in investitionsstarken Jahren grundsatzlich an,

wodurch eine Quote Uber 100 % gerechtfertigt sein kann.

Ergebnis: Der Kennzahlenwert liegt bei 139 %. Das bedeutet, dass der Substanzver-
lust des Anlagevermégens durch Neuinvestitionen nicht nur aufgefangen
wurde, sondern zusatzliche Investitionen getatigt worden sind. Durch die
derzeitigen, langerfristigen GroBprojekte, z. B. Ersatzneubau FEK, Neubau-
ten und Sanierungen von Schulgebauden sowie den Breitbandausbau durch
die SWN ist auch in den Folgejahren von einem Zuwachs des Anlagevermo-

gens auszugehen.

Aufwandsdeckungsgrad = 104 % (2016: 103 %, 2015: 102 %, 2014: 101 %)

Berechnung: Ertrége x 100
Aufwendungen
Aussage: Diese Kennzahl zeigt, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen

durch ordentliche Ertrage gedeckt werden kénnen, der Konzern also in der

Lage ist, sein Basisgeschaft vollstéandig sicherzustellen.

Hinweise: Der Wert sollte mindestens 100 % betragen.
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Ergebnis: Wie der Verlauf zeigt, war der Konzern erneut in der Lage sein Basisge-
schaft sicherzustellen. Seit dem Jahr 2014 weist diese Kennzahle einen

konstanten Anstieg auf.

Offentlich-rechtliche Ertragsquote = 32 % (2016: 31%, 2015: 31 %, 2014: 32 %)

Berechnung: Offentlich-rechtliche Ertrédge x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl gibt an, wie hoch der Anteil der &ffentlich-rechtlichen Ertra-

gen (Steuern + Zuwendungen/allg. Umlagen + o6ffentl.-rechtl. Leistungs-

entgelte) an den Gesamtertragen ist.

Hinweise: Diese Ertrage sind Bestandteil des Kernhaushaltes der Stadt Neumiinster.
Ergebnis: Die o6ffentlich-rechtlichen Ertrage betragen weiterhin rd. ein Drittel der Ge-
samtertrage.

Privat-rechtliche Ertragsquote = 62 % (2016: 63 %, 2015: 59 %, 2014: 59 %)

Berechnung: Privat-rechtliche Leistungsentgelte / Kostenerstattungen x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl stellt den Anteil der privatrechtlichen Leistungsentgelte und

Kostenerstattungen dar.

Hinweise: Die privat-rechtlichen Leistungsentgelte setzen sich liberwiegend aus den

Umsatzerlosen der einzelnen Gesellschaften zusammen.

Ergebnis: Der Wert der Kennzahl ist um 1 % gesunken. Die Ertrage des Konzerns
bestehen zu fast zwei Dritteln aus privatrechtlichen Leistungsentgelten und
Kostenerstattungen, welche zu rd. 80 % aus Umsatzerlésen der SWN und

des FEK erwirtschaftet werden.
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Personalintensitat = 29 % (2016: 29 %, 2015: 30 %, 2014: 30 %)

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

(Personalaufwendungen — Ertrdge aus Personalriickstellungen) x 100

Aufwendungen

Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den
Aufwendungen haben. Fir die Ermittlung dieser Kennzahl werden samtliche
personalbezogene Aufwendungen einschlieBlich Rickstellungszuflihrungen
(Pensionsrickstellung, Beihilfertickstellung und Altersteilzeitriickstellung)
abzlglich der Ertrage aus Verminderungen dieser Rickstellungen ange-

setzt.

Das Personal sollte so bemessen sein, dass eine adaquate und wirtschaftli-

che Aufgabenerfiillung gewahrleistet ist.

Die Quote wie im Vorjahr bei 29 %. Ob die Aufgabenwahrnehmung des
Konzerns wirtschaftlicher erfolgen kann, ist aufgrund fehlender Vergleichs-

werte nicht einschatzbar.

Sach- und Dienstleistungsintensitiat = 38 % (2016: 35 %, 2015: 33 %, 2014: 33 %)

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen x 100

Aufwendungen

Aus dieser Kennzahl lasst sich ableiten, in welchem AusmaB sich der Kon-

zern flUr die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

Die Beurteilung dieser Kennzahl ist nur Gber Vergleichswerte moéglich. Eine
im Konzernvergleich hohe Sach- und Dienstleistungsintensitat kann u. a.
auf hohe Unterhaltungsaufwendungen hindeuten. Umgekehrt kann sie ein

Zeichen fir relativ geringe Personalaufwendungen sein.

Die Sach- und Dienstaufwendungen machen etwas mehr als ein Drittel der
gesamten Aufwendungen aus und sind im Verhaltnis zu den Personalauf-

wendungen starker gestiegen. Vergleichswerte liegen nicht vor.
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Abschreibungsintensitidt = 6 % (2016: 6 %, 2015: 7 %, 2014: 7 %)

Berechnung: Abschreibungen auf Anlagevermégen x 100
Aufwendungen
Aussage: Die Abschreibungsintensitat zeigt auf, in welchem Umfang der Konzern

durch die Abnutzung des Anlagevermdégens im Vergleich zu den Aufwen-
dungen belastet wird. Da es sich bei bilanziellen Abschreibungen weitestge-

hend um fixe Aufwendungen handelt, kénnen diese kaum gesenkt werden.

Hinweise: Eine hohe Abschreibungsintensitat kann auf ein hohes Anlagevermdgen,

insbesondere in Form von Sachanlagen, hinweisen.

Ergebnis: Die Kennzahl lag seit dem Jahr 2014 auf einem dhnlichen Niveau.

Aus dem positiven Aufwandsdeckungsgrad lasst sich fiir die anderen Kennzahlen der Ergebnis-

lage ableiten, dass das Basisgeschaft sichergestellt ist, was eine wirtschaftliche Aufgabenerfil-

lung innerhalb des Konzerns indiziert.
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4 Vergleich Konzern / Stadt Neumiinster - Kernhaushalt

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Hinweis darauf, wie hoch der Anteil des Kernhaushaltes

an bestimmten Werten des Konzerns ist:

Gesamtabschluss kompakt

31.12.2016 31.12.2017
in Mio. € Kern- | Anteil am Kern- | Anteil am

Konzern I Konzern I
haushalt Konzern haushalt Konzern

Vermogen

Anlagevermdgen 856,7 480,8 ! 56 % 871,3 484,9 | 56%
Umlaufvermagen 201,6 31,3, 16% | 257,7 82,1 | 32%

Kapital I I
Eigenkapital 183,3 124,8 ! 68 % 216,2 163,7 ! 76%
Sonderposten 181,1 110,3 61 % 182,0 108,8 60%
Rickstellungen 183,1 141,7 77 % 190,5 145,9 77%
Verbindlichkeiten 525,0 156,9 30 % 557,4 171,0 31%

Finanzstruktur | |
Langfristiges Vermdgen 856,7 480,8 56 % 871,3 484,9 56%
Langfristige Mittel 813,5 498,2 61 % 824,1 534,1 65%
Deckung -43,2 17,4 0 % -47,2 49,2 0%
Kurzfristig falliges Fremdkapital 75,9 19,9 | 26 % 131,2 40,2 | 31%
Liquide Mittel 23,4 0,11 0 % 66,5 42,4 | 64%
Kurzfristige Forderungen 161,3 30,6 19 % 172,4 39,5 23%
Deckung 108,8 10,8 10 % 107,7 41,7 39%

Ergebnis | |
Ertrége 726,8 319,9 44 % 781,3 342,2 44%
Aufwendungen 703,7 301,4 | 43% | 748,1 303,4 | 41%

Vermogenszuwachs / -abgang I I
Bruttoinvestitionen 63,9 23,7 37 % 64,2 22,1 34%
Abschreibungen Anlagevermdégen 43,1 16,1 37 % 46,2 17,1 37%

Es wird deutlich, dass der Kernhaushalt sowohl beim langfristigen Vermdégen als auch bei den

langfristigen Mitteln (Eigenkapital, Sonderposten, Rickstellungen, Verbindlichkeiten mit einer

Laufzeit > 5 Jahre) zum 31.12.2016 zu mehr als 50 % an den Werten des Konzerns beteiligt

ist. Verdanderungen zum Vorjahr gab es insbesondere beim Eigenkapital und bei den liquiden

Mitteln.

Die gewdhnliche Geschaftstatigkeit (Ertrége, Aufwendungen, Investitionen, Abschreibungen)

wird unverandert starker durch die Beteiligungen auBerhalb des Kernhaushaltes gepragt.
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5 Vorgadnge von besonderer Bedeutung

5.1 Wesentliche konsumtive Geschaftsvorfialle

Die wesentlichen Geschéftsvorfélle erganzen die Erlauterung zur Ergebnisrechnung (Pkt. 3.2).

Der Jahresiiberschuss 2017 von rd. 32,9 Mio. € ist maBgeblich durch folgende Sachverhalte

gepragt:
Auszilige Ergebnishaushalt Erg. Erg. Vorl. Erg. | Vorl. Erg.
in Mio. € 2014 2015 2016 2017
1 2 3 4 5
Wesentliche Ertragsarten
1 | Gewerbesteuer 34,8 35,3 46,7 50,5
2 | Gemeindeanteil Einkommensteuer 22,2 23,4 24,2 26,3
3 | Schlisselzuweisungen 50,2 59,8 60,2 71,0
4 | Ertrage aus der Stromerzeugung 81,1 88,1 98,7 108,0
5 | Ertrage aus Krankenhausleistungen 93,8 99,6 104,2 106,6
8 | Ertrdge Konzern 604,3 666,7 726,8 781,3
Wesentliche Aufwandsarten
9 | Personalaufwand 189,2 202,6 213,3 223,0
10 | Aufwand Soziales (ohne Personal) 103,3 119,1 129,4 127,2
11 | Materialaufwand SWN 137,9 153,7 175,0 212,5
12 | Aufwendungen Konzern 597,8 653,7 703,7 748,1
Positive Einfliisse:
Stadt Neuminster - Kernhaushalt:
e Steigerung der Gewerbesteuerertrage (brutto) auf rd. 50,5 Mio. € (Vorjahr: rd. 46,7

Mio. €) aufgrund der konjunkturellen Lage.

e Anstieg der Schlisselzuweisungen auf rd. 71,0 Mio. € (Vorjahr: rd. 60,2 Mio. €) durch

Erhéhung der Finanzausgleichsmasse Schleswig-Holsteins bei verhdltnismaBig geringer

Steuerkraftmesszahl der Stadt Neumiinster aus Vorjahren.

SWN Stadtwerke Neumiuinster Beteiligungen GmbH:
e Steigender Absatz von Strom auf rd. 108,0 Mio. € (Vorjahr: 98,7 Mio. €) durch

Kundenzuwachse und Preisanpassungen.

Erhéhung der Umsatzerlése aus dem Betrieb der Telekommunikation auf rd. 12,7 Mio.
€ (Vorjahr: 9,5 Mio. €), insbesondere durch weiteren Kundenzuwachs sowie durch den

starkeren Bau der Telekommunikationsnetze flir Kooperationspartner.
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FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumtinster GmbH:
e Anstieg der Erlése aus Krankenhausleistungen auf 106,6 Mio. € (Vorjahr: 104,2 Mio. €)

im Wesentlichen aufgrund des gestiegenen Landesbasisfallwertes.

Wohnungsbau GmbH Neumdinster:
o Ertrage aus der Hausbewirtschaftung stiegen auf rd. 1,3 Mio. € (Vorjahr: 1,1 Mio. €),
maBgeblich beeinflusst durch gestiegene Mietertrage und gesunkene Instand-

haltungskosten.

Negative Einfllsse:

Stadt Neumunster - Kernhaushalt:
e Anstieg der Personal- und Versorgungsaufwendungen auf rd. 92,0 Mio. € (Vorjahr:

rd. 87,7 Mio. €) durch Stellenzuwachse sowie Tarif- und Besoldungsanpassungen.

SWN Stadtwerke Neumiunster Beteiligungen GmbH:

. Hbhere Strom- und Gasbezugskosten flihrten zu einem Anstieg der Materialaufwen-
dungen auf rd. 212,5 Mio. € (Vorjahr: rd. 175,0 Mio. €), insbesondere durch die
Verfahrensweise der kurzfristigen Strombeschaffung entgegen der Sicherung langfristi-

ger Konditionen.

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumtinster GmbH:
. Anstieg der Personalaufwendungen auf rd. 88,6 Mio. € (Vorjahr: rd. 85,1 Mio. €) durch

Stellenzuwéchse insbesondere im Pflege- und Funktionsdienst.

Wohnungsbau GmbH Neumdiinster:
J Relativ konstante Instandhaltungsaufwendungen von rd. 4,2 Mio. €

(Vorjahr: rd. 4,4 Mio. €) durch Modernisierungen von Bestandsobjekten.

5.2 Wesentliche investive Geschaftsvorfille und Investitionsprojekte

Folgende InvestitionsmaBnahmen standen 2017 besonders im Fokus:

Stadt Neumunster - Kernhaushalt:
e Weiterfihrung Teilneubau und Teilsanierung der Grund- und Gemeinschaftsschule
Einfeld von rd. 3,8 Mio. € (Vorjahr: rd. 3,7 Mio. €).
e Energetische Sanierungen von Schulen und Kitas in Héhe von rd. 3,2 Mio. €
(Vorjahr: rd. 1,5 Mio. €).
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SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH:
e Investitionen im Bereich Telekommunikation in Hohe von rd. 12,9 Mio. €
(Vorjahr: rd. 13,1 Mio. €), um die Ertragslage in den Folgejahren zu stdrken.
e Ausbau der Infrastruktur zur Warmeerzeugung in Héhe von rd. 5,2 Mio. €
(Vorjahr: rd. 6,2 Mio. €), um die Umstellung der Fernwarmeversorgung von Dampf

auf Heizwasser weiter voranzutreiben.

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumtinster GmbH:
e Beginn der Arbeiten am 2. Bauabschnitt des Teilneubaus, rd. 1,7 Mio. €
(Vorjahr: 0,0 Mio. €).

Wohnungsbau GmbH Neumdinster:
e U. a. flr Modernisierungen von 52 Wohnungen sowie den Ausbau von 8 Dachge-

schosswohnungen wurden rd. 4,0 Mio. € ausgezahlt (Vorjahr: rd. 6,1 Mio. €).

5.3 Wesentliche gesellschafts- und steuerrechtliche Vorgange

Bei den unmittelbar von der Stadt Neuminster gehaltenen Beteiligungsunternehmen ergaben

sich im Jahr 2017 folgende Anderungen:

¢ Das Finanzamt Kiel Nord ist bei einer Umsatzsteuerpriifung bei der Holstenhallen Neumu-
nster GmbH fir die Jahre 2012-2013 zur Auffassung gekommen, dass der Verlustaus-
gleich durch die Stadt Neumuinster (Kernhaushalt) einen Leistungsaustausch darstellt und
somit der Umsatzsteuer unterliegt. Die geforderte Umsatzsteuerschuld fiir den Priifungs-
zeitraum in H6he von rd. 0,5 Mio. € wurde vorsorglich beglichen, ebenso flir das Jahr
2014, um eine entsprechende Verzinsung zu vermeiden. Das eingeleitete Rechtsbehelfs-
verfahren Uber die Umsatzsteuernachzahlungen 2012-2014 wurde mittels Ablehnungsbe-
scheide des Finanzamtes Kiel Nord im April 2016 beendet. Im September 2016 wurde da-
raufhin Klage gegen diese Entscheidung der Rechtsbehelfsstelle beim Finanzgericht
Schleswig-Holstein (erstmal nur fir das Jahr 2012) eingereicht. Ein Urteil stand im Jahr
2017 noch aus. Dieses fallte das Finanzgericht Schleswig-Holstein am 17. Mai 2018. Da
dem Finanzamt Kiel Nord Recht zugesprochen wurde, wird der Verlustausgleich ab dem

Jahr 2018 als Umsatzerlés gebucht und unterliegt der Umsatzsteuer.
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6 Chancen und Risiken der kiinftigen Haushaltsentwicklung

Nachfolgend werden die wesentlichen Chancen und Risiken des Konzerns aufgezeigt. Zur Be-
trachtung aller Chancen und Risiken wird auf die entsprechenden Einzelabschliisse der Unter-

nehmen bzw. des Kernhaushaltes verwiesen.

6.1 Chancen

Verkauf von Gewerbeflichen (Kernhaushalt)

Durch voranschreitende ErschlieBungen im Gewerbepark Eichhof und Industriegebiet Sid
kann die Vermarktung von Gewerbeflachen im Jahr 2018 (rd. 6,6 Mio. €) weiter vorangetrie-
ben werden, insbesondere durch Flachenverkaufe im Industriegebiet Stid. Auch in den Folge-
jahren ist von stabilen Liegenschaftserlésen auszugehen. Ab 2019 stehen noch Gewerbefla-
chen mit folgenden mdoglichen Verkaufswerten zur Verfiigung, zu denen teilweise Kaufvertrage

geschlossen wurden bzw. konkrete Verhandlungen mit potenziellen Kaufern gefiihrt werden:

e Gewerbepark Eichhof 32 ha 19,3 Mio. Euro
e Industriegebiet Sid 09 ha 4,5 Mio. Euro.

Geschiftsfeld Telekommunikation

(SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH)

Es wird angestrebt, durch den Bereich Telekommunikation einen wertvollen Ergebnisbeitrag
zu leisten. Nach rd. 36.600 unterzeichneten Vertragen zum Jahresende 2017 wird fir die
Folgejahre von einem weiteren Anstieg ausgegangen. Die Rentabilitat ist abhdéngig von den
Herausforderungen im Baugeschaft aufgrund des Bundesférderprogramms fiir den Breitband-

ausbau, welches eine steigende Nachfrage nach Bauunternehmen nach sich zieht.

Ersatzneubau FEK (FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH)

Durch den vollstandigen Ersatzneubau und die Inbetriebnahme des 2. Bauabschnitts soll das
bestehende Haupthaus u. a. durch ein Funktionsgebaude zur Aufnahme der Untersuchungs-,
Behandlungs- und zentralen Versorgungsbereiche ersetzt werden. Hiermit soll die Wettbe-
werbsfahigkeit des Krankenhauses nachhaltig gestarkt werden. Die Gesamtkosten des 1. Bau-
abschnittes betrugen rd. 76,5 Mio. €. Die Kosten des 2. Bauabschnittes inklusive Hubschrau-

berlandeplatz werden derzeit auf rd. 90,4 Mio. € beziffert.
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6.2 Risiken

Konjunktureinbruch (Stadt Neumiinster - Kernhaushalt)

Das mit Abstand gréBte Haushaltsrisiko liegt in einem konjunkturellen Einbruch, der zu stark
sinkenden Ertragen aus Gewerbe- und Einkommensteueranteilen sowie zu sinkenden Ertréagen
aus dem kommunalen Finanzausgleich fihren wiirde (Schwankungsbreite ca. 20 Mio. €).

Die Ertrage aus Steuern und kommunalen Finanzausgleich fallen im Jahr 2018 insgesamt um
rd. 9 Mio. € geringer aus als im Jahr 2017 und werden sich im Jahr 2019 voraussichtlich wie-
der erholen. Eine Kompensation der stetig wachsenden und kaum zu beeinflussenden Auf-
wendungen im Kernhaushalt, schwerpunktmaBig durch Soziales und Personal, in H6he von

durchschnittlich rd. 12,5 Mio. € p. a. scheint dennoch nur schwer mdéglich zu sein.

Erhdhtes Investitionsvolumen beim Ersatzneubau

(FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH)

Nach Fertigstellung und Bezug des 1. Bauabschnittes im Jahr 2015 (Kosten rd. 76,5 Mio. €),
welcher mit rd. 45,9 Mio. € Uber Landesmittel geférdert wurde, konnte im Jahr 2017 mit dem
Bau des 2. Abschnittes begonnen werden.

Die Fertigstellung des 2. Bauabschnitts ist entgegen der urspringlichen Planung nicht fir
2020 mit einem Investitionsvolumen von rd. 80 Mio. € sondern aufgrund von Umplanungen
hinsichtlich des problematischen Erhalts der alten Bausubstanz fir das Jahr 2021 geplant. Die
Kostenschatzung fir den 2. Bauabschnitt liegt inklusive Hubschrauberlandeplatz derzeit bei
rd. 90,4 Mio. € und demzufolge insgesamt bei rd. 167 Mio. €. Die Finanzierung Uber Landes-
fordermittel wurde auf rd. 70,6 Mio. € erhoht.

Haftungsrisiken und Riickstellungen fiir Nachsorgeverpflichtungen

(SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH)

Durch Patronatserklarungen und Blrgschaften hat sich der Konzern gegenliber ausgewahlten
Dritten verpflichtet, seine Tochtergesellschaften in den Stand zu versetzen, ihren vertragli-
chen Verpflichtungen nachzukommen. Der Umfang der ibernommenen Haftungsverhaltnisse

ist im Jahr 2017 gesunken.

Die Pflicht zur Nachsorge und Rekultivierung der Deponie im Entsorgungsbereich flhrt in
Folgejahren aufgrund von steigenden Baupreisen und dem geringen Zinsniveau zu hohen

Zufuhrungen in die Nachsorgerlickstellung, die das Ergebnis belasten werden.
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7 Ausblick

Im Jahr 2018 wird das Jahresergebnis insbesondere durch den verringerten Jahresiiberschuss
des Kernhaushaltes in Hohe von rd. 8,6 Mio. € beeinflusst werden, welcher im besonderen
MaBe durch den Riickgang der Gewerbesteuer und den Schliisselzuweisungen/
Konsolidierungshilfen (insgesamt -16,5 Mio. €) sowie den Anstieg der Personalaufwendungen
von rd. 10 Mio. € belastet wird.

Demgegeniber wird der Jahresabschluss der FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neuminster
GmbH durch erhdhte Ertréage aus Krankenhausleistungen einen positiven Beitrag leisten.

Die Ergebnisentwicklung ab dem Jahr 2019 bleibt vor dem Hintergrund stetig wachsender
Aufwendungen, u. a. durch Personal, Sozialtransfer und Preissteigerungen, abzuwarten und

ist stark abhangig von der Ertragslage.

Die bilanziellen Werte des jetzt vorhandenen Sachanlagevermégens werden sich durch die
planmaBigen Abschreibungen in den folgenden Jahren reduzieren. Zur Erhaltung des Sachan-
lagevermodgens des Konzerns bedarf es daher entsprechender Investitionen. Der Gesamtbe-
trag der Auszahlungen fir die Investitionstatigkeit des Konzerns belauft sich im Jahr 2017 auf
rd. 64,2 Mio. € (Vorjahr: 63,9 Mio. €). Damit kdnnen nicht nur Substanzverluste des Vermo-
gens in Form von Abschreibungen in Hohe von rd. 46,2 Mio. € (Vorjahr: rd. 43,1 Mio. €) aus-
geglichen werden, sondern es wird ein weiterer Vermdgenszuwachs generiert. Die Schulden
aus Krediten betrugen Ende 2017 rd. 447,8 Mio. € (Vorjahr: 443,7 Mio. €).

Vor allem durch die Fortflihrung des 2. Bauabschnitts beim FEK sowie den Ausbau der techni-
schen Infrastruktur bei den SWN ist in den Folgejahren von einem Anstieg des Vermdgens
auszugehen. Durch die weiterhin geplante Entschuldung im Kernhaushalt werden fiir den
Vermoégenszuwachs des Konzerns bis zum Jahr 2020 voraussichtlich Nettokreditaufnahmen

von rd. 10 - 20 Mio. € notwendig sein.
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8 Zusammenfassung

Mit dem Konzernabschluss 2017 wird erkennbar, dass das Eigenkapital durch den Jahresiiber-
schuss von rd. 32,9 Mio. € (Vorjahr: 22,9 Mio. €) gestarkt wurde.
Ausgehend von einem geringeren Wirtschaftswachstum bei weiteren Aufwandssteigerungen

ist Uber das Jahr 2017 hinaus von deutlich geringeren Jahresiiberschiissen auszugehen.

Durch die geplanten Investitionstétigkeiten des Konzerns wird das langfristig gebundene
Anlagevermdgen steigen. Diese Erhéhung der Konzernsubstanz wird mit einem Anstieg der
Kreditbestande einhergehen. Hierbei ist anzumerken, dass ein GroBteil der Investitionen aus
Granden der Ertragssteigerung (Telekommunikation SWN) sowie Qualitatssteigerung (Ausbau
Schulen und Kitas / 2. Bauabschnitt FEK) getétigt wird.

Neuminster, den 2 . 7- 20/ %

P et

Dr. Olaf Tauras
Oberblrgermeister
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Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss

Gem. § 95 o Gemeindeordnung (GO) ist die Stadt Neumdiinster verpflichtet, einen Gesamt-
abschluss zu erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstdndigen Uberblick tber die
Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Neum(inster geben, unabhangig
von der Rechtsform, in der die stédtischen Aufgaben wahrgenommen werden. Das bedeu-
tet, dass die Abschliisse der Stadt sowie der Aufgabentrager entsprechend § 53 Gemeinde-
haushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) in Verbindung mit §§ 300 bis 312 Handels-
gesetzbuch (HGB) konsolidiert werden. Aufgabentrager sind hierbei alle Gesellschaften, An-
stalten und sonstige Unternehmen, an denen die Stadt Neum(nster beteiligt ist.

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermogens-, Schul'denv, Ertrags- und Finanzlage
der Stadt Neumdiinster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren Aufgabentréagern ein
einziges Unternehmen bilden wiirde. Hierzu tragen auch der Anhang und der Gesamtlagebe-
richt bei. :

GemaB § 53 GemHVO-Doppik besteht der Gesamtabschluss aus
e der Gesamtergebnisrechnung,
+ der Gesamtbilanz,
e dem Gesamtanhang.

Eine Gesamtfinanzrechnung wie im stadtischen Einzelabschluss ist nicht vorgesehen, da
Aufgabentrager, die ihren Abschluss nach den Vorschriften des HGB erstellen, keine ent-
sprechenden Daten ausweisen.

Im Gesamtanhang sind analog zu den Regelungen in § 51 GemHVO-Doppik flir den stadti-
schen Einzelabschluss die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu erldu-
tern. AuBerdem werden die einzelnen Konsolidierungsschritte und die jeweiligen Ergebnisse
erldutert. Insbesondere werden im Anhang auch die Aufgabentrager benannt, die nicht in
den Gesamtabschluss einbezogen wurden, da sie entsprechend § 95 o Abs. 2 GO fiir die .
Darstellung der Vermoégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von untergeordneter Be-
deutung sind.

Der Gesamtanhang soll analog der Regelungen in § 52 GemHVO-Doppik einen Uberblick
tiber die wichtigen Ergebnisse des Gesamtabschlusses geben, so dass ein den tatsdchlichen
Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermd&gens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
vermittelt werden kann. Neben dieser vergangenheitsbezogenen Betrachtung ist auch auf
zuklnftige Chancen und Risiken flir den ,Konzern™ Stadt Neuminster einzugehen.

GemdB § 95 0 GO i. V. m. § 95 n GO sind der Gesamtabschluss und der Gesamtlagebericht
von dem Fachdienst Rechnungsprifung zu priifen. Der Jahresabschluss und der Lagebericht
sind anschlieBend zusammen mit dem Priifbericht der Ratsversammlung zur Beratung und
Beschlussfassung (iber den Jahresabschluss vorzulegen.

Das Vorliegen des Schlussberichts, des Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts sowie
des Beschlusses der Ratsversammlung sind anschlieBend &rtlich bekannt zu machen und
offentlich auszulegen, soweit nicht schutzwiirdige Interessen Einzelner entgegenstehen.

Gesamtabschluss 2018 der Stadt Neum(inster
Neumdinster, den 3 EB.zeoco

Qa,’—:——-r -y

Dr. Olaf Tauras
Oberblirgermeister
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Gesamtergebnisrechnung

Gesamtergebnisrechnung

Ertrags- und Aufwandsarten

Gesamtergebnis
2017

Gesamtergebnis
2018

Steuern und ahnliche Abgaben

99.626.935,04

95.051.698,24

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 112.718.542,86 136.536.071,57
3 + sonstige Transferertrage 4.478.251,47 3.978.316,21
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 35.587.149,53 33.997.080,06
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 424.809.370,89 431.290.571,17
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 59.287.262,89 55.941.724,56
7 + sonstige ordentliche Ertrage 30.962.652,92 37.606.095,18
8 + aktivierte Eigenleistungen 4.314.843,33 3.719.772,16
9 +/- Bestandsveranderungen 3.994.622,87 24.588.655,24
10 = Ertrage 775.779.631,80 822.709.984,39
11 Personalaufwendungen 212.047.611,79 222.313.644,70
12 + Versorgungsaufwendungen 10.940.726,27 18.201.688,74
13 + Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 282.123.162,26 303.694.174,20
14 + bilanzielle Abschreibungen 49.254.985,31 49.646.768,27
15 + Transferaufwendungen 113.711.555,80 116.621.350,07
16 + sonstige ordentliche Aufwendungen 67.402.334,68 97.223.605,37
17 = Aufwendunge 735.480.376,11 807.701.231,35
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10/17) 40.299.255,69 15.008.753,04
19 + Finanzertrage 5.5609.317,74 3.002.579,99
20 — Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 12.612.596,37 12.532.886,03
= Finanzergebnis
21 (= Zeilen 19 und 20) -7.103.278,63 -9.530.306,04
= Jahresergebnis
22 (= Zeilen 18 und 21) 33.195.977,06 5.478.447,00
23 Ergebnisanteile Dritter gem. HGB 272.805,95 268.452,19
24 Jahresergebnis Gesamtabschluss 32.923.171,11 5.209.994,81
Nachrichtlich:
Ertrage gesamt 781.288.949,54 | 825.712.564,38
Aufwendungen gesamt 748.092.972,48 820.234.117,38
Nachrichtlich:
Nettoabschreibungsaufwand
571 + 574 bilanzielle Abschr.eibungen a.uf immaterielle Vermoégensgegenstande und 47.695.960,32 48.876.474.37
Sachanlagen sowie auf geleistete Zuwendungen
416 + 437 |- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuschussen, 11.659.818,71 10.991.026,94

Zuweisungen und Beitrdgen

Nettoabschreibungsaufwand

36.036.141,61

37.885.447,43
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Gesamtbilanz

Gesamtbilanz zum 31.12.2018

AAAQ*AAQA
INENENE OO N
N =

Aktiva

Anlagevermoégen
Summe Immaterielle Vermégensgegenstinde
Immaterielle Vermdgensgegensténde
Geschafts- oder Firmenwert
Sachanlagen
Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
Grinflachen
Ackerland
Wald, Forsten
Sonstige unbebaute Grundstlicke
Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
Kinder- und Jugendeinrichtungen
Schulen
Wohnbauten
Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude
Infrastrukturvermégen
Grund und Boden des Infrastrukturvermogens
Briicken und Tunnel
Gleisanlagen mit Streckenausriistung u. Sicherheitsanlagen
Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen
StralRennetze mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen
Sonstige Bauten des Infrastrukturvermoégens
Bauten auf fremdem Grund und Boden
Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler
Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge
Betriebs- und Geschaftsausstattung
Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen

Sondervermdgen

Ausleihungen
Ausleihungen an verbundene Unternehmen Beteiligungen,
Sondervermdgen
Sonstige Ausleihungen
Wertpapiere des Anlagevermdgens
Umlaufvermoégen
Vorrite
Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe
unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen
fertige Erzeugnisse und Waren
Geleistete Anzahlungen

Sonstige Vorrate

. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstéinde
Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen
Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen
Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen
Sonstige Privatrechtliche Forderungen

Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
Sonstige Vermdgensgegenstande

Wertpapiere des Umlaufvermégens

Liquide Mittel

Aktive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme AKTIVA

2017
in €

871.389.372,17
7.217.177,90
7.097.177,90
120.000,00
827.002.932,62
41.048.263,67
11.636.321,37
11.499.252,82
2.059.158,90
15.853.530,58
378.243.700,38
7.958.058,05
84.438.911,76
100.706.544,51
185.140.186,06
248.680.745,46
10.679.536,83
1.944.098,80
151.953,43
66.870.664,49
35.132.976,38
133.901.515,53
0,00
219.499,80
68.489.309,54
30.258.486,51
60.062.927,26
37.169.261,65
32.819.420,93
421.049,01

0,00
3.135.826,43
2.043.799,64

1.092.026,79
792.965,28
257.657.683,13
18.631.708,17
9.407.067,10
5.174.274,10
4.605,85
61.873,08
3.983.888,04
172.506.711,63
35.030.841,73
3.068.370,63
63.781.445,61
0,00
62.440.178,60
8.185.875,06
0,00
66.519.263,33
23.133.653,13

1.152.180.708,43

2018
in €

886.870.854,84
7.253.159,60
7.133.159,60
120.000,00
843.863.536,79
43.976.779,56
11.679.438,31
11.538.537,25
2.059.158,90
18.699.645,10
369.198.489,67
8.292.714,12
84.107.995,08
97.367.097,84
179.430.682,63
250.139.066,91
10.748.404,89
1.867.822,52
143.990,80
64.674.144,39
32.396.263,99
140.308.440,32
0,00
247.663,75
65.532.930,90
30.172.775,73
84.595.830,27
35.754.158,45
32.822.244,07
579.294,47

0,00
1.105.773,44
150.000,00

955.773,44
1.246.846,47
285.085.474,05
23.703.274,60
9.360.670,89
8.193.608,67
4.985,73
60.813,00
6.083.196,31
202.365.881,83
29.066.064,33
4.459.913,41
71.688.241,19
0,00
84.519.717,12
12.631.945,78
0,00
59.016.317,62
22.386.439,71
1.194.342.768,60

Passiva

JEC N G G G G Y
U WN =

2

3.1
3.2
3.3
3.3.1
3.3.2
34
3.5
3.6
3.7
4.
4.1
4.2
4.3
4.4
4.5
4.6
4.7
4.8
4.9
4.10

4.11

5.1
5.2
521
522
523
524
525
5.3
54

55
5.6
5.7
5.8

o

Eigenkapital
Allgemeine Rucklage
Sonderriicklage
Ergebnisriicklage
vorgetragener Jahresfehlbetrag
Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag
Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter

Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung

Sonderposten
fir aufzulésende Zuschusse
fir aufzuldsende Zuweisungen
fiir Beitrdge
aufzulésende Beitrage
nicht aufzulésende Beitréage
fur Geblhrenausgleich
fur Treuhandvermégen
fur Dauergrabpflege
Sonstige Sonderposten
Riickstellungen
Pensionsriickstellung
Beihilferlckstellung
Altersteilzeitriickstellung
Ruckstellung firr spater entstehende Kosten
Altlastenriickstellung
Steuerrlickstellung
Verfahrensriickstellung
Finanzausgleichsriickstellung
Instandhaltungsriickstellung
Ruckstellungen fir Verb. fir im Hh-jahr empfangene L und L, fiir die

keine Rechnung vorliegt und der Rechnungsbetrag nicht bekannt ist.

Sonstige andere Riickstellungen
Verbindlichkeiten

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen
von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen
vom &ffentlichen Bereich
Von sonstigen &ffentlichen Sonderrechnungen
vom privaten Kreditmarkt
Vom sonstigen inlandischen Bereich
Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten
Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
Sonstige Verbindlichkeiten

Ausgleichsposten aus Darlehensférderung

Passive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme PASSIVA

2017
in€

206.812.721,70
99.651.874,90
523.032,70
72.601.342,74
0,00
32.923.171,11
1.113.300,25

9.356.739,13

182.030.441,39
17.576.047,50
133.407.902,71
20.747.843,92
20.747.843,92
0,00
4.166.512,02
777.919,23
0,00
5.354.216,01
190.474.059,87
131.326.310,06
18.312.842,83
240.345,56
0,00

0,00
885.186,05
0,00

0,00

0,00

0,00
39.709.375,37
557.447.372,87

0,00
447.823.497,23
0,00

0,00
15.747.221,00
417.617.487,75
14.458.788,48
0,00

0,00

30.603.631,53

264.200,41
30.570.652,51
48.185.391,19

676.477,00

5.382.896,47

1.152.180.708,43

2018
in €

221.518.520,18
123.160.131,37
503.708,27
91.515.115,65
0,00
5.209.994,81
1.129.570,08

0,00

194.732.072,93
20.809.276,00
139.597.591,04
21.348.943,63|
21.348.943,63
0,00
4.201.426,77
1.406.782,60
0,00
7.368.052,89
208.587.286,49
138.642.538,39
20.510.385,80
198.891,45
0,00

0,00
925.076,99
0,00

0,00

0,00

0,00
48.310.393,86
565.238.354,75

0,00
434.195.658,62
0,00

0,00
14.982.621,00
404.419.667,36
14.793.370,26
0,00

0,00

30.087.299,00

201.824,45
51.004.003,04
49.749.569,64

606.647,00

3.659.887,25

1.194.342.768,60

Summe der von den konsolidierten Aufgabentragern Gbernommenen Biirgschaften/Patronatserklarungen zum 31.12.2018:

66.083.810,84 EUR
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Gesamtanhang zum Gesamtabschluss 2018 der Stadt Neumiinster

1. Grundlagen des Gesamtabschlusses
1.1 Rechtliche Grundlagen:

GemaB § 95 o GO ist die Stadt Neumiinster verpflichtet, einen Gesamtabschluss zu
erstellen. Dieser Gesamtabschluss soll einen vollstandigen Uberblick liber die Vermégens-
, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Neumlinster geben, unabhangig von der
Rechtsform, in der die stadtischen Aufgaben wahrgenommen werden.

Das bedeutet, dass die Abschlisse der Stadt sowie der Aufgabentrager entsprechend

§ 53 GemHVO-Doppik in Verbindung mit §§ 300 bis 312 HGB konsolidiert werden.
Aufgabentrager sind hierbei alle Gesellschaften, Anstalten und sonstige Unternehmen, an
denen die Stadt Neumunster beteiligt ist. Die Erstellung des Gesamtabschlusses gliedert
sich dabei in folgende Schritte:

e Festlegung des Konsolidierungskreises
e Bildung der Summenbilanz
e Konsolidierung des Gesamtabschlusses

Ergebnis ist der Gesamtabschluss, der die Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage der Stadt Neumunster abbildet, als wenn diese gemeinsam mit ihren
Aufgabentragern ein einziges Unternehmen bilden wirde.

1.2 Festlegung des Konsolidierungskreises

GemaB § 95 o Abs. 1 GO sind grundsatzlich die Jahresabschliisse aller Aufgabentrager,
an denen eine Kommune mehrheitlich beteiligt ist, mit dem kommunalen Abschluss zu
konsolidieren. GemafB § 95 o Abs. 2 GO kann aber dann auf die Konsolidierung von
Aufgabentragern verzichtet werden, wenn ihre Jahresabschliisse flir den
Gesamtabschluss von untergeordneter Bedeutung sind.
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1.3 Erstellung des Summenabschlusses

Der erste Schritt zur Erstellung des Gesamtabschlusses besteht in der Erstellung des
Summenabschlusses. Dazu werden die jeweiligen Positionen in den Einzel- bzw.
Konzernabschlissen der Aufgabentrager zusammengerechnet. Dabei wird geprift, ob
aufgrund der Vorgaben im Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik der Ausweis einzelner
Bilanzpositionen angepasst werden muss. GemaB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik kann
dabei abweichend von den Regelungen des HGB auf eine Anpassung der Bewertung
verzichtet werden.

AuBerdem mussen in diesem Arbeitsschritt verschiedene Sachverhalte korrigiert werden,
die dem Ziel der Vereinheitlichung zuwiderlaufen, aber nicht im Rahmen der konkreten
Konsolidierung eliminiert werden. Hierzu zahlen z.B. Sachverhalte, die den Regelungen
der GemHVO-Doppik widersprechen (z.B. Gewinnverwendungen im aktuellen Abschluss-
jahr), Sachverhalte zwischen Aufgabentragern, die nicht im Rahmen der Konsolidierung
eliminiert werden (z.B. Gewinnausschiittungen, Verlustausgleich, wenn sie direkt aus
dem Eigenkapital erfolgen), Erfassung von fehlenden Sachverhalten, die im Rahmen der
Saldenabstimmungen festgestellt, aber in den Einzelabschliissen nicht korrigiert werden
konnten.

1.4 Konsolidierung des Gesamtabschlusses
Die Konsolidierung gliedert sich in die folgenden vier Konsolidierungsschritte:

e Kapitalkonsolidierung

e Schuldenkonsolidierung

e Zwischenergebniseliminierung

e Aufwands- und Ertragskonsolidierung

1.4.1 Kapitalkonsolidierung

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung werden die in den Einzelabschlissen
ausgewiesenen Beteiligungswerte mit dem Eigenkapital der jeweiligen Beteiligungen
konsolidiert, da ansonsten das Eigenkapital der Tochtergesellschaft ein weiteres Mal als
Beteiligungswert im Gesamtabschluss ausgewiesen ware.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung ergibt sich in der Regel eine
Aufrechnungsdifferenz (Unterschiedsbetrag), da sich der Beteiligungsbuchwert im
Einzelabschluss der Kommune und das (anteilige) Eigenkapital / Reinvermégen des
Aufgabentragers zum Erstkonsolidierungsstichtag zumeist nicht entsprechen. Ist der
Unterschiedsbetrag aktivisch, ist er als ,Geschafts- oder Firmenwert" auszuweisen. Ist er
passivisch, ist er als ,Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung"™ auszuweisen.

Die Kapitalkonsolidierung ist grundsétzlich jedes Jahr in gleicher Weise zu wiederholen,
soweit es keine zu beriicksichtigenden Anderungen bei den Beteiligungsverhaltnissen
gibt.
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1.4.2 Schuldenkonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Schuldenkonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgabentragern
bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten gegenseitig aufgerechnet. Dabei sind die
Begriffe Forderungen und Verbindlichkeiten nicht auf die entsprechenden Bilanzpositionen
beschrankt, sondern umfassen alle Geschaftsvorfalle zwischen den im
Konsolidierungskreis befindlichen Aufgabentragern, soweit sie Forderungs- oder
Verbindlichkeitscharakter haben. Dazu gehdéren z.B. auch Ausleihungen, Riickstellungen
und Rechnungsabgrenzungsposten.

Gem. 8§53 Abs. 4 GemHVO-Doppik kann bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
unterstellt werden, dass ihnen bei den anderen Aufgabentrdagern entsprechende
Verbindlichkeiten gegeniberstehen. Sollten bei Forderungen, die aus anderen
Geschaftsvorfallen resultieren, Differenzen entstehen, so sind diese ab dem Jahr 2017
nicht mehr ergebniswirksam, sondern ergebnisneutral entweder lber ,Sonstige
Vermoégensgegenstande™ oder ,Sonstige Verbindlichkeiten™ auszuweisen.

Nach weitergehender Prifung des entsprechenden Buchungsschemas, wie es im
Gesamtabschluss 2017 angewendet wurde, wurde eine potentielle Fehlerquelle
identifiziert. Im Gesamtabschluss 2017 wurde die entsprechende Regelung der GemHVO-
Doppik derart interpretiert, dass Forderungen und Verbindlichkeiten direkt und ohne
Ausweis der Differenzen konsolidiert wurden. Der Buchungssatz lautete:

Verbindlichkeiten an Forderungen Forderungsbetrag

Wenn die gemeldeten Forderungen des einen Aufgabentragers gréBer als die gemeldeten
Verbindlichkeiten eines anderen Aufgabentrdgers sind, so entstehen negative
Verbindlichkeiten.

Um dies zu verhindern wurde ab dem vorliegenden Gesamtabschluss das
Buchungsschema wie folgt geandert:

1. Sonst. Vermdgensgegenstédnde an Verbindlichkeiten Differenzbetrag
2. Verbindlichkeiten an Forderungen Forderungsbetrag

Durch Buchung 1. wird die Verbindlichkeit betragsmaBig der Forderung angepasst und
die Differenz auf der Bilanzposition ,sonstige Vermdgensgegenstande™ ausgewiesen.
Durch Buchung 2. wird die Forderung mit der jetzt betragsgleichen Verbindlichkeit
konsolidiert.

Gem § 303 Abs. 2 HGB kann auf die Schuldenkonsolidierung verzichtet werden, wenn die
wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.3 Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung wird der Wertansatz von
Vermdgensgegenstdnden, die aus Lieferungen oder Leistungen zwischen den zu
konsolidierenden Aufgabentragern auf den Wert berichtigt, der Ihnen aufgrund der
Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns zuzurechnen ware. Dies ist i.d.R. der
Buchwert des liefernden Aufgabentragers. Diese Anpassungen sind auch in den
Anlagespiegel zu ibernehmen.
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Gem. §53 Abs. 5 GemHVO-Doppik kann die Zwischenergebniseliminierung auf das Sach-
und Finanzanlagevermégen beschrankt werden.

Gem § 304 Abs. 2 HGB kann auf die Zwischenergebniseliminierung verzichtet werden,
wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.

1.4.4 Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Ausgehend von der Fiktion der rechtlichen Einheit des Konzerns, werden im Rahmen der
Aufwands- und Ertragskonsolidierung die zwischen den zu konsolidierenden Aufgaben-
tragern angefallenen Aufwendungen und Ertrage eliminiert. Dies umfasst u.a. Umsatz-
erlédse, Kommunale Steuern und Finanzertrage.

Gem. §53 Abs. 6 GemHVO-Doppik kann bei Ertrdgen aus Lieferungen und Leistungen
unterstellt werden, dass ihnen bei den anderen Aufgabentrdagern entsprechende
Aufwendungen gegenilberstehen.

GemaB § 305 Abs. 2 HGB kann auf die Aufwands- und Ertragskonsolidierung verzichtet
werden, wenn die wegzulassenden Sachverhalte von untergeordneter Bedeutung sind.
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2, Vorgehen und Ergebnis des Gesamtabschlusses der Stadt Neumiinster

2.1. Festlegung des Konsolidierungskreises

Zur Festlegung des Konsolidierungskreises wurde die Bedeutung jedes einzelnen
Abschlusses auf den Gesamtabschluss anhand folgender Kennzahlen untersucht:

> Bilanzsumme (Aufgabentréger)
> Bilanzsumme (Summenbilanz) (%)

> Ertrédge (Aufgabentrager)
> Ertrdge (Summenergebnisrechnung) (%)

> Aufwendungen (Aufgabentréger)
> Aufwendungen (Summenergebnisrechnung) (%)

Es wurde festgelegt, dass Aufgabentrdager dann von untergeordneter Bedeutung sind,
wenn ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2% betragt. AuBerdem darf
die Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrager von untergeordneter
Bedeutung dabei insgesamt 5% nicht Gbersteigen.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass im Rahmen des Gesamtabschlusses die folgenden
Aufgabentrager konsolidiert werden:

Stadt NeumuUnster - Kernhaushalt

SWN Stadtwerke Neumdinster Beteiligungen GmbH (SWN) (als Teilkonzern)
FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumunster GmbH (FEK) (als Teilkonzern)
Wohnungsbau GmbH Neumiinster (WOBAU)

Holstenhallen Neumunster GmbH (HOHA)

Dabei werden bei den SWN und dem FEK nicht die Einzelabschliisse der Gesellschaften
herangezogen, sondern die jeweiligen Konzernabschliisse, so dass die jeweiligen
Tochtergesellschaften automatisch Teil des Gesamtabschlusses sind.

In den Gesamtabschluss werden die Jahresabschliisse folgende Aufgabentréager nicht mit
einbezogen, da sie gemaB der obigen Definition von untergeordneter Bedeutung sind:

Wirtschaftsagentur Neumuinster GmbH

Holstenhallen Service GmbH

Kiek in! Anstalt 6ffentlichen Rechts der Stadt Neumiinster

Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der Stadt

Neumiunster A6R

Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt Neum(inster A6R

e Regionales  Berufsbildungszentrum Walther-Lehmkuhl-Schule  der  Stadt
Neumiunster A6R

e Volksbank eG Neumiinster
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2.2  Erstellung des Summenabschlusses:

Da die Jahresabschlisse der Aufgabentrager und der Stadt Neumdilnster aufgrund
unterschiedlicher = Rechtsvorschriften nicht identisch sind, muss hier eine
Vereinheitlichung erfolgen.

GemaB § 53 Abs. 2 i.V.m. 8§ 45, 48 GemHVO-Doppik ist geregelt, dass die Gliederung
des kommunalen Jahresabschlusses auch flir den Gesamtabschluss anzuwenden ist.

Die Jahresabschliisse der Aufgabentrager werden gemaB den Vorschriften der GemHVO-
Doppik soweit moéglich in die Positionen der kommunalen Bilanz bzw. Ergebnisrechnung
Uberflihrt. Soweit in den Jahresabschliissen der Aufgabentrdager Sachverhalte existieren,
die in den Regelungen der GemHVO-Doppik nicht vorgesehen sind, wurden zusatzliche
Positionen erganzt. AuBerdem wurden weitere Positionen aufgrund der technischen
Erfordernisse eines konsolidierten Gesamtabschlusses notwendig. Dabei wurde die
Nummerierung der anderen Positionen angepasst.

In die Gesamtbilanz wurden eingefligt:

Position Bezeichnung

1.1 Summe Immaterielle Vermdgensgegenstdnde

Geschafts- oder Firmenwert

Sonstige Vorrate

(20162 01\S)

Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

QN[ =

Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter

Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung

N

Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

O U NN =

Ausgleichsposten aus Darlehensférderung

In die Gesamtergebnisrechnung wurde eingefligt:

Position Bezeichnung
23 Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB
24 Jahresergebnis Gesamtabschluss

AuBerdem wird in der Gesamtbilanz und der Gesamtergebnisrechnung auf den Ausweis
verschiedener Werte verzichtet, die ausschlieBlich der kommunalen Doppik eigentiimlich
sind, da derartige Werte in den Jahresabschlissen der Aufgabentrager nicht ausgewiesen
werden (kalkulatorische Zinsen, innere Verrechnungen, Ubertragene Ermachtigungen
u.d.). Ein entsprechender Ausweis ware immer also immer unvollsténdig. Des weiteren
wird auf die Spalten zu Haushaltsansatzen verzichtet, da es keinen Gesamthaushaltsplan
gibt, und die anderen Aufgabentrager auch keine derartigen Werte kennen.

GemalB der Zuordnungsvorschriften zum Kontenrahmen zur GemHVO-Doppik ist
vorgeschrieben, dass Strom-, Wasser- und sonstige Versorgungsnetze in der Position
1.2.3 ,Infrastrukturvermdégen® und dort in der Position 1.2.3.6 ,,Sonstige Bauten des
Infrastrukturvermdgens® zu bilanzieren sind. Daher wurden die entsprechenden
Vermdgenswerte der Stadtwerke Neumdinster im Gesamtabschluss dort bilanziert und
nicht wie bei der einfachen Uberleitung des Konzernabschlusses der SWN Stadtwerke
Neumiunster Beteiligungen GmbH unter Position 1.2.6 ,Technische Anlagen und
Maschinen®.
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Des Weiteren wird im Konzernabschluss der SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen
GmbH eine Bilanzposition , Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung®
ausgewiesen. Dieser entsteht, wenn gem. § 246 Abs. 2 HGB Vermdgensgegenstande
(Wertpapiere) die ausschlieBlich der Sicherung von Altersvorsorgeverpflichtungen
(Ruckstellungen) dienen, mit diesen verrechnet werden, und der Wert der
Vermoégensgegenstande den der Verpflichtungen Gbersteigt. Da diese Mdglichkeit im
Kommunalen Haushaltsrecht nicht vorgesehen ist, wurde dieser Sachverhalt storniert und
die entsprechenden Werte auf den originaren Bilanzpositionen ausgewiesen.

Abgesehen von den genannten Anpassungen werden die Werte der gepriften Jahres-
bzw. Konzernabschliisse ohne weitere Anpassungen in den Kommunalen
Gesamtabschluss iibernommen. Insbesondere darf, abweichend von den Regelungen des
HGB, gemaB § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik bei der Erstellung des Gesamtabschlusses auf
eine Anpassung der Bewertung verzichtet werden.

2.3 Vorgehen und Ergebnis der Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung wurde als Erstkonsolidierung zum 01.01.2014 durchgefthrt.
Da der Gesamtabschluss auf Basis der Konzernabschliisse der SWN-Beteiligungen und
des FEK erstellt wird, werden aus diesen Abschliissen bereits Geschafts- oder
Firmenwerte in Hohe von 337.741,00 EUR sowie ein passiver Unterschiedsbetrag aus
Kapitalkonsolidierung in H6he von 9.356.739,13 EUR Gbernommen.

Als Ergebnis der Kapitalkonsolidierung im Rahmen des Gesamtabschlusses entsteht ein
zusatzlicher passiver Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung in H6he von
38.516.312,09 EUR. Dieser Unterschiedsbetrag entsteht allerdings lediglich dadurch,
dass der Zeitpunkt der Eréffnungsbilanz der Stadt Neuminster (01.01.2009)und der
Zeitpunkt des vorliegenden Gesamtabschlusses auseinanderfallen und die Unternehmen
seit dem Zeitpunkt der Bewertung mittels der Eigenkapitalspiegelmethode zusatzliches
Eigenkapital aufgebaut haben. Dieser ,,unechte" oder ,technische™ Unterschiedsbetrag
wurde im Gesamtabschluss 2014 gemalB der Praktiken der Konzernrechnungslegung
gegen das Eigenkapital aufgel6st.

2.4 Vorgehen und Ergebnis der Schuldenkonsolidierung

Bei einer Gesamtsumme der Forderungen (Forderungen und Ausleihungen) im
Gesamtabschluss in Hohe von 190.839.709,49 EUR (2017: 167.456.663,00 EUR) wurden
Forderungen und Verbindlichkeiten in H6he von 2.633.492,39 EUR (2017: 2.632.244,99
EUR) konsolidiert.

Aufgrund der ab 2017 geltenden Regelung gem. § 53Abs. 4 GemHVO-Doppik, dass bei
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen unterstellt werden kann, dass ihnen bei den
anderen Aufgabentragern entsprechende Verbindlichkeiten gegentberstehen, wurden
Differenzen in H6he von insgesamt 2.894.323,47 (2017: 780.491,56 EUR) EUR nicht
konkret abgestimmt.

Diese Differenzen entstehen im Wesentlichen aus unterschiedlichen Buchungsverfahren
von Stadt und SWN. Die Stadt hat die Verbindlichkeit fiir die im Januar 2019 fallige

Vorauszahlung fiir den Zeitraum Mai bis Dezember 2018 (2.108.369,33 EUR) bereits im
Haushaltsjahr 2018 eingebucht, wahrend die SWN den entsprechenden Sachverhalt erst
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im Wirtschaftsjahr 2019 gebucht haben, also im Jahresabschluss 2018 keine
entsprechende Forderung ausweisen. Weitere Differenzen resultieren aus der
unterschiedlichen Behandlung der Forderungen aus offenen Vorauszahlungen fir
Leistungen der SWN. Die SWN buchen im Rahmen des Jahresabschlusses alle noch nicht
abgerechneten Lieferungen (Vorauszahlungen) aus. Gleichzeitig werden noch nicht
abgerechnete Lieferungen geschatzt und die entsprechende Summe in die Bilanz
aufgenommen. (s.a. Jahresabschluss SWN GmbH) Da diese Schatzung aber nicht
kundenspezifisch, sondern global erfolgt, stimmen die Forderungen der SWN gegentliber
der Stadt und den anderen zu konsolidierenden Unternehmen nicht mit den
entsprechenden Verbindlichkeiten Utberein.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt Neumdinster sind Sachverhalte gemaB § 303 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Forderungen des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses
betrdagt. AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Summe der Forderungen des Gesamtabschlusses nicht Gbersteigen. In 2018 wurde von
dieser Regelung kein Gebrauch gemacht. (2017: 4.779,06 EUR) nicht konsolidiert.

2.5 Vorgehen und Ergebnis der Zwischenergebniseliminierung

Im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung wurden Zwischenergebnisse des Jahres
2018 in Hohe von 2.290.611,16 EUR konsolidiert. Hinzu kamen fortgefiihrte
Konsolidierungen aus Vorjahren in Héhe von 479.299,87.

Aufgrund der ab 2017 geltenden Regelung gem. §53 Abs. 5 GemHVO-Doppik, dass die
Zwischenergebniseliminierung auf das Sach- und Finanzanlagevermdégen beschrankt
werden kann, wurden Sachverhalte in Héhe von insgesamt 15.485,91 EUR nicht
konsolidiert. Es handelt sich dabei im Wesentlichen um Zuschiisse und Beitrége, die beim
jeweils anderen Aufgabentrager ertragswirksam gebucht werden.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt Neumdinster sind Sachverhalte gema § 304 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn das Zwischenergebnis des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrage des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Gesamtertréage des Gesamtabschlusses (825.712.564,38 EUR) nicht Ubersteigen. Sofern
das Zwischenergebnis nicht aus dem Verkauf einzelner Vermdgensgegensténde, sondern
aus rein ergebniswirksamen Lieferungen und Leistungen (z.B. Bauleistungen) resultiert,
wird von einer Gewinnspanne von 100% ausgegangen. Aufgrund dieser Regelung wurden
Sachverhalte im Gesamtwert von 364.843,49 EUR (2017: 0,00 EUR) nicht konsolidiert.

2.6 Vorgehen und Ergebnis der Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Im Jahresabschluss 2018 haben die Holstenhallen die Zahlungen aus der
Betrauungsvereinbarung erstmals nicht mehr direkt im Eigenkapital sondern
ertragswirksam in der GuV ausgewiesen. Daher wird dieser Sachverhalt im vorliegenden
Gesamtabschluss nicht mehr als allgemeine Korrekturbuchung sondern als Teil der
Aufwands- und Ertragskonsolidierung konsolidiert. Dies flhrt im Ergebnis nicht zu einer
relevanten Anderung.
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Bei einer Gesamtsumme der Ertrage des Gesamtabschlusses in H6he von
825.712.564,38 EUR (2017: 781.288.949,54 EUR) wurden Ertrdge in H6he von
19.462.161,59 EUR (2017: 19.618.065,23 EUR) konsolidiert.

Aufgrund der ab 2017 geltenden Regelung gem. § 53Abs. 6 GemHVO-Doppik, dass bei
Ertragen aus Lieferungen und Leistungen unterstellt werden kann, dass ihnen bei den
anderen Aufgabentragern entsprechende Aufwendungen gegentliberstehen, wurden
Differenzen in H6he von 1.794.524,97 EUR (2017: 3.620.546,73 EUR) nicht konkret
abgestimmt. Im Rahmen der Konsolidierung anderer Ertrage entstanden Differenzen in
Ho6he von 56.654,91 EUR (2017: 12.468,14 EUR).

Diese Differenzen entstehen im Wesentlichen aus der unterschiedlichen Behandlung der
Vorauszahlungen fir Leistungen der SWN. Bei den SWN werden die Vorauszahlungen
zunachst nicht ertragswirksam gebucht. Tatsachlich ertragswirksam sind erst die
Verbrauchsabrechungen gem. der Zahlerablesungen, die sich aber iber das gesamte Jahr
verteilen. Andererseits werden die Vorauszahlungen bei der Stadt und den anderen
Aufgabentragern unmittelbar ergebniswirksam gebucht.

Im Rahmen des Jahresabschlusses werden die noch nicht abgerechneten Leistungen
geschatzt und die entsprechende Summe in die Gewinn und Verlustrechnung
aufgenommen. (s.a. Jahresabschluss SWN GmbH) Da diese Schatzung aber nicht
kundenspezifisch, sondern global erfolgt, stimmen die Ertrédge der SWN gegeniiber der
Stadt und den anderen zu konsolidierenden Unternehmen nicht mit den entsprechenden
Aufwendungen Uberein. GroBte Einzelposition ist eine Differenz zwischen SWN und FEK
in Héhe von rd. 1,3 Mio EUR.

Hinzu kommt eine jedes Jahr wiederkehrende Differenz aufgrund der Tatsache, dass die
Umsatzsteuer seitens der SWN natiirlich nicht ergebniswirksam ist, da aber sowohl die
Stadt als auch das FEK und die Wobau in wesentlichen Teilen nicht
vorsteuerabzugsberechtigt sind, wird sie bei diesen Aufgabentragern ergebniswirksam
gebucht.

Fir den Gesamtabschluss der Stadt Neumunster sind Sachverhalte gemaB § 305 Abs. 2
HGB von untergeordneter Bedeutung, wenn die Summe der Ertrége des einzelnen
Sachverhaltes weniger als 0,1% der Gesamtertrage des Gesamtabschlusses betragt.
AuBerdem darf die Gesamtsumme der so entfallenen Sachverhalte 1% der
Gesamtertrage des Gesamtabschlusses nicht libersteigen. Aufgrund dieser Regelung
wurden Sachverhalte im Gesamtwert von 1.106,97 EUR (2017: 236,20 EUR) nicht
konsolidiert.
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3. Erlauterung einzelner Positionen des Gesamtabschlusses

Im Folgenden werden einzelne Positionen des Gesamtabschlusses sowie ggf. aufféllige
Anderungen zum Gesamtabschluss 2017 erldutert.

3.1 Sonstige unbebaute Grundstiicke

Der Zuwachs in H6he von rd. 2,8 Mio. EUR (18%) resultiert aus im Wesentlichen aus
Grundstickskaufen der Stadt

3.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit Wohnbauten
Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit sonstigen
Dienst und Geschiaftsgebauden

Der Anderungen in Héhe von rd. -3,3 Mio. EUR (-3%) bzw. -5,7 Mio. EUR (-3%)
resultiere aus dem Saldo Ublicher Geschaftsvorfélle bei verschiedenen Aufgabentragern.

3.3 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermogen

Der Zuwachs in Héhe von rd. 6,4 Mio. EUR (5%) resultiert aus entsprechenden
Investitionen in die Versorgungsnetze der SWN.

3.4 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Der Anstieg um rd. 24,5 Mio. EUR (41%) ergibt sich im Wesentlichen aus einem Anstieg
bei der Stadt (rd. 11.2 Mio. EUR) durch eine Vielzahl nicht abgerechneter
InvestitionsmaBnahmen und einem Anstieg beim FEK (rd. 10,1 Mio. EUR) im Zuge des
Krankenhausneubaus.

3.5 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen

Der Rickgang um rd. 1,9 Mio. EUR (93%) resultiert aus der Tilgung von Ausleihungen
durch SH Netz AG an die SWN.

3.6 Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen

Der Anstieg um rd. 3 Mio. EUR (58%) ergibt im Wesentlichen aus der Differenz zwischen
den erbrachten Baudienstleistungen und den erhaltenen Anzahlungen aus dem Bereich
Telekommunikation (rd. 2.5 Mio. EUR) (vgl. Konzernabschluss SWN S. 11)

3.7 Sonstige Vorriate

Der Anstieg um rd. 2,1 Mio. EUR (53%) ergibt aus einer entsprechenden Zunahme der
von der WOBAU zum Verkauf bestimmten Grundstlicke.

3.8 Offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen

Der Rickgang um rd. 5,9 Mio. EUR (17%) resultiert im Wesentlichen aus einem Einzelfall
bei der Stadt.

3.9 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen

Der Anstieg um rd. 7,9 Mio. EUR (12%) ergibt sich vor allem durch entsprechende
Anstiege bei den SWN (rd. 4,9 Mio. EUR) und dem FEK (rd. 2,6 Mio. EUR).
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3.10 Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

Die Anderung um rd. 22,1 Mio. EUR (35%) wird unmittelbar aus dem Konzernabschluss
des FEK Ubernommen.

3.11 Sonstige Vermoégensgegenstinde

Der Anstieg um rd. 4,4 Mio. EUR (54%) resultiert in erster Linie aus einer
entsprechenden Anderung bei den SWN..

3.12 Liquide Mittel

Ruckgang um rd. 7,5 Mio. EUR (-11%) ergibt sich im Wesentlichen aus einer
entsprechenden Anderung bei den SWN..

3.13 Eigenkapital

Die Anderungen in der allgemeine Riicklage (rd. 23,5 Mio. EUR bzw. 24%) und die
Anderungen in der Ergebnisriicklage (rd. 18,9 Mio. EUR bzw. 26%) sind in erster Linie ein
Resultat der Umbuchungen gem. §§ 25 und 26 GemHVO-Doppik-SH zur Verwendung des
herausragenden Jahresergebnisses 2017 der Stadt (rd. 22,3 Mio. EUR bzw. rd 16,5 Mio.
EUR). Hinzu kommt bzgl. der Ergebnisriicklage noch die Umgliederung des
Unterschiedsbetrages aus Kapitalkonsolidierung durch die SWN. Die Anderung im
Jahresergebnis (rd. -27,7 Mio. EUR bzw. -84%) beruht vor allem aus dem schlechteren
Jahresabschliissen der Stadt im Vergleich zu 2017.

3.14 Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung

Die Anderung des Unterschiedsbetrages aus Kapitalkonsolidierung (rd. 9,3 Mio. EUR bzw.
100%) resultiert aus der Umgliederung der entsprechenden Position in die
Gewinnriicklage im Konzernabschluss der SWN (Anlage 5 S. 7/15).

3.15 Sonderposten fiir aufzulésende Zuschiisse und Zuweisungen

Der Anstieg um rd. 3,2 Mio. EUR (18%) bzw. 6,2 Mio. EUR (5%) ergibt sich im
Wesentlichen aus entsprechenden Anderungen in den Konzernabschliissen der SWN und
des FEK.

3.16 Pensionsriickstellung und Beihilferiickstellung

Der Zuwachs um rd. 7,3 Mio. EUR (6%) bzw. rd. 2,2 Mio. EUR (12%) ergibt sich in erster
Linie aus den entsprechenden Anderungen im Jahresabschluss der Stadt (rd. 6,6 Mio.
EUR bzw. 2,2 Mio. EUR) bzw. aus den zugrundeliegenden Berechnungen der VAK:

3.17 Sonstige andere Riickstellungen
Der Anstieg um rd. 8,6 Mio. EUR (22%) ergibt im Wesentlichen aus einer entsprechenden

Anderung bei den SWN (rd. 7,3 Mio. EUR).

3.18 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen vom privaten
Kreditmarkt

Der Rickgang um rd. 13,2 Mio. EUR (3%) ist vor allem in entsprechenden Riickgédngen
bei der Stadt (rd. 6,5 Mio. EUR) und den SWN (rd. 6,2 Mio. EUR) begriindet.
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3.19 Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

Die Anderung um rd. 20,4 Mio. EUR (67%) wird unmittelbar aus dem Konzernabschluss
des FEK Ubernommen.

3.20 Ertrdge aus Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Die Anderung um rd. 23,8 Mio. EUR (21%) resultiert im Wesentlichen aus
entsprechenden Anderungen im Konzernabschluss des FEK (rd. 27,8 Mio. EUR).

3.21 Bestandsverdnderungen

Die ertragswirksame Zunahme um rd. 20,6 Mio. EUR (516%) ist im Wesentlichen eine
Folge einer entsprechenden Anderung bei der SWN (rd. 19,8 Mio. EUR).

3.22 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Der Zuwachs um rd. 29,8 Mio. EUR (44%) ist im Wesentlichen durch die Zufihrung
urspringlich ertragswirksam vereinnahmter Zuwendungen zu den Sonderposten bzw.
Verbindlichkeiten beim FEK (rd. 27,5 Mio. EUR; s. Konzernabschluss FEK GuV-Position
15).
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4. Sonstige Angaben

Gem § 53 Abs. 7 GemHVO-Doppik sind auf den Gesamtabschluss die verschiedenen
Regelungen zum kommunalen Einzelabschluss anzuwenden soweit die Eigenart des
Gesamtabschlusses keine Abweichungen bedingt. Dies gilt insbesondere auch fiir die im
§ 51 GemHVO-Doppik geregelten Pflichtangaben im Anhang zum Jahresabschluss.

Im vorliegenden Gesamtanhang zum Gesamtabschluss werden nur diejenigen Angaben
gemacht, bei denen sich aufgrund der Besonderheit des Gesamtabschlusses relevante,
zum Jahresabschluss der Stadt NeumUnster abweichende Aussagen ergeben.

4.1 Angaben zur Bewertung und Abschreibung

Da gem. § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik abweichend von den Regelungen des HGB auf eine
Anpassung der Bewertung verzichtet wird, kann keine Aussage getroffen werden, ob es
bei den konsolidierten Aufgabentragern Abweichungen von den Grundsatzen der
Einzelbewertung und der linearen Abschreibung gibt. Soweit es relevante Anderungen in
den konsolidierten Einzel- und Konzernabschlissen gegeben hat, wurde die bei den
Erlduterungen zu den Einzelposition ausgefihrt.

4.2 Tragerschaft an einer 6ffentlich-rechtlichen Sparkasse

Die Stadt Neumunster ist Mitglied im Zweckverband Sparkasse Stdholstein, dessen
Aufgabe die Tragerschaft der Sparkasse Stidholstein ist. Insoweit besteht indirekt eine
Tragerschaft an einer 6ffentlich-rechtlichen Sparkasse.

4.3 Biirgschaften und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Gem. der Einzel- bzw. Konzernabschliisse der Aufgabentréger bestanden zum
Bilanzstichtag des vorliegenden Gesamtabschlusses insgesamt potentielle
Verpflichtungen aus Birgschaften und Patronatserklarungen in

Hbhe von 66.083.810,84 EUR Die Wahrscheinlichkeit, aus einer oder mehrerer der
BlUrgschaften in Haftung genommen zu werden, wird als gering eingeschatzt. Dies gilt im
Rahmen des vorliegenden Gesamtabschlusses um so mehr, als ein GrofBteil die
BlUrgschaften/Patronatserklarungen gegeniiber anderen konsolidierten Aufgabentragern
zur Absicherung von aufgenommenen Krediten abgegeben wurden (18.717.621,84 EUR).
Ahnlich entspricht die Patronatserkldrung der SWN gegeniiber der Stadt Neum{inster
(23.389.043,00 EUR flr die vertragliche Verpflichtung aus der ordnungsgemaBen
Rekultivierung und Nachsorge der Deponie der Hohe der entsprechend gebildeten
Rlckstellung. Diese Sachverhalte sind aber ohnehin im Gesamtabschluss bilanziert.

Dariber hinaus bestehen sonstige nicht bilanzierte finanzielle Verpflichtungen aus z.B.
Leasingvertréagen und erteilten Auftréagen in Héhe von 244.364.382,49 EUR. Besondere
Risiken werden von keinem Aufgabentréager aus die Verpflichtungen abgeleitet, bestehen
also auch fur den vorliegenden Gesamtabschluss nicht.
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Ubersicht iiber Biirgschaften, Patronatserklirungen und sonstige finanzielle Verpflichtungen
gegeniiber Zu Gunsten Datum der Ursprungs- Stand am
Ubernahme hohe 31.12.2018
EUR EUR

Wohnungsbau GmbH Neuminster Nirnberger Hypothekenbank AG 25.02.1992 2.909.601,55 1.027.622,48
Holstenhallen Neumiinster GmbH Stadtsparkasse Neuminster 09.03.1998 466.711,83 325.076,21
Holstenhallen Neuminster GmbH DG-Hyp Hamburg 03.11.1998 361.579,42 284.766,80
Holstenhallen Neumiinster GmbH Stadtsparkasse Neumunster 20.09.1999 405.977,99 253.215,09
Holstenhallen Neumiinster GmbH Stadtsparkasse Neumiinster 28.09.2001 14.786.777,84 11.279.306,48
Holstenhallen Neumiinster GmbH Stadtsparkasse Neumiunster 28.09.2001 369.013,16 193.794,46
Holstenhallen Neumiinster GmbH Stadtsparkasse Neumiunster 28.09.2001 3.155.628,77 971.250,00
SWN Stadtwerke Neumunster GmbH / Norddeutsche Landesbank

SWN Bader und Freizeit GmbH 17.11.1997 4.345.980,99 1.125.000,00
SWN Stadtwerke Neumtinster GmbH / | Kreditanstalt fiir Wiederaufbau

SWN Bader und Freizeit GmbH 15.07.1998 5.470.823,13 1.139.748,42
SWN Stadtwerke Neuminster GmbH / EUROHYPO AG 20.09.1999 5.112.918,81 2.117.841,90

SWN Bader und Freizeit GmbH

jetzt: Olympic Investment Fund-2

Zwischensumme

18.717.621,84

Biirgschaften/Patronatserkldrungen

der SWN |

Abfallwirtschaftsgesellschaft Rendsburg-

Eckernférde GmbH 1.970.000,00
Stadt Neuminster 23.389.043,00
Entsorgungsbetriebe Liibeck 111.600,00
Landg_san_wt fur I:andW|rtschaft, Umwelt 1.190.000,00
und landliche Rdume

Sparkasse Siudholstein __ 737.000,00
Technisches Betriebszentrum AOR, 299.883,00
Flensburg

Wegezweckverband der Gemeinden des 600.000,00

Kreises Segeberg
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Lande_:.sanj\t fur I:andwirtschaft, Umwelt 16.000,00
und landliche Raume
Zweckverband ,Breitbandversorgung 7.634.000,00

Steinburg"

Zweckverband ,Breitbandversorgung
Dithmarschen"

11.200.000,00

Wegezweckverband der Gemeinden des
Kreises Segeberg

218.663,00

Zwischensumme

47.366.189,00

Summe Biirgschaften/Patrona

tserkldarungen

66.083.810,84

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

der Stadt Neumiinster

aus vorgetragenen Auftragen

16.607.967,69

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

der SWN

aus Mieten, Pachten und Lizenzen

134.622.312,66

aus Lieferungen und Leistungen

75.239.727,74

aus Leasingvertragen

7.567.026,51

Zwischensumme

217.429.066,91

Sonstige finanzielle Verpflichtungen des FEK |
aus Miet- und Leasingvertragen 1.114.439,00
aus Bestellungen und Auftragsvergaben 2.400.000,00

Zwischensumme

3.514.439,00

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
GmbH

der Wohnungsbau Neumiinster
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aus Neubau und

- 4.069.400,00
ModernisierungsmaBnahmen
Zugesagte Finanzierungsmittel 1.980.000,00
Treuhandkonto ,Fliichtlingsbetreuung® 37.408,89

Zwischensumme

6.086.808,89

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
GmbH

der Holstenhallen Neumiinster

aus verschiedenen Sachverhalten

726.100,00

Summe Sonstige finanzielle Verpflichtungen

244.364.382,49
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4.4 Art und Umfang derivativer Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden ausschlieBliche durch die Stadt Neum{Uinster
eingesetzt. Das Restvolumen aller Derivate bzw. der mit den Derivaten belegten
Restkredite betrug am 31.12.2018 insgesamt 16.641.113,15 Euro. Bezlglich der
Einzelheiten wird auf den Jahresabschluss verwiesen.
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Leerseite
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5 Gesamtanlagenspiegel
Anlagevermégen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
3
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang ~, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen? stand d.h. d.h. chungen? werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
1 .
2018 2018 2017 2018 2018 2018 bungen melte 2018 2018 2018 am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2017  |bungssatz®| wert®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2018 ausgewie-
senen
Abgange
6 6
€ € € € € € € € € € € € v. H. v. H.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.1.1 |Immaterielle Vermgensgegenstande 26.766.198,47 1.709.707,59|  134.372,95|  142.046,99|  28.483580,10|  19.669.020,57 1'809'(41%7332‘; 128.081,95 0,00  21.350.420,50 7.133.159,60 7.097.177,90 6,35% 25,04%
1.1.2 |Geschafts- oder Firmenwert 4.908.827,09 0,00 0,00 0,00 4.908.827,09 4.788.827,09 0,00 0,00 0,00 4.788.827,09 120.000,00 120.000,00 0,00% 2,44%
1.2 |Sachanlagen 1.844.890.180,65 63.961.697,88| 11.434.024,38 -18.482,02| 1.897.399.372,13| 1.017.887.248,03 45'5(%2635233'3857) 10.015.367,88 78.035,67| 1.053.535.835,34| 843.863.536,79| 827.002.932,62
1.2.1 |Unbebaute Grundstiicke und
55.311.516,80 3.432.291,32|  348.297,00 -84.459,57|  58.311.051,55|  14.263.253,13 419.315,86 348.297,00 0,000 14.334.271,99|  43.976.779,56|  41.048.263,67
grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 |Griinflachen 25.899.534,60 64.459,34 2.692,96 52.282,59|  26.013.583,57|  14.263.213,23 73.624,99 2.692,96 0,00|  14.334.14526|  11.679.43831|  11.636.321,37 0,28% 44,90%
1.2.1.2 | Ackerland 11.499.262,63 104.171,06 66.348,23 1.461,60|  11.538.547,06 9,81 66.348,23 66.348,23 0,00 9,81|  11.538.537,25|  11.499.252,82 0,58% 100,00%
1.2.1.3 |Wald, Forsten 2.059.158,90 0,00 0,00 0,00 2.059.158,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.059.158,90 2.059.158,90 0,00% 100,00%
1.2.1.4 | Sonstige unbebaute Grundstiicke 15.853.560,67 3.263.660,92|  279.25581| -138.203,76|  18.699.762,02 30,09 279.342,64 279.255,81 0,00 116,92|  18.699.64510|  15.853.530,58 1,49% 100,00%
1.2.2 |Bebaute Grundstiicke und 15.213.958,10
692.452.620,30 2.183.185,12| 1.844.626,84| 4.552.525,32| 697.343.703,90| 314.208.919,92 3.362.90 1.352.205,91 77.904,32| 328.145.214,23| 369.198.489,67| 378.243.700,38
grundstiicksgleiche Rechte (3.362,20)
1.2.2.1 | Grundstiicke mit Kinder- und
11.680.856,23 0,00 000| 514.802,65| 12.195.658,88 3.722.798,18 180.146,58 0,00 0,00 3.902.944,76 8.292.714,12 7.958.058,05 1,48% 68,00%
Jugendeinrichtungen
1.2.2.2 | Grundstiicke mit Schulen 132.606.700,01 2649397| 3573645\ 1.811.13526| 134.408.59279|  48.167.788,25 2'1(632536727'2%(; 26.073,99 431,35  50.300597,71|  84.107.99508|  84.438.91176 1,61% 62,58%
1.2.2.3 | Grundstiicke mit Wohnbauten 187.488.305,61 588.690,84|  106.431,13 7.282,26| 187.977.847,58|  86.781.761,10 3.935.419,77 106.431,13 0,00 90.610.749,74|  97.367.097,84| 100.706.544,51 2,09% 51,80%
1.2.2.4 | Grundstiicke mit sonstigen Dienst-,
360.676.758,45 1.568.000,31| 1.702.459,26| 2.219.305,15| 362.761.604,65| 175.536.572,39 8.936.014,75 1.219.700,79 78.03567| 183.330.922,02| 179.430.682,63| 185.140.186,06 2,46% 49,46%
Geschéfts- und Betriebsgebauden
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Anlagevermégen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
3
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang ~, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen? stand d.h. d.h. chungen? werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
1 .
2018 2018 2017 2018 2018 2018 bungen melte 2018 2018 2018 am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2017  |bungssatz®| wert®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2018 ausgewie-
senen
Abgange
6 6
€ € € € € € € € € € € € v. H. v. H.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.23 |infrastrukturvermégen 606.596.101,43|  14.743.485,80| 4.330.091,47| 3.716.987,09| 620.726.482,85| 357.915.35597 ’6'08?5508273;'3’ 3.417.787,37 2.763,00| 370.587.41594| 250.139.066,91| 248.680.745,46
1.2.3.1 |Grund und Boden des
10.679.626,40 64.749,50 1.332,61 5.703,87|  10.748.747,16 89,57 1.585,31 1.332,61 0,00 34227|  10.748404,89|  10.679.536,83 0,01% 100,00%
Infrastrukturvermégens
1.2.3.2 | Briicken und Tunnel 4.801.064,07 0,00 0,00 0,00 4.801.064,07 2.856.965,27 76.276,28 0,00 0,00 2.933.241,55 1.867.822,52 1.944.098,80 1,59% 38,90%
1.2.3.3 | Gleisanlagen mit Streckenausriistung und
662.740,55 0,00 0,00 0,00 662.740,55 510.787,12 7.962,63 0,00 0,00 518.749,75 143.990,80 151.953,43 1,20% 21,73%
Sicherheitsanlagen
1.2.3.4 | Entwasserungs- und 4.086.992,27
213.828.796,55 284.366,63 189.904,55| 1.671.365,13| 215.594.623,76| 146.958.132,06 502,68 126.905,08 2763| 150.920.479,37|  64.674.144,39|  66.870.664,49 1,90% 30,00%
Abwasserbeseitigungsanlagen (502,88)
1.2.3.5 | StraRennetz mit Wegen, Platzen und
129.189.341,78 49.783,93 9.501,71 701.932,77| 129.931.556,77|  94.056.365,40 3.488.429,09 9.501,71 0,00 97.535292,78|  32.396.26399|  35.132.976,38 2,68% 24,93%
Verkehrslenkungsanlagen
1.2.3.6 | Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens | 247.434.532,08 14.344.585,74| 4.129.352,60| 1.337.98532| 258.987.750,54| 113.533.016,55 8.426.341,64 3.280.047,97 0,00 118.679.310,22| 140.308.440,32| 133.901.515,53 3,25% 54,18%
g g
1.2.4. |Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.2.5 |Kunstgegenstande, Kulturdenkméler 322.567,02 33.274,71 4.494,80 0,00 351.346,93 103.067,22 5.110,76 4.494,8 0,00 103.683,18 247.663,75 219.499,80 1,45% 70,49%
1.2.6 |Maschinen und technische Anlagen, 6.879.709,29
Fan 313.624.004,14 3.637.075,33| 2.588.122,98 68.213,12| 314.741.169,61| 245.134.694,60 (2.435.48) 2.803.729,70 0,00| 249.208.238,71| 6553293090  68.489.309,54 2,19% 20,82%
anrzeuge . '
1.2.7 |Betriebs- und Geschiftsausstattung 116.517.311,19 6.286.968,38| 2.029.012,49|  515.702,37| 121.290.969.45|  86.258.824,68 6.772.317,57 1.913.454,78 506,25|  91.118.193,72|  30.172.77573|  30.258.486,51 5,58% 24,88%
1.2.8 |Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 60.066.059,77 33.645417,22|  289.378,80| -8.787.450,35|  84.634.647,84 3.132,51 21‘2-353‘;5'7%7) 175.398,32 3.137,9 38.817,57|  84.595.830,27|  60.062.927,26 0,25% 99,95%
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Anlagevermégen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte Kennzahlen
Anfangs- Zugang Abgang Umbu- | Endstand Anfangs- Zugang 8, Abgang, Umbu- Endstand | Restbuch- | Restbuch- Durch- Durch-
stand chungen? stand d.h. d.h. chungen? werte werte schnitt- schnitt-
Abschrei- | angesam- licher licher
2018 2018 2017 2018 2018 2018 bungen melte 2018 2018 2018’ am Ende | Abschrei- | Restbuch-
im Abschrei- 2017  |bungssatz®| wert®
Haushalts- bungen
jahr auf die in
Spalte 5
2018 ausgewie-
senen
Abgange
€ € € € € € € € € v.H? v.H?
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10a 11 12 13 14 15
1.3 |Finanzanlagen 37.553.223,97 1.398.219,22| 2.813.322,42 0,00(  36.138.120,77 383.962,32 0,00 0,00 0,00 383.962,32| 3575415845  37.169.261,65
1.3.1 |Anteile an verbundenen Unternehmen 33.194.329,99 2.823,14 0,00 0,00  33.197.153,13 374.909,06 0,00 0,00 0,00 374.909,06|  32.822.244,07|  32.819.420,93
1.3.2 |Beteiligungen 430.102,27 159.192,2 946,74 0,00 588.347,73 9.053,26 0,00 0,00 0,00 9.053,26 579.294,47 421.049,01
1.3.2 |Sondervermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.4 |Ausleihungen 3.135.826,43 299.860,07| 2.329.913,06 0,00 1.105.773,44 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.105.773,44 3.135.826,43
1.3.4.1 | Ausleihungen an verbunden Unternehmen 2.043.799,64 0,00 1.893.799,64 0,00 150.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 150.000,00 2.043.799,64
1.3.4.2 | Sonstige Ausleihungen 1.092.026,79 299.860,07|  436.113,42 0,00 955.773,44 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 955.773,44 1.092.026,79
1.3.5 |Wertpapiere des Anlagevermogens 792.965,28 936.343,81|  482.462,62 0,00 1.246.846,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.246.846,47 792.965,28

Der Anlagenspiegel wurde wie folgt erweitert bzw. die Spalten interpretiert:

Spalte 9: es werden alle Abschreibungsarten ausgewiesen (plan- und auRerplanmaRige AfA, auch der Abgang des Restbuchwertes bei Verkauf oder Verlust)

Spalte 10a: zusatzlich analog zu Spalte 6 eingefiigt, damit sich der Endstand AfA rechnerisch korrekt ergibt

! Spalte 7 ./. Spalte 11.
2 Umbuchungen von einer Kontengruppe/-art in eine andere.
% Zuschreibungen sind in Spalte 9 gesondert aufzufiihren.

* (Spalte 9 x 100) : Spalte 7.
® (Spalte 12 x 100) : Spalte 7.
® mit einer Dezimale anzugeben, z.B. 56,2 v. H.
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6 Gesamtforderungsspiegel

Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Forderung 2018 bis zu 1 Jahrin | 1 bis 5 Jahre in |mehr als 5 Jahre 2017
in EUR EUR EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
2.21 ggfﬂ:}'g::ed‘t“d‘e Forderungen aus Dienst- | 59 066.064,33  28.476.419,70|  585.502,21 414242  35.030.841,73
2.2.2 | Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen 4.459.913,41 4.459.913,41 0,00 0,00 3.068.370,63
223 er‘]‘éaet;ecm”"he Forderungen aus Dienstleis- 71.688.241,19  71.687.074,77 960,00 206,42  63.781.445,61
2.2.4 | Sonstige privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00, 0,00
225 fuor:ggrrggﬁte” nach dem Krankenhausfinanzie- | g4 549717 12|  11.648.837,25 51.507.246,000 21.363.633,87  62.440.178,60
2.2.6 | Sonstige Vermogensgegenstande 12.631.945,78  12.624.366,67| 0,00 7.579,11 8.185.875,06
Summe 202.365.881,83| 128.896.611,80, 52.093.708,21] 21.375.561,82] 172.506.711,63
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7 Gesamtverbindlichkeitenspiegel
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
Art der Verbindlichkeit 2018 bis zu einem | einem bis finf | mehr als fiinf 2017
in EUR Jahrin EUR Jahre in EUR Jahre in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
5.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen | 434.195.658,62] 29.942.305,39] 99.500.374,94| 304.752.978,29] 447.823.497,23
5.2.1 |von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sondervermdgen
5.2.2. | vom éffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.2.3 |von sonstigen offentlichen Sonderrechnungen 14.982.621,00 0,00 0,000 14.982.621,00 15.747.221,00
5.2.4 | vom privaten Kreditmarkt 404.419.667,36] 29.556.226,86) 97.845.015,30| 277.018.425,20 417.617.487,75
5.2.5 | Vom sonstigen inlandischen Bereich 14.793.370,26 386.078,53 1.655.359,64] 12.751.932,09 14.458.788,48
5.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00, 0,00 0,00 0,00 0,00
5.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kredit- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
55 \g’eerr]b‘”d”‘:hke“e” aus Lieferungen und Leistun-| 30 037 599 00|  26.640.758,51  3.446.495,23 4526  30.603.631,53
5.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 201.824,45] 201.824,45] 0,00 0,00 264.200,41
5.7 | Verbindiichkeiten nach dem Krankenhausfinan-| 54 004 003,04  2.362.233,43  48.641.769,61 0,00  30.570.652,51
zierungsrecht
5.8 sonstige Verbindlichkeiten 49.749.569,64| 49.481.869,43 267.700,21 0,00 48.185.391,19
Summe| 565.238.354,75 108.628.991,21| 151.856.339,99 304.753.023,55 557.447.372,87
Nachrichtlich:
Schulden aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
wirtschaftlich gleichkommen, soweit nicht in der
Bilanzposition 4.4 enthalten
Schulden der Sondervermégen mit Sonder- 0,00, 0,00 0,00 0,00 0,00
rechnung
- aus Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
- aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirt- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
schaftlich gleichkommen
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8 Organigramm der Beteiligungen der Stadt Neumiinster "q
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1 Vorbemerkungen / Rahmenbedingungen

Der Gesamtlagebericht soll gemaB § 53 GemHVO-Doppik unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaBer Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermoégens-, Kapital- und Ergebnislage der Kommune einschlieBlich ihrer Aufgabentrager
vermitteln. Vorgange von besonderer Bedeutung sind auch aufzufiihren, wenn sie nach dem

Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind.

Der Gesamtlagebericht bezieht sich auf den Gesamtabschluss des Konzerns Stadt Neumiins-

ter, welcher folgende Jahresabschliisse umfasst:

e Stadt Neuminster (Kernhaushalt)

e SWN Stadtwerke Neuminster Beteiligungen GmbH (SWN) (als Teilkonzern)
e FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH (FEK) (als Teilkonzern)
e Wohnungsbau G.m.b.H. Neumiinster (WOBAU)

e Holstenhallen Neumiinster GmbH (HOHA)

Die Jahresabschliisse folgender Aufgabentrager sind aufgrund ihrer nach § 95 o Abs. 2
Gemeindeordnung (GO) flir den Abschluss untergeordneten Bedeutung nicht Gegenstand des

Gesamtabschlusses und -lageberichtes:

e Wirtschaftsagentur Neumiinster GmbH
e Holstenhallen Service GmbH
e Kiek in! Anstalt 6ffentlichen Rechts der Stadt Neumunster
e Regionales Berufsbildungszentrum Elly-Heuss-Knapp-Schule der
Stadt Neumdinster A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Theodor-Litt-Schule der Stadt Neumunster A6R
e Regionales Berufsbildungszentrum Walther-Lehmkuhl-Schule der
Stadt Neumdinster A6R

e Volksbank eG Neumunster

Auf die Konsolidierung von Aufgabentragern kann verzichtet werden, wenn ihre Jahresab-
schlisse flir den Gesamtabschluss von untergeordneter Bedeutung sind. Fir den Gesamtab-
schluss der Stadt Neumunster wurde festgelegt, dass Aufgabentrager dann von untergeordne-
ter Bedeutung sind, wenn ihr Anteil an jeder einzelnen Kennziffer nicht mehr als 2 % betragt.
AuBerdem darf die Summe der jeweiligen Kennziffern aller Aufgabentrager von untergeordne-

ter Bedeutung insgesamt 5 % nicht Ubersteigen.
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2 Wesentliche Eckpunkte des Gesamtabschlusses

Im Jahr 2018 weist der Gesamtabschluss einen Jahresiberschuss in Hohe von rd. 5,2 Mio. €
(Vorjahr: rd. 32,9 Mio. €) aus. Der Wert des Anlagevermégens betrug zum 31.12.2018 rd.

886,9 Mio. € (Vorjahr: rd. 871,3 Mio. €).

Demgegenilber belief sich das Eigenkapital auf rd. 221,5 Mio. € (Vorjahr: rd. 206,8 Mio. €).

Die Verbindlichkeiten lagen bei einer Hohe von rd. 565,2 Mio. € (Vorjahr: rd. 557,4 Mio. €).

3 Vermogens-, Kapital-, Ergebnislage

3.1 Vermogens- und Kapitallage

Die Vermégens- und Kapitallage stellt die Bestande der Bilanz des Jahres im Vergleich zum

Vorjahr dar.

in Mio. € 31.12.2017 31.12.2018 Veranderung
Vermdogensstruktur
Anlagevermdgen 871,3 886,9 +15,6
davon immaterielles Vermaogen 7,1 7,3 +0,2
davon Sachanlagen 827,0 843,9 +16,9
davon Finanzanlagen 37,2 35,7 -1,5
Umlaufvermdgen 257,7 285,1 +27,4
davon Vorrate 18,6 23,7 +5,1
davon Forderungen 172,5 202,4 +29,9
davon Liquide Mittel 66,6 59,0 -7,6
Aktive Rechnungsabgrenzung 23,1 22,3 -0,8
Bilanzsumme AKTIVA 1.152,1 1.194,3 +42,2
Kapitalstruktur
Eigenkapital 206,8 221,5 +14,7
Unterschied d. Kapitalkonsolidierung 9,4 0,0 -9,4
Sonderposten 182,0 194,7 +12,7
Rickstellungen 190,5 208,6 +18,1
Verbindlichkeiten 557,4 565,2 +7,8
davon Investitionskredite 447,8 434,2 -13,6
davon Kassenkredite 0,0 0,0 +0,0
davon Lieferungen und Leistungen 30,6 30,1 -0,5
davon restliche Verbindlichkeiten 79,0 100,9 +21,9
Ausgleichsposten a. Darlehensférd. 0,7 0,6 -0,1
Passive Rechnungsabgrenzung 5,3 3,7 -1,6
Bilanzsumme PASSIVA 1.152,1 1.194,3 +42,2
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Das Anlagevermoégen hat sich gegenliiber dem Vorjahr um rd. 15,6 Mio. € erhéht. Es erfolg-
te insbesondere eine Erhéhung der Sachanlagen in fast allen Geschaftsbereichen des Konzerns
durch Investitionen, u. a. in Bildungsinfrastruktur, im Bereich Telekommunikation sowie filr

den Ersatzneubau FEK,

Das Umlaufvermdogen ist um rd. 27,4 Mio. € gestiegen, u. a. durch eine Erhéhung der For-
derungen, welche maBgeblich durch Forderungen gemaB Krankenhausfinanzierungsrecht des
FEK beeinflusst werden (+22 Mio. €).

Demgegeniber ist das Eigenkapital durch den erzielten Jahresiberschuss sowie der Umbu-
chung des Unterschiedsbetrages aus Kapitalkonsolidierung in die Gewinnrlicklage der SWN um

rd. 14,7 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr gestiegen.

Insbesondere Verpflichtungen flir Pensionen und Beihilfen flihrten zu einem Zuwachs der

Riickstellungen um rd. 18,1 Mio. €.

Gestiegene Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht (+20,4 Mio. €)
stehen Nettotilgungen bei den Investitionskrediten (-13,6 Mio. €) gegenuber.

Die Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht resultieren aus Férdermitteln
fir den Ersatzneubau des FEK, die als Verbindlichkeit zu deklarieren sind, solange keine
Zweckverwendung erfolgt ist. Sobald dies geschehen ist, erfolgt eine Umbuchung in die Son-
derposten aus Fordermitteln, als Hinweis darauf, dass keine Rickzahlungsverpflichtung fur

diese Zuwendungen besteht.

Folgende Kennzahlen unterstitzen die Einschatzung der Vermdgens- und Kapitallage:

Eigenkapitalquote = 19 % (2017: 18 %, 2016: 17 %, 2015: 15 %)

Berechnung: (Eigenkapital + Unterschiedsbetrag durch Kapitalkonsolidierung) x 100

Bilanzsumme

Aussage: Sie gibt an, in welchem Umfang das kommunale Vermdgen durch Eigenka-
pital gedeckt ist. Diese Kennzahl gilt als Stabilitatsindikator.
Bei der Berechnung wird der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidie-
rung mit einbezogen, da dieser gemaB § 309 Abs. 2 HGB ergebniswirksam
aufgeldst werden kann. Im Jahr 2018 erfolgte im Konzernabschluss der

SWN eine entsprechende Umgliederung in die Gewinnricklage.
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Hinweise: Die Quote sollte bei Veranderung der Bilanzsumme stabil bleiben, um eine

bilanzielle Uberschuldung zu vermeiden.

Ergebnis: Die Eigenkapitalquote des Konzerns Stadt Neumiinster hat sich durch den

erzielten Jahresiberschuss erneut um 1 % erhoht.

Finanzstruktur

in Mio. € 31.12.2017 | in % | 31.12.2018 | in % | Veranderung
Langfristig
Langfristiges Vermdgen 871,3 886,9 +15,6
Langfristige Mittel 824,1 867,4 +43,3
Deckung (Anlagendeckungsgrad II) -47,2 | 95% -19,5| 98% +27,7

Anlagendeckungsgrad II = 98 % (2017: 95 %, 2016: 95 %, 2015: 92 %)

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

(EK + UB Kapitalkons. + Sopo Zuwend./Beitrage + langfr. FK) x 100

Anlagevermaogen

Der Anlagendeckungsgrad II besagt, welcher Anteil des Anlagevermégens
durch langfristiges Kapital (Eigenkapital, Unterschiedsbetrag durch Kapital-
konsolidierung, Sonderposten flir aufzulésende Zuwendungen/Beitrage,
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren sowie Pensi-

ons- und Altersteilzeitrickstellungen) gedeckt ist.

Da das Anlagevermdgen langfristig gebunden ist, sollte es ebenso langfris-
tig finanziert sein. Die ,goldene Bilanzregel® fordert eine Deckung von

100 %. Liegt der Wert darunter ist das Anlagevermégen zum Teil kurzfristig
finanziert. Ein Unternehmen kdnnte bei Falligkeit der kurzfristigen Verbind-
lichkeiten Zahlungsschwierigkeiten bekommen, weil das Umlaufvermégen
zur Deckung nicht ausreicht und das Anlagevermdgen nicht so schnell liqui-
dierbar ist. Solche Situationen wirden im Kernhaushalt der Stadt Neumu-

nster i. d. R. mit Kassenkrediten tGberbrickt werden.

Es ist festzustellen, dass die langfristige Finanzierungsstruktur mit 98 %
gestarkt werden konnte. Dem Anstieg des langfristigen Vermdégens durch
Investitionen um rd. 15,6 Mio. € steht ein fast dreimal so hoher Zuwachs
langfristiger Mittel gegeniber.

Zum Bilanzstichtag 31.12.2018 weist das langfristig gebundene Vermdgen

eine Unterdeckung von rd. 19,5 Mio. € auf.
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Finanzstruktur

in Mio. € 31.12.2017 in% | 31.12.2018 in % | Veranderung
Kurzfristig
Kurzfristig falliges Fremdkapital 131,2 108,6 -22,6
Liquide Mittel 66,5 59,0 -7,5
Kurzfristige Forderungen 172,4 128,9 -43,5
Deckung (Liquiditatsgrad II) 107,7 182% 79,3 173% -28,4

Liquiditatsgrad II = 173 % (2017: 182 %, 2016: 243 %, 2015: 188 %)

Berechnung:

(Liguide Mittel + Kurzfristige Forderungen) x 100

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Aussage:

Die Kennzahl zeigt zum Bilanzstichtag auf, in welchem Umfang die kurzfris-

tigen Verbindlichkeiten durch liquide Mittel und kurzfristige Forderungen

gedeckt werden kdénnen. Sie gibt damit eine Einschatzung darliber, ob das

Risiko einer Zahlungsunfahigkeit besteht.

Hinweise:

Um die Zahlungsfahigkeit zu gewadhrleisten, sollte der Wert tiber 100 %

liegen. Eine darunter liegende Quote kann zu einem Liquiditdatsengpass flih-

ren, der den Konzern zur Aufnahme von Liquiditatskrediten zwingt. Aller-

dings ist darauf hinzuweisen, dass es sich beim Liquiditdatsgrad II um eine

stichtagsbezogene Kennzahl handelt und die Liquiditat des Konzerns maB-

geblich durch periodisch anfallende Ein- und Auszahlungen gepragt wird.

Ergebnis:

Das kurzfristige Fremdkapital weist eine Deckung von rd. 79,3 Mio. € auf,

wodurch der Wert der Kennzahl mit 173 % Uber dem Orientierungswert

liegt, sich zum Vorjahr jedoch verringert hat. Wie bereits in Vorjahren

kdénnen alle kurzfristigen Verbindlichkeiten durch kurzfristig zur Verfigung

stehende Mittel gedeckt werden. Der positive Wert der Kennzahl deutet

darauf hin, dass die Zahlungsfahigkeit des Konzerns vollumfanglich gege-

ben ist.
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3.2 Ergebnislage

Nachfolgend werden die Ertrags- und Aufwandsarten gegenilibergestellt.

o e, 2 Erg. Erg. | Abw. zum

2017 2018 Vorjahr

Steuern und ahnliche Abgaben 99,6 95,1 -4,5
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 112,7 136,5 +23,8
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 35,6 34,0 -1,6
Privat-rechtl. Leistungsentgelte / Kostenerst. 484,1 487,2 +3,1
Sonstige ordentliche Ertrage 43,8 69,9 +26,1
Summe Ertrage 775,8 | 822,7 +46,9
Personal- und Versorgungsaufwendungen 223,0 240,5 -17,5
Sach- und Dienstleistungsaufwendungen 282,1 303,7 -21,6
Transferaufwendungen 113,7 116,6 -2,9
Sonstige ordentliche Aufwendungen 67,4 97,3 -29,9
Bilanzielle Abschreibungen 49,3 49,6 -0,3
Summe Aufwendungen 735,5| 807,7 -72,2
Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit 40,3 15,0 -25,3
Finanzertrage 5,5 3,0 -2,5
Zinsaufwendungen 12,6 12,5 +0,1
Finanzergebnis -7,1 -9,5 -2,4
AuBerordentliche Ertrage 0,0 0,0 +0,0
AuBerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 +0,0
AuBerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 +0,0
Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB 0,3 0,3 -0,0
Jahresergebnis Gesamtabschluss 32,9 5,2 -27,7

Jahresergebnis Gesamtabschluss

Im Jahr 2018 konnte ein Jahresiiberschuss von rd. 5,2 Mio. € erzielt werden. Das Eigenkapital

des Konzerns wird hierdurch gestarkt.

Vorjahresabweichung: -27,7 Mio. €

Die Verschlechterung gegeniber dem Vorjahr ist darauf zurtickzufihren, dass die Aufwendun-

gen im Ergebnis aus laufender Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit starker gestiegen sind als die

Ertrage.
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Ergebnis Ifd. Verwaltungs-/Geschaftstatigkeit
Dieses Ergebnis stellt das Kerngeschaft des Konzerns dar und sollte dementsprechend positiv
sein. Es lag im Jahr 2018 bei rd. 15,0 Mio. €.

Vorjahresabweichung: -25,3 Mio. €

Im Vergleich zum Jahr 2017 haben die Ertréage um rd. 46,9 Mio. € zugenommen, wobei die
sonstigen Ertrage (+26,9 Mio. €) den gréBten Zuwachs aufweisen. Diese werden insbesondere
durch eine Erhéhung der Bestandsveranderungen von unfertigen Bauleistungen aus dem Be-
reich Telekommunikation der SWN bestimmt (+19,8 Mio. €).

Der Zuwachs bei den Zuwendungen von rd. 23,8 Mio. € wurde hauptsachlich von den

Férdermitteln zum Ersatzneubau des FEK beglnstigt (+27,5 Mio. €).

Gegeniber den Ertragen sind auch die Aufwendungen zum Vorjahr starker gestiegen, insge-
samt um rd. 72,2 Mio. €. Die groBten Anteile machen die sonstigen Aufwendungen mit rd.
29,9 Mio. € aus, maBgeblich beeinflusst durch die Einstellung der Fordermittel zum Ersatz-
neubau als Aufwand in die Verbindlichkeiten (+27,5 Mio. €). Daneben haben sich die Aufwen-
dungen fir Sach- und Dienstaufwendungen insbesondere durch Beschaffungskosten flir Roh-,
Hilfs-, und Betriebsstoffe im Energievertrieb der SWN um rd. 21,6 Mio. € erhdéht.

Der Personalaufwand ist in fast allen Bereichen des Konzern durch Stellenzuwdachse um rd.

17,5 Mio. € gestiegen.
Finanzergebnis
Das Finanzergebnis ist gepragt durch die Zinsaufwendungen (rd. 12,5 Mio. €), welche die

Finanzertrage (rd. 3,0 Mio. €) um rd. 9,5 Mio. € Ubersteigen.

Vorjahresabweichung: -2,4 Mio. €

Neben den Finanzertragen (-2,5 Mio. €) sind im Vergleich zum Jahr 2018 auch die Zinsauf-
wendungen gesunken (40,1 Mio. €). Insbesondere Verzinsungen von Steuernachforderungen

fielen mit rd. 1,4 Mio. € geringer aus als im Vorjahr.

AuBerordentliches Ergebnis und Ergebnisanteile Dritter gemas HGB
AuBerordentliche Ertrage und Aufwendungen sind wie auch im Jahr 2018 nicht vorhanden.
Ergebnisanteile Dritter gemaB HGB, welche das Jahresergebnis belasten, bestehen in H6he
von rd. 0,3 Mio. €.

Vorjahresabweichung: 0,0 Mio. €

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich keine Veranderungen ergeben.
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Folgende Kennzahlen unterstitzten die Einschatzung der Ergebnislage:

Investitionsquote = 142 % (2017: 139 %, 2016: 148 %, 2015: 141 %)

Berechnung: Bruttoinvestitionen x 100

Abschreibungen auf Anlagenlagevermdgen

Aussage: Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang dem Substanzverlust des Anla-
gevermodgens durch Abschreibungen und Vermdgensabgange neue Investi-

tionen (Ausweis im Anlagenspiegel) gegenlberstehen.

Hinweise: Es ist eine Investitionsquote von 100 % notwendig, um das Anlagevermo-
gen zu erhalten. Ein Kennzahlenwert unter 100 % ist unproblematisch,
wenn ein Unternehmen zukiinftig fir seine Betriebstatigkeit weniger Anla-
gevermogen bendtigt, z. B. durch Verkleinerung der Produktionsstatten.
Anzumerken ist, dass Anlagen im Bau keiner Abschreibung unterliegen.
Somit steigt das Vermdgen in investitionsstarken Jahren grundsatzlich an,

wodurch eine Quote Uber 100 % gerechtfertigt sein kann.

Ergebnis: Der Kennzahlenwert liegt bei 142 %. Das bedeutet, dass der Substanzver-
lust des Anlagevermoégens durch Neuinvestitionen nicht nur aufgefangen
wurde, sondern zusatzliche Investitionen getéatigt worden sind. Durch die
derzeitigen, langerfristigen GroBprojekte, z. B. Ersatzneubau FEK, Neubau-
ten und Sanierungen von Schulgebduden sowie den Breitbandausbau durch
die SWN ist auch in den Folgejahren von einem Zuwachs des Anlagevermo-

gens auszugehen.

Aufwandsdeckungsgrad = 101 % (2017: 104 %, 2016: 103 %, 2015: 102 %)

Berechnung: Ertrage x 100
Aufwendungen
Aussage: Diese Kennzahl zeigt, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen

durch ordentliche Ertrage gedeckt werden kdnnen, der Konzern also in der

Lage ist, sein Basisgeschaft vollstéandig sicherzustellen.

Hinweise: Der Wert sollte mindestens 100 % betragen.
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Ergebnis: Wie der Verlauf zeigt, war der Konzern erneut in der Lage sein Basisge-
schaft sicherzustellen. Es ist jedoch der schwachste Wert seit dem Jahr
2015.

Offentlich-rechtliche Ertragsquote = 32 % (2017: 32 %, 2016: 31%, 2015: 31 %)

Berechnung: Offentlich-rechtliche Ertrége x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl gibt an, wie hoch der Anteil der 6ffentlich-rechtlichen Ertra-

gen (Steuern + Zuwendungen/allg. Umlagen + o6ffentl.-rechtl. Leistungs-

entgelte) an den Gesamtertragen ist.

Hinweise: Diese Ertrage sind grundsatzlich Bestandteil des Kernhaushaltes der Stadt
Neumdunster.

Ergebnis: Die offentlich-rechtlichen Ertrage betragen weiterhin rd. ein Drittel der Ge-
samtertrage.

Privatrechtliche Ertragsquote = 59 % (2017: 62 %, 2016: 63 %, 2015: 59 %)

Berechnung: Privatrechtliche Leistungsentgelte / Kostenerstattungen x 100
Ertrage
Aussage: Diese Kennzahl stellt den Anteil der privatrechtlichen Leistungsentgelte und

Kostenerstattungen dar.

Hinweise: Die privatrechtlichen Leistungsentgelte setzen sich Uberwiegend aus den

Umsatzerl6sen der einzelnen Gesellschaften zusammen.

Ergebnis: Der Wert der Kennzahl ist um 3 % gesunken. Die Ertrage des Konzerns
bestehen zu mehr als die Halfte aus privatrechtlichen Leistungsentgelten
und Kostenerstattungen, welche zu rd. 80 % aus Umsatzerlosen der SWN
und des FEK erwirtschaftet werden. Allerdings stagnierten diese im Jahr
2018 insbesondere bei den SWN.
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Personalintensitat = 28 % (2017: 29 %, 2016: 29 %, 2015: 30 %)

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

(Personalaufwendungen — Ertrdge aus Personalriickstellungen) x 100

Aufwendungen

Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den
Aufwendungen haben. Fir die Ermittlung dieser Kennzahl werden samtliche
personalbezogene Aufwendungen einschlieBlich Rickstellungszufihrungen
(Pensionsrickstellung, Beihilferiickstellung und Altersteilzeitrickstellung)
abzlglich der Ertrage aus Verminderungen dieser Riickstellungen ange-

setzt.

Das Personal sollte so bemessen sein, dass eine adaquate und wirtschaftli-

che Aufgabenerfiillung gewahrleistet ist.

Die Quote liegt mit 28 % knapp unter dem Vorjahresniveau. Ob die Aufga-
benwahrnehmung des Konzerns wirtschaftlicher erfolgen kann, ist aufgrund

fehlender Vergleichswerte nicht einschatzbar.

Sach- und Dienstleistungsintensitit = 37 % (2017: 38 %; 2016: 35 %, 2015: 33 %)

Berechnung:

Aussage:

Hinweise:

Ergebnis:

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen x 100

Aufwendungen

Aus dieser Kennzahl lasst sich ableiten, in welchem Ausmal sich der Kon-

zern fur die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

Die Beurteilung dieser Kennzahl ist nur Gber Vergleichswerte mdglich. Eine
im Konzernvergleich hohe Sach- und Dienstleistungsintensitat kann u. a.
auf hohe Unterhaltungsaufwendungen hindeuten. Umgekehrt kann sie ein

Zeichen fur relativ geringe Personalaufwendungen sein.

Die Sach- und Dienstaufwendungen machen weiterhin etwas mehr als ein

Drittel der gesamten Aufwendungen aus.
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Abschreibungsintensitit = 6 % (2017: 6 %, 2016: 6 %, 2015: 7 %)

Berechnung: Abschreibungen auf Anlagevermdégen x 100
Aufwendungen
Aussage: Die Abschreibungsintensitat zeigt auf, in welchem Umfang der Konzern

durch die Abnutzung des Anlagevermégens im Vergleich zu den Aufwen-
dungen belastet wird. Da es sich bei bilanziellen Abschreibungen weitestge-

hend um fixe Aufwendungen handelt, kénnen diese kaum gesenkt werden.

Hinweise: Eine hohe Abschreibungsintensitat kann auf ein hohes Anlagevermogen,

insbesondere in Form von Sachanlagen, hinweisen.

Ergebnis: Die Kennzahl lag seit dem Jahr 2015 auf einem d@hnlichen Niveau.

Aus dem positiven Aufwandsdeckungsgrad lasst sich flir die anderen Kennzahlen der Ergebnis-

lage ableiten, dass das Basisgeschaft sichergestellt ist, was auf eine wirtschaftliche Aufgaben-

erflllung innerhalb des Konzerns hindeutet.
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4 Vergleich Konzern / Stadt Neumiinster - Kernhaushalt

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Hinweis darauf, wie hoch der Anteil des Kernhaushaltes

an bestimmten Werten des Konzerns ist:

Gesamtabschluss kompakt

31.12.2017 31.12.2018
in Mio. € Kern- Anteil am Kern- Anteil am
Konzern haushalt Konzern Konzern haushalt Konzern

Vermogen
Anlagevermdgen 871,3 484,9 56% 886,9 497,4 56%
Umlaufvermégen 257,7 82,1 32% 285,1 76,5 27%
Kapital
Eigenkapital 216,2 163,7 76% 221,5 172,3 78%
Sonderposten 182,0 108,8 60% 194,7 109,5 56%
Rickstellungen 190,5 145,9 77% 208,6 154,7 74%
Verbindlichkeiten 557,4 171,0 31% 565,2 159,2 28%
Finanzstruktur
Langfristiges Vermdgen 871,3 484,9 56% 886,9 497,4 56%
Langfristige Mittel 824,1 534,1 65% 867,4 538,0 62%
Deckung -47,2 49,2 0% -19,5 40,6 0%
Kurzfristig falliges Fremdkapital 131,2 40,2 31% 108,6 38,1 35%
Liquide Mittel 66,5 42,4 64% 59,0 41,4 70%
Kurzfristige Forderungen 172,4 39,5 23% 128,9 34,4 27%
Deckung 107,7 41,7 39% 79,3 37,7 48%
Ergebnis
Ertrége 781,3 342,2 44% 825,7 326,1 39%
Aufwendungen 748,1 303,4 41% 820,2 317,6 39%
Vermogenszuwachs / -abgang
Bruttoinvestitionen 64,2 22,1 34% 67,1 30,0 45%
Abschreibungen Anlagevermdgen 46,2 17,1 37% 47,4 17,1 36%

Es wird deutlich, dass der Kernhaushalt sowohl beim langfristigen Vermdgen als auch bei den

langfristigen Mitteln (Eigenkapital, Sonderposten, Riickstellungen, Verbindlichkeiten mit einer

Laufzeit > 5 Jahre) zum 31.12.2018 zu mehr als 50 % an den Werten des Konzerns beteiligt

ist.

Die gewdhnliche Geschaftstatigkeit (Ertrage, Aufwendungen, Abschreibungen) wird immer

starker durch die Beteiligungen auBerhalb des Kernhaushaltes gepragt, mittlerweile 61 %.
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5 Vorgange von besonderer Bedeutung

5.1 Wesentliche konsumtive Geschaftsvorfille

Die wesentlichen Geschaftsvorfalle erganzen die Erlauterung zur Ergebnisrechnung (Pkt. 3.2).

Der Jahresiiberschuss 2018 von rd. 5,2 Mio. € ist maBgeblich durch folgende Sachverhalte

gepragt:
Auszilige Ergebnishaushalt Erg. Vorl. Erg. | Vorl. Erg. | Vorl. Erg.
in Mio. € 2015 2016 2017 2018
1 2 3 4 5
Wesentliche Ertragsarten
1 | Ertrdge aus der Stromerzeugung 88,1 98,7 108,0 127,3
2 | Ertrage aus Krankenhausleistungen 99,6 104,2 106,6 113,5
3 | Schlisselzuweisungen 59,8 60,2 71,0 67,5
4 | Anteil Einkommen-/Umsatzsteuer 27,9 28,9 32,2 36,3
5 | Gewerbesteuer 35,3 46,7 50,5 40,8
6 | Ertrage Konzern 666,7 726,8 781,3 825,7
Wesentliche Aufwandsarten
7 | Personalaufwand 202,6 213,3 223,0 240,5
8 | Soziales (ohne umA und Personal) 106,7 110,8 115,4 120,2
9 | Materialaufwand SWN 153,7 175,0 212,5 230,8
10 | Aufwendungen Konzern 653,7 703,7 748,1 820,2
Positive Einflisse:
Stadt Neumunster - Kernhaushalt:
e Anstieg der Gemeindeanteile an der Einkommen- und Umsatzsteuer auf rd. 36,3 Mio. €

aufgrund der konjunkturellen Lage (Vorjahr: rd. 32,2 Mio. €).

SWN Stadtwerke Neumdunster Beteiligungen GmbH:
Steigender Absatz von Strom auf rd. 127,3 Mio. € (Vorjahr: rd. 108,0 Mio. €) durch

erhdhte Akquise, in einem Segment, welches durch eine gestiegene Wechselbereit-

schaft der Kunden gepragt ist.

Erhdohung der Bestandsveranderungen um rd. 19,8 Mio. €, aufgrund des Anstiegs un-

fertiger Baudienstleistungen im Bereich Telekommunikation durch geanderte Darstel-

lung erhaltener Anzahlungen von Zweckverbanden.
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FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH:
e Anstieg der Erlése aus Krankenhausleistungen auf 113,5 Mio. € (Vorjahr: rd. 106,6
Mio. €), die auf Behandlungsfalle in den medizinischen Bereichen auf einem weiterhin

hohem Niveau bei gleichzeitig gestiegenem Landesbasisfallwert zurickzuflihren sind.
Wohnungsbau GmbH Neumdinster:

e Erhéhung der Umsatzerlése auf rd. 17,6 Mio. € (Vorjahr: rd. 16,6 Mio. €), beeinflusst

durch den Verkauf von 2 Eigentumswohnungen sowie Generalibernehmertatigkeit.

Negative Einfllsse:

Stadt Neumdunster - Kernhaushalt:

e Riickgang der Gewerbesteuerertrage (brutto) auf rd. 40,8 Mio. €
(Vorjahr: rd. 50,5 Mio. €) aufgrund geringerer Vorauszahlungen.

e Riickgang der Schlisselzuweisungen auf rd. 67,5 Mio. € (Vorjahr: rd. 71,0 Mio. €).
Grund hierflr ist, dass die Steuerkraftmesszahl der Stadt NeumUnster aufgrund der
hohen Gewerbesteuerertrage in Vorjahren verhaltnismaBig starker angepasst wurde
als in anderen Kommunen Schleswig-Holsteins, was zu einem geringeren Anspruch an

der gestiegenen Finanzausgleichsmasse flhrte.

SWN Stadtwerke Neumdunster Beteiligungen GmbH:
e Anstieg der Materialaufwendungen auf rd. 230,8 Mio. € (Vorjahr: rd. 212,5 Mio. €)

aufgrund von Marktpreissteigerungen flir Emissionszertifikate und Energiebeschaffung.

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH:
e Anstieg der Personalaufwendungen auf rd. 94,1 Mio. € (Vorjahr: rd. 88,6 Mio. €) durch

Stellenzuwachse und Tariferh6hungen.

Wohnungsbau GmbH Neumdiinster:
e Anstieg der Materialaufwendungen auf rd. 8,7 Mio. € (Vorjahr: rd. 7,7 Mio. €) wesent-

lich bedingt durch Fremdbaukosten fir ein Verkaufsgrundstiick in der FarberstraBe.
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5.2 Wesentliche investive Geschaftsvorfille und Investitionsprojekte

Die Investitionsauszahlungen flir Grundstiicke, Gebaude, bewegliches Anlagevermdgen sowie
Zuschisse an andere Trager betrugen im Jahr 2018 rd. 67,1 Mio. € (Vorjahr: 64,2 Mio. €).

Folgende InvestitionsmaBnahmen standen dabei besonders im Fokus:

Stadt Neumdinster - Kernhaushalt:
e Energetische Sanierungen von Schulen und Kitas in H6he von rd. 2,6 Mio. €
(Vorjahr: rd. 3,2 Mio. €).
e Technische Erweiterungen im Abwasserbereich, u. a. flr Einleitungen angesiedelter
Gewerbebetriebe mit rd. 5,6 Mio. € (Vorjahr: rd. 2,6 Mio. €).
e Erwerb verschiedener Flachen von rd. 8,4 Mio. € (Vorjahr: rd. 0,2 Mio. €), insbesonde-

re durch Grunderwerb der Messeachse.

SWN Stadtwerke Neumduinster Beteiligungen GmbH:
e Investitionen in Hohe von rd. 21,5 Mio. € (Vorjahr: rd. 29,7 Mio. €), u. a. flr
technische Anlagen und Maschinen des Telekommunikationsnetzes sowie Ausbau der
Infrastruktur zur Warmeerzeugung, um die Umstellung der Fernwarmeversorgung von

Dampf auf Heizwasser weiter voranzutreiben.

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH:
e Arbeiten am 2. Bauabschnitt des Teilneubaus, rd. 10,1 Mio. € (Vorjahr: rd. 1,7 Mio. €).

Wohnungsbau GmbH Neumdinster:
e Rd. 2,3 Mio. € u. a. fir Modernisierungen von 32 Wohnungen sowie einen Neubau von
8 Wohnungen an der Wittorfer Str. 42a-c (Vorjahr: rd. 4,0 Mio. €).
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5.3 Wesentliche gesellschafts- und steuerrechtliche Vorgange

Bei den unmittelbar von der Stadt NeumtUinster gehaltenen Beteiligungsunternehmen ergaben

sich im Jahr 2018 folgende Anderungen:

e Das Finanzamt Kiel Nord ist bei einer Umsatzsteuerpriifung bei der Holstenhallen Neum-
nster GmbH fir die Jahre 2012-2013 zur Auffassung gekommen, dass der Verlustaus-
gleich durch die Stadt Neumuinster (Kernhaushalt) einen Leistungsaustausch darstellt und
somit der Umsatzsteuer unterliegt. Die geforderte Umsatzsteuerschuld fir den Priifungs-
zeitraum in Hoéhe von rd. 0,5 Mio. € wurde vorsorglich beglichen, ebenso fiir das Jahr
2014, um eine entsprechende Verzinsung zu vermeiden. Das eingeleitete Rechtsbehelfs-
verfahren Uber die Umsatzsteuernachzahlungen 2012-2014 wurde mittels Ablehnungsbe-
scheide des Finanzamtes Kiel Nord im April 2016 beendet. Im September 2016 wurde da-
raufhin Klage gegen diese Entscheidung der Rechtsbehelfsstelle beim Finanzgericht
Schleswig-Holstein (erstmal nur fiir das Jahr 2012) eingereicht, welches am
17. Mai 2018 ein Urteil fallte. Da zugunsten des Finanzamts Kiel Nord entschieden wurde,
wird der Verlustausgleich ab dem Jahr 2018 als Umsatzerlés gebucht und unterliegt der

Umsatzsteuer.
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6 Chancen und Risiken der kiinftigen Haushaltsentwicklung

Nachfolgend werden die wesentlichen Chancen und Risiken des Konzerns aufgezeigt. Zur Be-
trachtung aller Chancen und Risiken wird auf die entsprechenden Einzelabschllisse der Unter-

nehmen bzw. des Kernhaushaltes verwiesen.

6.1 Chancen

Verkauf von Gewerbefldachen

(Kernhaushalt)

Chancen flr die wirtschaftliche Entwicklung Neumiunsters bestehen durch die Vermarktung
der erschlossenen Flachen des Gewerbeparks Eichhof sowie des Industriegebiets Sid. Bis zum
Jahr 2019 konnten Liegenschaftserlése von rd. 13 Mio. € erzielt werden. Von 2020 bis 2022
wird mit weiteren Verkaufserldsen von bis zu rd. 23,5 Mio. € gerechnet, schwerpunktmaBig im
Jahr 2020. Durch Ansiedlung weiterer Unternehmen verbunden mit einem Ausbau von Ar-

beitsplatzen kdnnte der Wirtschaftsstandort Neumiinster weiter gestarkt werden.

Geschiftsfeld Telekommunikation

(SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH)

Es wird angestrebt, durch den Bereich Telekommunikation einen wertvollen Ergebnisbeitrag
zu leisten. Nach mehr als 40.900 unterzeichneten Vertréagen zum Jahresende 2018 (Vorjahr:
rd. 36.600) wird fur die Folgejahre von einem weiteren Anstieg ausgegangen. Koppelprodukte
(Strom, Gas und weitere Dienstleistungen) sollen beibehalten und erweitert werden, indem

ein integriertes ,Okosystem" von SWN-Produkten und Dienstleistungen angeboten wird.

Ersatzneubau FEK

(FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH)

Durch den vollstéandigen Ersatzneubau soll das bestehende Haupthaus u. a. durch ein Funkti-
onsgebaude zur Aufnahme der Untersuchungs-, Behandlungs- und zentralen Versorgungsbe-
reiche ersetzt und bis 2024 vollsténdig in Betrieb genommen werden. Hiermit soll die Wettbe-
werbsfahigkeit des Krankenhauses nachhaltig gestarkt werden. Die Gesamtkosten des 1. Bau-
abschnittes betrugen rd. 76,5 Mio. €. Die Kosten des 2. Bauabschnittes weisen ein

Volumen von rd. 92 Mio. € auf, wobei ein GroBteil liber Landesfordermittel (rd. 70,6 Mio. €)

finanziert wird.
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6.2 Risiken

Corona-Krise

(Kernhaushalt / Holstenhallen Neumiinster GmbH)

Das mit Abstand gréBte Haushaltsrisiko liegt in einem konjunkturellen Einbruch, der durch die
Corona-Pandemie beschleunigt werden kénnte. Die Folge kénnten sinkende Ertragen aus
Gewerbe- und Einkommensteuer sowie dem kommunalen Finanzausgleich sein. Gleichzeitig
besteht das Risiko, dass die Aufwendungen durch Erhéhung der Hilfebedlrftigen verschie-
denster Sozialleistungen steigen.

Die kommunalen Spitzenverbande rechnen, untermauert durch die aktuelle Steuerschatzung
aus Mai 2020, mit einem Einbruch der Gewerbesteuerertrage in 2020 von bundesweit ca.

11 Mrd. €. Die Situation ist dabei aufgrund branchenspezifischer Unterschiede in den einzel-
nen Kommunen differenziert zu betrachten.

Mit dem Entwurf eines Gesetzes zur finanziellen Entlastung der Kommunen und der Lander
mochte das Bundesfinanzministerium einen pauschalen Ausgleich in Héhe von rd. 11 Mrd. €
fir die zu erwartenden Gewerbesteuermindereinnahmen schaffen.

Dartber hinaus soll die bisherige Bundesbeteiligung bei den Kosten der Unterkunft von 50 %

um rd. 25 % erhéht werden, um die soziale Belastung in den Kommunen abzumildern.

Die Holstenhallen Neumunster GmbH geht flir das Jahr 2020 von stark sinkenden Veranstal-
tungs- und Umsatzzahlen aus. Durch die Verordnungen der Stadt Neuminster und die Erlasse
des Landes Schleswig-Holstein mit dem Verbot von allen Veranstaltungen seit Mitte Marz 2020

bis zundchst 31. August 2020 finden in diesem Zeitraum keine Veranstaltungen statt.

Auch die Durchfihrung der NordBau-Messe im September 2020 kann somit nicht garantiert
werden. Dennoch ist schon jetzt aufgrund der geltenden Abstands- und Hygieneregeln von

einer geringeren Auslastung auszugehen.
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Erhohtes Investitionsvolumen beim Ersatzneubau

(FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumiinster GmbH)

Nach Fertigstellung und Bezug des 1. Bauabschnittes im Jahr 2015 (Kosten rd. 76,5 Mio. €),
welcher mit rd. 45,9 Mio. € Uber Landesmittel geférdert wurde, konnte im Jahr 2017 mit dem
Bau des 2. Abschnittes begonnen werden.

Die Kostenschatzung fur den 2. Bauabschnitt inklusive Hubschrauberlandeplatz liegt gegen-
Uber dem urspringlichen Investitionsvolumen von rd. 80 Mio. € derzeit bei rd. 92 Mio. € und
demzufolge insgesamt bei rd. 168,5 Mio. €. Die Finanzierung Uber Landesférdermittel wurde
auf rd. 70,6 Mio. € erhoht.

Diverses Gefahrdungspotenzial in Héhe von rd. 7,9 Mio. €
(SWN Stadtwerke Neumiinster Beteiligungen GmbH)
Das Schadenpotenzial von 67 identifizierten Risiken betrdagt rd. 7,9 Mio. €, u. a.:

e Durch Patronatserklarungen und Blirgschaften hat sich der Konzern gegeniiber ausge-
wahlten Dritten verpflichtet, seine Tochtergesellschaften in den Stand zu versetzen,
ihren vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen. Der Umfang der iibernommenen
Haftungsverhaltnisse ist im Jahr 2018 gesunken.

e Eine massiv steigende Nachfrage im Baugeschaft fihrt zu héheren Preisen, welche nur
in begrenztem MaBe an die Zweckverbande weitergegeben werden kénnen.

e Die Pflicht zur Nachsorge und Rekultivierung der Deponie im Entsorgungsbereich erfor-
dert in Folgejahren Zufihrungen zu Rickstellungen, welche aufgrund der Niedrigzins-

phase nicht durch entsprechende Zinsertrage gedeckt werden kénnen.
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7 Ausblick

Im Jahr 2018 wurde das Jahresergebnis insbesondere durch den verringerten Jahresiiber-
schuss des Kernhaushaltes in Hohe von rd. 8,6 Mio. € beeinflusst, welcher im besonderen Ma-
Be durch den Rickgang der Gewerbesteuer und den Schlisselzuweisungen/
Konsolidierungshilfen (insgesamt -16,5 Mio. €) sowie den Anstieg der Personalaufwendungen
von rd. 10 Mio. € belastet wird.

Der Jahresabschluss der FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumtuinster GmbH leistete durch
erhodhte Ertrage aus Krankenhausleistungen ebenfalls einen positiven Beitrag.

Flr das Jahr 2019 kann ebenfalls von einem Jahresiberschuss ausgegangen werden.

Die Ergebnisentwicklung ab dem Jahr 2020 bleibt vor dem Hintergrund stetig wachsender
Aufwendungen, u. a. durch Personal, Sozialtransfer und Preissteigerungen, abzuwarten und

ist stark abhangig von der Ertragslage, die von der Corona-Krise beeinflusst wird.

Es ist davon auszugehen, dass durch laufende Bauprojekte, insbesondere im Bereich Bildung
und Kindertagesstatten, Fortfilhrung des 2. Bauabschnitts beim FEK, sowie den Ausbau der
technischen Infrastruktur bei den SWN, das Investitionsvolumen auch in Folgejahren mehr als
60 Mio. € p. a. betragen wird.

Bereits im Jahr 2018 wurden fir die Tilgung von Investitionskrediten sowie einen Teil der ge-
leisteten Investitionsauszahlungen angesparte liquide Mittel aus Vorjahren verwendet, da die
Finanzierungskraft des Jahres 2018 nicht ausreichte. Durch die beschriebene Ergebnislage ist
in Folgejahren zu erwarten, dass der Bestand der liquiden Mittel vollstandig aufgezehrt sein
koénnte, wodurch die Finanzierung durch Aufnahme von Investitionskrediten gesichert werden

musste.
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8 Zusammenfassung

In der Gesamtbetrachtung ergibt sich folgendes Bild:

Ergebnislae

2 | Ertrage 666,7 726,8 781,3 825,7
3 | Aufwendungen 653,7 703,7 748,1 820,2
4 | Ergebnisanteile Dritter 0,1 0,2 0,3 0,3

Finanz-, Vermbgens- und Kapitallage

5

Investktinsite

Investitionsauszahlungen 61,9

446,1

63,9

64,2

Kassenkredite

Eigen kailuote _

25,0

%

16%

14

Anlagedeckung II

92%

95%

Mit dem Gesamtabschluss 2018 wird erkennbar, dass das Eigenkapital durch den Jahresliber-

schuss von rd. 5,2 Mio. € (Vorjahr: 32,9 Mio. €) gestarkt wurde.

Mit einer nahezu konstanten Eigenkapitalquote bei gleichzeitiger Reduzierung der Gesamtver-
schuldung weist der Konzern Stadt Neumtinster im Jahr 2018 eine gesunde Finanzierungs-

struktur auf. Daneben konnten die Investitionen (iber Eigenmittel finanziert werden.

Ausgehend von einem geringeren Wirtschaftswachstum, mdglicherweise beschleunigt durch

die Corona-Pandemie, bei weiteren Aufwandssteigerungen ist (ber das Jahr 2018 hinaus von

sinkenden Jahresergebnissen auszugehen.
Eine Reduzierung der Eigenfinanzierungskraft bei konstanten Investitionen, kénnte zu einem

Anstieg der Gesamtverschuldung filhren, was die Stabilitat der Eigenkapitalquote beeinflussen

wirde.

Neumiinster, den 3.8.2¢20

P i 0

Dr. Olaf Tauras

Oberbiirgermeister
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Prufungsvermerk des Wirtschaftspriifers
fur das Berichtsjahr 2014

An das Rechnungsprifungsamt der Stadt NeumUnster
Prifungsurteil

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neuminster und ihrer zu konsolidierenden Aufgaben-
trager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2014 und der Gesamtergebnis-
rechnung fir das Haushaltsjahr vom 1.1.2014 bis zum 31.12.2014 sowie dem Gesamtanhang be-
zogen auf die Erstkonsolidierung — gepruft.

Auf der Grundlage unserer Prifung sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der
Annahme veranlassen, dass der Gesamtabschluss nicht

e in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes
Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufgestellt worden ist oder

¢ ein unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses, der den
Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-
Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafur, dass der Gesamtabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Buchfiihrung sowie der landesrechtlichen
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich far
die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungs-
maBiger Buchflhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtab-
schlusses zu ermdéglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich,
die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der den Vorschriften des
Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik entspricht und
die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaBBnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden landesrechtlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fir die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fir die Priifung des Gesamtabschlusses

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prifung ein Urteil zur Erstkonsolidierung im
Rahmen der Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nach den Vorschriften des Bundes-
landes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik abzugeben. Wir
haben die Priifung der Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Ab-
schlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung des Abschlusses so zu planen und durch-
zufOhren, dass wir bei kritischer Wirdigung mit einer bezogen auf die Erstkonsolidierung hin-
reichenden Sicherheit ausschlieBen kénnen, dass Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung
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nicht in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes
Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufgestellt worden sind.
Da wir auftragsgeman keine vollstédndige Prifung vorgenommen haben, kdnnen wir einen Besta-
tigungsvermerk nicht erteilen.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

._:-"ir

Felix Héchstddter
Wirtschaftsprifer
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Prufungsvermerk des Wirtschaftspriifers
fiir das Berichtsjahr 2015

An das Rechnungsprifungsamt der Stadt NeumUnster
Prifungsurteil

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neumtinster und ihrer zu konsolidierenden Aufgaben-
trager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2015 und der Gesamtergebnis-
rechnung flr das Haushaltsjahr vom 1.1.2015 bis zum 31.12.2015 sowie dem Gesamtanhang —
einer pruferischen Durchsicht unterzogen.

Auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt ge-
worden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der Gesamtabschluss nicht

e in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes
Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufgestellt worden ist oder

¢ ein unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses, der den
Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-
Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Gesamtabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Buchfiihrung sowie der landesrechtlichen
Vorschriften ein den tatsadchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir
die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungs-
maBiger Buchflhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtab-
schlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich,
die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der den Vorschriften des
Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik entspricht und
die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaBBnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden landesrechtlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fir die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fir die priiferische Durchsicht des Gesamtabschlusses

Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nach
den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-
Doppik auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht abzugeben. Wir haben die priferische
Durchsicht der Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze fir die priferische Durchsicht von
Abschlissen vorgenommen. Danach ist die priferische Durchsicht so zu planen und durchzu-
fihren, dass wir bei kritischer Wirdigung mit einer begrenzten Sicherheit ausschlieBen kénnen,
dass Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nicht in allen wesentlichen Belangen in Uberein-
stimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m.
der GemHVO-Doppik aufgestellt worden sind. Eine priferische Durchsicht beschrankt sich in erster
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Linie auf Befragungen von Mitarbeitern des Konzerns und auf analytische Beurteilungen und bietet
deshalb nicht die durch eine Prifung erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgeman keine Priifung
vorgenommen haben, kénnen wir einen Bestatigungsvermerk nicht erteilen.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

.;.-”

Felix Héchstddter
Wirtschaftsprifer

Anlage 7
Blatt 3


Marion Münster
Stempel


JANDER
PARTNER

Prufungsvermerk des Wirtschaftspriifers
fiir das Berichtsjahr 2016

An das Rechnungsprifungsamt der Stadt NeumUnster
Prifungsurteil

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neumtinster und ihrer zu konsolidierenden Aufgaben-
trager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2016 und der Gesamtergebnis-
rechnung flr das Haushaltsjahr vom 1.1.2016 bis zum 31.12.2016 sowie dem Gesamtanhang —
einer pruferischen Durchsicht unterzogen.

Auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt ge-
worden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der Gesamtabschluss nicht

e in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes
Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufgestellt worden ist oder

¢ ein unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses, der den
Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-
Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafur, dass der Gesamtabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Buchfiihrung sowie der landesrechtlichen
Vorschriften ein den tatsadchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich far
die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungs-
maBiger Buchflhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtab-
schlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich,
die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der den Vorschriften des
Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik entspricht und
die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden landesrechtlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fir die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fir die priiferische Durchsicht des Gesamtabschlusses

Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nach
den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-
Doppik auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht abzugeben. Wir haben die priferische
Durchsicht der Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze fir die priferische Durchsicht von
Abschlissen vorgenommen. Danach ist die priferische Durchsicht so zu planen und durchzu-
fihren, dass wir bei kritischer Wirdigung mit einer begrenzten Sicherheit ausschlieBen kénnen,
dass Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nicht in allen wesentlichen Belangen in Uberein-
stimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m.
der GemHVO-Doppik aufgestellt worden sind. Eine priferische Durchsicht beschrankt sich in erster
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Linie auf Befragungen von Mitarbeitern des Konzerns und auf analytische Beurteilungen und bietet
deshalb nicht die durch eine Prifung erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgeman keine Priifung
vorgenommen haben, kénnen wir einen Bestatigungsvermerk nicht erteilen.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

.;.-’;

Felix Héchstddter
Wirtschaftsprifer
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Prufungsvermerk des Wirtschaftspriifers
fur das Berichtsjahr 2017

An das Rechnungsprifungsamt der Stadt NeumUnster
Prifungsurteil

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neumtinster und ihrer zu konsolidierenden Aufgaben-
trager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2017 und der Gesamtergebnis-
rechnung flr das Haushaltsjahr vom 1.1.2017 bis zum 31.12.2017 sowie dem Gesamtanhang —
einer pruferischen Durchsicht unterzogen.

Auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt ge-
worden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der Gesamtabschluss nicht

e in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes
Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik aufgestellt worden ist oder

¢ ein unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses, der den
Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-
Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Gesamtabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Buchfiihrung sowie der landesrechtlichen
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir
die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungs-
maBiger Buchflhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtab-
schlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich,
die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartiber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der den Vorschriften des
Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik entspricht und
die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaBBnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden landesrechtlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fir die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fir die priiferische Durchsicht des Gesamtabschlusses

Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nach
den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-
Doppik auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht abzugeben. Wir haben die priferische
Durchsicht der Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze fir die priferische Durchsicht von
Abschlissen vorgenommen. Danach ist die priferische Durchsicht so zu planen und durchzu-
fihren, dass wir bei kritischer Wirdigung mit einer begrenzten Sicherheit ausschlieBen kénnen,
dass Gesamtbilanz und Gesamtergebnisrechnung nicht in allen wesentlichen Belangen in Uberein-
stimmung mit den Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m.
der GemHVO-Doppik aufgestellt worden sind. Eine priferische Durchsicht beschrankt sich in erster
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Linie auf Befragungen von Mitarbeitern des Konzerns und auf analytische Beurteilungen und bietet
deshalb nicht die durch eine Prifung erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgeman keine Priifung
vorgenommen haben, kénnen wir einen Bestatigungsvermerk nicht erteilen.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

/

Felix Héchstddter
Wirtschaftsprifer
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Bestatigungsvermerk des unabhéngigen Abschlusspriifers
fiir das Berichtsjahr 2018

An das Rechnungsprifungsamt der Stadt NeumUnster
Prifungsurteile

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt NeumUnster und ihrer zu konsolidierenden Aufgaben-
trager (der Konzern) — bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2018 und der Gesamtergebnis-
rechnung far das Haushaltsjahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018 sowie dem Gesamtanhang,
einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Darlber
hinaus haben wir den Gesamtlagebericht der Stadt Neumdinster fiir das Haushaltsjahr vom
1.1.2018 bis zum 31.12.2018 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

¢ entspricht der beigefligte Gesamtabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften
des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Buchfliihrung sowie der
landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermoégens- und Finanzlage des Konzerns zum 31.12.2018 sowie seiner Ertragslage fur das
Haushaltsjahr vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2018 und

e vermittelt der beigefligte Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Gesamtlagebericht in Einklang mit dem
Gesamtabschluss, entspricht den landesrechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Geman § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaBigkeit des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts geflihrt hat.
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Grundlage fir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und § 95 o0 Abs. 7 i.V.m. § 95 n GO SH a.F. unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprtifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschluss-
prifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Ab-
schnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Gesamtabschlusses und des
Gesamtlageberichts“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der
Gemeinde und ihren zu konsolidierenden Aufgabentragern unabhangig in Ubereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage firr unsere Prifungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamtlagebericht zu
dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Gesamtabschlusses, der den
Vorschriften des Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-
Doppik in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafur, dass der Gesamtabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Buchfiihrung sowie der landesrechtlichen
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir
die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungs-
maBiger Buchflihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtab-
schlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verantwortlich,
die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Gesamtlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, der den Vorschriften des
Bundeslandes Schleswig-Holstein in § 95 0 GO SH a.F. i.V.m. der GemHVO-Doppik entspricht und
die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Gesamtlageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden landesrechtlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise fir die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprtifers fir die Prifung des Gesamtabschlusses und des
Gesamtlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Gesamtabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,
und ob der Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss sowie mit den bei der Pri-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den landesrechtlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestéa-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamt-
lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsméaBiger Abschlussprufung durchgefiihrte Prifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Versté3en
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise
erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Gesamt-
abschlusses und Gesamtlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.
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Die Anlage zu diesem Bestatigungsvermerk enthélt eine weitergehende Beschreibung unserer
Verantwortung fur die Priifung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts. Diese
Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestatigungsvermerks.

Kiel, den 25. Marz 2024

Jander + Partner
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

._f.-"r

Felix Héchstddter
Wirtschaftsprifer
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ANLAGE ZUM BESTATIGUNGSVERMERK: WEITERGEHENDE BESCHREIBUNG DER
VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES GESAMT-
ABSCHLUSSES UND DES GESAMTLAGEBERICHTS

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgeméaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. DarUber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter -
falscher Darstellungen im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht, planen und fihren Pri-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prufungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéBen
héher als bei Unrichtigkeiten, da VerstdRe betrligerisches Zusammenwirken, Falschungen, be-
absichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Gesamtabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Gesamtlageberichts relevanten Vor-
kehrungen und MaBnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Konzerns abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Gesamtabschluss und im Gesamt-
lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-
weiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
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lage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinf-
tige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass der Konzern seine Unter-
nehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Gesamtabschlusses ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Gesamtabschluss die zugrunde liegenden Geschéafts-
vorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Gesamtabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Gesamtlageberichts mit dem Gesamtabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

o fUhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Gesamtlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Pri-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
standiges PrlOfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich et-
waiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer" genannt) und ihren Auftraggebern tiber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsausiibung ausgefuhrt. Der Wirtschaftsprifer tibernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéftsfiih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfuihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berlicksichtigung ausldndischen Rechts bedarf — aufier bei betriebs-
wirtschaftlichen Priffungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fur
die Ausfilhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vorgéngen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfilhrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgénge und Umstande, die erst wahrend der Tétigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prufer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstén-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestétigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhé&ngigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiur Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu iibernehmen.

(2) Sollte die Durchfuhrung des Auftrags die Unabhé&ngigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestéatigt werden.
Erkldrungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auferhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Téatigwerden des Wirtschafts-
prifers fiirr den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftsprifers und die
Information tber das Téatigwerden des Wirtschaftspriifers fiir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. M@ngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdéglichkeit der Nacherfil-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfullung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit daruber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méngeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsétzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfenhler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, konnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegentiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftsprifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung auch Dritten
gegeniiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Féllen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach Mafigabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, iber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrénkungen, insbesondere die Haftungsbeschrénkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schéden aus der Verletzung von Leben, Korper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflcht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrldssig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrénkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fiir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberuhrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtrdglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefuihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fur die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuldssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestitigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestelit.

11. Ergdnzende Bestimmungen fur Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfuhrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fur die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdégensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliusse und sonstiger fir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergutungsverordnung fur die Bemessung der Vergutung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tétigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverduflerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstutzung bei der Erfullung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklérung als
zusatzliche Tatigkeit tbernommen wird, gehért dazu nicht die Uberprifung
etwaiger besonderer buchmaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verginstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fur die vollstdndige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusétzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschilsse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Verglitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriche gilt nur deutsches Recht.



	Inhaltsverzeichnis

	Allgemeine Angaben

	A 1 Gesamtergebnisrechnung
	A 3 Gesamtbilanz
	B 1 Gesamtanhang

	B 9 Gesamtanlagenspiegel

	B 13 Gesamtforderungsspiegel

	B 14 Gesamtverbindlichkeitenspiegel


	B 15 Organigramm Beteiligungen

	C 1 Gesamtlagebericht

	1 Vorbemerkungen / Rahmenbedingungen

	2 Wesentliche Eckpunkte des Gesamtabschlusses

	3 Vermögens-, Finanz- und Ergebnislage

	3.1 Vermögenslage

	3.2 Finanzlage

	3.3 Ergebnislage


	4 Vergleich Konzern / Stadt NMS - Kernhaushalt
	5 Vorgänge von besonderer Bedeutung

	5.1 Wesentliche konsumtive Geschäftsvorfälle

	5.2 Wesentliche investive Geschäftsvorfälle

	5.3 Wesentliche gesellschaftsrechtliche Vorgänge

	6 Chancen und Risiken der künftigen Haushaltsentwicklung

	6.1 Chancen

	6.2 Risiken


	7 Ausblick

	8 Zusammenfassung


	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss
	Teil A
	Gesamtergebnisrechnung 2016
	Gesamtbilanz zum 31.12.2016

	Teil B
	1 Grundlagen des Gesamtabschlusses
	2 Vorgehen und Ergebnis des Gesamtabschlusses der Stadt Neumünster
	3 Erläuterungen einzelner Positionen des Gesamtabschlusses
	4 Gesamtanlagenspiegel
	5 Gesamtforderungsspiegel
	6 Gesamtverbindlichkeitenspiegel
	7 Organigramm der Beteiligungen der Stadt Neumünster

	Teil C
	Inhaltsverzeichnis zum Gesamtabschluss 2016
	1 Vorbemerkungen / Rahmenbedingungen
	2 Wesentliche Eckpunkte des Gesamtabschlusses
	3 Vermögens-, Kapital,- und Ergebnislage
	3.1 Vermögens- und Kapitallage
	3.2 Ergebnislage

	4 Vergleich Konzern / Stadt Neumünster Kernhaushalt
	5 Vorgänge von besonderer Bedeutung
	5.1 Wesentliche konsumtive Geschäftsvorfälle
	5.2 Wesentliche investive Geschäftsvorfälle und Investitionsprojekte
	5.3 Wesentliche gesellschafts- und steuerrechtliche Vorgänge

	6 Chancen und Risiken der künftigen Haushaltsentwicklung
	6.1 Chancen
	6.2 Risiken

	7 Ausblick
	8 Zusammenfassung

	1 Deckblatt 2017-fertig
	2 Inhaltsverzeichnis - 
	B
	C

	3 Allgemeine Angaben
	A 1-2 Gesamtergebnisrechnung 2017 fertig
	A 3-4 Gesamtbilanz 2017 fertig
	B 1 - 10 Gesamtanhang 2017
	B 11 - 14 Gesamt-Anlagenspiegel 2017 fertig 
	B 15 Gesamt-Forderungsspiegel 2017 fertig 
	B 16 Gesamt-Verbindlichkeitenspiegel 2017 fertig 
	B17- 18  Organigramm
	Teil A
	Gesamtergebnisrechnung
	Gesamtbilanz
	Teil B
	Gesamtanhang
	Teil C Vorblatt.pdf
	Teil C
	Gesamtlagebericht

	Gesamtabschluss inkl. Gesamtlagebericht 2018
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss
	Teil A
	Gesamtergebnisrechnung 2018
	Gesamtbilanz zum 31.12.2018

	Teil B
	1 Grundlagen des Gesamtabschlusses
	1.1 Rechtliche Grundlagen
	1.2 Festlegung des Konsolidierungskreises
	1.3 Erstellung des Summenabschlusses
	1.4 Konsolidierung des Gesamtabschlusses
	1.4.1 Kapitalkonsolidierung
	1.4.2 Schuldenkonsolidierung
	1.4.3 Zwischenergebniseliminierung
	1.4.4 Aufwands- und Ertragskonsolidierung


	2 Vorgehen und Ergebnis des Gesamtabschlusses der Stadt Neumünster
	2.1 Festlegung des Konsolidierungskreises
	2.2 Erstellung des Summenabschlusses
	2.3 Vorgehen und Ergebnis der Kapitalkonsolidierung
	2.4 Vorgehen und Ergebnis der Schuldenkonsolidierung
	2.5 Vorgehen und Ergebnis der Zwischenergebniseliminierung
	2.6 Vorgehen und Ergebnis der Aufwands- und Ertragskonsolidierung

	3 Erläuterung einzelner Positionen des Gesamtabschlusses
	3.1 Sonstige unbebaute Grundstücke
	3.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten etc.
	3.3 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens
	3.4 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau
	3.5 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen
	3.6 Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen
	3.7 Sonstige Vorräte
	3.8 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen
	3.9 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen
	3.10 Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
	3.11 Sonstige Vermögensgegenstände
	Unbenannt
	3.13 Eigenkapital
	3.14 Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung
	3.15 Sonderposten für aufzulösende Zuschüsse und Zuweisungen
	3.16 Pensionsrückstellungen und Beihilferückstellungen
	3.17 Sonstige andere Rückstellungen
	3.18 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen vom privaten Kreditmarkt
	3.19 Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
	3.20 Erträge aus Zuwendungen und allgemeine Umlagen
	3.21 Bestandsveränderungen
	3.22 Sonstige ordentliche Aufwendungen

	4 Sonstige Angaben
	4.1 Angaben zur Bewertung und Abschreibung
	4.2 Trägerschaft an einer öffentlich-rechtlichen Sparkasse
	4.3 Bürgschaften und sonstige finanzielle Verpflichtungen
	4.4 Art und Umfang derivativer Finanzinstrumente

	5 Gesamtanlagenspiegel
	6 Gesamtforderungsspiegel
	7 Gesamtverbindlichkeitenspiegel
	8 Organigramm der Beteiligungen der Stadt Neumünster

	Teil C
	Inhaltsverzeichnis zum Gesamtabschluss 2018
	1 Vorbemerkungen und Rahmenbedingugen
	2 Wesentliche Eckpunkte des Gesamtabschlusses
	3 Vermögens-, Kapital- und Ergebnislage
	3.1 Vermögens- und Kapitallage
	3.2 Ergebnislage

	4 Vergleich Konzern / Stadt Neumünster - Kernhaushalt
	5 Vorgänge von besonderer Bedeutung
	5.1 Wesentliche konsumtive Geschäftsvorfälle
	5.2 Wesentliche investive Geschäftsvorfälle und Investitionsobjekte
	5.3 Wesentliche gesellschafts- und steuerrechtliche Vorgänge

	6 Chancen und Risiken der künftigen Haushaltsentwicklung
	6.1 Chancen
	6.2 Risiken

	7 Ausblick
	8 Zusammenfassung



